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Kleine 


Erdbeſchreibung, 


die Erklaͤrung der Erdkugel, 


ihrer Zirkel und derer Nutzens, 


der Grund 


richtige Landkarten zu machen; 
der vornehmſten Oerter Lage, oder Grade 
ihrer Laͤnge und Breite, 


und 
andere Eigenſchaften, 
wie auch 
der Laͤnder Lage, Klima, groͤßte Tages⸗ 
länge , Größe, Abtheilung,“Fruchtbarkeit, 
Seltenheit, Religion , Handlung , Regierung , 
Macht, ꝛc. enthalten find; i 
Zum Gebraude 


geometriſche Ausmeflungen dev Erde, 


der EP. Ingenieurafademie, e 


‚vom ; 
Tried, Wild. Gerlah 
der Hift. Geog. Mech. und Phil. Lehrer allda- 
— — —— 


EN, 


zu finden in der von Spelenfchen Buchhandlung,” ESS, 


17T 2 


** 


Seiner Ercellenz 


dem 
hoch⸗ und wohlgebornen 


HERAN 


Fra Noris 


des heil. roͤm. Reichs Grafen 
von Lacy, 


Ritter vom goldenen Vluͤs, 
des militarifchen M. Tcherefenordens 
Großkreuze, 

J. k. u. k.ka. M. M. wirklichen geheimen Rathe, 
Generalfeldmarſchalle, 

und 


Hofkriegsraths⸗Praͤſidenten, 


Oberſten eines Regiments zu Fuß, ꝛtc. 


meinem gnaͤdigſt hochgebietenden 
Herrn. 
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Höchgeborner Neichsgraf, 
gnadigfter Herr ! 


aͤchtige, die ſich recht zum Kriege ruͤſten, 

MT bewahren den Frieden , dag Heil der 
Unterthanen. Ein tapferes wohlgeord⸗ 
netes Heer ſchrecket ſowohl Feinde als uͤbelge⸗ 
ſinnte Buͤrger vom boͤſen Unternehmen ab. 
Eurer hochgraͤfl. Excellenz ganze Sorgfalt 
zielet dahin. Hochderſelben beſtaͤndige Wach: 
ſamkeit iſt die Macht, die Ehre des hoͤchſten 
Monarchen und ſeiner preiswuͤrdigſten Mutter 
M. M. Dero weiſe Verordnungen beleben ein 
Heer, von dem wir alles dieſes, die Dauer des 
Friedens und der Ruhe in unſern Staaten, und 
uͤber verwaͤgene Feinde Siege und Schrecken, 
unter dem Schutze des Herrn der Heerſchaaren 
getroſt erwarten koͤnnen. Eurer Excellenz 
Aufmerkſamkeit erſtrecket ſich über das Große 
und Kleine, über alles, was nur einen Einfluß 
in die Belhügung Der Staaten haben Eanıı. 

IC 3 Auch 


Auch die Aufnehmung, der geographiſche 
Abriß der Staaten, ihre Landkarten, ſol⸗ 
len genau fepn: Schüler unferer Akademie 
folllen der vom H. P. Kiesganig unternom; 
menen Beftimmung gewiffer Hauptoͤrter uns 
ſer er Länder, als der Gründung richtiger 
Lamdkarten, zu ihremUntereichte bepwohnen, 
erſchallete voriges Jahr in hieſiger Schule, als 
Eurer Excellenz Befehl : deffen Wiederhall 
von mir nur ſchwach vernommen ; jedoch die 
Trieb feder zur Zufammenfegung Des gegenwaͤr⸗ 
tigen Werkleins iſt, welches ich hier Hoch⸗ 
derfelben Gunft und Gnade zu überreichen mit 
die Freyheit nehme. Es heißer Bleine Geo’ 
gr aphie oder Kröbefchreibung ; hält aber Die 
Grundregeln und Bepfpiele der Verfertigung 
richtiger Landkarten in fi ; Grimdregeln , 
welchen die berühmteften Meßkuͤnſtler gefolget 5 
»zepfpiele, welche wirklihe Ausmeflungen, rich⸗ 
tige Beſtimmungen wirklicher Derter, gewiſſe 
Laridkarten find. Die Figuren davon find zwar 
klein, und dießg zwar nur um des bequemern 
Gebrauches, und ‚Der geringern Koften willen; 
jetyoch ſowohl fie als Die Regeln zu verftehen, und 
große darnach zu machen, hinlänglich und Deuts 
lich genug : wie ich ſchon die Erfahrung an ei⸗ 

| nem 





nem in dem Nachfolgenden genannten Schü, 
fer habe. Den Namen Geographie oder 
Kröbefchreibung führer das ABerklein aber : 
weil darin wirklich die: Erde befchrieben ; 
ihre Geftalt , Sigur, Größe, Eigenfchaft, 
Eintheilung, Abmeffung, nebft den darauf bes 
ſchriebenen verfchiedenen Zirkeln, Klimen, 30: 
nen, Jahrszeiten, Abwechslung der Tage ud 
Nächte, u. d. g. erklärer ; und die merkwürdige 
fien Derter der Staaten, mit ihrer natürlichen 
und mathematifchen Lage, mit der. Befchaffen» 
heit ihres Erdreichs, mit Den Graden ihrer Laͤn⸗ 
ge und Breite, und andern ihren Eigenfchafs 
ten, 100 dieſe bekannt find, angezeiget werden. 
Unfere Schüler , welche in verſchiedenen Küns 
ften und Wiffenfchaften, in der bürgerlichen und 
Kriegesbaufunft, und andern , infonderheit in 


‚Der Geometrie, dem Aufnehmen, der Verfärs 


tigung fehöner Riſſe und Plane, unter An weis 
fung giſchickter Lehrer, und einer hohen Ange: 


‚ nieurdireckion, fich mit beftem Fortgange üben, 


werden dadurch fih nie nur von der Erde, 
und den genannten Dingen, fondern auch vom 
ganzen Weltgebäude einen fo guten Begriff rnas 
chen lernen; daß fie ſowohl von dieſen und mehs 
zern andern Sachen richtiger urtheilen, die Rande 
karten befjer verftehen, der Derter Rage, Wei— 
te, Eigenſchaft, Hitze, Kälte, Zahrszeit, Kim, 
Tag⸗ 


) 


Tage und Nachtlaͤnge, und andere Beſchaffen⸗ 
heiten mit einander vergleichen, erkennen, und 
beftimmen ; ald auch die Erdfugel ausmeflen 
Randkarten, richtige Landkarten, machen lers 
nen werden. Was diefes für ein wichtiger Punkt 
des Kriegeswefens ſeye, Eönnen alle aus Eurer 
Excellenz hohem Befehle abnehmen : nach def 
fen Abſicht ich diefes Werklein zufammen getra— 
gen. Der Herr der Heerfchaaren fegne Eurer 
Excellenz unermüdete Befchäftigung , die Hee⸗ 
ve und Unterthanen der allerbeften Landes 
fürftin, der erhabenften Mutter des höchften 
Monarchen ! undes falle nur ein Stral Dero 
Gnade auf denjenigen, der fich in tiefefter Ehrs 
furcht nennet: We 


Eurer hochgraͤfl. Excellenz 


1771 


unterthaͤnigſt gehorſamſter 


F. W. Gerlach. 





Vorberiht. 


en Anfang diefer Fleinen Geographie hatke ich 

ſchon längftens aufgefeget, und bey Erfläs 

. zung ber Erdkugel, und ber darauf befchrie> 

benen Zirkel in meinen Lehrfiunden gebrauchet, als 
voriges Jahr des £. f. Hoftriegsrathed hoher Bes 
fehl : es follten einige Schüler , der geometrifchen 
Ausmeſſung des S. P. Kiesganig beywobnen , in 
unferer Schule erfchall. ch fegte mich deromegen . 
gleich nieder , die Regel diefer Ausmeſſung in meis 
ne Geographie einzufchalten. Ich dachte, es ſchi⸗ 
de fi gar gut, daf darin, mie ſowohl gunze Län 
der recht aufzunehmen, als die ganze Erdfugel aus: 
zumeſſen, befchrieben werde. ch bedienete mich 
des Büchleing des darin angeführten Hrn, Dupain: 
weil mir diefes ganz leicht ſchien, und wirflich ges 


machte Ausmeffungen zum Gegenftande hat. Daß 


ich zugleich zwen Hauptfiguren von der darin ges 
nannten Ausmeffung de H.P. Liesganig hinein ges 
feget , iſt nebſt andern auch diefe Urſache, weil fie 
die Faiferl. fönigl. Erblande betreffen, und den k. k. 
Ingenieurs und Geometern befonders nüglich feyn 
Finnen, Nachdem das Werflein foweit zuſammen 
gefeget war , und mir des P. Echererg im Jahr 
1703 zu München in Sateinifcher Sprache gedruckte 
geographifche Tabellen gefielen : fo zog ich aus die⸗ 
fen den Theil des Werkes, welcher der größte iſt, 
und mir auch wegen der vielen Verbefferungen die 
größte Mühe gekoftet. Diefem fügte ich hernach 
die übrigen , ebenfalls ihres ſchoͤnen Nutzens wer 
gen, bey. ‚Und ich würde fein Ende gefunden ha⸗ 


IC % ben, 


‚Vorbericht. 
ben, in Benfilgung und Befchreibung aller vorkom⸗ 


menden fehönen nüglichen Sachen ; wenn ich nicht. 


hätte müffen zu Ende eilen, um meine Hauptabs 
fiht zu erreichen : welche ift, einen rechten Begriff 
von der Erdfugel, und den Grund zu Verfertigung 
richtiger Landfarten zu gewähren. Wie angenehm 
‚und nüglich diefes ſey, ift unnoͤthig zu bemeifen. 
Welche diefe Wiffenfchaften befigen, find ohne dieß 
Überzeugt 3 und die fie nicht befigen , koͤnnen fich 
nur durch deren Erlernung recht Üübermweifen. Iſt 
die Erde nicht die Wohnung des Menfchen ? foll er 
diefe nicht kennen ? oder follen gar Feine Landfars 
ten, feine Erdbefchreibungen feyn? Wer diefes Brichs 
lein hat „lefe nur die am Ende fiehenden Fragen ; und 
betrachte zugleich, ob es nicht ſchoͤn und angenehm 
wäre ‚ darauf die Antworten zu wiſſen; ja er leſe 
auch nur zur Probe die damit einfiimmenden Abſaͤ⸗ 


ße, und fehe, ob fie ihn nicht vergnügen, 


Uber werde ich wohl meine Abſicht erreichet ha⸗ 


ben? werden die Leſer durch meine Schrift ſich wohl 
einen rechten Begriff yon der Erdkugel, ihrer Der 
fihaffenheit, und Eigenfchaft machen Eönnen? were 
den fie dadurch den Grund der Verfärtigung riche 
tiger Landkarten wohl einfehen lernen? Ich koͤnnte 
diefe Frage mit der Erfahrung beantworten : ‚ins 
dem fihon manche meiner Schüler dadurch fich gute 
Begriffe von jener erworben ; und die, welche die 
geometrifche Ausmeffung kaum gelefen , fie fchon 


verfianden haben, Indeſſen bin ich doch bereit y 
dag, was etwa noch zu kurz und unvollfommen bes- - 


fun⸗ 


L) 


Vorbericht. 


funden werden follte , mit Vergnügen zu beffern. 
Es iſt aber klar, daß das , was geometrifche Aus⸗ 
meflungen u. d, g. betrifft , Feiner als der die geos 
metrie gelernet , verftehen Fann : welche ich dann 
bier zum voraus erfoderer Gleichwohl Finnen auch 
folche, die feine Geometer find, viel nügliches aus 
diefer Schrift begreifen ; im erſten Theile die Bes 
fibaffenheit der Erdfugel, daß, was P. Liesganig 
durch feine Ausmeffung heraus gebracht ; den ganz 
zen zweyten und dritten Theil, die Lage und Bes 

fchaffenheit der Dexter und der Staaten, ’ 


Nun muß ich des Werfleing Einrichtung und Ge⸗ 
brauc) berühren. Es find hinten viele Fragen , bie 
alle aus den vorhergehenden Paragraphen oder Sä- 
gen gezogen worden. Diefe kann ein Studierender 
erft lefen und überfehen. Daraus wird er fich fchon 
einen Begriff von dem Inhalte, machen. Hierauf 


nimmt er fie "einzeln vor , alle von einem Numer 


oder. Paragraphe auf einmal; dänfet etwas nach y- 
wie fie etwa zu beantworten. Weis er’die Antz 


- wort; fo fann er fih feiner Wiffenfchaft freuen & 


doch aus Curiofität und größerer Wißbegierde den 
angeführten Satz nachlefen , ihn mit jener verglei⸗ 
hen, Weis er die Antwort nicht; fo muß er nothz 
wendig den citierten Paragraph leſen und ſtudieren; 
und, da auf einen fich Sfters Hiele Fragen beziehen, 
auf eine jede die Antwort heraus zu bringen fuchen. 
— iſt eine allgemeine Regel bey allen Paragra⸗ 
en 
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Vorbericht. 


Itz betrachten wir ein wenig im erſten Theile 
bie Erklärung der Erdfugel, ihrer Zirfel und der. 
Nugen : welche ich längfteng , wie ſchon geſagt, 
nach meinen aus des Freyherrn dv. Wolf, und anz 
dern berühmten Schriften gemachten Begriffen zu uns 
ferm Gebrauche aufgefeget hatte; und zwar fo, daf 
einer denfelben ohne fphärifche Trigonometrie, Aftro: 
nomie , und hohe Gegmetrie verfiehen fann, Nur 
ein und anderer Sag ift aus denen hinein gemifchet, 
damit diefes manche zu derfelben Erlernung ermun⸗ 
tern möchte. Es wird darin die Figur der Erde 
erfläret und bewieſen; aus dreyen der wahre Welts 
bau anacdeutet ; jeder nöthige Kreiß der Erde mit 
feinem NRugen, die verfihiedene Jahrszeit, Tagsund 
Nachtlänge , Zone , Klime, u. d. 9. befihrichen ; 
und auch da fehon vorgetragen , wie aus der Derter 
Länge und Breite oder Weite von einander, ſowohl 
Univerfal: als Partifularfarten, und ganze künftlis 
he Erdfugeln verfertiget werben. Was den wah⸗ 
ren Weltbau betrifft, habe ich ihn freylich anfangs 
zweifelhaft vorgeftelet ; ob ich ſchon wegen deſſel⸗ 
ben durch mechaniſche und naturliche Gründe, duͤrch 
Geſetze der Bewegung, der Natur, gaͤnzlich uͤberzeu⸗ 
get bin: welche ich aber hier nicht ausfuͤhren konn⸗ 
te, Die Kreiße ber Erde mit ihrem Nutzen leichter 
zu begreifen , und verfchiedene Aufgaben von der 
Zaglänge u.d. g. aufzuldfen, wird ein Globus (eine 
fünftliche Erdfugel) vorher erfodert. Sich in der 
bier befchriebenen Art von Verfertigung der Lands 
farten zu üben, fann man aus dem zweyten Theile, 
dem Verzeichniße der Derter der Staaten, ein Land 
—— die Linen oder Kreiße der Karte — 

ri 


Vorbericht. 


richten , und aus felbem die Derter , ihrer Fänge 

und Breite nach ; oder auch nach ihren Weiten von 

einander, die man entiveder befannt hat, oder aus 

andern Eandfarten nimmt, oder auch erdichtet, auf? 

tragen, 
» 

Der erfte Theil haͤlt zugleich geometrifche Aus 
meflungen der Länder im Großen, und ber ganzen 
Erdfugel in ih. Don diefem Habe ich befonders 
geglaubt, daß fie herein zu fegen wären, zur Gens 
graphie gehörten, und manıhen Lefern befonderes 
Vergnögen und Nutzen gewähreten. In Ausmef: 
fung und Aufnehmung Heiner Streden Landes wer: 
den unfere Schüler ohne dieß durch gefchickte Lehrer 
fehr geübt. Die Kegeln , die hier gegeben werden, 
find eben die jenigen , welche die franzsfifchen Ins 
genieur:Geographen brauchen: welches ich hier nicht 
fage , als wollte ich ihnen einen befondern Vorzug 
vor den deutfihen zu geftehen , oder, als wenn fie 
diefe erfunden hätten, fondern darum + daß wir fie 
alfo auch, wie jene haben. Es find deutfihe gewiß 


‚nicht weniger Geometer und Mathematiker oder Meß: 
. £ünftler , als Sranzofen oder andere ; wie bie Ge: 


fchichte, vorhandene Bücher, wirkliche Merfe, und 
lebende Perfonen erweiſen. Und P. Liesganig hat 
eben diefelben Regeln in der hier angezeigten Auss 
meffung, jedoch, mit viel größerer Genauigkeit und 
Schärfe, als Dupain erfodert, und auch einige be: ' 
fondere gebrauchet, welche ich zum Theil angedeu: 
tet babe. Welchen Geometer follte e8 nicht freuen, 
den wahren Grund richtiger Ausmeffung großer Fän- 
Ber und der ganzen Erdfugel eingufehen, und Bey: 
3 ſpie⸗ 


Poberict. 


fptele wirklicher folcher genauer Ausmeſſungen vor 
Augen zu haben, und fich nach Umftänden darin zu 
üben? Die nach diefer Ausmeffung verfertigten 
Landfarten werden viel genauer feyn , ale die nach 
der erfien Art. Jedoch wird fie fich nicht auf fo 
große Weiten als jene, auf Univerfalfarten erfires 
fen.  Diefe koͤnnen nur nad) obiger Art , duch) 
Auftragung der Hauptörter nad) ihrer Länge und 
Breite, und durch Zufammenfegung oder Einfchals‘ 
fung der Landkarten von geometrifcher Ausmeſſung, 
richtig verfärtiget werden : zumalen mau wu) dieſen, 
aus der Lage der Derter gegen das Hauptort, deffen 
Länge und Breite befannt ift , auch jener ihre erz 
kennet. 


Der zweyte Theil hält ein Verzeichniß der Staas 
ten und ihrer vornehmften Derter in fih. Jene 
kann man kurz in den Fragen uͤberſehen; und diefe 
bey ihren angeführten Numer. Von jenen find hier 
voeiter Feine Befihreibungen hinzu gefeget worden ® 
weil diefe nicht mit meine Abficht waren; und grös 
ger feyn müßten , als es gegemwärtigeg Werflein 
leidet. Indeſſen lexnet man doch die Namen ber 
Staaten und ihre Lage daraus erfeünen : und die 
Beyſaͤtze, Reich ; Rönigreich, Republik, "Herzogs 
tbum, Fuͤrſtenthum, sc. geben ſchon zu- verfiehen, 
1008 da für eine Regierung und Beſchaffenheit ſey; 
indem in einer Nepublif die hoͤchſte Gewalt beh 
mehrern ; und in Reichen, Kaiſerthuͤmern, Königs 
reichen, ‚größtentheils bey einem, der jedoch Mini: 
fier, Näthe und andere Gehuͤlfen drauchet , berug‘ 
bet; Herzoͤgthuͤmer, Fuͤrſtenthuͤmer, ıc. ge * 
en 


* 


Vorberlcht. 


ſtens Theile von jenen ſeyn. Ihre Lage, und bey⸗ 


nahe auch ihre Groͤße wird durch ihrer Oerter Laͤn⸗ 
ge und Breite kennbar; dieſe naͤmlich durch den Uns 
terfchied der größten Länge und Breite von zwey , 


drey, oder vier Dertern, 3.3. auf der Inſel Eor: 


fifa Num. 199 find die Stadt Aiazo und das Vor: 

gebirge Eorfo am meiſten der Länge nad) , und zwar 

um (32°40'— 32°12 =) 38 Minuten ; und die 
Borgebirge Corfo und Seno ber Breite nach, und 

zwar um (42° 57’ —41°7'=) 1°50° unterfihies, 
den : alfo ſind auf diefer Snfel Derter , derer Mer 

ridiane 38 Min. ‚entfernt ‚und Dereer , derer Pas 

ralfelzirfel 1° 50’ von einander find : roelche ſich 

leicht in Meilen verwandeln Maren wie wir noch 

fehen werden. 


Was die Derter der Staaten betrifft : fo findet 
fich) dabey meiftens eine kurze Befchreibung ; deren 
gemeine und oͤfters vorkommende Woͤrter aber ab: 
gefürzet find. Es bedeutet darin nämlich St. Stadt, 
bifch. Bifchof oder Biſchofthum, Erzb. Erzbiſchof 
oder Erzbiſchofthum, Hfl. Hauptſtadt, 9. u. Hſt. 
„Haupt = und Handelſtadt, Fl. Sluß , Af. Akademie 
(Univerfität), a.an oder am, öfters auch auf, zum 
Beyſpiel, a. Berg a. ı Fl. aufın erg an einem Sluß, 
m. mit, Schl. Schloß, Haf. Hafen, S Staͤdtl. Städte 
lein (Staͤdtchen, fleine Stadt) Zürft. Fuͤrſtenthum, 


Grafſch. oder Gr. Grafſchaft, Fleck. Sleden, fr. R. 


St. freye Reichsftade, N. Reich (Königreich), nf. 
Infel, Urfpr. Urfprung, v. von, d. der, oder die, 
oder das, ꝛc. 
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Ich habe diefe Wörter deßwegen abgefürzet, da⸗ 
mit die Befchreibungen feinen zu großen Raum ein 
nähmen , und leichter und gefchminder üÜberfehen 
werden fönnten, und der Derter Namen alle voran, 
näber beyſammen erfchienen, um auf biefe von ei= 
nem Lande allein geſchwind überfehen zu Eönnen. 
Eie find nad) dem Alphabete geordnet : welches, 
einen Dre geſchwind zu finden , bdienet. 


So furz diefe Befchreibungen immer find ; einen 
fo deutlichen oder binlänglichen Begriff gewähren 
fie einem oft von dem Orte. Was fann ich mehr 
von einer fo Fleinen Befihreibung verlangen? wenn 
. ich darin fehe : was der Drt für eine Stadt? die 

Hauptftadt oder eine andere? groß, oder klein? fefi, 
oder nicht ? eine Refidenz und Handelſtadt ober feis 
ne? ob daran ein Berg, Fluß, Schloß, Afademie, 
Bifchof, ꝛc. oder nicht ? und in welchem Grade ber 
Länge und Breite fie liege? xc. Mir haben dieſe Be: 
ſchreibungen, befonderg die Benennungen ber Flüffe 
in den geograpkifchen Tabellen des P. Scherer fehr 
wohl gefallen : darum ich ihm fo gefolget : obfihon 
ihre Vergleichungen mit neuern Geographen , und 
die zumachenden Aenderungen mir viel Mühe gefos 
ftet. Denn ich babe mit Hilfe etlicher Schuͤler faft 
alle Derter in Hrn. Buſchings, Huͤbners, und ans 
dern Geographien nachgefchlagen , zu fehen , wie fie 
übereinftimmen, welches viele Zeit erfodert hat; in⸗ 
dem oft nicht zu entfcheiden war , was zu waͤhlen; 
‚befonders bey den Namen der Zlüffe, die oft in je: 
den diefer Autorn unterfhieden waren : weßmegen 


ich 


Vorbericht. 


ich da zwey mit dem Woͤrtlein oder benennet Babe, 
wooon der legte meiftens der Namen aus Hrn. Bil: 
(hing oder Hübnern if. Ein Stück von Deutſch⸗ 
land, und das übrige ohne Ungarn , hat einer 
allein nachgeſchlagen. Alfo flimmen diefe Be 
fhreibungen mit ben neuern , und oft mit mehren 
überein : weßwegen die gehabte Mühe, und bie 
Wahl deffen, mas mir am ficherften gefchienen, dem 


Werflein einen befondern Werth ber Richtigkeit ges 
ben : 


Die beygefegten Grabe der Länge und Breite der 
Derter haben einen weitläufigen Nugen. Erftlich 
beftiimmen fie die Lage derfelben. Und biefe kann 
man fich dadurch auch felbft recht vorfiellen. -Denn 
bilde ich mir die Erde als eine große Kugel vor, 
woranf die in dem erften Theile erflärten Zirkel, 
die Meridiane, Parallele ,. und andere befchrieben 
find; und weis ich diefe, oder die Länge und Breis 
te von einem andern Orte, nebft dem, wo ich bin : 
ſo weis ich ganz deutlich feine Lage. 3.9. Wien 
liegt nach diefen Tabellen, ohne die Minuten zu rech⸗ 
nen, unter bem goften Grabe der Länge, und 48ſten 
ber dreite, und Pechin unter dem 140ſten der Länge 
und goften der Breite. Alfo degreife ich deutlich, 
daß diefeg um 100 Grade weiter gegen Morgen, . 
und um 8 Gr weiter gegen Mittag, nach der Son: 
ne zu, als Wien , liege. So ſieht man dadurch 
auch, nach der Kenntniß des erften Theileg , in was 
für einem Erdgärtel und Elima der Ort liege: wie 
da die Jahrgzeiten , Tag : und Nachtlänge, Hitze 
und Kälte, u. d. g. befchaffen; wie weit der Ort in 
5 Meis 


Vorbericht, 


Meilen entfernt, u. f. f. Zum Beyſpiel bie genannte 
Stadt Pechin in China liegt im noͤrdlichen gemaͤſiig⸗ 
ten Weltguͤrtel (Num. 41.) / und im 6ten Klime 
( Num. 40. u. 56.); ba find die Jahrszeiten, wie in 
Wien (52. Num. ); der laͤngſte Tag aber kuͤrzer, 
15 Stund ohne die Minuten (Num. 56.); eher 
Mittag ale in Wien, um 6 Stund go Minute. (Rum, 
: 56.) ; die von ber Sonne herrührende Wärme, 
warn Tag und Nacht gleich find, zu der in Wien, 
wie der Cofin von 40° zu dem von 48°, daß ift, nie 
76604 zu 66913 , beynahe, wie 7 zu 6, oder 8 
zu7 (Num. 53.); zwifchen Wien und dem Pechi⸗ 
- ner = Meridiane (100.10) 1000 deutfche Meilen, 
und zwifchen Pechin und dem Wiener » Parallelzirfel 
(8.15) 120 deutfihe Meilen (Num. 48.). Quads 
rieret man jene 1000 und diefe 120; addieret bey: 
de Quadrate 1000000 und 14400 zufammen ; und 
giehet aus der Summe 1014400 die Quädratmwur: 
zel : fo ift diefe 1006 ober 1007 , als bie Hypo= 
thenufe eines rechtwinflichfen Dreyeckes, beynahe 
die Weite in Meilen von Wien bis Pechin. Doch 
findet man fie genauer, nach dem 43ften Numer - 
wo des Beyſpiels ——— mit dieſer voͤllig über: 
einftimmet. 


Diefes Verzeichniß der Längen und Brriten dies 
net auch die Derter in den Landkarten gefchminder 
zu finden : denn man darf nur die angezeigten Gra= 
de nachfuchen. Es ift wohl wahr: die Längen find 
in verfchiedenen Karten fehr unterſchieden, beſon⸗ 
ders wegen Ziehung des erften Meridianes. Allein 
man darf nur deſſen Unterfihied in der Karte und 

Dies 


\ 





Vorbericht, 


i e ſe in Verjeichniſſe maͤrken: fo wird man bald den 
Dre auf der Karte finden Finnen. Am beften ift 
es, die Derter famt den Stäaten , und ihre Lage 
zu "mörfen ; wenn man fie erft in dem Verzeichniffe 
ou einem Pande etlichemal überlieft ; hernach in 
Der Sarte nachfieht; und beobachtet, wie fie da mit 
andern auf einander folgen. So wird man fid) dies 
fe auch dadurch) fehr gut einprägen : wenn man, 
wie im erfien Theile gelehrt wird, die Mittags und 
Paralelsisfel, auch nur ſchlechtweg andeutet; und 
fie unser ihre Grade dahin ſchreibet. Auf Siefe Mei: 
fe hätte man zugleich eine Uebung in Verfertigung 
der Landfarten : wozu fie dann auch infonderheit 


dienen; und welche man zu Zeiten mit Zleiß und 
Genauigfeit unternehmen muß. 


Da die Aftronomie fehr großen Kortgang machet, 
und fic) fehr bemühet , der. Erde in vielen Stüden 
wüglich zu feyn , und es auch gewiß ift ; inſonder⸗ 
heit in der Beſtimmung der Lage entfernter Derter: 
fo Habe ich noch ein zuverläßigereg , aber Fleingres 
Verzeichniß der £ängen und Breiten derfelben,, aus 
ihren neuen Beobachtungen und Beftimmungen hin: 
zugefeget ; davon mehr Nachricht in dem beyge⸗ 
_ föhriebenen Paragraphe zu fehen. Doch habe ic) bie 
Sage der darin beſtimmten Derter in dem großen 
Berzeichniß , wo die Länge von Wien eine runde 
oder gerade Zahl 40° ift , die fich leicht addieren 
oder .fubtrahieren laͤßt, nicht ändern wollen; ſon⸗ 
dern ich habe fie in diefem gelaffen , wie fie P. Sches 
rer, in feinen Tabellen , und Riccioli , in feiner 

Geo-⸗ 


Vorbericht. 


Geographia reformata haben ; als welche von ihrem 
Beftimmungen ziemliche Kechenfihaft geben , und 
ſowohl aftronomifche Beobachtungen, als geometris 
fhe Ausmeffungen , und Reifebefchreibungen zu: 
gleich zu Hülfe genommen er Wie aſtronomi⸗ 
ſche Beobachtungen allein, oͤfters ſehr irrig ſeyen, 
zeiget ſowohl Riccioli durch Beyſpiele in ſeiner Geo⸗ 
graphie, als P. Liesganig in Ausmeſſung des un- 
gariſchen Meridianes, und des Bogens von Graͤz: 
wofuͤr jedoch dieſe ſonſt ſo richtige, erhabene, ſchoͤ⸗ 
ne, Gottes Allmacht verkuͤndigende, nuͤtzliche Wif: 
ſenſchaft nicht kann; ſondern andere, bis itzo noch 
unuͤberſteigliche Hinderniſſe. Indeſſen kann man die⸗ 
ſe neuern Beſtimmungen mit den aͤltern vergleichen; 
und die gegruͤndetern waͤhlen. Die ſicherſten Lands 
karten find die geometrifch aufgenommenen : welche 
man Hon ganzen Ländern verfärtigen fann. Von 
mehr Keichen und ganzen Welttheilen find die aftro= 
nomifchen Beftimmungen genau genug : und fie er⸗ 
theilen folchen Landkarten die größte Nichtigkeit, die 
noch möglich if. Was tft bey fo großen Entfer⸗ 
nungen an mehr Klaftern und Schritten, oder auch 
an ı Meile Unterfchiede gelegen. Darum kann man 
in diefem Werflein fehen , twie Sandfarten, ſowohl 
von großen Reichen und Welttheilen, als von Pro: 
vinzen und Fleinern Ländern , fo richtig und genau; 
als dem Menfchen a if, verfaͤrtiget werden 
koͤnnen. 


Dieſem habe ich noch ein Verzeichniß der Groͤßen 
der Laͤnder in Quadratmeilen, die Anzahl ihrer Ein⸗ 


wohner, bie Kriegesmacht von Europa, jene vor 
einis 


Vorbericht, 


einigen Städten, welches alleß zur Geographie ges 
Böäret, und politifiche Rechnungen, dergleichen Probſt 
Süfmiülh und andere ausgefuͤhret haben, die fo: 
wohl dem Civil: als Kriegesfiande deenlich, und 
wirkliche Befihreibungen des menfchlichen Gefchlech: 
tes auf Erden find , angehänget. Hierauf folgen 
einige Anmerkungen von den Ländern , welche mit 
jenen , den dritten Theil der Fleinen Erdbefchreis 
bung ausmachen, kleine politifche hiſtoriſche Nach⸗ 
richten in fich faffen , und aus Herren Süfchings, 
Sagers, Schagens, Gordons, Buffiers , und ans 
derer ungenannten Erdbefihreibungen gewaͤhlet wors 
den find. Die Klime und Taglänge habe ich aus 
der Ländern mathematifiher Lage. felbft: beſtimmet, 
zulegt aber noch manche zur Uebung unbeſtimmt ges 
laffen. In der Beſtimmung ber Größen ber Laͤn⸗ 
der feßet e8 große Schmierigfeiten ab. Ich hatte 
hierin infonderheit Herrn Hager gefolget , der fie 
aus den genannten allein faft alle beftimmet; fand 
aber hernach viele Wiöerfprüche ; wollte fie darum 
nach den Landfarten richten : aber auch diefe wider: 
fprachen fih. Ein Land mar in einer Karte go, 
in der andern 130 Meilen lang. Was follte ich 
thun ? Ich habe bey. größern Ländern ihre Größen 
nach meinen bomannifchen Karttn meiftens beftim= 
met, wie es mir am beften gefchienen; und bey klei⸗ 
nern, infonderheit manchen Infeln , die aus dem 
Hager, auch manche unbeftimmt, gelaffen. Dan 
wird hieraus erfahren , daß einem auch fehlerhafte 
Befiimmungen lieber find, als gar feine, ndeffen, 
muß man doch zugleich Landfarten brauchen , wor⸗ 
aus ber Länder Größen zu fehen find. - Aus diefen 


ſo⸗ 


Vorbericht, 


ſowohl als Büchern wird man erfennen , was bie 


Geographie noch für Arbeit zuihrer Vervollfommung 
erfodere. _ Und ich habe geglaubt, mein Werflein , . 


zu dem ich nur zufällig geleitet worden , indem ich 
nie willens war , eine Geographie zu fihreiben , 
wuͤrde nicht ohne Nugen feyn, wenigſtens meinen 
ſchaͤtzbaren Schülern : da ich ihnen vieles aug frem= 
den Sprachen , befonderg die Ausmeffung der Läns« 
der und Erdfugel, und der vornehmften Derter La— 
ge, in der deutfihen Sprache, alte und neue Beſtim⸗ 
mungen, wie auch Ältere Abtheilungen der Erde im 
zweyten, und neuere im dritten Theile, zugleich übers 
reife. Sie gehaben fi) alfo wohl ; und brauchen 
e8 zu ihrem Beßten !  Gefihrieben zu Wien im 
Dftermonde 1771 





Zu märken. 


Auf der 27. Seite muß e8 beißen : 86 Gr, 
ı Meil.3. Min, 87 Gr. o Meil, 47Min. ftatt 86 Gr, Si 
o Meil, ıc. 


Auf der 28. ©. in der 5. Zeile von unten , iff 
nach Mittel zu ſetzen: Anfang oder Ende, 


Yuf der. s6. S. in der 11. Zeile von unten, ſtatt 
2ten : 7ten. 


Auf der 60. S. in der 7. Zeile von oben, ſtatt 
die ihm uͤberſtehende Seite: die (Winkel) zwifchen 
der ihm pa Seite und den Halbmeſſern. 


Auf der 82. ©. in der 6. Zeile des 105, $, Rate 
Perpendikolare ; es 


Auf derſelben S. in der 3. Zeile von unten ſtatt 
24:28. 


Andere Druck » und überfehene Fehler wird der 
geneigte Lefer felbft 4 verbeſſern. 


Auch, hat mich nun unfer gelehrter P, Zell mit 
vieler Freude verſichert, daß nad) allen Beobach—⸗ 
tungen, und der genaueften Ausrechnung, für die 
Paralare der mittlern Entfernung der Erde vonder 
Sonne, 875 Sekunden fommen 2 welche etwa die 
genauefte feyn wird, die zu hoffen, 


De 


De la Hire fehete für bie Sonnenparallare 6 Se: 


finden; und Eaffini, zo Gefunden : worunter je⸗ 


ne faſt das Mittel; und alſo auch die Groͤße des da⸗ 
durch zubeſtimmenden Planetengebaͤues, welche in 
verkehrter Verhaͤltniß der Parallare iſt. 
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Kleine 


Erdebeſchreibung. 







1. 
ie Erdbeſchreibung wird vom Griech⸗ 
iſchen her, nämlich von y4 (ge) die 
Erde, und ypadm (grapho) ich 
®  fchreibe, auch Geographie genannt. 
2. Die Geographie oder Erdbefchreibung iſt eine - 
Wiſſenſchaft von der Befchaffenheit, Eintpeilung und 
den Begebenheiten unferer Erbe, 
3, Durch unfere Erde verftehen wir den ganzen 
‚ Meltförper , worauf wir Menfchen mohnen, und fo 
viele Berge, Thäler, Flüffe, Seen, Meere, Koͤnig⸗ 
reiche, Zürftenthiimer, Städte, Dörfer, Schloͤſſer, 
und viele andere Dinge und Begebenheiten anger 
troffen werden. Diefe alfe lernen wir alfo durch bie 
Geographie erfennen (2). 
“, . Eifer 


Erster Theil, 


Erklaͤrung der Erdkugel, ihrer Zirkel, 
und derer Nutzens. 


4. U Erde ift ein großer runder Körper, 
welcher in diefer Welt, wie ber Mond und andere 
Sterne, im freyen Himmel ſchwebet. Dies zeigen 
die a Mondgfinfterniffe und Schiffarten zur See. 
Bey den Mondgfinfterniffen fallt ein runder Schatten 
son der Erde aufden Mond. Bey den Schiffarten 
fieht man die Spigen der Thuͤrme, die Berge und 
Klippen eher, ale was der Erde näher ift ; und auf 
bem Lande die Maftbäume der anfommenden Schiffe 
eher , als was dem Waffer näher iſt. Es haben auch 
ſchon viele, als Serdinandus Megellanes im Jahre 
1519 innerhalb 1124 Tagen das erftemal; nad) ihm 
Srancifeus Draco, ein Engländer, im Jahre 1577 
innerhalb 1056 Tagen; Thomas Candifh, auc) 
«in Engländer, im Jahr 1586 innerhalb 777 Ta= 
gen; Simon Eordes aus Rotterdam, im Jahr 1580, 
und Glivier Noort, gleichfalls ein Holländer, im 
Jahre 1598 innerhalb 1077 Tagen ; Wilhelm Cor⸗ 
nelius Schoutenim Jahre 1613 innerhalb 749 Ta= 
gen; und Jakob Heremiten und Johann Augen im 
Jahre 1623 innerhalb go2 Tagen, die ganze Erde 
zur See umfihiffet. Welches alles nicht feyn koͤnnte, 
wenn unfere Erde nicht ein runder im jreyen Dimz 


. mel ſchwebender Körper wäre. 


5. Indem die Erde rund iſt; und um felbe fo 
viele Männer gefahren find (4); auch allenthalben 
Menfihen und Thiere angetroffen BP die nicht 

von 





I 


Erklaͤrung der Erdkugel re, 3 


sur Der Erde Hiniveg in den Himmel fallen : ſo fol⸗ 
gefz, Daß alles, was an und auf diefer Erde ift, der: 
gefinte ſchwer fey, daß es nach dem Mittelpuncte 
der Erde zu fallen trachtet, Durch diefe Schwere wird’ 
alies, mag zu dieſer Erde gehöret, beyfammen erhalten, 
6. Mann fann daraus fihließen, daß die Erde 
faſt Eugelrund fey : obfchon daran viele Berge find ;- 
und Die Derter gegen Mittag und Mitternacht, nach 
der neuen Wißfinftler (oder Mathematiker) Mein 
ung, etwas eingedrückt ſeyn follen. Denn bdiefe 
Thäler und Berge benehmen der Erde, in Anfehung 
ihrer Größe (welche wir hernach fehen werben) an 
der Geftalt einer Kugel fo wenig, ja weniger, als der 
Pomeranze die Fleinen Hölen und Grübchn, welche 
an derfelben find, etwas an ihrer Rılnde benehmen. 

7. Indem unfere Erbe ein runder in freyem Hims 

mel ſchwebender Körper ift (4); Über welchen Sonner 
Mond und alles Geflirne auf und untergehen; fo 
muß entiveder Sonne, Mond und alles Geftirne um 
die. Erde gehen, oder aber die Erde um fich felbft ges 
wendet werden, wie ber Braten beym Feuer. Eines 
muß feyn, entweder die Bewegung der Erde, oder 
die Bewegung des gefammten Geflirnes. Durch 
eine jebe Bewegung kann ber Auf: und Niedergang 
des Geftirnes gefchehen, ohne beyder Bewegung aber 
meder erfläret noch begriffen werben. 

8. Die Beflimmung der Bewegung und Ordnung 
der Geftirne und Weltförper wird ein Weltbau (oder 
Syſtem) 'genannt. Es find aber die Gelehrten hierin 
nicht einig, das iſt: es beftimmen: nicht alle einerley 
Bewegung und Ordnung hierin. Einige geben biefe, 
andere wieder eine andere vor. Daher entfiehen vers 
ſchiedene Spfteme oder Weltbaue. 


Ya Er 


4 Erſter Theil, 


9. Von drey beruͤhmten Sternſehern ſind drey 
Syſteme merkwuͤrdig; dag ptolomaͤiſche vom Pto—⸗ 
lomaͤus, welcher im zweyten Jahrhunderte nach 
Chriſti Geburt gelebet; das koperniſche vom Coper⸗ 
nicus, welcher zu Anfange des ſechszehnten Jahr— 
hunderts berühmt geweſen; und dag tychiſche Sy⸗ 
ſtem vom Tycho, welcher gleich nach Copernicus Tode 
gebohren worden ift, Ehe wir dieſe Spfteme erflären; 
müffen wir ſagen, was Planeten oder Irrfterne und 
was Firfterne feyen. 

10, Die Sternfeher haben wahrgenommen , wie 
daß die meiften Sterne in einer Ordnung und Weite 
nebeneinander ftehen bleiben; und alfo über unfern 
Erdboden auf: und untergehen : andere hingegen; 
deren fehr wenig find, ihren Ort am Himmel vers 
ändern; und bald mit diefem bald mit jenem Ge⸗ 
flirne aufz oder untergehen, und beweglich feyen. 
Sene haben fie Fixſterne, diefe Planeten oder Irr⸗ 
fterne geheißen. 

"11: Die Namen der befannteftien Planeten find, 

‚Mond, Venus, Mercurius, Mars, Jupiter, Sa⸗ 


. 


eurnus. Ob die Sonne ein Vlanet fey oder nicht, 


fommt darauf an, ob fie fich bewege oder nicht. 
Diefe Frage ift alfo zu beantworten, nachdem man 
den tychifchen oder Fopernifchen Weltbau wird für 
richtig gefunden haben. Sichtbar ift eg, daß die 
Sonne bald mit diefem, bald mit jenem Geftirne aufs 
und untergehe; nicht aber , daß fie fich bewege (6). 
Sie werden durch folgende Zeichen vorgeftellet : © 
Sonne, C Mond, % Mercurius, 2 Venus, c 
Mars, Z Jupiter, H Saturnus, 

12. Indem. die Sonne und Planeten alle Tage 


mit andern Fixfternen aufgehen, und ihren Ort Ändern; 
‚ern 


Erklarung der Erdkugel, ꝛc. 5 


fo bleiben fie immer weiter zuruͤck, big ſie wieder auf 


ihren alten Ort fommen. In Anfehung diefer Veränder: 
ung des Ortes fehreibt man ihnen eine Bewegung 
von Niedergang gegen Yufgang zu. Und alfo hat 
ein jeder feine eigene Bewegung. Einer koͤmmt ges 
ſchwinder, ein ander Iangfamer herum. Der. Mond 
Surchwandert den Himmelsfreiß auf folhe Weife 
ungefähr in 27. Tagen; und die Sonne in einem 
Sabre. _ | 

13. Es Tcheinen aber die Planeten in dieſem Kreiße, 
welchen fie gegen. Aufgang zu , beſchreiben, manch⸗ 
mal ftill geſtanden, manchmal zurück gegangen, und 
ein andersmal wieder fort. gegangen zu feyn. 

14. {in dem ptolomäifehen Weltbaue ift unfere 
Erde in der Mitte unbeweglih. Um felbe als um 
den Mittelpunfe beſchreibet den erften und Fleinften 
Kreiß der Mond ; einen andern und größern der 
Mercurius; den dritten die Venus ; ben vierten 
die Sonne; den fünften ver Mars; den fechften der 
Supiter ; den fiebenten der Saturnug ; und den 


achten die Firfterne. Es wird aber biefer Weltbau 


von den neuen Steinfehern durchgehende verworfen; 
weil die obigen (13.) Erfiheinungen und andere 
Sachen daburc) nicht erfläret werden fönnen. 

15. In dem tychifchen Weltbaue ftehet die Erbe 
auch in der Mitte unbemweglich. Um felbe ald um 
den Mittelpunkt beweget fih der Mond; im einem 


groͤßern Kreiße die Sonne. Um die Sonne als um 


den Mittelpunkt gehet erftlich in einem Fleinern Kreiße 
der Mercurius, und in einem größern Kreiße bie 
Venus; in noch einem größern der Mars; und for 
dann der Jupiter, und Saturnus. ‚Die zwey erfis 
en Kreiße, des Mercurius und der Venus nämlich, 

43 find 
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6 Erſter Theil, 


ſind ſo klein, daß ſie zwiſchen der Sonne und Erde 
durchgehen , und nicht einmal den Mondskreiß durchs 
fchneiden. Der Mars fchließet durch feinen Lauf 
um die Senne , die Erde und den Mond allezeit mit 
ein; und durchfihneidet den Kreiß des Sonnenlaufg 
zweymal. Es fchließen alfo auch der Jupiter und 
Saturn die Erde und den Mond in ihren Kreißlauf 
ein ; Aber feiner. durchfchneidet den Sonnenfreiß. 
Den legten Kreiß um die Erde als um den Mittels 
punft befchreiben bie Fixſterne. Alſo beweget ſich 


alles Geſtirn in einem Tage um die Erde, Indem. 


aber die Planeten immer fpäter. fommen , fo wirb 

ihnen ſowohl in diefem ald in dem- ptolomäifchen 

Weltbaue noch eine Bewegung gegen Te zu⸗ 
geſchrieben (12.). 

16. In dem koperniſchen Weltbaue ſtehet die 
Sonne in der Mitte. Um ſelbe als um den Mittel⸗ 
punkt gehet erſtlich der Mercur, innerhalb drey 
Monaten; weiter davon die Venus, innerhalb acht 
Monaten; noch weiter davon unſere Erde in einem 
Jahre, welche fich zugleich in vier und zwanzig 
Stunden umbdrehet, wodurch alles Geftirn täglich 

' auf = und niedergehet; noch weiter der Mars, uns 
gefähr in zwey Jahren ; hernach der Jupiter in zwoͤlf 
Jahren; alsdann der Saturnus in dreyßig Jahren. 
Zulegt ſtehen die Firfterne wie in einem Kreiße hers 
um. Um die Erde gehet der Mond ungefähr in 27 
Tagen. E8 giebt auch noch andere Nebenplaneten, 
deren viere fich um den Jupiter, und finfe um den 
Saturn beivegen , tie ber Mond um die Erde. Gie 
werden derfelben Trabanten oder Monden genannt. 
.. 17. Den oben ( 13.) befchriebenen Rückgang, 
Stillſtand, und Fortgang erklären die Sternfeher 

ſo 
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Erklärung der Erdkugel, zc. # 
ſowohl in dem tychiſchen alg koperniſchen Weltbaue: 
obſchon aus derſelben bloßen Beſchreibung erhället ; 
daß der Eopernifche der ordentlichfie , natuͤrlichſie 
und einfacheſte ſey. 

18. Um den Auf- und Niedergang bes Geſtirns 


und inſonderheit der Sonne, wovon Tag und Nacht, 


und die bekannten Jahrszeiten entftehen, famt andern 
Eigenfchaften der Erde, beffer zu erkennen, toollen 
wir ung eine Kugel vorftellen, und daran nah Be— 
fchreibung der Wißfinftler verſe chiedene Zirkel oder 
Kreiße betrachten. 

19. Man hat ſchon ſolche Kugeln, daran die Kreiße 
beſchrieben ſind. Einige ſtellen die Erde, andere 
den Himmel vor. Durch dieſe kann man ſeiner Ein⸗ 


bildung zu Hilfe kommen. 


20. Die Kugel, welche wir uns einbilden (18.) 
wollen, ſoll den geſtirnten Himmel, oder die Erde 
vorſtellen (19.). Es beweget ſich aber entweder die 
Erde um ſich ſelbſt, oder der ganze geſtirnte Himmel 
um die Erde (6.). Folglich koͤnnen wir uns in dieſer 
Kugel eine Linie einbilden, um welche dieſe Beweg⸗ 


ung gefchieht : und diefe wird die Are genannt. An 


der Kunftfugel voird felbe durch die eifine Starige 
vorgeftellet, an welcher die Kugel hängt, und ums 
gedrehet werden kann. 

21. Die Ende oder. Äuferften Punkte diefer Are 
werben Pole genannt : welche gleichfam die Angel 


find, worin die Are ruhet, und beweget wird. - Sie 


ber Kunfifugel fann man fich felbe durch die Loͤchlein 
des meflingenen Ringes , in welchen daS. eiferne 
Stänglein rubet und umgedrehet werden fan, vor: 
ftelfen. - 


22. Ein Pol muß nothwendig dahin ſeyn, wo 
A 4 


die 


B: Erſter Theil 


die Sonne um Mittage ſtehet: und diefer heiet der 
Suͤdpol. Der andere Pol, welcher dem Sübpole 
entgegen ſtehet, heißet der LZordpol,. 

23. Die Gegend, wo die Sonne aufgehet , heißet 
Aufgang oder Oſten; und wo fie untergehet, Unter: 
gang oder Weften ; wo der Suͤdpol hin ift, Mittag 
oder Suͤden; und wo der Nordpol hin ift , Mirter⸗ 
nacht oder Norden. Wenn man alfo eine Gegend 
diefer Welt weis ; fo fann man gleich alle andere 
finden. Denn wenn ich gegen Aufgang der Sonne 
ſchaue, und meine beyden Arme ausftrecke : fo werz 
den diefe gleichfam die Weltare vorftellen; und die 
rechte Hand Süden oder Mittag , die linfe Hand 
Morden oder Mitternacht; und der Rücken Nieder> 
gang oder Weften zeigen, Strecke ich aber meine 
rechte Hand aus gegen Aufgang ; fo iſt vor mir 
Mitternacht , hifter mir Mittag, und linfer Hand 
Untergang. 

24. Wenn man mitten um bie Kugel einen Zirkel 
oder Kreiß befchreibet, fo, daß ein jeder Punkt des. 
felben von einem jeden Pole gleichmweit entfernet ift x 
. fo wird diefer, Aequator ( Wittelfreif ) und von 
den Schifflekten die Kinie genannt. Diefer theilet 
die Kugel in zwey gleiche Theile, deren einer , wor⸗ 
in der Suͤdpol ift, der füdliche,, und der andere, 
seorin der Nordpol ift, der nördliche Theil genannt 
teird. Auf der Kunftfugel werden 360 Theile an 
dem Mittelfreiße durch ſchwarze und weiße Farbe 
unterfchieden; weil ein Zirkel in fo viel gleiche Theile, 
welche Grade heißen, getheilet wird. \ 

25. Mitten um die Kugel, durch den erften Grad 
des Aequators, durch beyde Pole, und mithin auch, 
durch dei hundert und achzigſten Grad des Aequators 

kann 
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kann man einen Zirkel befchreiben : welcher der Mit⸗ 
tagskreiß heißer. Mehr folche Kreiße Fönnte man 
durch einen jeden Punft des Aequators befihreiben. 
Auf der Kunftfugel find etwa durch jeden fünften 
oder zehnten Grad des Aequators folche Mittags: 
kreiße befchrieben. Die Stelfe aller möglichen Mit: 
tagsfreiße kann der meflingene Ning an der Kunfts 
fugel vertreten. Denn man darf die Kugel nur um 
einen Punkt weit wenden : fo wird diefer Ning den 
Yequator in einem andern Punfte durchfchneiden, 
Ein jeder Mittagsfreiß , und alfo auch der mefling- 
ene Ring an der Kunftfugel wird durch die Pole 
und den Nequator in vier gleiche Theile getheilet, 
Daran ;zählet man auf der nördlichen Seite vom 
Nequator an bis zum Pole go Grade , und vom 
Pole bis zum Aequator abermal go Grade ; unb 
alfo auch auf der fünlichen Seite. 

26. Es fönnten durch einen jeden Punkt ber Mit 


. tagsfreiße neben dem Aequator her , ſowohl auf 


ber noͤrdlichen als füdlichen Seite, Kreiße befchries 
ben werden : man pflegt aber nur durch jeden fünfs 
ten oder zehnten Grad der Mittagsfreiße folche Kreiße 
neben dem Aequator her zu ziehen s welche Parallels 


zirkel heißen. Nebſt diefen Parallelzirfeln wird auf 


einer jeden Seite durch die Mitte des vier und 
jwanzigften Grads der Mittagesfreiße noch ein Kreiß 
neben dem Aequator her befihricben „ welche beyde 
die Wendesirkel heißen ; und in eben der Weitenon 
beyden Polen zwey Kreiße, melche die Polzirkel heißs 
en. Auf der Kunſtkugel find die Wendzirfel und 
Polzirfel von den Parallelzirkeln deutlich genug unters 

fchieden. 
27. Alle Parallel: ‚Wende und Polzirkel find Kleine 
A 5— Kreiße; 
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Breiße ; toeil feiner mitten um die Kugel gehet, und 
felbige in zwey gleiche Theile theilet, wie die jenigen, 
welche große heißen. i 

28. Es ift aber noch ein großer Kreiß zu merfen, 
twelcher ſowohl den erfien ‚Mittagsfreiß ald den 
Yequator fihräg mieten durchfihneidet , und beyde 
Wendezirkel berühret: diefer Kreiß heißer die Ekliptik 
oder Sonnenftraße. Er wird auf der Kunftfugel 
in zwoͤlfmal dreyßig gleiche Theile oder Grade einges 
theilet. Der Anfang wird beym erften Mittages: 
kreiße, too er den Nequator durchfihneidet, gemacht. 
Bey den erften dreyßig Graden ift dieſes V Zeichen ; 
weiches widder heißet; bey den andern dreyßig Örab- 
en dieß, 9, welches Stier heißet, bey den dritten 
dreyßig Graben II Zwilling ; bey den vierten drey⸗ 
Kig Graden S Krebs, und fo fort I Aöwe,. ng 
Jungfrau ; Wage, M Scorpion, 9 Scüs; 
5 Steinbod, 23 Waffermann, X $ifcbe : welche 
in folgenden Zeilen enthalten find : 

Sunt aries, taurus,’gemini, cancer, leo, virgo; 
Libraque, (corpius, arcitens, caper, amphota, pifces ; 
zu deutfih : F 
Der Widder, Stier, die Fwey; Krebs, Löwe, 
Jungefrau : 
Mag, Scorpion und Schü; Bock, Waſſermann 
und Sifeh. 

Zwey bedeutet die Ziwielinge. . Die drey erften 
Zeichen find an dem Bogen der Efliptif , welcher 
jroifchen dem Aequater und dem nördlichen Wende: 
zirkel iſt; die drey andern Zeichen zwiſchen dem noͤrd⸗ 
lichen Wendezirkel und dem Aequator; die drey fols 
genden zwiſchen dem Aequator und dem, ſuͤdlichen 
Wendezirkel; die drey letzten zwifihen dem ſuͤdlichen 
Wendekreiße und dem Aequator. . 


’ 
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29. Zwey Punfte das Zenith und Nadir ,- tie 
auch der Horizont | oder Gefichtsfreiß find noch zu 
erfiären. . Man bilde fich ein, als feye mitten auf 
ber Kugel, infonderheit der Himmelsfugel , eine 
fänfrechte &inie , die durch die Kugel durch und durch, 
und folglich durch. den Mittelpunft derfelben gehe, 

. aufgerichtet.. Das eine End diefer Linie der legte 
Yunft nämlich, welcher oben iſt, heißet Zenith oder 
Sceitelpuntt ; das andere End oder ber Punft, 
welcher unten ift, Nadir oder Fußpunkt. Der Kreiß, 
welcher um dieſe eingebildete Linie mitten um die 
Kugel befihrieben mwird, fo, daß ein jeder Punkt 
deſſelben ſowohl vom Zenith als vom Nadir gleich⸗ 
weit entfernet iſt, gleichwie der Aequator von beyden 
Polen, heißet der Horizont oder Geſichtskreiß. Der 
Horizont aͤndert ſich alſo ſo oft, als das Zenith und 
Madir geändert werden, Es kann aber von einem 
jeden Punkte der Rugelfläche durch den Mittelpunft 
eine Linie gezogen mwerden : folglich ift ſowohl der 
Horizont als dag Zenith und Nadir fo oft veraͤnder⸗ 
lich, als Punfte in der. Kugelfläche find. Man 
fann den »orizont eines Orts an der ZAugel 
elfo befcbreiben : Nachdem ihr den -Mittaggfreif 
habt ; zählet an felbem von dem Orte angefangen z 
180 Grade ab; durch den Ort und den 18o0ſten 
Grad, oder die Hälfte des Mittagsfreißes befihreis 
bet einen Sreiß; fowohl an diefem als an dem Mit: 
tagskreiße zählet, von dem Orte angefangen , 90 
Grade ; durch den neungigfien Grad eines jeden 
Kreißes befchreibet einen andern Kreif  diefer wird 
ser Horizont deffelben' Ortes feyn; denn ein jeber 
Punkt diefeg Kreißes wird von dem Orte go Grade, 
ınd folglich vom Zenith und Nadir gleichweit bins 


veg feyn. 
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An der Kunflkugel iſt ver Horizont ein Breiter ; 
und an dem Geftelle befeftigter hoͤlzerner Reif, in 
welchem felbe alfo beweget werden fann , als nur 
nöthig iſt, den Horizont zu verändern ; und felben 
von einem jeden Orte zu fiden. Denn ich darf den 
Drt, von welchem ich den Horizont wiffen will, nur 
unter den meffingenen Ring führen ; an dieſem, 
von dem Orte angefangen , go Grade abzählen ; 


den meflingenen Ring fo lang verfihieben, bis die⸗ 


fer gofte Grad den hölzernen Reif berühree 5 welcher 
alsdenn den Horizont ded Ortes vorftelfen wird. 
Hieraus wird man denn auch die Polböbe beffelben 
Drtes fehen, welche nicht? anders ift, als die Ent: 
fernung des Pols, welcher, dem Orte am nächfien 
tft, von dem Horizonte. Die Breite eined Ortes 
iſt die Entfernung deffelben vom Aequator. Ste 
machet mit feiner Entfernung vom Pole 90 Grabe: 
mit welcher auch die Polhoͤhe fo viel Grade austrägt. 
Folglich ift die Breite der Polhoͤhe allezeit gleich » 
und man finder ſowohl bie Polhoͤhe als den Horizont 
eines Ortes, wenn man bie Grade ber Breite deffelben 
am Mittagsfreiße zähle, und den Pol fo viel Grabe 
über den Horizont oder hölzernen Reif erhoͤhet. 

30. Wenn diefe bisher befchriebenen Zirfel ohne 
Kugel Fünftlih zufammengefeget werden : fo wird 

etn folches Werk Sphäre armillaris, die Kreißkugel 
genannt. i 

31 Nun wollen wir den Nugen diefer an der 
Kunftfugel befihriebenen, und von ung an der Welt: 
fugel eingebildeten Kreiße betrachten. 

Der erfte ift der Aequator oder Mittelkreiß (24). 
Wenn man diefen weiß, wo er an der Welt ift; fo 
kann man fehen, welche Geftirne in dem nördlichen, 

uud 
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und welche. in dem: füdlichen Theile des Himmelg 
feyen , wie auch welche Länder in dem nördlichen 
amd füdlichen Theile unferer Erdfugel liegen ; und, 
indem. die Wißfünftler die Lage der Länder und 
Drdnung der fihtbaren Sterne nicht nur voiffen 
koͤnnen, fondern auch ſchon wirklich auf den Kunſt— 
kugeln vorgeftellet haben, alles biefes daran erkennen. 
der Aequator wird aber alfo genannt, weil die 
Sonne (entmweber durch ihren wirklicheu oder ſchein⸗ 
baren Umlauf um die Erde ) denfelben Kreiß be: 

- fchreibt , wann Tag und Nacht gleich find. Diefen 
Sonnenkreiß ſtellet er Eauptfächlich vor; wird auch 
aus der Urfache alfo um die Kunftfugel befchrieben. 
Dan fann alfo durch die Runftfugeln fehen, was 
für Sterne damals gerad über der Sonne, und 
was für Länder gerad unter der Sonne feyen, wann 
Tag und Nacht gleich find. 

32. Der zweyte Kreiß ift ber Mittageskreiß, dere‘ 
en aber fehr viele feyn Finnen (25); Diefe zeigen 
die Derter und Länder, welche zugleich Mittag haben. 
Denn fobald, als die Sonne , ein Ort, und bie 
Are der Erde in einer Linie ftehen , ift an dem Orte 
Mittag: welches damals gefchicht, wann die Sonne 
durch ihren Lauf den Mittagesfreiß, welcher durch 
den Ort gehet, durchfchneidet. Daher haben die 
Mittagsfreiße auch ihren Namen. Wenn man auf - 
der Kunftfugel wiſſen will, welche Dexter zugleich 
Mittag baben ; fo führe man nur einen Drt unter 
den meflingenen Ning : diefer wird alle zeigen. 

33. Andere Kreiße, die neben dem Aequator 
hergeben , und die Mittagesfreiße durchfchneiden, 
find die Parallels Wende » und Polzirkel (26). Durch 


diefe kann man viele natürliche Begebenheiten und | 


Eigene 
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Eigenſchaften diefer Welt erkennen. Durch die Pas 


ralelzirfel fann man fehen, welche Oerter weiter - 


und gleichweir gegen Süden oder Norden liegen. 
Welche in einem Parallelzirfel liegen , die find gleich: 
weit nom Nequator entfernet. 

34. Die Wendezirkel find die Kreiße, welche die 
Sonne befchreibt, wann wir den Fängften und fürzs 


efien Tag haben. An unferm längeften Tage gehet 
die Sonne im nördlichen, und an unferm kuͤrzeſten 


Tage im füdlichen Wendefreiße. Sie werden aber 
alfo genannt , meil die Sonne uͤber dieſe beyden 
Kreiße nicht hinausgehet; fondern bey einem jeden 


in ihrem Laufe gleichfam ummendet, und die übrige 


Zeit des Jahrs hindurch zwoifchen beyden Kreißen 
ihren Lauf vollendet. Aufder Kunftfugel fann man 
daher fehen, welchen Leuten die Sonne damals gerad 
uͤberm Kopfe gehet. 
35. Die Polzirkel zeigen, wie weit der Tag gehet, 
warn die Sonne in den Wendezirfeln ift. Denn 
fie befcheinet auf einmal etwa die halbe Erdfugel. 
Wenn fie alfo im Arquator oder Mittelfreiße ift : 
fo gehet ihr Licht bis zu beyden Polen; und folglich, 
wenn fie im nördlichen Wendefreiße ift, big an den 
füdlichen Polfreiß, und über den Nordpol hinüber 
bis zum Polfreiße. Die Polzirfel oder Angelfreiße 
haben aber ihren Namen daher, weil fie nicht weit 
von den Polen oder Weltangeln find. * 
‚36. Die Ekliptik oder Sonnenftrafie zeiget den 
Meg, welchen die Sonne dag ganze Jahr hindurch 
am Himmel machet ; und die Himmelszeichen , roelche 
fie auf diefem Wege durchwandert. Wir reden bier 
dem Scheine nad) x welches gefihehen fann , wenn 
ſich auch die Erde beweget. Denn indem die Sonne 
in 
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in einem Tage den Wendekreiß durchlaͤuft, und ein 
ganz halbes Jahr brauchet, ehe ſie zum andern 
Wendekreiße koͤmmt: fo muß fie alſo ungefähr 180 
mal um die Erdkugel gehen, oder dieſe ſich ſo oft 
umdrehen, ehe die Sonne-von einem Wendekreiße 
zum andern fömmt. Man fann fich alfo 180. Parallele 
freiße, die neben dem Nequator hergeben, und der: 
en ein jeder die Efliptif in einem andern Grade 
Öurchfchneidet , einbilden. Wenn man nun einen 
Tag im Jahre weis, wo die Sonne in der Ekliptik 
ift ; ſo kann man gleich darin die ®erter finden, in 
welche fie an andern Tagen Fomme. 3.8. Wir 
soiffen, daß die Sonne den 22. des Märzes, das 
iſt im Fruͤhlingsanfange mitten um. die Erde durch 
den Aequator läuft, das ift an der Efliptif in das 
Zeichen des Widders tritt : alfo muß fie nach 30, 
Tagendarauf, das ift, den 22. April in den Stier ; 
wieder nach 30. Tagen, dag ift, den 22. May in 
die Zwillinge; den 22, Junius, oder zu Anfange 
de8 Sommers in den Krebs ; den 22. Julius in 
den Löwen; den 22, Auguft in die Jungfrau; den 
22. September , ober zu Anfange des Herbftes im 
die Wage; den 22. Detober.in den Scorpion; ber 
22, November in den Schügen ; den 22. Decem= 
ber oder zu Anfange des Winters in den Stein— 
bock; den 22. Jaͤner in den Waffermann ; den 22. 
Hornung in bie Fifche ; und den 22. März mieder 
- in den Widder treten, Diefe Namen ber Zeichen 
find gewiffen Geftirnen gegeben worden , mit wel⸗ 
chen die Sonne zu verfchiedenen ‚Zeiten aufgehet. 
Man Fann fie an ber Himmelskugel fehen. Denn 
die Efliptik ftellet nichts anders vor, als den Kreiß, 
welchen bie Sonne an der Dimmelsfugel gegen Aufs 

gangı 
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gang, zu befchreiben feheinet, da fie alle Tage mit 
andern Sternen , oder an einem andern Orte aufe 
gehe. Wenn fich alfo die Erde nach dem koperni⸗ 
fhen Spfieme bemweget : fo bleibet ihre Are, wor⸗ 
um fie fich täglich drehet, beftändig in einerley Stels 
lung, oder ſich parallel, ohne fich zu neigen ; und 
fie befchreibt in einem Jahre einen folchen Kreiß , 
als die Efliptif an ber Kunftfugel vorſtellet; fo daß 
die Erde in der Wage ift, wenn die Sonne im Wide 
der gefehen wird ; im Scorpion , wenn diefe im 
Stier gefehen wird; u. f.f. 

37. Der legte Kreih, welchen wir an der Kugel 
befchrieben haben, ift der Horizont (29). Durch 
dieſen kennet man den Auf- und Niedergang der 
Sonne , die Tags- und Nachtlaͤnge eines jeden 
Dres, und wie weit fich der Tag erſtrecket, wann 
an einem Orte Mittag if. Denn indem die Sonne 
auf einmal die halbe Erdfugel beleuchtet ; fo geber 
fie an einem Orte auf, wann fie in deffelben Hori⸗ 
zont ruͤcket; und unter, wenn fie wieder zum Hori⸗ 
zonte Eimme + benn ein jeder Punft des Horizonts 
eined Ortes ift von ihm go Grade hinweg (29). 
Wenn mau alfo weis, wie die Parallelfreiße, wel⸗ 
che die Sonne das Jahr hindurch um die Erde bes 
fchreibt , durch den Horizont eines Ortes durchfchnit: 
ten werden , und wie groß die Bögen der durchs 
ſchnittenen Kreiße feyen : kann man gleich dig, Tas 
ges 5 und Nachtlaͤnge des Ortes haben. Denn ins 
dem die Sonne in 24. Stunden einen folcyen Kreiß 
durchläuft”: fo kommen auf eine Stunde 15, auf 
zwey Stunden 30 , auf vier Stunden 60, auf acht 
Stunden 120 , auf zwölf Stunden 180, auf ſech⸗ 
jehn Stunden 240, Grade ꝛc. Aug der Größe oder 

j ben 
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ben Graden des Bogens naͤmlich, welchen die Sonne 
über dem Horizonte beſchreibt, kann man die Tages⸗ 
laͤnge, und aus dem andern Bogen des Parallels 
freißes ,. welchen die Sonne unter dem Horizonte 
durchläuft, die Nachtlänge, und folglich auch die - 
Stunde des Auf» und Untergangs der Sonne er— 
fennen. Auf der Kunſtkugel fteller man es alfo an: 
Nachdem man die Polhöhe und den Horizont des 
Ortes hat; führer man den Grad der Efliptif, in’ 
welchem die Sonne an dem Tage , deffen Länge man 
wiffen soll, ift, unter den meffingenen Ning ; richz - 
tet den Stundenzeiger beym Nordpole auf Zwoͤlfe; 
drehet darauf die Kugel gegen Aufgang , Bis der 
Grad der Ekliptik den hölzernen Neif berühret, und ' 
merfet fi) die Stunde, wo der Zeiger ftehen bleibt, 
welche die Stunde des Aufgangs iſt; alsdenn mens 
det man die Kugel gegen Werften fo lang,. big eben 
der Grad der Efliptif auch da den hölzernen Reif 
berühret, und merket fi) die Stunde, wo der Zei⸗ 
ger ſtehen bleibt , 'voclche die Stunde deg Nieder: 
gangs der Sonnen iſt. Wenn man hierauf die Stun: 
be des Niedergangs duplirt ; hat man die Tagess 
länge. Duplivt man die Stunde des Aufganges 
der Sonne ; hat man die Nachtlänge. Will mar 
ben laͤngſten Tag eines Ortes wiſſen, führe mar . 
nur den erjten Grad des Krebfes auf folche Art zum 
hölzernen Reife ; den erften. Grad des. Steinbock 
aber, wenn man ben Ehrzeften Tag von einem Drte 
der nördlichen Seite wiffen will, 
38. Gleichwie man aug der Größe des Bogens, 
welchen die Sonne über dem Horizonte beſchreibt/ 
die Zageslänge erkennet, welche nicht 24 Stun⸗ 
ber iſt (37) 2 alfo erfennet man ge mehr — 
4 els 
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lelkreißen, welche die Sonne über dem Horizonte 
eines Ortes durchläuft, die Tageslänge, welche 
über 24 Stunden iſt, und aus mebr vier und zwan⸗ 
$ig Stunden langen Tagen, Wochen und Mona⸗ 
ten veſtehet: denn kommt ein folcher Parallelkreiß, 
z. B. der Wendezirkel über den Horizont eines Or⸗ 
te8 ; fo iſt der laͤngſte Tag da 24 Stunden lang. 
Kommen drey oder mehr folche Parallelfreiße über 
den Horizont ; fo ift der längfte Tag da drey oder 
mehrmal 24 Stunden lang. Weil nun der Horiz 
zont beyder Pole neben beim Aequatore her gehet, 
oder mit ihm parallel iſt; fo iſt in einem jeden Pole 
ein ganz halbes Jahr lang Tag, und eben fo lang 
wieder Nacht. Doc) if die Nacht, wegen ber fich 
in der Luft eräugenden großen Brechung der Son: 
nenftrahlen und des langen Mondenfcheins die meis 
fie Zeit Hälfe. Es Tiegen aber die Derter, an wel: 
hen laͤnger als 24 Stunden Tab iſt, alle zwifchen 
den Polen und Polziffeln. - Auf der Kunſtikugel 
Zann ich diefe Tageslänge alfo finden : Ich richte 

die Polhoͤhe nach dem Orte; drehe bie Kugel fo lang 
my big der Horizont Coder hölzerne Reif) und 
Mittagskreiß (oder meflingene King) unter dem 
Hole die Efliptif in einem Punkte oder Grade durch: 
fchneiden , oder bis die Efliptif das untere-Enbde 
des Bogens von der Polhöhe berühret : biefen Grad 
Der Efliptif merfe ih, und zähle die übrigen bis 
zum Wendefreiße : diefe doppelt genomamenen zeigen 

- die Paraltelfreiße, welche bie Sonne über dem Hor 
tizonte eines folchen Ortes durchläuft ; und folglich 
-auch die größte Tageslänge defielben Ortes. 

39. Gleichwie bie Tageslänge gefunden werben 
kann, wenn ein Ort gegeben wird C Zr ) !- 
alfe 


* 
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alſo kann auch der Ort gefunden werden, wenn 
die Tageslaͤnge gegeben wird. Man nimmet naͤm⸗ 
lich einen ſo großen Bogen eines Parallelkreißes, als 
die Sonne an einem ſolchen Tage uͤber dem Horizon⸗ 
te beſchreibt; ziehet an den Enden dieſes Bogens 
durch die Mitte des Aequators um die Kugel einen 
Kreiß, welcher den Horizont vorſtellet; oder richtet 
die Kunſtkugel nur, daß der Horizont die Ende die⸗ 
ſes Bogens beruͤhret; zaͤhlet an dem Mittagskreiße, 
von dem Horizonte an, 90 Grade; oder vom Aequa⸗ 
tore an, ſo viel Grade als daſige Polhoͤhe hat: ſo 
hat man die Breite, den Ort ober Parallelkreiß, 
welchen man 'gefuchet hat. Wird aber die Tages⸗ 
länge von mehr 24 Stunden, Wochen oder Mo⸗ 
naten gegeben ; fo befihreibt man den Horizont foz 
daß fo viel Parallelfreiße, melche die Sonne wähe 
rend diefer Zeit durchläuft , über dem felben Blei: 
ben; und zählet die Grade, wie vorhin, ab. Auf 
der Kunſtkugel finder man den Yorisont , wenn die 
Tageslänge aus mehr 24 Stunden, Wochen oder 
Monaten beitebet, alfo : Dan zaͤhlet an der Eklip⸗ 
tif vom Wendefreife des längfien Tages an, halb 
fo viele Grade, ald 24 Stunden lange Tage geges 
-ben werben; den Ießten dieſer abgezählten Grabe 
führet man zum’ meffingenen Ning ; ruͤcket diefen 
alfo , daß der genannte Grab den hoͤlzernen Reif 
berübret : welcher alddenn der Horizont des gefucht 
ten Ortes ift ; welches man auch im goften Grade 
bes Mittagsfreißes vom Horizonte angefangen, fin: 
ben wird; oder bey folcher Breite, die dafiger Pol: 
höhe gleich tft. 
40. Nachdem wir die Tageslänge eines jeden 


Ortes finden koͤnnen (37. 38) a wir auch 
wine 
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wiſſen, in was fuͤr einem Erdſtriche oder Klima ein 
jeder Ort liegt. Denn ein Alima iſt ‚nichts anders, 
. als ein folcher Strich Landes zwifchen zweyen Pas 
ralfelfreißen, in derer einem der länfte Tag um eine 
halbe Stunde länger ift, als in dem andern. Es 
ift nämlich) unter dem Acquatore, als wo das ganze 
"Fahr hindurch der Tag ı2 Stunden lang oder der 
Nacht gleich ift, dag erite Klim. Wenn man von 
dannen nad) dem nördlihen oder füdlichen Pole geh: 
et, und an den Drt- oder Parallelfreiß fommt, wo 
der längfte Tag um eine halbe Stunde länger, das 
iſt, dreyzehnte halde Stunden fang ift ; fo ift da 
«in anderes Klim; wo der Tag dreyzehn Stunden, 


lang ift, dag dritte Klim ; wo der Tag 13% Stunde 


lang ift, dag vierte Slim; wo er 14. Stunden lang 


iſt, das fünfte Klim, u. ſ. f. Im den Polzirfeln if, 


ser Tag 24. Stunden lang : alfo ift da dag 24ſte 


Klim. Es werden aber fowohl auf der füdlichen 


als nördlichen Seite, vom Aequatore an bis zum 


Polsitkel hin, 24 Rlime gesäbler. Don den Pol: . 


zirfeln an bis zu den Polen beftehet der Unterfchied 
der größten Tageslänge nicht mehr aus halben Stun: 
den, fondern aus 24 Stunden langen Tagen, Wo: 


hen und Monaten : und alfo werden auch da die’ 


Klime durch Monate unterfihieden : derer fechs find. 
41. Es find auch die großen Striche Landes noch 


+ 


zu möärfen, welche wie breite Gürtel um die Welt . 
geben, und durch bie Wendefreiße, Polzirkel, und _ 
Pole unterfchieden werden. Es find alfo fünf welt: 
gürtel oder Zonen, ein hißiger , zwey Falte, und 
zwey mäßige. Der hitzige Weltguͤrtel Hegt zwiſchen 


beyden Wendzirfeln : bie mäßigen Weltguͤrtel lie: 


gen zwifchen den Wendezirfeln umd Polfreißen; die 
. kal⸗ 
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kalten Weltguͤrtel zwiſchen den Polen und Polkrei⸗ 
ßen. Sie werden aber alſo genennet, wegen der Son⸗ 
nenhitze und Kälte, welche da find. In dem hitzi⸗ 
gen Weltgürtel iſt die Hitze groß: in den Falten ift 
die Kälte groß : und in den mäßigen iſt bie Hitze 
durch die Kaͤlte gemaͤßiget. 
42. Nachdem wir oben (29) der Breite Erwaͤh⸗ 
nung gethan : fo müffen wir auch der Känge gedäns 
fen; und beyde Namen und Sachen recht erflären, 
weil fie in der nachfolgenden Befihreibung gar große 
Dienfte thun, und zu wiſſen fehr nöthig ſeyn wer⸗ 
den. Die Breiteift, wie fihon (29) geſagt wor⸗ 
den, nichts anders als die Entfernung eines Ortes 
vom Yequatore oder Mittelfreiße s welche alfo groß 
oder Elein iſt, nachdem viel oder wenig. Grade an 
dem. Mittagsfreiße zwifchen dem Orte und Aequatos 
re ſeyen; wie auch zweyfach, die Rordbreite und Sud⸗ 
breite, nachdem ein Ort im nördlichen oder fidli> 
chen Theile der Welt liegt. Die Länge ift die Ente 
fernung eines Ortes vom erften Mittaggfreiße, Die 
Größe derfelben erfennet man aus dem Bogen dei 
Parallelkreißes, welcher zwiſchen dem Orte und erſten 
Mittagskreiße iſt. Man zaͤhlet naͤmlieh die Grade 
an dem Aequatore vom erſten Mittagskreiße bis zum 
Mittagskreiße des Orts; fo. hat man den verlang⸗ 
ten Bogen des Parallelkreißes, oder die Länge eines 
Drts r denn die Bogen der Parallelfreiße und des 
Aequators zwifchen einerley Mittagsfreißen find ein= 
‘ ander ähnlich, oder, halten gleich viele Grade in fich. 
43. Die Renntniß der Känge und Breite der 
Oerter bat einen ſehr großen Nutzen, iſt recht noth⸗ 
wendig, die Lage und Beſchaffenheit der Oerter zu 
wiſſen. Denn wenn man! einen Mittagskreiß für 
O3 ' den 


2° MifleeCheil, 


den erften annimmt , und weis, mie weit ein jeder 
Ort von felbem und dem Aequatore entfernet iſt: fo 
kann man fich deutlich vprftellen , wie fie fich in der 
Lage ſowohl gegen einander ſelbſt, als gegen die 
Bier Hauptgegenden verhalten ; wie weit ein Dre 
vom andern beyläufig entfernet; mie viel meiter ein 
Ort gegen Aufgang, Niedergang, Mittag oder Mitters 
nacht liegt ; in was für einer Zone oder Weltgürtel, 
in was für einem Klime oder Erdfiriche ein Dre liegt; 
ob e8 falt oder warm da ift, ꝛc. 3,2. Wir wollen 
etzen, daß wir bie Länge und Breite von zweyen 

ertern von Aund  mwiffen. A ſoll in dem ıoten 
Grabe ber Sudbreite, und indem 2oſten Grade der 
Länge; 8 aber in dem Zoften Grade der Nordbreite, 
and im soften ‚Grade der Länge liegen. Hieraus 
erkenne ich gleich, daß A im füdlichen Theile der 
Welt, und im higigen Weltgärtel; 5 aber im noͤrd⸗ 
lichen Theile der Welt, und mäßigen Weltguͤrtel 
Jliegt: daß B, meil man die Grade der Länge gegen 
Aufgang zu zaͤhlet, um 30 Grade weiter gegen Dfien A 
liegt, und alfo um 2 Stunden cher Mittag habe, 
ald X: daß beyber Oerter Paralfelfreiße 40 Brabe, 
und alfo, weil ein Grad 15 deutfche Meilen hat, 
600 Meilen von einander entfernet feyen , ic. 

Man Bann dadurch, Durch die gegebenen Längen 
und Breiten zweyer Oerter, auch ihre Weite von 
einander mittelft fpfärifch trigonometrifeber Rechnung 
finden, Denn es feye B eines Drtes Breite, wels 
che aus. beyden die größte ift ; C das Complement 
der andern, wenn beyde Derter aufeiner Dalbfugel; 
der nördlichen oder füdlichen find z hingegen. Bie 
Summe aus 90° und der Breite des andern, wenn 
‚diefer auf der andern Halbfugel ift ; und U der Un— 
terſchied der Fängen bepber Oerter: fo ift 
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fin tot X cos u— = tung æ* oder 


tang B 
eot B X cos — und 


fin tot. j 
cos (CCx) ſin B 

(cr 
100 man — x nimmt ; mern U ein fpigiger + aber 
—- wenn er ein ſtumpfer Winfel ift s wie in 
de la Caille, Wolfen u. andern zu ſehen. 

3. 3. die Weite zwifchen Peking , deffen Breite 

40°, und Wien deffen Breite 48° , und derer Längen 
Unterfchied 100° iſt, zu finden ': hat man U == 100°, 
DB 48°, und CE == 50° ;. mithin menn man ihre 
Logarithme zur Reihnung braucht; 


cd 9.,9544374 
coll 9. 2396702 . 


== cos ber Weite 





Summe =19.1 941076 


fin tot == 10,0000000 





Tang x = 9.1941076 —= g* 53 
Er = 50° 8° 53’ me 58*53° 
eos C-Hr)=9.713 3077 
fin 3 = 9.8710735 
Summe =19.5843812 
eos x = 99947591 
Net S 9.589622 1>=cos ber Weite 677 bis 8° 
67° 7’ X 15 == 1006 deutfihe Meilen 
oder 
67 EX 15 1007 deutſche Meilen. 
Bd 4 44. 
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44. Es iſt noch zwierinnern ; daß die Einwohner 
biefer Erde nad) dem Schatten, ben fie werfen, vers 
ſchiedene Namen befommen : welche wir aber, meil 
fie fremde Wörter find, bier weglaffen ; und, nur 
anmärfen, daß diejenigen , welche im higigen Welt: 
gürtel wohnen, manchmal, mann nämlich) die Sons 
ne über ihrem Haupte ftehet , gar feinen Schatten 
Haben, und zur andern Zeit im Mittage den Schatz 
zen bald nach Norden, bald nach Suͤden werfen. 
Um die jenigen , welche in den Polen wohnen; ges 
het der Schatten rund herum, wie in einem Kreiße, 
Welche zroifihen dem Südpole und dem higigen 
Meltgürtel wohnen, werfen den Schatten im Mitz 
tage allezeit nach dem Suͤdpole; und welche zwiſchen 
dem Nordpole und dem higigen Weltgürtel wohnen, 
nach dem Nordpole. Will man diefe nach dem Uns 
terfchiede de8 Schattens, den fie haben, Obhnſchat⸗ 
sichte oder Untſchattichte, weil fie den Schatten 
unter fich werfen, Umſchaͤttichte, Süöfchattichte , 
Nordſchattichte heißen : wird dieß ein Deutſcher 
eher verfichen, und märfen, als die jremden Wörter, 

45. Wegen des erften Meridianes oder Mittages— 
freißes ift zu beobachten ; Einige Geographen oder 
Erdbefchreiber ziehen ihn durch den fehr hohen Berg 
Piko auf der Inſel Teneriffa; andere durch bie Ins 
fel Palma, und alfo um 2 Gr. 7 Dein, weiter gegen 
Abend ; andere durch die Inſel Ferro, mithin 2° 51* 
weiter gegen Abend, als die erfien ; andere durch 
die Inſel S. Jakob , folglich 5° 20’ ; und andere 
durch die azorifche Inſel Korvo, das iſt, 13° 27° 
"weiter gegen Abend als die erftien. Die Sranzofen 
ziehen ihn alle auf des Koͤnig Ludwigs des Xlliten 
Befehl durch die Inſel Ferro oder del Ferre. Es 

waͤ⸗ 


% 
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re zu wuͤnſchen, daß hierin alle Geographen einig 
rden. 

46. Die Bröße der Erdkugel haben verſchiedene 
ißkuͤnſtler ausgemeſſen. Mean giebt ifggemein 
r ihren halben Durchmeffer 860 deutſche Meilen, 
v1 Grad des Acquators oder Meridianed 15, und 
r den ganzen Umfang 5400 deutfihe Meilen an. 
ach dem Pikard iſt ihr Halbmeſſer 6538594 franz. 
laftern, folglich ı Grad des größten Zirkels 57060 ; 
ch der Ausmeffung des Caffıni vom J. 1700, ber. 
albmeffer 6543170, und ı Grad deg größten Zirz 
18 57061 franz. Klaftern. Die Ausmeſſung der 
rößugel , kann auf verfähtedene Are gefcheben. 
ich kann mann durch Beobachtung eines Sternes 
n Unterfihied der Breite zweyer Derten in einem 
deridiane, ‚folglich ihre Weite voneinander in Gras 
nr finden, und diefelbe durch Meilen , Klaftern 


der Schuhe ausmeffen , gleichwie die Araber und. 


were Alte gethan; oder da jene beyde Oerter in 
ven nahen Meridianen liegen , gleichwie Caſſini, 
itard, Maapertuis, zc. und neulich der H. P. Liſ⸗ 
anig, davon unten, die Groͤße der Erde beſtimmet 
aben, 2tens fann man die Weite zweyer hohen 
erge, die weit von einander liegen, und die zwey 


Linkel auf ihren Spitzen, die die Vifier = oder Seh: _ 


ne mit den Perpendifeln macher, meffen , folglich 
er Berge Weite fowohl in Graden ald Meilen fins 
en; gleichwie der Freyh. Wolf diefe Aufgabe auf: 
Set. 3teng kann man auf einen hohen Berge am 


fer des Meeres durch den Strahl der auf = ober . 
iedergehenden Sonne eine Tangente ziehen, die die . 


td£ügel berühret, und aus diefer gemeſſenen Gros 
e oder dem von ihr und der Perpendikularline ein: 
| By ge⸗ 


Dont —— — 
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gefchloffenen Winfel, und der befannten Höhe des 
Berges. den Durchmeffer der Erbe finden, wie Elas 
vius angiebt. tens hat Eratoſthenes in alten 
Zeiten durch den Schatten zu Alexandria, ba bie 
Sonne gerad über Syene oder im. nördlichen Wens 
defreiße war, zwiſchen diefen zweyen Städten eine 
Weite von 73 Grad, und dafür 5000 Stade, folgs 
lich für den Umfang der Erde 250000 Stade ge: 
funden. — 
47. Es ſind aber die Grade gegen die Pole zu 
größter als gegen den Aequator. So hat pPikard 
zwifchen Malvoifine und Suͤrdon für einen Grad bes 
Meridiand 56920, und zwifchen Paris und Amiens 
für einen Grad 57060 Toifen gefunden ; welches 
auch die Ausmeffung des Maupertuis beftätiget. 
dieſes koͤmmt daher, weil die Erdfugel bey «den Anz 
geln, wie ein Apfel eingedriickt, fo, daß die Are 
Eleiner als des Aequators Durchineffer , und zu dies 
fen zwar, nach Zuygenfen, wie 577 zu 578; Nach 
Newtonen oder Bravenfanden, wie 229 , 7 3U 230, 
Zrund nach ber Berechnung des Hrn Bonguer wie 
179 zu 178. 

48. Betrachtet man die Erbe als eine vollkom— 
mene Kugel : fo verhaͤlt ficb die Groͤße eines Gra⸗ 
des im Aequatore oder größten Zirkel zu der Bröße 
eines Grades in einem Parallebirkel, wie der Ra— 
dius des Aequators zum Radius des Parallelzirkels, 
oder wie der Sinus totus zu dem Koſine der Breite 
des Parallelzirlels „das iſt, ſeines Abſtandes vom 
Aequatore. So findet man, wenn 1 Grad des 
Yequatord 15 Meilen hält, für einen Grab des Paz 
vallelzirkels bey der en 
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49. Iſt der Halbmeffer der Erde bekannt, und 
man verlanget zu wiſſen, wie weit man von einer 
"gegebenen Hoͤhe auf der Oberfläche des Meeres feben 
Eann + fo fuche man zu ber Summe von dem Halb 
meffer und dee Höhe, zu dem Halbmeffer, und zu 
dem ganzen Sine die vierte Proportionale + dieſe 
ift der Kofin des verlangten Bogens , den man fehen 
kann. 3.3. vonder Höhe von 300 Schuh Parifer: 


maß, kann man auf 13° 27°; vonder Höhe von zZ" 


auf 2° 17" fehen. So können die Schiffenden wiffen, 
wie seit fie von einer befannten Höhe, einem DBers 
ge oder Thurme weg find, wann fie felbe erblicken. 

so. Wir haben zwar fihon gefehen, wie man bie 


Länge eines Ortes auf der Kunſtkugel finde (42.): 


wie findet man fie aber vorher auf der natürlichen 
Erdfugel? Antwort : Man fuchet den Unterfchied 
der Stunden unter dem erfien Mittagsfreiße und 
dem Drte, oder einem andern Mittaggfreiße und dene 
Orte; und verwandelt denfelben in Aequatorggrade z 
fo fommt in dem erften Falle des Drtes Länge gleich 
heraus; und in dem andern Falle, nachdem die gea 
fundenen Grade zu der gegebenen Länge addiret oder 
davon fubtrahiret worden: fie werden addiret, wenn 
der Drt weiter vom erfien Mertdiane lieget als der 
andere Meridian ; und fubtrahiret, wenn er ihm 


näher als diefer lieget. Den Unterfihied der Stund: 
en zweyer Derter findet man durch Beobachtung einer " 


Sinfternif des Mondes oder eines Jupiterstrabanten, 
und der Uhr, wann fie, dasift, ihr Mittel, fi) an 
jedem Drte eraͤuget: 5. B. an einem um ıı, am 
andern um ı Uhr, wo der Stunden Unterfihied 2 
“wäre. Man fönnte ihn auch durch eine richtige Uhr 
finden, die fidy nicht ändert. Denn man dörfte fie 
A nur 

\ 
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nur nad) dem Orte richten, von dem man abreifer, 


und an dem andern Orte die Stunde durch die Sonne 


oder einen Stern fuchen. Da aber. die Uhren. nicht fo 
richtig gehen, und an der Kenntniß der Fänge fehr 
viel gelegen ift : fo.haben die Franzoſen, Engländer 
und Holländer 50000 Florene Belohnug auf. bie 
richtige Beſtimmung derſelben geſetzet. Harriſon ein 


Engländer hat diesfalls durch ein Uhrwerk, dag da⸗ 


zu die nen ſoll, ſich beruͤhmt gemacht: wofuͤr er ſchon 
viele tauſend Pfund Sterling bekommen, wie die 


Zeitungen gemeldet: welches ein, Zeichen iſt, daß 


felbiges fehr gut feyn muß. 

51. Nicht nur die Kaͤnge, fondern auch die Breite 
eines Ortes zu wiffen iſt fehr nuͤtzlich und nothwendig. 
Denn weis man bepde auf der natürlichen Erdfugel 


die Breite eines Ortes finder man leicht durch Beob: 
achtung eins Sternes im Mittageszirkel, deffen 
Deklination oder Abftand vom Aequatore befannt iſt. 
Denn man darf nur den Winfel zwifchen der Berti: 
Falline des Ortes und dem Sehſtrale des Sterneg 
zu feiner Declination addiren oder davon fubtrahie- 


‚ von einem Orte; fo weis man wo diefer ift. Diefe- . 


ven, nachdem diefe Fleiner oder größer iſt alg die - 


gefuchte Breite. 
Hat man des Ortes Breite gefunden, fo weis 
man auch die Polhöhe : sweil diefe jener gleich iff. 


Mon finder dieſe auch durd) Beobachtung des Polar: ° 
ſternes, der nah bey dem Pole ift, und bey langen 


Nächten zweymal beobachtet werden kann, da er 
nämlich am hoͤchſten und am hiedrigften ift : denn 
die halbe Summe diefer zwey Höhen ift die Polhoͤhe; 
folglig au) die Breite, 


52, Den Anfang des Sommers rechnet man von 
aa der 


4 
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der Zelt an, da die Sonne der Scheitel am nächften 
iſt; des Winters, da fie am weiteften davon ift; des 
Fruͤhlinges, da fienach dem Winter in den Nequator 
tritt; und des Herbſtes, da fie .nach dem Sommer 
in diefen kommt. Folglich fönnen alle Jahrszeiten 
an verfchiedenen Orten zugleich feyn : und im hißis 
gen Weltgürtel ift des Jahre zweymal Sommer. 

53. Die größere Hitze des Sommers und der 
heißen Zone koͤmmt von den häufigern Sonnenftralen, 
die da auf einen Drt fallen. Denn ihre Menge ift wie 
der Sinus des Winfeld, unter welchem fie auf den 
Horizont fallen; folglic) fo auch die von der Sonne 
berrührende Hige, wenn biefe nicht von andern Ur: 
fachen vermehret oder vermindert wird; dergleichen 
der Wind eine der vornehmften ift, nachdem er aus 
falten oder warmen Ländern gehet. 

54. Man fagt , bie haben die- Weltfugel 
gerad , auf derer Horizonte der Aequator fänfs 
recht fichet ; febief , mit derer Horizonte er eis 
nen fchiefen Winfel machet; und parallel, mit des 
ser Horizonte er parallel ift. Die erfien wohnen unter 
dem Aequatore; können alle Sterne, und zwar gerad. 
auf: und untergehen fehen; das ift alle Tagesirfel, 
welche die Sterne um die Erdfugel befchreiben, mas 
chen mit ihrem Horizonte einen rechten Winfel; und 
fie haben das ganze Jahr Tag und Nacht gleich. 
Die andern wohnen zwifchen dem’ Aequatore und 
den Polen, fehen nicht alle Sterne, fondern mehr 
oder weniger , nachdem fie dem Nequator oder Pole 
näher find ; die Tagezirfel machen alle mit ihrem Ho: 
rizonte fchiefe Winfel, welche defto Fleiner werden, 
je näher die Derter dem Pole find ; folglich find 
ihre Tage ungleich, und die längften defto größer, 
je näher fie dem Pole find. Die dritten muͤßten uns 
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ter ben Weltangeln wohnen, wo man nur bie hal: 
be Kugel des geftirnten Himmels fehen fonn, alfe 
ZTagefreiße mit dem Horizonte parallel find, und ein 
halbes Jahr nacheinander Tag, und fo lang wieder 
Nacht if. Ich fage nacheinander : weil auch an 
andern Orten das Jahr durch, halb Tag und halb 
Nacht ift; aber nicht nacheinander : wenn man dag 
nicht mit rechnet, um foviel bag Sonnenlicht scegen 
Brechung feiner Stralen länger über dem Horizonte - 
ift, als ohne diefe gefihehen würde, Dadurd) hat 
Gott mehr für den Tag geforget. 

55. Iſt die Breite oder Polhöhe eines Ortes ge: 
geben ; fo finder man feinen laͤngſten Tag : indem 
man zu dem Gin. tot. zu der Tangente ber Polhöhe, 
und zu der Tangente des Abftandes der Sonne vom | 
Yequatore, das iſt von 23° 30° bie vierte Propor: 
tionale fuchet : welche der Sinus ber Aſcenſional⸗ 
Differenz , oder eines Bogens if , welchen man zu 
900 hinzuthun, und die Summe in Stunden ver: 
wandeln muß, um die halbe Länge des gefuchten 
Tages zu haben. Man muß hier merfen z die gera« 
de Afcenfion oder Auffteigung der Sonne tft der 
Punft des Aequators, welcher mit der Sonne zur 
— den Meridian eines Ortes gehet. Auf 

der Kunſtkugel findet man dieſe, wenn man den Ort 
der Sonne -in der Efliptif unter den meflingenen 
Ning führet, und am Yequator ſieht, was für ein 
Punkt deffelben zugleich mit darunter ift. Die ſchiefe 
Afcenfion oder Auffteigung der Sonne ift der Punkt 
des Aequators, welcher mit ber Sonne zugleich in 
dem Horizonte eines Ortes if. Diefe findet man 


alſo, wenn man den Ort der. Sonne in ber Efliptik 
in den Vorizont fuͤhret — und ſieht, was für ein 


Punkt 


\ 
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Punkt oder Grad des Aequators zugleich mit darin 
if. Der Bogelt de3 Aequators zwiſchen der geraden 
und fihiefen Auffteigung heißet der Auffleigungss 
unserfchied , oder die Aſcenſionaldifferenz. 

56. Berwandelt man die Hälfte der Stunden des 
längften Tages eines zufuchenden Drteg in einen Bor 
gen des Acquators; ziehet davon go° ab; um einen 
Heft als die Afcenfionaldifferenz zu haben ; und fur 
chet fodann zu der Tangente von 23° 30° , zu bem 
Sinus diefer Differenz , und zu dem ganzen Eine 
die vierte Proportionale : fo iſt diefe die Tangente 
der Polhoͤhe oder Breite des Ortes von der gegebe⸗ 
nen groͤßten Tngeslänge. So findet man für deniinfang 


des Klimes die Breite] des Klimes die Breite 


— — 13 — 529° 
— 1 3 ‚ 14 30 8’ 
3 — 16° 25 15 — 61° 81’ 
4 — — 23° 50’ 16 — 62° 25° 
5— 30° 20’ u 17 — 637 27° 
6 — 36° 28 18 — ee 6 
7 — 41° 22’ | 19 — 64° 49 
8 — 45° 29 20 — 65: 27 
4 19 21 — 65 47 
10 — 21° 58 22 — 66 6 
11 — 54 37 23 — 66 20 
12 — 37 37 | 24 — 66° 28 





Im erften Klime ift der ft der längfte Ta Tag, wo es an⸗ 
fängt, 12 Stunden lang ; im zweyten iſt er 125 
Stunden lang, und fo fort des folgenden größte Tages- 
länge alfegeit um Etundeänger. 

Nach dem Angelfreiße folgen 6 Klime, derer Uns i 
terfchied in der größten Tagesluͤnge einen Monat be⸗ 
traͤot. Da iſt unter dem 
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erklärung der Erdkugel, 22. 33 
&7ften Sr. der Breite 1 Monat Tag 


unter 666 — — 2—2— 
— 78 — — 4 — — 
— 90 — — ‚6 — —f 


Wer von dieſom den rechten Grund wiſſen till, der. 
muß. die fphärifihe Trigonometrie , und hernach die 
dadurch demonftrirte mathematifche Geographie mit 
ber Aftronomie ſtudieren. 

Weil hier Erwähnung geſchehen, der Versand: 
lung eines Bogens in Stunden, und der Stunden 
oder Zeit in einen Bogen : fo muß man merken, daß 
man zweyerley Stunden oder Zeit unterfcheide, Sons 
nenftunden, und Sternflunden. Eine von diefen 
iſt, der vier nnd zwanzigfte Theilder Zeit, in. wel⸗ 
cher der ganze Nequator durch einen Meridian gehet, 
oder ein Firftern wieder zu demfelben Meridiane 
fommet : und eine Sonnenftunde , der vier und zwan⸗ 
zigfte Theil der Zeit, in welcher die Sonne wieber zu 
dem Meridiane kommt. Diefe ift alfo größer als jene; 5 
weil die Sonne täglich etwas, nämlich um 59’ 8" 20’” 
gegen Morgen zuriick weichet. Dividiere ich alfo diee 
fen, Bogen von 59’ 8" 20” (== 212900” ) durch 
24; fo.ijt der Quotient (8870) 2’ 28 dieZahl, 
welche zu 15°, dem Bogen des Aequators, der in 
einer Sternftunde , durch den Meridian gehet, ade 
biret werden muß} um den Bogen einer Sonnenſtun⸗ 
de 15° 2’ 28” zu befommen, Ich ſetze deßwegen fole 
gende Tafeln von der Verwandlung der Stunden ober 
Zeit in. Grade oder einen Bogen ,. nnd der Grade in 
Stunden, um ihres befondern Nutzens willen „daher: 
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Grade ir: — zu verwandlen. | 


























Bra. ‚Stun. Stu. Min. a 9 
@a|l|E — 
Hin. in. Sec. min. el 218.8 
Se. Ecker. Sec. Serl| ® | ® 
1.10, 4 2. 4. || 70.| 4 40 
2.!0, 8 2. 8 80.1 5. 20, 
3.10. 12, 2. 12. || 90.| 6. 0. 
4.10. 16. 2. 16. 100. 6. 40. 
5.10 .20, 2. 20. 110. 7, 20, 
6.|0. 24. 2. 24. |j120.| 8. ©. 
#10, 28. 2. 28. 1130. 8. 40, 
ı 10, 32 2. 32. I140.1 9. 20, 
i 9 ©, 36. 2. 36, 150, Io, 0. 
0. 0. 40. 2. 40. 160. 10. 40. 
21.10, 44. 2. 44. 1170. 11. 20. 
72.0. 48. 2. 48. 1180. 12. © | 
:13lo, $2 2. 52. h190. 12. 40. 
14.0. 56. 2. 56, ſ—200. 13. 20. 
15.1. 0. 3 0. 210. 14. © 
16.17. 4. 3. 4. ſa20. 14. 40 
17.1. 8 3. 8. 11230.|75. 20. 

- 18: I. 12. 3. 12, 11240.116. ©.]| 
"lt 16. 3. 16. 11250.|16. 40 | 
. 80.15 20. 3» 20. 11260.J 17, 20. 

a1.|1. 24 3. 24. 1270. 18. 0. 
221. 28 3: 28. —80. 18. 40. 
23.14 32. 3. 32..11290.|ı9. 20. 
24.1. 36. 3. 36. 300. 20. ©, 
25. 1. 40. 3. 40. 310. 20. 40. 
26.1. 44 3. 44. 320. 21. 20, 
27.1. 48 3 48. ]j33%|22. 0 
BE tr. 52⸗ 3% 52. 11348 |22. 40.1 
29.1. 56 3. 56. ||350.|23. ‚20. 
230, 2 ©, 4 O. 360: 24 +7 
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Stetnftunden in Grade zu verwandlen. _ 
& | Grade Min. | ra. Mir Min. ſGra. Min. 
3 . See. |Rin.Ser. Se Min. Su. 
— RR Ter. Sec. Ter. Fu Se. Tet. 
I: 15. I. IS 15. 31 7» 45% 
2. 30. 2. 0. 30. || 32. 8. 0. 
3. 45» 3 19% 45. || 33 | 8. 15. 
4. 60 4. 1. © 34- 8. 30. 
5. 75» 5. I. 15 || 35% 8.43. 
90, 6. |In 30. |} 36 9%. 0 
7 105. 7. 11, 45. 37% % 15. 
8.| 120, 8 | ©11 38 9. 30. } 
9:| 135. 9% : 15.1 39% | 9. 45; 
10,| 150, 10, | 30, 40. 10. 0 
11. 165. 11, | 45. 1] 41» |. 10, 15. 
1%,| 180, 12. [3 0.1: 4 | 10. 30, 
13.| 198. 13. i a5 || 43%, 10 456° 
14, 2IO, 14 3% 30, d +4r 1 I» [rs 
15.| 225, 15. 3. 45. HE 45 | I1. 15. 
16,] 240 16, 14. 0,1 46 | 11:39 
17,1 2355 17 |4 15. || 47% | EI 45. 
18.| 270 18. 14 30. 48» | 12- 0, 
19, 285 IH I) 45, 49% 12. 15. 
20.] 300 20. | al 5a | 12.39 
21;| 315% 21» |5» 15. 54* 12. 45. 
22,1 330 22.15% 30, | 52 | 13», ©. 
23:| 345« 23, I5» 45“ 53. | 13. 15. 
24| 369, 24 16. 0. 54 | 13. 30.J. 
25.) 3?75. H 25: 6. 15. 55. | 233 45: | 
26.| 390. 26, |6. 39. Hi 36r | Id 0. 
07.| 405.1} 27: |& 45-1 57: | 34 25: 
28. 420 || 28. 7 9. 1.58. | 2 3% 
= 435. || 29. |”. 15.|| 59 | 14 45: 
„ 459. U 39: 17: 39. || 6% | 15 Or 















































j6 Erſter Theil, 
Sontienftunden in Gra-|| Grade in Sonnen: 
de zu verwandlen. flunden zu verwandlen. 
Stun. | Grad. Min. | Se. |Ter. St. | Mi.| ©e. |2«. 
"1. | 15.| 2. |28. Mi. | Se. |Ter. Qu. 
2. | 30.1 4.156. @e.|Zer. | Qua. | Qui 
7.124 Ter.| Qua | Qui. | ©e. 
.Tı12. |20. — 
150. 24.40. 0.| 3.59. 20. 
.[49. 20.. o.| 7.153. 40. 
— —— 0.111.158. | ı. 
Din. Er. |Ter ‚0.115.157. |22. 
Be [Er | De 0.119.156. |42. 
15. 2.128: 0.139. ⁊ 24. 
30.4.56. 0.159.150. | 6. 
45. 7. 24. 1. 59. 40% 12. 
.[15. 12.20. 3.59. 20.40. 
30. |24.|40. 5.159.] 0. |36. 
0. 49. 20 II. 58. 1. 12. 
40. | 10.| 1. 138.40. 23.156.) 2.124. 

#6. | 15.|-2. |2g.}| o. 
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Nach der erſten Tafel giebt ein Grad des Aequators 


4. Min: Zeit; 1. Min. des Aequators 4. Sek. der 
Zeit; und 1. Gef. des Aequators 4. Terzen der Zeit; 
und fo bey andern. 
Die erſte und zweyte Tafel brauchet man auch bey 
dem Unterfihtede der Meridiane , oder Längen der 
Derter die Grade und Stunden ( Sonnenftunden ) 
eins ind andere zu verwandeln; hingegen, aus ber 
Taglänge die Polhoͤhe, oder aus diefer jene zu fin: 


den, die 3teund 4te Tafel. 


57: Menn einer die Erde von Abend gegen Mor⸗ 
gen umgeber; fo bar er einen Tag zu viel, wenn ex 


N 


nach 
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nach Haufe koͤmmt: wenn er aber von Morgen gegen 
Abend gebet, einen Tag zu wenig. Denn wann er 
15 Grad.gegen Morgen fort gereifet; fo hat er da ı 
Uhr Nachmittag, wo an dem Orte, von bem er gerei- 
jet, erft Mittag iſt; folglich zähle er da fchon um 
:ine Stunde mehr, und nachdem er herum gekommen, 
24 Stunden, dasift einen Tag mehr. ' Der binge: 
zen , toelcher gegen Abend reifet, hat nach der Reiſe 
son 15 Graden erfi 11 Uhr, da an dem Orte, von 
sem er gereifet, ſchon Mittag ift; folglich zählet er 
a um eine Stunde weniger, und nad) feiner ganzen 
Imreife, 24 Stunden oder einen Tag weniger. Wenn 
ich diefe zwey begegnen ‚ werden fie da um einen Tag 
n ihrer Zeitrechnung unterfchieden feyn ;. und wann 
ie wieder nach Haufe fommen, um zwey Tage. 
58. Die Punkte in der Peripherie des Horizontes 
verden die Weltgegenden genannt. Es find alfo un: 
ndlich viele. Vier davon haben wir oben (23.) ſchon 
enennet, welche die Aauptgegenden heißen, und 90° 
yoneinander find, nämlich Oft, Welt, Sud, Nord; 
avon diefe zwey, nämlich Sid und Nord der Mit: 
agskreiß eines Ortes durchfchneidet und andeutet,. 
Eheilet man jeglichen Bogen zwiſchen den Hauptge⸗ 
senden in zwey gleiche Theile: fo ftellen die Theilungs- 
sunfte die vier Nebengegenden, Suͤdoſt, Nordoft, 
Nordweſt, Südmeft vor, welche ihre Namen von den 
tächften Hauptgegenden haben , fo daß in dem Dop; 
yelworte, Süd und Nord jedesmal zuerft ſtehet. 
kheilet man die Bögen zwiſchen den Haupt: und vier 
Rebengegenden in zwey gleiche Theile x ſo zeigen die 
-heilungspunfte-8 Krebengegenden, Suͤdſuͤboſt, Oft: 
uͤdoſt, Oſtnordoſt, Nordnordoſt, Nordnordweſt, 
Weſtnordweſt, Weſtſuͤdweſt Suͤdſuͤdweſt: derer jede 
* g 3 ihren ' 
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ihren Namen won der nächften Haupt: und Nebenges 
gend aus den vieren hat, fo daß die Hauptgegend in 
dem Doppelworte jedesmal zuerft ſtehet. Theifet man 
Die Bögen zwiſchen diefen 16 Gegenden abermals in 
gwey gleiche : fo find Die Theilungspunfte die 16 Ne⸗ 
bengegenden : Std gen Oſten, Suͤdoſt gen Süden, 
Suͤbdoſt gen Oſten, Oſt gen Süden, Oft gen Norden, . 
Mordoft gen Oſten, Nordoft gen Norden, Nord gen 
Oſten, Nord gen Weften, Nordweſt gen Norden, 
Nordweſt gen Weſten, Wert gen Norden, Weftgen 
Suden, Suͤdweſt gen Welten, Suͤdweſt gen Süden, 
Sid gen Werften : welche ihre Namen von ben Haupt: 
mad vier Nebengegenden befommen , fo daß dag Wirt: 
Fein gen famt ber Hauptgegend , gegen welche fie lies 
gen, hinzu gefepet wird, 

59 Weis man eine von ben Weltgegenden :ı fa 
Fanın nan leicht die Übrigen finden. Norden aber zeiget 
uns die Magnetuadel. Doch, weil fie davon gemein 
iglich etliche Grade abweichet: fo wird man Die zwey 
Weltgegenden Suͤden und Norden genauer, ja am. 
genaneften durch Ziehung ber Mittagsline beftimmen, 

tefe nämlich ift der Durchfihnitt des Mittagskreißeß 
und einer Horizontalfläche. Man finder fie » indem 
man auf einer Horigontalfläche viele Zirkel befchreibet, 
in ihrem Mittelpunkte ein Stiftlein ſaͤnkrecht aufrich« 
get, und befonderg bey langen Sommertagen ſowohl 
vor⸗ als nachmittag genau Acht giebt, wo der mits 
telſt des Sonnenlichtes geroorfene Schatten deg Stifte 
leins, der nach der Sonnenhöhe immer Heiner wird, 
mit feiner Spige ben Zirfel berühren; dieſe Punkte 
der Berührung wohl märfet ; den Bogen barzroifchen 
in zwey gleiche Theile theilet ; und endlich von dieſem 
Theilungspunfte durch ben Mittelpunkt eine nn 
— i⸗ 
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Fine ziehets welche dio geſuchte Mittagsline iſt; weil 


es Stiffleins Schatten im Mittag juft auf diefe Line 
allen wird, Bezeichnet man fobann die Weltgegenden 
auf folcher Fläche + fo ift Elar, daß, wenn wier Welt⸗ 
gegenden find, der Bogen jwifchen zweyen 99° feys 
wenn 8, der Bogen 45°; wenn 16, ber Bogen 22° 
30; und wenn 32 find , der Dosen 11° 15 fep. 
60. Eine Kunſikugel, und zwar infonderheit eine 
Erdfugel zu verfärtigen, wird man aus den Ber. 
fchreibungen ber verfchiedenen Zirfel leicht verſtehen. 
Deun man laffe nur eine Kugel drechfeln ; waͤhle dar⸗ 
ın zwey Punfte zu den. Polen ; befeſtige in dieſen 
wey GStiftlein; hänge fie an diefen in einem -ebens. - 
nößigen meffingenen Ning.auf; der in feine gehörige: 
Srade, tie der Mittagsfreiß eingetheilet iſt; in ber: 
Mitte der Peripherie diefeg halben, Ringes, go-Grabe- 
von jedem Pole entfernet , halte man einen Bleyſtift; 
and drehe die Kugel um; fo wird der Aequator be⸗ 
ihrieben. Auf diefe Weife können durch jeben fuͤnften 
oder zehnten Grad des Meridianeg Paraltelzirkel, und 
ey 23°. 30" die Wendezirfel, und bey 66* 30’ der. 
Breite die Angelfreiße befchrieben werden, Die Meriz. 
diane werden befchrieben , indem man mit dem Reiß⸗ 
bleye an dem mejlingenen Ringe her durch jeden fuͤnf⸗ 
ten oder zehnten Grad des Aequatorg auf der Kugel: 
cine Eine ziehet: die Ekliptik, indem die Kugel in zwey⸗ 


en Punften der Angelfreife, welche der. Ekliptif Pole - 


ind , innerhalb des meflingenen Ringes aufgehänfet; 
—*2 bey deſſen Mitte an die Kugel geſetzet, und 
dieſe umgedrehet wird. Wenn ſodann alle Länder und 
Oerter nach ihrer Laͤnge und Breite aufgetragen, das Ge⸗ 
ſtelle mit dem hoͤlzernen Reife, welcher den Horizont vor⸗ 
Relet datt ſchicklich gemachet, J dieſen alte noͤthi⸗ 

C4 gen. 
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ge Zirfel , welche den julianifchen und gregorianiſchen 

Kalender, die Weltgegenden u. a. d. andeuten bes 

fihrieben, an dem Nordpole der Grundenfreif bes 

feftiget, und alles fauber ausgearbeitet ift: fo ift die 

verlangte Kunſtkugel ber Erde fartig. 

Man verfärtigt fie auch aus r2 Stuͤcklein Papier, 

- wie: die erfte Figur vorftellet. Da tft die gerade Fine 
‘AB ber 12te Theil oder 30 Grade vom Aequatore ; 
die Punfte Cıund D die Pole; AC, AD, BC, BD 

Duadranten oder Viertel der Mittagszirkel; EF, 30 

Grade der Wendesirfel; GH 30 Grade der Polar: 

zirkel, IK, 2c. 30 Grade der Parallelsirfel; AL ein 
Bogen der Efliptif. Der Bogen DAC (== DBC) 
wird mit einem Radius befchrieben, der, nach YDola 


fen, somal, nach P. Scherein aber nur gmal, fe - 


‘groß ale AB ift. Es wird aber jeder Bogen AC, AD, 
BC, BD, als cin Duadrant eines Meridiang in 90 
gleiche Theile, als Grade der Breite eingetheilt, 
"Die Parakteljirfelbögen GH, IK, EF werden aus dem 
Pole als ihrem Mittelpunfte durch. den gehörigen 
Brad der Breite befehrieben ; die nördlichen aug dem 
Nordpole C, und die füdlichen ans dem Suͤdpole D; 
folglich der Polarzirfel durch 661, und die Wenders 


zirkel durch 233 Grab der Breite. ‚Die Efliptif zu 


ziehen, maͤrket man an jedem Meridiane ihre Declis 
nation, und ziehet eine Line AC durch diefe gemärfs 
ten Punkte. Den Bogen des Aequators AB theilet 
‚man noch in drey ober mehr Theile, und sichet da: 
. "durd) noch andere Meridiane DıioC, D:aC. Haf 

- man nun zwoͤlf ſolche Figuren verfärtiget, welche zus 
ſammen die ganze Oberfläche der Erdfugel vorftellen, 


die erfte vom erſten biß zum zoſten, die andere vom. 


3often bis zum often , die dritte vom 60ſten big zum 


99 


7 


Erklaͤrung der Erdkngel, ac. 41 


often, u. f. f. Grad der Länge : fo trägt man alle 
Yerter nachihren Graden der Fänge und Breite dars 
uf, 3. B. Kifabon unter 12° 0’ der Länge und 38° 
‚oder Morbbreite; und fo die Übrigen. Nach dem 
Önnen diefe Figuren in Kupfer geftochen werden, 
m defto mehr Kugeln aus dem Abdrucke zu verfär: 
igen. Diefe Figuren werben fodann auf anderc höls 
erne oder vom Pappdeckel gemachte und mit Gips 
berzogene Kugeln, deren Circumferenz, oder nach P. 
Scherern, dreymal genommene Diameter , 12 folchen 
‚heilen AB gletch tft, dergeſtalt gepappet ober gelcis 
et, daß zwoͤlfe die Oberfläche einer Kugel juft 
ecken. Hänger man’ hierauf diefe Kugel in den meſ⸗ 
ingen King als den Meridtan und in den hoͤlzernen 
teif als den Horizont auf, wie vorher : fo ift bie 

dunſtkugel der Erde färtig. i 
61. Der julianifebe Kalender hat feinen Namen 
on dem Julius Cäfar, der ihn von feinen Sternſe⸗ 
ern hat zurichten laffen. In diefem wird jedes nas 
irliche oder aftrönomifche Jahr, welches die Zeit 
8 Umlaufes der Erde um die Sonne tft, 365 Tage 
Stunden lang gefeget, und für ein bärgerliches 
iahr , nach dem man fich im gemeinen £eben richtet; 
reymal nacheinander 365, und bag viertemal, wel⸗ 

e8 das Schaltjahr heißet, 366 Tage gerechnet. 
62. Der Pabft Gregörius der dreygehnte ‚hat 
n Jahre 1582 ben julianifchen Kalender durch 
ie zwey Sternfündiger Zilien verbeſſern laſſen: 
eil man beobachtet, daß das bürgerliche Jahr von 
m natürlichen zuviel abgereichen ‚ ungefähr schn Tas 
: welche man fodann aus dem alten Kalender ausge⸗ 
fchet , und den Tag nach dem Feſte des heiligen Frans 
cus, welches den. 4ten Detober fällt, den sten gleich 
" — €z den 
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ben ı5ten genennet. Nachdem hat man das aſtrono⸗ 
mifche Jahr 365 Tage, 5 Stunden, 49 Minuten lang 
gefeget , und in 400 Jahren 3 Schaltjahre weniger 
als im julianifihen Kalender beftimmet , fo, daß 
das 1700, 1800, 1900te Jahr nur gemeine Jah⸗ 
se, das 2000te aber wieder ein Schaltjahr fey, 
und fo fort, übrigens die gemeinen und Schaltjahre 
nacheinander folgen , roie im julianifchen, Diefe 
Einrichtung oder neue Klander heißet der gregorias 
nifhe. Welche alfo den alten brauchen , find von . 
denen, die dem neuen folgen, nunmehr, nach, dent 

1700ten Jahre, um ıı Tage unterfchieden , fo, daß 

im alten Kalender erft der 12te eines Monat iſt, 
wenn in dem neuen fihon der 23fte if. Nach dem 

ıgooten Jahr wird der Unterfchied 12 ; nach, dem 

1900ten, 135 nach dem zıooten , 14 Tage; u. ſ. f. 
Die proteftantifchen Stände in Deutfchland haben 

den gregorlanifchen Kalender erft im Jahr 170035. 
die Engländer im J. 1752, und die Schweden im. 
nachfolgenden Jahre angenommen : und bie Ruffen- 
folgen noch dem alten. 

63: Ich will noch anmerken, daß, der Beobachz 
tung der Afironomen gemäß, der Anbruch des Ta⸗ 
ges gefchieht, und bie Abenddsmmerung aufhoͤret, 
wann die Sonne 19 Grade unter dem Horizonte ifi + 
teil fie nichts anders find , ale das durch Brechung 
und Zuruͤckwerfung ber Sonnenftralen über unſern 
' Horizont gebrachtes Licht. Man finder Die Stunde des 
Tagesanbruches auf der Kunſtkugel: indem man 
nach gerichteter Polhoͤhe des Ortes , den Punkt der. 
Ekliptik, welcher dem Orte der Sonne entgegen ges 
feget ift, unter den meflingenem Ring führet ; dem 
Zeiger des Stundensirkeld anf 12 richtet ; mer 
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ie Kugel gegen Abend wendet, bis geſagter Punks 
9 über dem Horizonte ift, welches man durch den 
doͤhquadranten fehen fann.: fo sweifet der‘ Zeiger 
ie verlangte Stunde. Wendet man aber bie Kus 
‚el gegen Morgen , big gefagter Punkt 19 Grade 
iber dem Horizonte iſt: ſo weiſet der Stundenzei⸗ 
er Das Ende der Abendoämmerung. Den Boͤh⸗ 
uadranten, welcher 4 Zirfel von Meſſing mit 99 
zraden iſt, ſchraubet mar in ber Mitte des meſſin⸗ 
enen Ringes uͤberm Horizonte au, laͤßt / das andere 
Inde bis zum Horizonte gehen, wendet ihn. und 
ie Kugel alſo, daß der 19te Grad des Quadran⸗ 
en, und der genannte Punkt ber Ekliptik zuſammen 
ommen; fo fieht man bier Die verlangte Hoͤbe der 
Sonne und Stunde, 

64. Die Weite zweyer Oerter auf der Kunfls 
ugel finder man: indem man ben Zirfel-dergeftalt . 
ffnet, daß auf jeden Drt ein Buß kommt; fo 
ann den Zirfel mit diefer Deffnung an den Yegnas 
or oder Meridian hält, wo mandie Weite der Ders 
er in Graden fehen wird , welche mit ı$ multipli⸗ 
ire, die deutſchen Meilen geben. 

65, Mittelſt Der gegebenen Länge und Breite 
tlicher Gerter E und F Fig, 3 und Der Weite vieler 
ndern G,H, 1, K,L, von zweyen der vorhergehenden 
ine PartikislarlandPatre ‚zu verfertigen + Beſchreibet 
van ein Viereck A C in-der Größe , alg man bie 
andfarte machen will; träger auf zwey uͤberſtehende 
Seiten AB, und DC fo viel Grade der Breite als 
ie Karte haben fol, und fchreibet ihre Ramen hin⸗ 
u; auf die andern zwey Seiten A D’und BC :aber 
ie Grade der Fänge : welche fowohl unter fih als 
egen jene eine gegpiffe Verhaͤltniß haben, für - 

e 
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die nörblichern Heiner als die füdlichern ſeyn. Als⸗ 
dann ziehet man durch bie Grabe der Länge und‘ Breis 
te verfchiedene Einen, als die Meridiane und Paral: 
lelsirfel ; und trägt die erftien Derter E und F nach 
ihrer Länge und Breite auf. Darauf machet man 
ein Meilenmaß MN, derer etwa 15 einen Grad ber. 
Breite befragen ; und träget dadurch die übrigen 
Oerter nach ihrer Weite von den erfien auf. 3.8. 
e3 find in unferer zweyten Figur E und F die gegebe⸗ 
‚nen Hauptörter, wo E unter 30° 10’ der Länge und 
60° 20° ber Rordbreite, und F unter 30° 40’ ber Län: 
ge, und 60° 30’ ber Nordbreite ſich befindet. Es 
fol aber die Landfarte einen ganzen Grad des Me⸗ 
ridianes vom 6oſten bis Kıflen der Breite, und et: 
was über einen Grad der Länge, etliche Minuten 
vor. dem 3often, und etliche nad) dem 31ſten Grad 
der Länge in fich halten. So' beſchreibe ich einen 
. halben Zirkel (Fig. 3) beffen Diameter OP —=AB== 
DC=RS$S, einem Grade des Meridians oder der 
Landkarte gleich ift ; ‚ziehe damit durch ben 60 und 
6ıften Grad , die Parallelen TV, XZ, welchen die 
Grade der Parallelzirfel gleich ſeyn müffen, nämlich 
‚ab=[TV, und cd = XZ. Nachdem ich nun dag 
Viereck der Landfarte alfo verfertiget, daß AB=— 
RS—=DCzOP, undab = TV,cd—=2ZX, 
die Grade in Neinuten getheilet, und dadurch bie ge: 
hoͤrigen Mertbiane und Parallelsirkel gezogen, wie die 
ate Figur weiſet: fo trage ich erft Die Hauptörter E 
u. F nad) ihrer Länge und Breite auf; und hernach 
die andern nach * Weite in Meilen von jenen und 
ſich; z. B. 6 34 Meil. von F gen Abend, und 3X 
. Meil von E gen Mitternacht; H, 24 Meil. von Fgen _ 


Norden, und 3 Mei. von G gen Dft ; und fo die 
uͤbri⸗ 
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ibrigen. Hieraus fann man hernach auch feheny 
was fiir eine Länge und Breite die nach den Meilen 
aufgetragenen Derter haben, z. B. L 30° 23 der Laͤn⸗ 
ge, und 60° 11’ 20" der Breite. Weis man die Wei: 
te der Derter von einander in Klaftern flatt der Meir 
ten , und mie viel Klaftern ein. Grad des Meridia- 
nes halte ; und man verfertiget den Maßſtab und‘ 
die Landfarte darnach : fo wird diefe noch genauer, 
als die vorige, ſeyn; indem die Weiten durch Mei: 
len nicht fo genau beſtimmet, und ba oft wohl etli- 
che Klaftern aus der Acht gelaffen, und die Fleinften 

Maße etwa nut durch Viertel oder Halbviertelſtun⸗ 

den angegeiget werben. 

66. Uebrigens hält ein Brad der Breite auch 60, 
soälfche Meilen, 28 englifche, zo ungerifche, 25 ger 
mein; 30 flein, und 20 groß franzoͤſiſche, 17% fpant- 
ſche, 12 ſchwediſche oder ſchweizeriſche, 80 ruffifche 
oder Werſte, 20 perſiſche oder Farſangen, 25 indi⸗ 
ſche Koſſen, 12% indiſche Gofen; 250 hinefifche Lyen, 
25 hinefifche Yun, und 20 japonifche Reiſemaße. 
Man theilet einen Grad auch in 60 Minuten, und 
ı Minute in 1000 geometrffehe Schritte. Yuf 1 
geometriſchen rechnet man 2 gemeine Schritte. Die 
alten braucheten die Stade, derer eines 125 geome⸗ 
* Schritte ausmachte. Sieh Sanſons Geogras- 

/phie. 

67. Eine Univerſalkarte, welche die ganze Erd⸗ 
Eugel vorſtellet, zu beſchreiben: machet man einen 
Zirfelfteif A BC D (4 Sig.) ald.den erften Meris 
dian , theilet ihn durch 2 Dutchmeffer AC, BD in 
vier gleiche Theile, und jeden in feine go Grabe, 
von dem Durchmeſſer AC, welcher den Aequator 
vorſtellen fol, angefangen. Um auch am: Yequas 
for 
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tor im feine Grabe einzutheilen, leget man das Li⸗ 
neal an den andern Durchmeſſer, welcher die Pole 
beſtimmet / laͤßt ſelbiges in einem Pole D liegen, und 
ruͤcket es von dem andern B um einen Grad des Mes 
ridians fort, und merket den Durchfchnitt des Aequa⸗ 
tors; fodann ruͤcket man es auf den aten , dritten 
und alle übrige Grade des Meridiang , umd merket 
jedesmal den Durchſchnitt des Aequators vom Linea⸗ 
‚le: fo beſtimmen diefe, feine Grabe, In der Figur 
find z. B. fo der 30, 60, 120, und 150ſte beſtim⸗ 
met, Auf eine ähnliche Weife werden die Grade der 
Breite anf den Meridian D B. getragen, ber vom 
erfien 90° weg iſt ; oder als der Durchmeffer im 
erften erfiheinet: x oder man. kann des Aequators 
Grade nur durch den Handzirkel auf dieſen tragen, 
Die Parallelzirkel laun man beſchreiben; wenn man 
durch denfelben (z. Bi in der Fig. den Soften) Grad 
der Breite des erften, Hoften und ıgoften. Meridias 
nes als durch drey Punkte einen Zirkelbogen befchreiz 
bet + die übrigen Meridiane aber, indem man durch 
‚ beyde Pole , und jeben-fünften ober zehnten Grad 
der Länge im Aequatore als durch drey Punkte Zir⸗ 
kelboͤgen beſchreibet. In der Figur ſind z. B. ſo 
durch den 30, 60, 120, und: 1 50ſten Grad: der 
Laͤnge Meridiane beſchrieben. Dieſe Figur ſtellet fine 
dann die Zirkelboͤgen der halben Erdfugel, und zwar 
vom xfien bis rgoften Grad ber Länge vor. Macher 
man num auf eine ähnliche Are noch die andere Halb 
fugel vom 1 often bis 360ſten Grad der Länge; und 
träget alle Länder und Hauptörter nad); ihrer Laͤn⸗ 
ge und Breite darauf ; ſo if die Landkarte fertig. 
Man machet fie auch fo‘, wie die Ste Figur vor⸗ 
ſtellet 5: oo der Zirkel ABDC , ber; im ſeiue ‚Gras 
de 
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de der Länge eingetheilte Aequator; der Mittelpunfe 
E, der Nordpol; EA ein Duadrant des erſten Mes 
ridianes; der” Eleinfte durch 663 Gr. befihriebene 
Birfel der nördliche Angelfteiß ; der durch 50 be 
ſchriebene, ein Parallelfreiß ; der durch. 234 beſchrie⸗ 
bene , der nördliche Wendefreiß; und der. durch zo 
befchriebene, wieder ein Parallelkreiß tft ; und die 
Grade im erſten Meridiane A E, auf eine ähnliche 


Art, wie die vom Aequator der vorigen Figur, durch 


die Einen Dıo, D’507 %, beftimmer werben, Mar 


kann auf folche. Weife durch alfe fünfte oder jehnte 


Grade , Parallelzirfel befihreiben 5 und.durch alfe 
fünfte oder zehnte Grade des Aequators, aus dem 


Mittelpunkte E, Radten als Quabranten oder Mits 


tagskreiße ziehen; und nebſt dieſer Figur noch eine 
andere ſolche machen, die die andere Hälfte der Erde 
kugel vorſtellet; und alfe Derter nach ihrer Länge 
und Breite auftragen t fo iſt die Univerfalfarte aber: 
mals fertig. Diefe Figuren find fo gezeichtiet, wie 
bie halbe Erdfugel ins Aug fällt , wenn es felbe 
von ber Mitte der Überfichenden Flaͤche der Erdfus 
gel, z. B. die nördliche Halbkugel aus dem Subpole 
fieht ; wie Wolf in ſeinen Elementis Mach, bemeifet. 


Ausmeſſun und Aufnehmung 


er Raͤnder. 


6% 
En ganzes Cand aufzunehmen, oder eine Rarte 
davon zu verfertigen: muß man ſelbige erſt 


in Grund legen, das ift, die Lage der Hauptörter 


gegen einander. auf bem: Papier beſtimmen; hernach 
das 
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das Land im Kleinen aufnehmen, die Kleinigkeiten 

auftragen. FR 
69. Das erſte, die Karte in Brand zulegen, ges 
fchicht mittelft sines großen Duadranten , der mit 
zwey Ferngläfern - verfehen ift , einem bemeglichen 
und unbeweglichen , wodurch man von manchen 
Hauptörtern nach andern fiehf, und zwifchen zweyen 
‚und zweyen jedesmal den Winkel in Graden, Mis 
nuten und Secunden beobachtet , und diefe anmers 
ket. Es fielen 5.3. in der 6ten Figur die Punkte 
Bio, Bat, Suy, Moſu, Calvaͤre, Thon, ıc. 
einige Hauptörter vor. Zwifchen diefen wähle ich 
die ebenfte. beßte Gegend z. B. zwoifchen Calväre und 
Thou, zur Standline AL, welche bier ein Theil 
der geraden Line zwifchen Calvaͤre und Thou ift, 
und fo groß als möglich. iſt, feyn foll ; und auf 
dag genauefte mehrmals, oder von mehrern einftims 
mig gemeffen werden muß; und zwar horizontäl, 
das ift, fo, daß die Meßftangen immer. horizontal 
(wagrecht) liegen. Hierauf trage id meinen Wins 
felmeffer ig A, fo, daß fein Centrum in dem Punks 
te A, und das unbewegliche Fernglas nach) B gericha 
tet ifi, einen Theil der Standline decket; und fehe 
durch das bewegliche erft nach Gio , bernach nach 
Fory, alsdann nad) Bat; und merke die Winfel in 
A zwiſchen B und Bio, zwifchen B und Fory, zwi⸗ 
fihen B und Bar. Weil dieſer faſt ein rechter iſt: 
fo wende tch nun den Duadranten fo, daß das uns 
bervegliche Fernglas nach Gar gerichtet iſt; fehe durch 
das andere nah) Ruy7 hernach nach Ove; und mers 
fe die Winkel zwifchen Bar und Ray, und zwifchen 
Bat und Ove. Alsdann wende ich bag unbeweg⸗ 
liche Fernglas nach Dve, fehe durch das ‚andere 4 

ä na 
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nach und nach, nach Notre⸗Dame, Calvaͤre, Moſu, 
Kofi, Bonk, und merfe alle Winkel zwifchen Ove 


und jedem diefer Derter. Endlich richte ich dag 


unbewegliche Fernglas nach Bonk; fehe durch dag 


‚andere nad) Cory, Dury, Etot, der Mühle, dem 


Punkte B; und merfe die Winfel zwifchen Bonk und 
jedem dieſer Derter. 

Nach den befchriebenen in A gemachten Beobachs 
tungen trägt man den Duadranten in B, fo, daß fein 
Mittelpunkt in B, und dag unbemegliche Fernglas 
erft nach A gerichtet ift : wobey mar durch dag bee 
mwegliche, nach und nach, nad) Rofi, der Wähle, 
Bonk, zc, ficht , und die Winkel merfet. Hierauf 
wird das unbewegliche nad) Etot gerichtet, hernach 
nad) Guy, zulegt nach Bio; und jedesmal durch das 
bewegliche nach allen fichtbaren Hauptörtern ges 
ſehen, und zwoifchen jedem dieſer und jener einen 
ber Winkel gemerfet, Eben foldye Beokächtungen 
werden in Bio, Gar, Suy, Moſu, und andern Ders 
tern gemacht, 


70. Ich werde hier wirklich die Maße der Winkel 
ber fegen : weil die Figur aus dem Büchlein L'Art 
de lever les plans des Herrn Dupain de Monteflon 
franzöfifchen Hauptmanns and Ingenieur = Geogras 


‚ phen, und nad) einer wirklichen. von den franzefis 


ſchen Ingenieurd aufgenommenen niederländifchen 
Karte iſt. rn: 


1 
. 


8» Sn 
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Gio ⸗ ⸗ 20 

Zwiſchen B und | Fory ⸗ 38 

Gat ⸗ ⸗ 81 

Ruy ⸗ — 

Zwiſchen Gat 8* | Dve j ne 
[ Notre: Dame 2 12° 

Galväre =: 2025 

— Ove und Mofu : 46 
| Roſi ⸗ ⸗ 84 

Bonk ⸗ ⸗ 94 

Eory a £ 32° 

| Dup 49 

Zwifchen Bont un; er = 8 62 

der Mühle e 83 
L em Panfte® s 110. 
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Sn A ift der Winkel 


herum um A beobachtet 


zwiſchen B und Gat⸗ ⸗ ⸗ gie 
we = Gat und Dve = 2 2 73 
z »Dve = DBonf = ⸗ : 94 

2 s Bonf = Boberihon = s 1lo 

360° 


x 
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Jn B iſt der Winkel 





f Kofi 3 s ig° 45" 
| * Muͤhle s 21 5 
> 6 A Ta Bonf = ⸗ 33 — 
Zwiſchen A und 3 
924 
ß Hal ⸗ ⸗ 300 — 
Lor ⸗ ⸗ 39 40 
Zwiſchen Etot und Jur = ⸗ sıı — 
Thou * 2 84 50 
Quy * * 91 15 
 (Py > ⸗ 400 — 
Zwiſchen Quy und — — — 
25 — ⸗ ⸗ 34°. 20° 
Zwifchen Gio und Ma 427 20 
Zwiſch en, 
A oder Calvaͤ 99 15 
Kund herum um B beobachtet - 
95° 10 
9ı 45 
74 26 
I 
360 ö 
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In Bio iſt der Winkel 


FA 
Zwiſchen Gat und B 


Vv 
vah 


Etot 


Thou = = 
Zwiſchen B und Puy und Duy 
; May = = 


Sara 
Zwiſchen Maty und‘ Manet 


vn» 
vun 


Aret 


ſLabate⸗ 
dem Thurme 
2 F Gura 
Zwiſchen Aret und < But 
Pol 
Sat 


vH 
vun» M“ 


von 


Nund herum 


101° 45° 
0.914 
. 7.66 22 
100 10 
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In Gat ift der Winkel 
* Muͤhle 


Zwiſchen A umd 


Zwiſchen Gio und 


Zwifchen dem 


- Shurme und 


Zwifchen Dve und 


e o 
Fory 


Aret 
Gura 


dem Thurme 


Ruy 


Notre-Dame 


Mofu 


s 


- 
” 


* 


“vn WM 


. 
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* 


— 


“| 
= jE 
S 
UA 


vd 


x 
2 
* 
2 
” 


und“ 


am 


Rund herum 


gr 
95 
106 - 


80 
360 


18 
40° 
12 


0 


⸗ 
50 
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In Sup iſt der Winkel 


* Goua 3 
i Mofu z 
Zwiſchen Oye und 4 Notre-Dame 
| Kup + 
[ Gat : 
; [au 3 
[gu ⸗ 
Zwiſchen Gat und | Arca = 
&uny = 
, dem urn 
Zwifc hen dem ji 
ua 
Zhurme und E * 
fu =: 
Puifimete und Dive : 
Hund herum 
126° — 
66 48 
75 12 
92 — 
36 8 
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In Moſu iſt Der Winkel 
Gou ⸗ 6 
Zwiſchen Due und | Er 


Zwiſchen Louret u. — 5 16 


86° St 
f Cry = 2 218 51 
Kofi = ⸗ 30 56 
Zwiſchen Bonk und 4 A ⸗ ⸗ 62 38 
Calvaͤr ⸗ 71 24 
— 
Notre⸗Dame 13° 35 
Zwifchen Gat und | Suy = ⸗ 43 34 
De = 2: 84 25 
Rund herum 
89° 42 
i 86 ı 51 
9 2 
8425 
30 00 


[4 


d In 
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In Sao ift der Winkel 


Sy =: ⸗ 200 — 
Zwiſchen Gio und Dy » —— 


Zwiſchen Quy und Maty ⸗ 69 43 


In Grand⸗Pont iſt der Winkel 


Zwiſchen Goua und Mofu > ⸗ 95° 18 
Zroifhen Mofu und Notre-Dame : 33 40 
Zroifchen NotresDame und Suy ⸗ 100 5a 
Zwiſchen Suy und Ove ⸗ 467 5 
Zwiſchen Ove und Goua ⸗ ⸗ 63 7 
71. Die beſtimmten Winkel in A, B Gio, Bas, 
zc. milffen nothwendig in dem Punkte diefer Derter 
feyn, welcher von andern gefehen wird, Hat alfo 
Die Beobachtung nicht an dem Punfte gefihehen , 
der Duadrant nicht dahin geftellet werden koͤnnen, 
3. d. nicht aufdie Spige des Thurmeg , fondern daran 
an, oder anderwärts bin : fo muß der Winkel auf 
den von andern Oertern beobachteten Punkt gebracht 
werden : welches folgender Geftalt gefihehen fann. 
Es feye in der 2ten Figur c, der von andern Ders 
tern a und b gefehene Punkt ; und f der Drt deg 
QDuadranten , aus welchem a und b ‚beobachtet wers 
ben : bier beftimmet man durch die Rechnung , oder 
nad) Gutachten die Seiten a f und bf, und miffee 
die Line fc; fo findet man in den Dreyeden a fc 
und b fc, daran nebft zwey Seiten der Winfel f, 
den fie einfchließen befannt ift, die Winfel f ca, und 
fcb, derer Summe, wenn f innerhalb den Schen⸗ 
feln ca und ec h ift, und derer Unterfchied , wenn 
f auserhalb diefen if, der geſuchte Winfel ac b if, 
72. 
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72. Es müffen genannteWinfel auch von Horizontale 
linen eingefchloffen fenn : und fie ſind es auch ; wenn 
das bewegliche Fernglas an einem Lineale dergefialt 
angemacht ift, daß dieſes (Lineal) mit dem Quaz 
dranten beftändig horizontal, und mit jenem (Fern: 


glaſe) immer in einer Vertifalfläche bleibet, ob fel: 


bes (Fernglas) fihon vorne auf = oder abwärts ge⸗ 
richtet wird, wie die, franzoͤſiſch genannte, Allita⸗ 
be befchaffen ift..- Hat man fein ſolches Inſtrument 
gebraucht ; ſondern den Quadranten fihief nach den 
Höhen richten müffen : fo finder man fowohl die 
»orizontallinen als Winkel folgender Geſtalt. Es 
feye in der gten Figur der Punkt C höher oder tier 
fer als A und B; O aber in der feheinbarn Horizon: 


talfläche von A und: fo beobachtet man mit dem 


Duadranten in dem bey O rechtwinflichten Dreyecke 
AOCundBOC den fpigigen®Winfel OA Cund O BC; 
findet folgende, nachdem die Hypothenuſe AC, BC 
fihon befannt ist, die Horizontallinn AO,BO, und - 
den von ihnen eingefihloffenen Winfel AOB, 

73. Noch leichter findet man, nach der gten Fi: 
gur, den Winkel p E a welcdyer von den wagrech⸗ 
ten Zinen a B, p B eingefchloffen wird , nachdem in 
B der fihrege Winfel AB P, und an den Bertifals , 
flächen AZB, pZB, wo Z dag Zenith , P und A 
Das höhere oder niedrigere Ort ifi, die Winkel a B 
A,PBp gemeflen worden, durch die ſphaͤriſche Tri⸗ 
gonomesrie : indem im fphärifchen Triangel AZ P 
alle drey Boͤgen AP, PZ, ZA befannt, und der gez ‘ 
rablinichte Winfel p B a dem fphärifchen AZ P gleich 
if, Man ziehe alfo von der. halben Summe der 
drey Seiten, die zwey zum Zenith reichenden Sei⸗ 
ten ZP, ZA, eine nad) der andern, jede von der 

D5 hal⸗ 
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halben Summe der drey, ab addiere zu den Pogarithz 
men ber Eine beider Unterfihiede ) die arithmetifchenr 
Eomplemente der zwey Seiten ZP, ZA : fo iſt die 
halbe Summe diefer vier Eogarithme der Sinus 
des halben Winkels A ZP; wodurd der ganze A 
ZP==aBp befanut wird. Daß arithmetiſche Coms 
plemene ift der Unterfchied der Logarithme der Gine 
eines fehiefen und rechten Winfels. Diefe Regel, 
welche in de la Caille $. 111. und Wolfs $. 149. 
lat. fphär. Trigon. einzufehen , hat der hochehrmwürs 
dige P. Liesganig bey der Ausmeflung der Grade 
des Wiener = und eines ungarifihen Meridianeß ges 
brauchet davon hernad) etwas mehreres. 

74, Nachdem in der fehften Figur faft ale Win: 
fel der vielfältigen Dreyede, welche ſtets drey 
Hauptörter machen , befannt find : fo ift ſowohl 
flar , wie folche Figur geometriſch befchrichen , als 
trizonomesrifch berechnet „jeder zweyer Derter Weite 
gefunden werben koͤnne. Das erfle Dreyeck feye A 
B Gat; wobey die Standline AB feyn muß : mwelz 
che gemeffen , und nach Hrn. Dupain 2500 franz. 
Klaftern ift , folglich, nach einer feiner Tabellen, 
die Meite von B nach Gat 3382 Kl. die Weite von 
A nad) Gat 2694 SI. 

Das andere Dreyeck Bio B Bas, wo die Weite, 
von B nad) Gat vorher gefunden worden z folglich 
die Weite, von Gio nad) Sat 2549, die Weite von 
B nach lo 1775. 

Das Dritte : Puy Bio B: wo die Weite. von B 
nach Gig die vorige ; wonB nach Puy 1677; von 
Puy nach Gio 1023. 

Das vierte : Bas Puy Bio wo die Weite von 

Puy nach Gio die vorige; von Gio nah Bas 2509; 
von Puy nad) Bas ıgoo. Das 


\ 


zatith⸗ 


tiſchen 
iſt dit 
Sinus 
ne A 
Com 
Gin 
Kegeh 
149. 


€ 
win - 


rad 
3 gt 


Win⸗ 
dred 
vohl 

als 
eitt 
A 
vel⸗ 
m. 
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Das fünfte : : Wofu Bar A: wo die Weite von 

Anac) Sat fihon im ıften gefunden ; die Weite vor 
A nach Mofu 2284; von Gat nach Mofu 4167. 

Das fechfie ; Suy Moſu Bat: wo die Wette 
von Gat nach Mofu die vorige; non Gat nad) Suy 
3317; von Mofu nad) Sup 4679, 

Das fiebente : Goua Suy Mofa: wo die Weite 
yon Mofu nad) Suy die vorige ; von Mofu nach 
Goya 2263 ; von Sup nah) Goua 3554. _ 
Das achte: Grand: Pont Boua Mfofu : mo die 
Weite von Mofu nach Goua die vorlegte ; von Mo: 
fu nach Grand-Pont 1972; von Goug nad) Grand: 
Pont 1016. 

75. So fann man alle Dreyecke auflöfen , wo 
eine Seite und noch zwey Stücke befannt find. Doch 
find unter den achten, zwey, das vierte und achte, 
sooran nicht fo viel befannt if. In dem Dreyecke 
Bas Poy Bio ift nur Die Seite Bio Puy und her 
Winfel bey Bas befaunt ; und in dem Dreyede 
Brand »Ponr Goua Moſu die Seite Mofu Goug 
nebft dem Winkel bey Grand-Pont. Allein hier fann 
man die Figur, Gio Puy Buy Bas, und Mofi 
Soua Suy Grend:Pont, die auß zwey Dreyecken ber 
befteht, die erfte aus Bio Puy Bas und aus Puy Quy 
Bas, die andere aus Moſu Goua Brand;Pont , und 
aus Goua Suy Brand-Pont, daran zwey Seiten, in 
der erften Bio Puy, und Puy &uy, in der andern Moſu 
Bous und Boua Suy nebſt dem eingefihloffenen Win: 
fel Bio Puy Guy, Moſu Bous Suy, und den ůberſte⸗ 
henden Winfeln Bio Bas Puy, Puy Bas Quy, Gous 
Grand:Pont Mofu, Goua Brand : Pant Suy be: 


fannt find, mittelft zweyer Zirkel, welche die Figu— 
ren Wehen aufloͤſen, wie Dr, Pothenot erfunden; 


und 


80 Erſter Theil, 

und einer meiner beßten Schiller mit Namen Stark : 
ber die Figuren gezeichnet, und noch zwey andere, 
die nun in Faiferl. Dienften fiehen, auch darauf ges 
fommen. Denn da findet-man erft die Halbmeffer 
der Zirkel; die Winkel, die fie mit den befannten 
Seiten machen ; den, welchen fie felbft , bey Goua 
und Buy, einfchließen ; die ihm überfiehende Seite; 
endlich die Hälfte derjenigen , welche die gemein⸗ 
fchaftliche Sehne beyder Zirkel ift; folglich auch bie 
ganze und die Übrigen, 

76.. Es muß auch die Mittagsline auf der Karte 
gezogen werben. Diefe an einem Hauptorte zuzieben, 
und zuſehen, wag fie für einen Winkel mit der Line 
machet, welche von ihm zu einem andern gehet: 
fo beobachte. man dba, z. B. zu Bat, ben Winfel, 
welche die Stralen der auf: und niedergehenden Sons 
ne machen , durch deren oder deffen Mitte die Mit: 
tagsline gehet, an einem Tage , wie auch den Wins 
kel zwifchen einem folchen Sonnenftrale , und einem 
andern Drte 3. BoMoſu. jener war an einem Tas 
ge von 156 Öraden go Minuten; diefer bey Sons 
nenuntergang von 46. Ör. 20. Min. innerhalb jenem; 
folglich der Winfel zu Bar zwiſchen dafiger Mittags⸗ 
line und Moſu (156° 40): 2 — 46° 20=78° 20° 
46° 20° == 32°. Findet man durch mehrere Tage oder 
Beobachtungen denfelben Winfel zwiſchen der Mits 
tagsline und einem Hrte : fo ift man ihrer Richtige 
feit gefichert. Iſt der Horizont des Ortes nicht fo 
eben, als hier erfordert wird: fo muß man Inſtru⸗ 
mente haben, wodurch man bey zwey aleichen ‚Hd: 
ben der Sonne an einem Tage den Winkel, welchen 
#hre Stralen damals mit einander machen, wie auch 


den zwiſchen einem folgen, Strale , und einem ans 
- den 
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dern Orte, beobachten kann ® dergleichen fihon bes 
kannt, und leicht erfunden werden fünnen, 

77: Nachdem der Winfel Mofa Gar C in Gar 
zwiſchen feiner Mittagsline D Cund Mofa, wie auch 
die Winkel zroifchen der Hauptörter Weiten befannt 
find : fo läße ſich dee Winkel zu Gat zwifcben feiner 
Mittagsline und einem andern Orte, und an einem 
jeden falchen Orte der Winkel zwifcben der da mit 
jener Mittagsliue gezogenen Parallele, und einem 


"andern Örte finden; z. B. zwifchen der Mittagsline 


DC und ®io, zwiſchen ihr und Suy, in Bat zwi⸗ 
fihen der Paralle HG und Puy; zwiſchen ihr und 
Bas, zwiſchen einer andern und Goua, zwiſchen ihr 
und Grand⸗Pont, 2c. Denn ic) darf den Winfel in 
Bat zwifchen Moſu und A von 30° 12, von dem 
zroifchen der Mittagsline und Mofu von 32° abzies 
ben ; fo habe ich den zwifchen der Mittagsline und 
A v0, 1° 48°. Ziehe ich diefen von dem in Gar 
zwiſchen A und Gio von 77° zo’ ab; fohabeich den 
zwoifchen Bio und ber Mittagsline DC von 76° 2’, 
Addiere ich ven in Gat zwifchen Mofu und Suy von 
76 30° zu dem zwifchen Moſu und der Mittagline 
von 32° ; ‘fo habe ich den zwiſchen Suy und der Wits 
tagsline von rog* 30° (wo aber in Herrn Dipaing 
Zabelfe nur 28’ fiehen). Der Winfel in Gio zwi: 
ſchen der Parallele HG und Bar iſt dem in Bat 
zroifchen der Mittasline und Bio von 76° 2’ gleich, 
davon das Complement zu 180°, 103° 58) hält. 
Ziehe ich von diefem, den Winkel in Gio jwifchen 


Gat und B von 101° 45, ab: fo iſt der Reſt 2° 13’ 


der Bogen zwoifchen B und der Parallele HG in Bio, 
Subtrahiere ich diefen von dem Winkel in Bio zwi: 
ſchen B und Pay von 67° 36: fo iſt ber Reſt 65° 23’ 

der 
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der Winkel groifchen Puy und der Parallele in Bis, ıc; 
78. Aus diefen letztern Winfeln findet man die 
Fntfernang eines jeden ſolchen YZauptortes von der 
gatiſchen Mittagsline, oder von einer anderwärts 
Damit gezogenen Parallele, und von der Perpendikus 
lare EF oder von einer damit Iaufenden Parsliele 
IK, Denn nan hat hier rechtwinflichte Dreyecke, 
daran die zwey gefuchten Weiten den. rechten Winkel 
machen, und zwey Minfel und die Hppothenufe als 
die Weite zweyer Derter befannt find. 3. B. die Weite 
zwiſchen Bar und NTofu, als die Hppothenufe iſt 
4167 Kl. und der Winfel, dem feine Weite von 
der gatifchen Mittagsline gegenüber fiehet 32°, folgs 
lich der andere , soelchem feine Weite von der gatifchen 
Merpendifulare gegenüber iſt 58°. Darum finder 
man die Weite diefer Mittagsline von Moſu 2209 
Kl. und der Perpendifulare ihre 3534. Jener Weite 
von Bio 2465 , biefer ihre 613. Jener Weite von 
Suy 3147, diefer ihre 1051. Die Weite der gatiz 
ſchen Mittagslinen Parallele in Gio von Puy 930, 
der Perpendifularen Parallele ihre 426; folglich der 
Mittagsline ihre felbft 2465 = 930 — 3395, und 
der Perpendifulare ihre felbft 613 = 426 = 1039, 
79. Hat man auf diefe Weife die Weiten der vor: - 
nehmfien Derter Mofas, Suy, Gio, ꝛc. von dem 
Hauptorte Bar gefunden: fo. Eann man auch fols 
gender Geflalt, wie die franzöfifchen Ingenieur 
bey der Karte von Niederland gethan ‚haben, der 
Barte Grund legen. Man befchreibet ein Viereck; 
wie die zehnte Figur weifet, fo groß als man bie 
Karte haben will; mwählet darin den Punft für den 
> Hauptort Bat; ziehet dadurch rechtwinklicht zwey 
Linen, welche feine Mittagsline und re 
vor⸗ 
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vorftellen; und mit diefen, nach einem der Karte 
gemäßen Maßſtabe von 100 zu 100, oder von 1000 
zu 1000 Klaftern Parallelen; mit Beyfügung der 
Zahlen am Rande, welche ihre Weite davon aus: 
drücken. Alsdann trägt man die übrigen Hauptoͤr—⸗ 
ter. nach ihrer Weite auf, aber jeden in fein Viertel; 
z. B. Moſu in das Viertel der Karte zwiſchen Nord 
und Welt, 2209 Slaftern von der Mittagsline, 
und 3534 Klaftern von ber Perpendifulare entfernt ; 
Suy in das Viertel zwifhen. Sud und Wet, 
von der Mittagsline 3147 Klaftern, und.von der 
Perpendifulare 1051 Klaftern weit; Bio in daß 
Viertel zwifihen Nord und Oft, ‚von der Mittags: 
line 2465 Klaftern und von ber Perpendifulare 
613 Klaftern entfernt. In dem Viertel Sudoft ift 
fein Ort in der Figur angedeutet. Jene Viertel 
kann man auch furz nennen : Nordweſt, Sudweft, 
Kordofl : und man muß bey der Berechnung wohl 
Acht geben, in welchem Viertel jeder Ort Kiegt. 

80. Manche glauben , mit einem Megtifchlein 
fönne ein Land richtiger aufgenomnien werden , als R 
auf die befihriebene Art; allein folche irren fich, wie 
nicht allein . Däpein, fondern die berühmteften 
Meßkuͤnſtler und Erfahrung beweifen, wenn die Re: 
de vom Großen, vom Ganzen, von der Grundlegung 
der andfarte iſt. Ein anders iftegim Kleinen , die 
Theile defjelben aufzunehmen und aufzutragen : mo 
man gar wohl das Meßtifihlein , den Compag , 
‚und andere Infirumente und Manieren. brauchet ; wie 
Die 16te Figur, ein Stück der 6ſten, aufgenommen 
worden; und ſchon befannt iſt: darum ich fie hier 
nicht ferner befchreibe. - 

« gı. Diefem füge ich noch zwey Figuren famt ih: 
rer 


s 
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ver noͤthlgen Erflärung aus der fleißigen und genaus 
en Arbeit des H. P. Kiesganig, meinen wertheften 
Schülern zu Liebe und alten k. k. Ingenieurs, und 
andern Geometern zu Nutzen bey. Die erfle, unter 
den hiefigen die ı2te, ſtellet die Dauptörter einer 
ganzen Strecke Landes von Brünn bis Warasdin 
famt der durch Wien, und zwar durch der Fefuiter 
Sternwarte, gezogenen Mittagsline vor, Die von 
andern Dertern gefehenen Punfte find, von Norden . 
gegen Süden, 

An Sobiefbig D ber nördliche Dachgiebel vom 
oͤffentlichen Gafthaufe : 

Auf. dem Heiligkreuzberge C der Kirchthurm : 

In Bruͤnn, B auf dem Schloffe Spilberg der 
Rauchfang oder Schornftein des Zimmers an der \ 
Wohnung des Commandanten gegen Mittag : 

An der Kapelle des H. Peregein, die an dem Wes - 
ge von Brünn nach dem Dorfe Urchau ift, P der. 

Thurm: 

An der Kirche des %. Anton, bey dem Dorfe 
Aujeſt, A bie Thurmfpige : 

Auf dem Berge Miskogel, bey dem Dorfe Buche 
tig, M das auf feinem hoͤchſten Gipfel errichtete Zei⸗ 
chen: 

Bey der Schanze Polau, [1 das Zeichen auf dem 
Gipfel des Mayerbergs: 

In ©berleis, O der Thurm von der Frauenkirche: 

An der Schrickerkapelle von der HH. Dreyfaltig⸗ 
keit, auf dem Huͤgel zwiſchen Gaunersdoxf und Pois⸗ 
dorf, S die Thurmſpitze: 

Der Standline auf dem Marchfelde, noͤrdliches 
Ende B, uͤber tauſend Schritte vom Dorfe Seiring; 
und das füdlihe A faſt mitten zwifchen den Dörfern 
Rasdorf und Blinzendorf; Auf 
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Yuf dem Berge Zundsheim, bey %sinburg, H 
das Zeichen auf feiner Spige | 

An der Kirche des H. Keopold, auf dem Ralen⸗ 
berg, L der Thurm ; 

In Wien, o das obere Thuͤrmchen der Sefutters 
fternwarte : 

In Rauchenwart, R dag Zeichen auf dem höhes 
ven Hügel zwiſchen den Aeckern, ungefähr vier hun⸗ 
dert Schritte vom Gefundbrünnlein : 

Auf dem Anningerberge, bey Gumpoltsfirchen, 
A das Zeichen auf der Sflichen Seite unter feinem 
böchften Gipfel : er 

Auf dem Emerberge, E da8 Zeichen jenfeit ber 
Schanze nach Norden , an dem höchften Tannenbaus - 
me auf der weftlichen Höhe : * 

Der Neuſtaͤdterſtandline Ende A und B zur Pins 
Een der Landſtraße von Neuſtadt nach Neunkirchen: 

Auf dem Pittenberge , P das Zeichen auf dem. 
Brandacker, der abhängig am Berge: _ 

In Neunkirchen, N der Thurm der Pfarrfirche : 

An der 5. Rofslie Kirche, auf dem Berge zwi⸗ 
fihen Neuſtadt und Sorchtenftein, R die Thurmſpitze: 

Auf dem Werelberge, W dag Zeichen auf feiner 
Epige, dem böbern Umſchuß, einem Steinhaufen, _ 
- Auf dem Berge Huitwiſch, bey Hochneukirchen N 
H da8 Zeichen auf feiner größten Höhe : 

Auf dem Berge Hochkogel, an der ungarifchen 
and fleyrifchen Gränze , bey dem Dorfe Neidau, C 
der Giebel eines Verfchlages von. Brettern an der 
nördlichen Seite des auf der größten Höhe Des Ber⸗ 
ges aufgemaurten Hauſes, der Herberſteiniſche weiße 
Weinkeller genannt : 

Auf dem Schödelberge , bey Graͤz, S das Zei⸗ 

E chen 
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hen mitten in einem viereckigen Wäldlein, auf dem - 
Gipfel des Berges. 

In Graͤz, G daß Thuͤrmlein des Jeſuiterkolle⸗ 
giums ‚ auf der Sternwarte des weiland P. Guld. 

An der HH. Johann und Paul Kirche aufm Ber: 
ge, I der Thurm : 

In Reggersburg , bey dem Kabfluffe, P ber Schloß: 
thurm auf einem fehr hohen Felfen. _ 

Auf dem Berge Wildon, . W das auf dem gegen 
die Mur gelegenen Gipfel, wegen umftchender Bäu- 
me hoch errichtete Zeichen : 

An der H. Urbanskirche, nicht weit von Mar⸗ 
burg, U ber Thurm: 

An der 3. Magdalene Kapelle auf dem Radgers⸗ 
burgergrunde, M der Thurm: 

In dem Dorfe Jeruſalem J der Kirchthurm: 

An des . Urbans Kirche auf dem Gipfel des. 
Berges Sauritſch, bey dem Schloffe Ankenſtein, A 
der Thurm : 

In Warasdin, V der Thurm der SFefuiterfirche. 

Wenn e8 heißet der Thurm : fo verfichet fich alles 
zeit die, Spitze beffelben. 

82. Das erſte, was der H.P. Liesganig befchrei: 
bet, find die von Ihm gebrauchten Inſtrumente. Ich 
übergehe die Art und Weife feiner mühfamen und 
genauen Arbeit, wodurch er die Verhältniß der Paz 
rifer : und Wienerklafter felbft beftimmet ; und fege 
daher nur die Verhältnif des Wienesſchuhes zu an⸗ 
dern Magen : und zwar hält nach feiner Beſtim⸗ 
mung, wenn ber ——— 100000, Theile hat, 
davon 
der Alerandrinerfihub ⸗ ⸗ ⸗ 

= Araber ⸗ ⸗ ⸗ 87723 


N 


7 
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u Bayriſche ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 92331 
⸗Boͤhmiſche ee. 8 8 93767 
* Bologner ⸗ £ ⸗ e 120319 
Die Gaftitifche Ele : ⸗ ⸗ = 264760 
ber Dänifche Schub 8 € s_ 100166 
e Slorentiner = = fürdie 
Erde zu meffen =: 1 e ⸗ 174195 
das Tuch zu meſſen ⸗ ⸗ 184443 
Griechiſche, der alte * =. 97382 
der Hebräer Elle ⸗ ⸗ ⸗ 170131 
der Leidnerſchuh x ⸗ £ 99326: 
ber Londnerſchuh ⸗ ⸗ ⸗ 96460 
e Mailänder _ e ⸗ ⸗ ⸗ 188400 
Maͤhriſche ⸗ ⸗ — ⸗ 105700 
die Neapolitanerfpanne = ⸗ ⸗ 82889 
der Nuͤrnbergerſchuß⸗ ⸗ ⸗ 96109 
e Parifer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 102764 
e Rheinländer, oder Leidn. = ⸗ 99326 
= Römer, alter = = ⸗ ⸗ 93487 
s = » bentiger e ⸗ ⸗ ⸗ 94232 
e = © heutige Spanne ⸗ ⸗ 79674 
=. = = heutiger Schritt ⸗ ⸗ 471160. 
der Schlefingerfchuß ⸗ ⸗ ⸗ 91550 
⸗Sineſer⸗— = e ⸗ ‚101146 
e Schweifhe = =: = 0: 93958 
e Straßburger ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 91544 
⸗Turiner ⸗ ⸗ ⸗ 162281 


Mithin auch die Wiener lafter zu der Pariſerklafter 
oder Toiſe, wie 100000. zu 102764. Und zwar 


iſt dieſe diejenige, welche die beruͤhmteſten Meßkuͤnſte⸗ 
ler, zu Meſſung der Grade der Meridiane, gebrau⸗ 
chet; und zwey beruͤhmte Maͤnner Condamine und 


de la Caille her geſchicket haben. Das Maß der 
E 2 Wie⸗ 
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Wienerflafter hat der H. P. Liesganig in dem hiefi= - 
gen Landhauſe felbft genommen. 

83. Seine Wepfiäbe waren von fehr trodenem 
Tannenholse, aus vielen Stäcfen mit gegen einan⸗ 
ber gerichteten Faſern, zufammen geleimt, genagelf, 
und mit recht gutem Firneis überfirichen ; hatten in 
der Höhe 4 Zoll, in der Breite 34; und in der Laͤn⸗ 
ge bey der Meffung der erſten Stanbline 6, und 
der andern, 7 Klaftern. Bier dieneten wirklich 
zum Meffen ; und der fünfte zur Richtſchnur; nach 
welcher die erfien geprüfet wurden. 

84. Sch übergehe auch die Zurichtung des Qua— 
dranten mit ben Ferngläfern und ihre Prüfung ;- 
und märfe hier nur an, daß fein halber Durchmeffer 
zwey und einen halben Schuh betragen; und alles 
daran fo genau gewefen, daß man nicht nur bie ent= 
ferntften Sachen, fondern‘ zwifchen ihnen auch die 
Mintel bis auf Minuten und Gefunden habe beob- 
achten fönnen. 

85: Nach den Inftrumenten folget in der Bes 
f&hreibung bie Abmeflung felbft, und zwar erftlich der 
Standline bey Neuftadt; welche dreymal mit größs 
tem Fleiße, mittelft vier horizontal liegender ſechs 
Wienerflaftern langen Stangen , aufs genauefte ge⸗ 

meſſen worden; und Klaft. Schuh Zou. 
nach) der erften Meffung = 6410 5 ıı 

= » jun = = = 6410 5 . 

: = bien = = s 6410 5 
in ſich Hält: woraus P. Kiesganig 6410° 5’ 5" wä: 
let; folglih 6410, 903 Wiener: und 6238, 471 
Pariferflaftern für die Größe diefer Stanbline angiebt. 

86. An den Enden biefer Standline hat er zwey 
Gränjfteine , zu einem A Ungedänfen en 

eſ⸗ 
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Meffung und deren Prüfung, errichfet. Auf dem 
nördlichen find folgende Worte in lateinifcher Spra: " 
che eingehauen : Unter Sranzens und Marien Thes 
refens Maj. Maj. allerböchftem Befeble und Schuge 
babe ich Jofepb Kiesganig a, d. ©. F. drep Grade 
Des Wienermeridianes gemeffen, und diefen noͤrdli⸗ 
ben GBränzftein der Standline gefeger, im J. 1763, 
Auf dem füdlichen : Don dem Mittelpunkte diefes 

. füdlichen Bränsfteines bia zum Mittelpunkte des nörds 
lichen Bränzfleines find 38465 Wienerfchub 5 Zoll. 
87. Das folgende Jahr den 15ten April hat er 
die andere Standline auf dem Marchfelde, mit eben, 
fo großer Genauigfeit, zu meffen angefangen, und 
und in drey Tagen zweymal vollendet. Diefe hält 
EKlaft. Sch. Zei. 


nach der erfien Abmeffung = = 6216 0 8 
s ⸗zweyten s = = = s 6216 0.2 
dem Mittel = = = = 6216 0 5 


Darifermaßes; folglih 6216, 050 Parifers und 
6387, 862 Wienerflaftern. Jeder Meßſtab war 
aber fieben Pariferklaftern lang. 

88. Nach der fehiefen Lage Hält die Neuftädter: 
ffandline 6411, 051 Wienerklaftern, faft 11 Zolle 
wiehr, als nach der wagrechten,, wie unten erhaͤllen 
voird.: aber die Marchfelderftandline mar faft gar 
nicht geneigt. 

89. Der Autor hat diefe zwey Standlinen ge: 
waͤhlet, weil er da den Erdboden am gleicheften und 
tüchtigften dazu gefunden; doch hernach fich vorge⸗ 
nommen , bey einer andern dergleichen Arbeit, zu 
den Stand: oder Grundlinen feine andere zu wählen 
als die an beyden Enden ber Reihe von Dreyeden. 

90, Nun koͤmmt er zu der — der Dreyecke: 
3 an 
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WC, 22748}, 6. Klaft. 


3). HC, 17656, 5; 
4) SC. 26479145 
5) SP, 21965,5;5 
6) SW, 19284, 85 
da ne-)1M,119451 65 
ben 286, 7442195 


7) -UP) 26944 55 


8) UM,19361,0;5 


338 24193, 45 
1 A1,10267, 5; 
ıfy AV, 14974175 
12) WE, 14725 ,15 
13) RR, 24034, 45 
14) LR, 12839, 65 
15) AR, 10754, 85 
das) oR, 8723, 55 
bey) oA, 9706,95 
16) LO, 1654415 5 
. 17) LS,16450,0; 
'ıg) OIl,21060, 0; 
19) OM, 26212,8; 
20) [1P, 15400,6; 
21) [1A,14574 9; 
22a) PB, 4495185 
22b) PC, 7741,05 
HLS) HS, 25013, 45 
HOL) H0,33471, 25 
IIOC) O0 C,41346, 5 ; 


inber) AB, 135,05 
sten JACı 235125 
Gig. JAD, 168,55 


ws, 


‚BD, 


26527 14% 
30848, 0. 
18196, 4. 
92071 3- 
2677 1 5- 
16046, 4+ 
26348 1 2: 
16308 ,8. 
11616, 8. 
12995 , 5. 
20892}, 3: 
' 10043 1 3: 
13729, 5- 
10676, 8» 


wPp, 
wer), 
Sl, 


4251; 8. 
20371, 8 
9938, I. 
21746} 6. 
13895, 6. 
10014 ı I. 


73271 3. 
9621 , 2 


HL; 24754, 1 


TIc, 
Be, 


22132,0. 


CD, 361, % 


€E4 


10390, 6. 


8033, 2. 


222, 3. 
151 1 7: 
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91. Die Höhe des. Drted des Duadranten auf 
der Jeſuiterſternwarte zu Wien über der Oberfläche: 
des Meeres, urtheilet der Autor vermoͤg der von 
ihm beobachteten Veränderungen des Barometerg 
und Thermometerd (nach ben Abhandlungen der churs 
bairifchen Afademie III. B. II. Th. 76. ıc. ©) 94 
Wiener oder 91, 5 Pariferflaftern zufeyn; und fe= 
Bet daher, nach gemachten trigönomstrifchen Nech: 
nungen, folgende Höhen ber Derter.äber dem Meere : 


ich FOR 

Sobieſchitz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 81 
Der H. Kreutzkirchthurm > ⸗ ⸗ 198 
Der Spilberg zuBdrinn = + ⸗ 150 
Des H. Peregrin Kapelle ⸗ ⸗ ⸗ 163 
Des H. Anton Kirchthurm ⸗ ⸗ 113 
Der Migfogel > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 192 
Der Meierberg bey Polau⸗ » 3 275 


Dberleig, der. Srauenfirchthurm + ⸗ 229 
Schrickerkapelle von der HH. Dreyfaltigkeit 132 
Der ———— noͤrdl. Ende = 75 
⸗ ⸗ fübliches Ende = 72 
Der — — bey Hainburg = 230 
Die H. Leopoldskirche auf dem ———— 
die Mauer darum ⸗ 212 
Der Stephansthurm zu Wien bey AS Uhr 117 - 
Der Stand auf der Jeſuiterſternwarte allda 94 
Der Dre des Barometers alda =: = 1 88 


Rauchenwart = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 102 
Der Anningerberg⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 332 
Die Roſaliekirche aufm Berrgee379 
Der Reuſtaͤdterſtandline noͤrdl. Ende 132 

⸗ = ° = fübliches Ende ⸗ 169 
Der Pittenberg ⸗ ⸗ 2242 


Neun⸗ 
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Neunkirchen, der Pfarrkirchthurm ⸗ 190 
Der Emerberg = ⸗ ⸗ ⸗ 274 
Der Werel ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 929 
Der Hutwiſch = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 486 
Der Hochkogel, bey Neidau ⸗ ⸗ 235 
Der Schoͤckel, bey Grͤ⸗75 
Zu Graͤz die Sternwarte des P. Suldin ⸗ 226 


Der HH. Johann und Paul Kirchthurm 324 
Reggersburg, der Schloßthurm = s 274 
Der Berg Wilden = 5 ⸗ ⸗ 294 
Die H. Urbanskirche aufm Berge bey Marburg 370 
Die H. Magdalenefiche . =, 5 «194 
Serufalem in Euetenberg ⸗ ⸗ ⸗ 148 
Die H. Urbanskirche auf dem Sauritfh = 220 
Zu Warasdin der Jeſuiterkirchthurm 2485 

92. Die Neigung der Line o L gegen bie Wiener⸗ 
mittagsline, oder den Winfel auf der Fefuiterfterns 
warte allda zwiſchen diefer, Mittagsline und der Leo⸗ 
poldsfirhe aufm Kalenberge hat er nach gemachten 
Beobachtungen und Rechnungen , von 16° 47’ 21" 
gefunden : woraus ſich der andern Derter Neigung 
dargegen , und Weite von diefer Mittags s und Pers 
pendifularline finden laffen : und diefe find nad) 
ihm folgende : 


Gegen Norden 
Die Weiten in Wienerklaftern 
Von der Perpendikulare Von der Mittagsline 


L⸗40o070, 6 ⸗ 1228,1 geg. Abend 
O 205858 ⸗ 223,6 9.6. . 
M ’ 4679515 s 645,7 Ab. : 3 
Po 25354952 


6749, 1 9. Morg. 
E 5 RB 


= 


ı 
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Von der Perpendikular. Von der Mittags line in Wien 


zu Sobieſchitz 61108,5Kl. = 9615, 7 RI. g. Morg. 
⸗Bruͤnn 57598,0- = 869,0 ⸗⸗—⸗ 
⸗Graͤz 66458,3⸗ 37478,0 ⸗Ab. 
⸗Warasdin 111702,2 = 229046 ⸗⸗⸗ 


94. Wenn diefe Derter unter dem Wienermeri: 
Diane, oder nicht weiter gegen Morgen oder Abend 
als diefer, lägen : fo wäre ihre Weite von der Wie: 
nerperpendifulare ein Bogen bed Meridiang zwiſchen 

ihrem und dem Wierkerparalfelzirfel. Go aber, weil 
fie weiter gegen Morgen oder Abend liegen ,, ift dies 

fer Bogen zwifchen dem Sobiefchiger = oder Brüns 

ner s und Wienerparalfelsirfel Fleiner als jene Weis 
te, 61108,5 oder 57598,0 RI. und zwifchen dem 
Warasdiner = oder Gräzer = und dem Wienerpamllel: 
sirfel größer al jene Weite, 111702,2 oder 664 
58,3 Kl. Und zwar läßt fich dieſer Unterſchied Leicht 
durch Aufloͤſung eines fphärifchen rechwinklichten 
Dreyeckes finden, daran die Weite des Ortes vom 
Pole als die Hypothenuſe, und die Weite deſſelben 
von dem Wienermeridiane, als die dem beym Pole 
zwiſchen zweyen Meridianen eingeſchloſſenen Winkel 
entgegen geſetzte Seite oder dieſer Winkel ſelbſt bekannt 
ſind. Denn man darf nur die dem andern Winkel 
entgegen geſetzte Seite, die ein Stuͤck des Wiener⸗ 
meridianes iſt, ſuchen; dieſe von geſagter Hypothe⸗ 
nuſe abziehen; und dieſen Unterſchied von jenen groͤ⸗ 
Bern Weiten zu Sobieſchitz oder Bruͤnn, wieder fub⸗ 
trahieren, und zu jenen kleinern zu Warasdin oder 
Grög addieren. Der H. P. Kiesganig giebt auch 
folgende Kegel : Man ſolle nur den Logarithm beg 
Quadrates der Weite eines Ortes vom Wienermes 
: ridig⸗ 
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ribiane, den Logarithm der Tangente feiner Breite, 
und das aritbmetifhe Complement des Erddiamer 
ters (= 3. 1725631) zufammen addieren, um ges 
nannten Unterfihieb zu haben. 23.8. zu Sraͤz ift 
jene. Weite 37478 , 0.81. davon der Logarithm 4. 
5737764, folglich des Duadrateg feiner 9. 1475528, 
die Breite 47° 4 9", davon der Tangente Logarithm 
10.0313971 ; folglic) die Summe von den zwey 
legten und bem arith. Compl. 2. 3515130 der Lo⸗ 
garithm des gefuchten Lmnterfihiedes oder Bogens 
von 224,6 Kl. welcher hier zur Weite von der Wies 
nterperpendikulare addieret werben muß« 


Zu Warasbdin ⸗ ⸗ ⸗ 1,3Kl. 
zu Sobieſchitz abzuziehen 16,0 = 
zu Brünn ⸗ ⸗ —W— 13,0 = 


Folglich ift der Bogen des Meridianes zroifchen den 
Parallelzirkeln zu Wien 


und Sobiefihig 61108, 5 — 16,0 — 61092, 5 Kl. 
Brünn 5759850 — 13,0 == 57585, 0 Sl. 
Gräz 66458, 34224, 6= 66682, 9 Kl. 
Warasdin 111702, 2 1,3=111703,581. 


-. 95. Hierauf beftimmer der Autor nach vielen Bez 
obachtungen der Sterne, die er mit feinem großen 
jehnfihuhlangen Sectore (deſſen Befchreibung ich 
ebenfalls übergehe) an diefen Dertern gemacht, der 
felben Breite folgendergeftalt : 
. Don Sobiefchig die Breite = 49° ı5' 3'% 
„dem Schloß Spilberg zu Brünn 49 11 28 
u der ef. Sternmarte zu Wien 48 12 34% 
⸗ des P. Guld. Sternwarte zu Graͤz 47 4 9 
‚ »bem ef. Kirchthurm zu Warasdin 46 18 18 
96. 


.. 
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96. Vermoͤge diefer Unterfchiede und obiger Weiz ' 
ten fommen alfo folgende Größe in Wienerflaftern 
auf einen Grad des Meridianes : Es giebt nämlich 
Die Meite und ber Unterfchied der Breite zwifchen 


I, Wien u. Sobiefhig 58664,4 Kl. fuͤr ı Grad 
1, Wien und Brünu = - 58668,7 = 
Wien und Sri = 58468, 1 
Gräzund Warasdin 58938, 2 

HI. Sobiefchig u. Warasdin 58655, 0 
IV. Wien und Warasdin 58649, 2 


97. Diefe Groͤßen flimmen nicht über ein : und, 
der Autor glaubet, es rühre von dem Öräzergebirs 
ge ber : welches die Richtung der Schmere ber Körs 
per etwas Ändere, oder biefe anziehe. Indeſſen zias - 
het er nach einer Mittlern Proportionale folgende 
Größen der Grade heraugz welche gegen Süden abs 
nehmen ? 

1. Grad für die Breite 

Aus J. u. I 58666,5 - 48° 43’ 

;» II s 58655,0, s 47 47 

s 1IV.mıand.58643,2 = 47 15 

98. Weil diefe Größe der Grade von dem Horts 
zonte der Neuffädterfiandline zu verftehen ; diefer' aber: | 
bey deren nördlichem Ende 132 RI. höher als das 
Meer ift : fo müßte man von jedem ungefähr 2, 3 Kl. 
abziehen, um die Groͤße eines Gradeg für die Obere 
fläche des Meeres zu haben : dafuͤr kommen alfo 
folgende Maße : 

Wienerklaftern Parifer für die Breite 
58664 » « 57086 so 48: 43 
58652 » e 57074 » = 47.47 
SB64I 8 0 57064 = =: 4715... 

\ 9 
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Daß das Pendel in. Wien, ‚welches. da die Sefunden 
fchwingen fol, 3 Wienerſchuh, 1 Zoll 8,739 fie 
nen, oder 452,739 Wiener- und 440, 562 Paris 
ferlinen lang feyn müffe. Könnte man durch Bes 
wahrung eines ſolchen Maßes durch mehr taufend 
oder hundert Jahre nicht die Gleichheit oder Uns 
gleichheit der Jahre, Tage, Stunden, ꝛc. beweifen? 
ob dag Jahr, die Laufbahne ber Erde, ſtets fleiner 
werde, soie der berühmte Euler aus alten Beobachs 
tungen fihließet, zc. n 
103. ch ziehe daher noch folgendes aus der Bea 
fihreibung des ungarifihen Grades : 
Unter der Breite zu Wien 48% 12’ 34,5 
geſetzt, daß die Erde kugelrund fey, 
bält F 
Ein Grad des Meridianes und des größten MW, KL 
Zirkels ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 58655 
Ein Grad des Parallelzirkels von Wien 39088 
Der Halbmeffer der Erde ee. 3360684 
Die Peripherie der Erde ⸗ ⸗21115800 
und, 
geſetzt, daß die Grade wie die vierten Potenzen 
der Breiten zu nehmen, 
Ein Grad des Wienermeridians © 58655 
Ein Grad des größten gegen den Meridian 
fänfrechten Zirfels ⸗ ⸗ ⸗ 59054 
Der Halbmeſſer dieſes Zirkels — ⸗3383559 
Der Halbmeſſer bis zu der Erde Miftel 
punft ⸗ ⸗2 ⸗3362217 
Ein Grad vom Wienerparallelzirkel 39354 
Der Halbmeſſer des Aequators, oder der 
Erde groͤßere Halbaxe ⸗ 3371699 
a ⸗ ⸗ kleinere Halbaxe 3352877 
Der 


— 
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104, Die 14te Figur ſtellet die andere oben ans 
gezeigte auß des Hrn. P. Kiesg. Werke, aber wie 
Die erfte verkleinert, und ohne die Reihe der Trians 
“gel, vor. Sch übergehe feine genaue Abmeffüng 
und Berechnung ; und merke , daß er einen Grad 
- ber Kiftelecfermittagsline unter 45° 57 12", 6 ber 
Breite von 58454, 3 Wienerflaftern, und bey des 
Meeres Oberfläche 58453 Wiener » und 56881 Pas 
riferflaftern , folglich fo abweichend oder von ans 
dern unterfehieden, wie ben bey Bräs in Steyermark, 
gefunden. Er meinet, daß, ba bier feine Berge 
find, die reichen von Steyermarf unter der Erde 
nach Siebenbürgen gehenden Xergadern davon Urs 
fache find. Er hatte hier zwey Sternwarten, eine 
bey Ezurod , die andere in Riſteleck errichtet; und 
durch diefe gehet die Hier gezeichnete Mittagsline x 
die in Zurock war in dem 45° 26 25"2 , und bie 
in Riſteleck unter dem 46°28” ber Breite. Sch ziehe 
aus ihm folgende Weiten der Derter : 

Von der. Kiftele£, Perpend. Von der Mfittagsline 
Segedin, der alte 


Pfarrthurm 119547 s 6915, 88l. g. Morg. 
Martonofh = 203540 » 3122,9 = a 
Kanifcha » 233282 >» 2916,33 ss . 
Vesierberg = 29126,6 = 57467 © = 
Zentä = = 31183,3 = 42615 = ss 
Adda 2 2. 3925543 = 6233,8 :,0 
Mohol = 5 40938580 » 6360, 1 € = 
Petrofelllo = 45032,6 * 403235 = 
Betſche, oder Rai⸗ 


tziſch⸗ betſche 4998447 ⸗26337 ⸗⸗ 
B noͤrdliches Ende 
derRoͤmerſchanze 5632818⸗ 20884 = >» 
5: Czu⸗ 
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Czurock, der alte 

Thurm » = 5754518 = 380378 = = 
A, Zurodergaft: 


haus s=s 2 599816 = 245,14 = a 
Temerin = = 61808,4 = 3679,6 9. Abend. 
Eofpodine = 61858,2 = 278,3 9. Morg. 
Peterwardein = 70948,9 ⸗5118, 1 g. Abend. 


105. Nach diefen Weiten find die Derter auf der 
Karte aufgetragen , aufer den drey legten, welche 
nicht darauf find. In des P. Kiesg, Tabelle find 
Die Derter nach der Petermwardeinerperpendifulare 
und Mittagsline gerichtet; und bie Weite von der 
Derpendifulare durch Hinzufegung oder Abziehung 
ber Weite des Kiftelecfermeridians. von Peterwars 
dein gefunden worden. Allein , daß dergleichen 
Dperation, wegen Zufammenfahrung oder Convers 
genz der Meridiane, nicht genau fey , oder dadurch 
ftatt der legten ‚der Peterwardeinermittagsline, eine 
da mit ber erften gezogene Parallele entfiche, haben 
wir oben fihon gemeldet. Und zwar läßt fich der Un⸗ 


terfchied durch die Verhältniß der Parallelzirfel der, 


Derter, oder der Eofine ihrer Breiten finden ; oder, 
durch Aufldfung eines rechwinflichten fphärifchen 
Dreyeckes, davon. die Weite des Ortes vom Pole 
die Hppothenufe, und die eine zufuchende Geite ſei⸗ 
ne Weite von eines andern Ortes Meridiane if. 
Diefe von der gewöhnlich addierten oder fubtrahiers 
ten Weite abgezogen , oder umgefehre , giebt den 
Unterfchied. 3.8, weil Petermardein unter 4515 
10" der Breite, davon des Coſines Logarithm 9.8 
475605 , und Kiſteleck unter 46° 24’ der Breite, 
davon der Cofinlogarithm 9. 83807893, und” bie 
aaa des Fiſtelecermeridlanes von Peterwardein 
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5118,17, davon der Logarithm 3.7091084 ift: fo 
darf man nur, nach der erften Regel, die zwey letz⸗ 
ten Rogarithme addieren; und vor der. Summe den 
erfien abziehen, um den Logarithm 3.6996262 der 
Meite des Petermwardeinermeridianes von „Kifteleck 
zu haben : welche folglich 5007,5 Kl. mithin über 
110 Klaftern fleiner als jene (zııg, 1) if. Su— 
che ich eben fo zu dem Cofine der Breite von Peters 
wardein, ju dem von Segedin und zu 5118, 1.8. 
die vierte Proportionale : fo iſt diefe nicht völlig 
5028 ; mithin die Weite des Peterwardeinermeris 
dianes von Segedin über (118, 1—5023=) 908l. 
kleiner als die indes Hrn. P. Kiesg, Tabelle, Nach 


der andern Regel findet man die Weite des Peterwarz' 


deinermeridianed von Kifteleck , wenn des Kifteles 
ckermeridianes Weite von Peterwardein, 5118, ı Kl. 
ift „folgendergeftalt : Erftlich verwandelt man dies 
.fe Weite von 5118, ı Kl. in Grade eines großen Zir⸗ 
kels; indem man zu 59454, 3 Kl. zu ı Grade und 
zu 5118, 1 Sl. die vierte Proportionale fuchet, wel⸗ 
che 5. Min. 15 Sekunden ift. Addiere ich num zu 
des Sinus von 5’ 15” Logarithme, der 7. 1824912 
ift, des ganzen Sines Logarithm; und fubtrahiere 


hernach von diefer Summe 17.1824912,.de8 os 
fineg der Breite (= 45° 15’ 10") don Peterwardein 


Logarithm 9. 8475671 : fo ift der Reſt 7.3349241 
der Logarithm des Sinus des Winfels zwifihen ben 
zwey Meridianen von Kiſteleck und Peterwardein 
(7 27"). Addiere ich zu diefem legten Logarithme, 
des Cofines der Breite (— 46° 28°) von Kiſteleck 


Logarithm 9. 8380783, und fubtrahiere von der. 


Summe 17. 1730024, des ganzen Sines Logarithm x 
fo ift der Reſt 7. 1730024 der. Logarithm des Sines 
F 2 der 
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der Weite des Peterwardeinermeribianes von Kiftes 
leck, das ift eines Bogens von 5’ 7”, oder ( 307”. 
5118,1)2315"—= 4988, ı Kl.mithin ein Unterfihied 
von 8. Sef. oder (5118, 1 — 4988, 1=) 130 $l. 
welcher noch größer ifi, als der nach der erfien Res 
gel. Nimmt man aber, wegen des ausgelaffenen 
Bruches, der faft ein Ganzes beträgt, den Bogen vom 
5 8” an; und fuchet zua Grade, zu 58454, 3, und 
gu 5’ 8” die vierte Proportionale : fo ift diefe 500175 
0; folglich der Unterfchied (S118,1 — 5001,0=) 
117,1 Kl. welcher dem nach der erften Regel näher 
fommt, und von ihm nur um 7. Kl. abweichet. 
Eben fo findet man nach der 2ten Regel, des Pe⸗ 
terwardeinermeridianes Weite von Segedin. Erſt⸗ 
lich verwandelt man die Weite des Kiſteleckermeridia⸗ 
nes von Segedin 6915,8 Kl. wie vorher, in Gra⸗ 
de eines großen Zirfels, wofür.7’ 6" Eommen. Hers 
nach addieret man zu feines Sinus Logarithme 5. 31 
46230 ‚rden vom ganzen Sine; und fubtrahieret 
von der Summe 17.3146230, des Cofines ber 
Breite (= 46° 16) von Segedin £ogarithm 9. 83 
"96684 : fo ift der Reſt 7.4749546 der Logarithm 
des Sinus. des Winfeld zwifchen den Meridianen 
uon Kiftelef und Segedin von 10’ 16”.- Zu dies 
ſem Winfel von 10° 16, jener zroifchen den Meriz 
dianen von Peterwardein und Kifteleck von. 7’ 27” 
addiert, giebt den Winfel zwifchen ben Meridianen 
von Peterwardein und Segedin von 17 43" oder 44”. 
Deffen Sinus Logarithm 7.7123770 zu des Coſi⸗ 
nes der Breite von. Segedin (== 46° 16°) Logariths 
nie 9.8395684 addiert ; und von diefer Summe 
17.5520454, des ganzen Sines Logarithm abge⸗ 
sogen, läßt den Logarithm 7.5520454 des Sines 
— = der 
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der Weite des Peterwarbdeinermiridianes von Seges 
din, die 12° 15” biß 16° ift : welche in Klaftern 
verwandelt 11934,4 bis 11950,6 geben : diefe 
von 12033, 9, bie P. Liesg. angiebt , abgesogen, lafe 
fen, 83,3 bis 99,5 Unterfchied , dazwiſchen die 
oben gefundenen 90 fallen ;. weßwegen man in ders 
gleichen Fällen ſowohl ficher und genau genug als 
leichter nach der Verhältniß der Parallelsirkel oder 

Eofine der Breiten, als nach der fphärifchen Trigos - ° 
nomefrie rechnet. Ja jene Rechnung , nach der Ver⸗ 
baͤltniß der Cofine der Breiten ift mit dieſer, der, 
fphärifch = trigonomerrifchen völlig einerley ; wenn 
Bie gejuchfen Bögen oder der Derter Weiten von 
einem Meridiane , von ihren Sinen nicht merklich 
unterfchicden find; wie es in diefen Fälfen ift; bes 
fonders im erften Bepfpiele, mo die ganze fphärifche 
trigonometriſche Nechnung fo viel faget : Es vers 
haͤlt ficb der Eofin der Breire von Peterwardein, 
zu dem Sine der Weite des Riſteleckermeridianes 
von Peterwardein ; wie der Eofin der Breite von 
Bifteled, zu dem Sine der Weite des Peterwardeis 
nermeridianes von Riſteleck; ober, weil die Weiten 
mit ihren Sinen einerley find : Es verhalten ſich 
die Weiten, wie die Eofine der Breiten. Denn es 
Tepe der Eofin der Peterwarbeinerbreite C und der 
Kifteleder e, die Diftanz zwiſchen Peterwardein und 
dem Kiftelecfermeridiane D, und zwifchen Kiſteleck 
und dem Petetwarbeinermertdiane d, ber Sinus to⸗ 
. tus rn: ſo iſt der Sinus des Winfeld, den die zwey 
Meridiane von Peterwardein und Kiſteleck im Pole 


machen , Dr; und d =cDr=cD 
C Cr G. 
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mithinC d==cD, das iſt, C:c==D:d. Und bie 
Rechnung nach einer ähnlichen Verhältniß auch in 
andern Fällen , wird fogar wegen ihrer Kürze und 
£eichtigfeit genauer feyn, als die augfihmweifende, 
weit auszudehnende fphärifch = trigonometrifihe , wie 
Die berechneten Benfpiele zeigen. Ich habe die Der: 
ter nach der Kiftelecferperpendifulare und Mitkagsli: 
ne geordnet, um noch ein Benfpiel einer Landkarte zu 
geben , worauf die Derter nad) ihren gefundenen Aeiz 
ten von einer gewiffen Mittagsline un Perpendiku⸗ 
lare getraͤgen worden. 

106. Wenn paris 20. Grade vom erſten Meridia⸗ 
ne entfernt iſt: fo ſetzet der Hr. P. Liesg. 


Die Länge. 
Von Presbung =. e 34° 45° 35" 
Don Tyrnau ⸗ ⸗ 35 13 45 


Von Kiſteleck ⸗ ⸗ 37 47 35 

107.. Schließlich will ich noch zum Beweife der 
fehr großen Genauigfeit der vom. Liesg. unternoms 
menen Abmeflung folgendes anführen. Er hatte hier 


zwey Standlinen gewaͤhlet, eine bey Zurod, die anz 


dere bey Kiſteleck, und jede mit feinen Gefährten der— 
geftalt gemeſſen, daß er mit dem Bruder Ramſpoͤck 
voran gegangen und gemeffen ; nnd die zwey nges 
nieurlieutenants Unterberge: und Verire nachgefolget, 
und anch für fich gemeffen ; mit drey, Pariferflaftern 
fangen Stäben; und am Ende der Zurocerftandline 
unter beyden Abmeſſungen der Unterſchied von keinem 
Zolle, nur von etlichen Linen; und der Kiſtelecker nicht 
von drey Zoll befunden worden iſt. 

Die Zurocker hielte 3z981,4 Par. — 4091,4 W. Kl. 

Die Kiſtelecker 2704,0 Par. = 2778,7 W. Kl. 

und dieſe, nach vollendeterKechnung, 2778,1 W. Kl. 
Koͤnnte man mehrere Uebereinſtimmung wuͤnſchen? 


Zwey⸗ 
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Lage und Befchaffenheit der vornehmſten 
Derter und Staaten, 


108. 


un werde ich noch die Lage der vornehmften 
N Oerter der Erdkugel, ihrer Länge und Brei⸗ 

"te nach, aus den geographiſchen Tabellen 
des 5. P. Scherer daher feßen; und hierin, wie 
er, der natürlichen und politifhen Abrbeilung der 
Erdkugel folgen. Von der Natur iſt diefe nämlich 
in Waſſer und Erde getheilet. Das Waſſer find 
Meere, Fluͤſſe, Seen, ꝛc. dag Erdreich, große oder 
kleine vom Weltmeere oder andern Waſſern umfloſ⸗ 
ſene Theile: die großen heißen dag feſte Land, def: 
fen befannte Theile Europa, Min, Afrika, Ames 
riko find; und die fleinen, Infeln. Von der Pos 
litik oder der Regierung nach wird das Erdreich in 
verfihiedene Staaten , Republifen , Neiche, Fürs 
ſtenthuͤmer, 2c. getheilet. Durch den Anblick der 
Fünftlichen Erdfugel und Landkarten kann man fchon 
diefe und andere Abtheilungen der Erdfugel erſehen. 
Ich werde den Anfang bey Europa machen; und 
ben Namen der Derter mit den Graben der Lärlge 
und Breite nebft einigen andern Befchaffenheiten da- 
her fegen. Es gehet aber der erfte Meridian, von 
welchem diefe Grade der Ränge gezählet werden , durch 
die Infel Palma : melche der Autor noch weiter gez - 
gen ae binausfeger, alg andere Geographen, 
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109. Europa 


Liegt meiftens im mäßigen nördlichen Weltguͤrtel; 
und in ihm folgende Staaten : 


110. Das Königreich Portugal, 
in welchem | 


Ziſabon, die Hauptftadt, der Sit des Königs, 
eines Erzbifchoffes, an einem großen Meerhafen , 
mit zwey Caſtellen an der Mündung des Tagoflufe 
ſes im 12° 0’ der Länge und 38° 40° ber Nordbreite. 
. Hänge Nordbreite. 
Beia, eine fete Statt = in 13° 15‘, 37°54 
Braga , fefte Erzbifch. Stadt . 
am Fluß Cavado = = = 12 40. 41 33 
Braganza, St. am FI. Sabor 
oder Servenza = > = 14 47. 41 32 
Eſpikel, ein Vorgebirg # = II 39. 38 22 
Miondego, Vorgebirg = » = 12 15. 39 0 
Roda Sintra, VBorgebirg = = 11 29. 38 45 
Sanct Vincent, Vorgeb: » =» 1144. 37 0 
Coimbra, Stadt, wo ein Bifchof 
und Afademiea. Fl Mondego 12 39 %40 11 
Elvas, fefte St. wo ı Bifch. am 
Fl. Buadina 5 >» = .2 14 9. 38 44 
Evora St. biſchoͤfl. Akad. am 
"EL Earana 1315. 38 30 
Suarda, feſte Stadt mit ı Bifch. 
am Fl. Mondeo 5 = s 14 32. 40 13 
Lamego, St. bifh.a. Fl Duero 13 274 40 5 
Leira, St. bifch. nicht weit vom 
Meere >» = = = =» s 1217. 39 28 
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Laͤnge N. Breite 


Miranda am Duero, biſch. Stadt 150 5”. 
Montalegre, ein Flecken am Fl. 

Eavado =. ⸗ ⸗ 12 0. 
©livenza, feſte St. a. Fl. Ana. 14 10. 
Portalegre, feſte St, biſch. a.Duero 13 55. 
Porto Eale, bifch. St. an der Muͤnd. 

v. Duero ⸗ ⸗ 12 31. 
Santaren, Stadt am FI. Trio 12 39. 
. Setubsl, St. mit einem Hafen am 

Eadaonfluß ° > I2 25. 
Torres novas , Stadt und Viſch. 
Villa Real, Stadt am FI. Zezere 
Pille Piciok, Schloß nicht weit 

v. 5. Guadiana 
Viſeu, St. biſch. a. Fl. Mondego 13 26, 


111. Das Koͤnigreich Algarbien, 


— darin 
Tavira, Hauptſtadt mit einem Caſtell 
und Hafen am Sequafll. 
Faro, bifch. St. mit 1 Hafen 12 31. 
Cagos, Stadt am Meere :» 12 & 


Syloes, Stäbtlein » 212 8 


41°17' 
38 49 
38 29 
39 12 


410 
3% 15 


38 39 - 


49 19 


37 14 
37 5 
37 20 


112. Dad Königreich Spanien, 


in welchem folgende VBorgebirge : _ 


Sinis terraͤ, ein Vorgebirg 11 13. 
Gates, Vorgebirg 19 49. 
S. Martin, Vorg. ⸗— 22 18. 


55 


43 4 
36 43 
38 52 


— 
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Ränge N. Breite 
Palos, Vorg. ⸗ ⸗ 21039. 37°43' 


Trafalgar, Borg. » ⸗ 15 18. 36 15 
113. Biſcaia, 
darin 


Bilbao, Hauptſt. am Fl. Nerv. 19 2. 43 36 
S. Andero, Stadt mit Hafen 18 ©. 43 35 
Durango, ein Sleden | > ⸗ . 43 45 
Fuentarabia, feſte St. mit ı Hafen 20 40. 43 45 
Laredo, Städtl.mit 2 Hafen 18 22. 43 36 
Placentia, Staͤdtl. Werkſt. derWaffen 19 38. 43 36 
S. Sebaftiano, feſte St. mitı Haf. 20 25. 43 42 
Toloſa, Städl. am FI. Orio und 
den Ppreneen + 224 43 27 
Victoria, Staͤdtlein aufm Sigel 19 21. 43 4 


114. Das Königreih Gallicien, 
darin 


Compoftell, Hauptſt. Erzbifh. 12 21. 4256 
Corunna, St. m. ı. Haf.u.2 Caftell. 12.28. 43 24 
Lugo, Städtl. a. Fl. MFinbo, bifch. 13 54. 43 1 
Mondonedo, biſch. Stadt am Fl. 
Valinadares. 

Monterey Staͤdtl. a. Fl. Tamaga. 
Orenſe, biſch. St. a. Fl Minho 12 12. 42 23 
Tuy, biſch. Stadt a. Fl. Minho 12 20. 42 54 


115. Das Fuͤrſt. Catalonien, 


darin 


Barcelona, biſch. Haupt⸗ u. Handel⸗ 
ſtadt mit einem Hafen = 23 46%41 26 
’ Ba⸗ 


Eige u. eſhaffenbei der vornehm. Oerter. 
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Laͤnge MN. Breite 


Balaguer, Stadt am SI. Segre 
Eardons, Caftell am FI. Cardonier 
Sirona, biſch. St. a. 2 Sl. Oignar 


und Ter ⸗ ⸗ 24 40. 420 
Cerida, biſch. St. mit 1. Ak. am 


Fl. Segre ⸗ ⸗ 23 0. 41 
Palamos, feſt. Fleck. mit 1. Hafen 
Roſas, feſt. Schloß mit ı Hafen 
Solfona, bifch. St. a. Fl. Tlobregat 

und Eardoner 
Tarragona, Erzb. St. mit ı Hafen 


und Afad. ⸗ ⸗ 23 46. 41 
Tortoſa, biſch. Stadt a. Fl. Ebro 

miit w Caſtell⸗ ⸗ 22 48. 41 

Vich, biſch. St. a. Fl. Ter 24 46. 42 


Urgell, bifch. St. an den Pyreneen 
und Fl. Segre > ⸗ 24 6. 42 


116. Das Koͤnigreich Arragonien, 
darin 

Zaragoza, Hauptſt. m. ı Erzb. Ins 

quiſition, Akad. a. Fl. Ebro 21 30% 41 
Albarazin, bifch. St. am Fl. Turia 
Balbaſtro, biſch. St. a. 51. Verio 22 26. 41 
Calataiud, St. am Fl. Kalo 20 40, 41 
Daroca, Städtl. am Fl. Xiloca 
Hueſca, bifch. Stadt mit ı Af.am 

Sl. Iſuela ⸗ ⸗ 22 0. 42 
Jaca, bifch. St. an den Pyr. am 

I. Arragon. 
Tarrazona, bifch.©t. a. 81. Queios. 


Teruel, biſch. St. a. Fl. Curia 21 14. 40 40 


37 


10 


Murcia, sr ER a. 51 Se⸗ 


* 
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1737... Das Koͤnigreich Murcien, 


darin 
Laͤnge N. Breite 


gura 21° 20, 38° 10 
Almacaren, Stäbel.e an der Mint, 
Qusdalentin 


' Earavaca,m.1.Schloß a. Fl. Segura 


Cartagena, biſch. — m.d. ſchoͤnſten 
Hafen ⸗ 21 14. 37 51 
Lorca, Staͤdtl. a. SL. Quadalentin. 


118. Das Kön. Leon mit Afturien, 
darin 


Leon, Haupfft. bifch. aufm Huͤgel 
am Fl. Eftale = ⸗ 16 32. 42 56 
Aſtorga, biſch. Ir Stadt am Fl. u % 
Juerto 15 44. 42 28 
Ciudad Rodrigo, fefe bife $. St. 
am FI. Agueda. 
Medina Campo Fleck. am Fl. 54 
pardiel. 


Gviedo, St. zwifchen den st. Nora 


und NValo⸗ 15 20. 43 25 
Palencia, biſch. St. a. Sl. EEE 
Salamanca, bifch. St. mit ı. Ak. 

am FI. Tormes⸗ s 16 18. 4o 56 
Santillana, Städtl.nicht weit vom 

Meere = =: ⸗ 17 41. 43 32 
Tordefillas, St. am SI. Duero 
Samora,bifch. feſte St.a. FlDuero 16 61. 41 38 


i 119. 
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119. Das Königreich Granada, 


darin 
Ränge N. Breite 
Sranada, Erzb. Hauptſt. mit 1. Ak. 
zwiſchen 2. Fl. Renil oder Sins 
gilio und Darro ⸗·⸗ 18°19', 37° 32 
Almeria, bifch. Stadt mit ı Hafen 19 36. 36 57 
Ansequers, St. am Fl. Antequera 
Baza, St.am Hügel und Fluß 
GSuadix, bifch. St. am — und 
Fl. Fardes ⸗ 17 7. 37 38 


Coia, St. mit 1. Caſtell aufm Felſen 
am Fl. Xenil. 


Malaga, biſch. Handelſt. mit 1Haf. 
an der Mündung des FI. Qua⸗ 
dalmedin, mit 2 Caſtellen 16 57. 36 37 
Ronds, St. a. Fl. Quadiaro, mit \ 
ı Scloffe aufm hohen Berge 16 5, 36 38 
Santa Se, Flecken am Fl. Kenil, 


120. Das Königreich Valencien, 


darin 
Valencia, Erzbff, Hauptſt. mit ı Ak. 

u. Schloß a. FI. Turia oder Qua⸗ 

dalaviar, 1000, Schritte vom 

Meere = s ⸗ 22:0%39 31 
Alicante, feſte St. mit ı Hafen 21 23, 38 45 
Gandia, fefte St.m.ı Ak. a. Valenʒ. 

Meerbuſen 
Orihuela, biſch. St. m, 1 * am Fl. 

Tevero + 21 20, 38 16 
— biſch. &. a. 81, Turali 21.50. 39 48. 

Vil⸗ 
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N Ränge II, Breite 
Pille Zermoſa, Flecken ef 
Xativa (ib San Selipe ) St. mit 

1.Schloß aufın Self. a. Fl. Xativa. 


121. Das Königreih Navarra, 
darin - 

Pampelons, bifch. Hauptſt. zwiſch. 

dem Gebirge mit ı. Ak. u. 1. fer 

ſten Schloß am Fl. Arge = 20°52'%43° 0’ 
Eftella, Stödtl.a. Fl. Ega u.Üreder 
Lerin, Flecken 
Olita, Fleck am FI. Cidacos 
Sangueſſa, St.a. Fl. Aragonio 21 18. 42 45 
Tudela, St.a. Fl. Ebro u. Queiles 20 48. 42 3 


122. Das Königreich Andalufien, 


{ S darin 
Sevilla, Erzb. Haupt» u. Handelſt. 
m. ı alten Caftell a. Fl. Suadal⸗ 
quivir (bät) = a: 18 38 :37 3% 
Anduisr, St. a. Fl: Baͤt.u. XRandul 17 34. 38 7 
Bansa, bifch. St. mit 1. Af. a. Sl. 

GBusdalquivir > 18 16. 38 14 
Cadir,bifch.St. aufeiner Infel, feft 15 18. :36.30 
Cordova, biſch. St.a.ıBerg.und 

Fl. Baͤt ⸗ ⸗ 16 54. 37 56 
Ecya biſch. St.a. Fl.Singul (Genil) 16 27. 37 35 
Gibraltar, fefte St. mit ı en an ! 

der Straße ⸗ 16 0, 36 6 
Jaen, bifch. St, a, 1 Bergm. ı Ca j 
ſtell darauf = ⸗ 18 4. 37 57 


+ 


Inge u. Befchaffenbeit der vornehm, Derter. 95. 
Laͤnge N. Breite 


S. Lucar de Barameda, St. m. ı 


Hafen am Bir > 2 15ꝰ 10. 


Merida, St. am Fl. Suadiana 14 56. 
Ubeda, feſte Stadt mit ı hohe Schloß 18 29. 


123. Altcaftilien, 
darin 
Burgos, Erzb.Hſt. a. SI. Arlanzon 13 28. 
Avila, St. am 1. Adsie = 17 14. 
Ealaborra,bifch. St. a. d. Fl. Ebro 


und Cidacos ⸗ ⸗ 20. 8 


Oſma, biſch. St. am FI. Duero 
Segovia, bifh. St, am Fl. Areva 


oder SEllerena ⸗ ⸗ 17 52. 
Valladolid, biſch. St.m. 1 Ak. a. Fl. 
Arlanzon2 ⸗ 17 12. 
124. Neucaſtilien, 
darin 


Madrit, große Stadt, Sitz des Koͤ⸗ 


37 11 
38 45 
33 ı6 


nigs,a. $1.MFanzanares,m.ı Ak. 18 20% 40 46 
Alcala, am Henares, SI. St.m.ı Af. 18 47, 40 28 


Aranguez , fin. Schloß a. Tajo u. 
Xaramafluß 
CiudadRxeal, biſch. — am * Boa 


Diane = 18 54 
Cuenca, bifch. St. im Gebir; a. Fl. 
Sucro (Xucar) ⸗ 19 50 


Eſcurial, Hieronymitenkloſter, koͤn. 
Pallaſt / am Fl. Guadarama 


39 2 


39 40 


Si⸗ 
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| Ränge. N. Breite 
Siguenza, biſch. St. a. Hügel, am i 

SI. Henareʒ ⸗ 1930. 400 57 
Toledo, Erzbiſch. St. mit d. Primat 
u. 1 A, am Tagofluß +» 18 0%39 52 


1 


125. Ertremadura, 
darin 

Badajoz, Hſt. bifch. feft. a. Guns 

dianafluß 
Alcantara, Stadt am Tagofluß 16 0. 39 51 
S. Juſti, Kloſter, wo Earl V. geſtorben 
Trugbilſo, Staͤdtl. aufm Hügel,mit 

ı Caftell, am Fl. Almonte. 


126.  Balearifche Znfeln, 
darin 

Maiorca, bifch. St. feft m..ı Hafen 

‚auf der Inſel Misjorica « 25 10% 39 35 
Citadella, Fleck. auf der Inſel Mi⸗ 

norica an dem großen Hafen 

Maon » ⸗ ⸗ 27 ©. 40 0 
Nvica, Caſtell auf der Inf. YXvica 23 38. 38 58 


1. Dos Kön. Frankreich, 
worin 


128. Normandie, 
darin 

Rouen, Erzb. H.u. Hft. m. 6. Vorft. 

ı Haf.am Seinefluf > 23 34% 49 49 

Alencon, Stadt am Sartrefluß 22 23, /48 34 

3 Au⸗ 


/ 


4 


' 
’ 
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Caͤnge M. Breite 


Auranches, bifch. St. am Seefluß 


mit 1 Caſtell 2 ⸗ 21° 6, 45° 38 
Baieux, bifch. St. am Aurefluß, 2 

Meil v. Mger = ⸗ 21 50. 49 13 
Caen, St. mit 1 Caſtell u. Ak. am 

Odon und Ornefluß ⸗ 22 10 * 49 10 
Caudebec, St. a. Ausfluß d. Seine 
Cherbourg, feſte St. mit ı Caſtell 

u. Hafen ⸗ 21 22. 49 48 
Coutance, biſch. St. am Bardfluß 2ı 8. 48 15 
Dieppe, Handelft. m. ı Haf. u. Schl. an 

der Muͤndung des Arcfl. 23 22%50 ı 
Eurex, bifch. St. am ZI. Iron 23 35. 49 8 
Savre de Grace, feſt Fleck.m. 1. Schl. 

u. Hafen an d. Mund. d. Seinefl. 22 260* 49 39 
Liſieux, biſch. St.am Fl. Sun 22 23. 49 7 
Seez, biſch St.a. Urſprung d. Ornefl. 
Vernon, Stadt am Seinefl. 24 13* 49 15 
Vire, Stadt am Virefl. = 21 38. 48 43 

129. Die Picardie, 

‚ barin 

Amiens, bifch.Hauptfi.a.Sommefl. 

mit ı Caftel + 5 94 28. 49 46 
Abbeville, große fell. St.a.Sommefl.24 8* 50 © 
Boulogne, St.m.2 Biſch. ı Hafen | | 

ander Mündung des Lianefl. feſt 24 7. 50 40 
Ealais, fefte Handelft.m. ı Hafen 24 10% 50 58 
Guiſe, fefter Steck. m. ı Caftell am | | 

Oyfell. Re 26 12. 49 50 
Pexone, felte Stadt Am Sommefl. > 8, 50 5 


\ 


> 
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Laͤnge V. Breite 


Saint Quentin, feſte St.a. Fl. Oyſe 
u Somme 
Sedan, feſte St. mit ı Schloß aufm 


Hügel a. Morſefl. ⸗ 28° 0% 
S. Valery, feſt. Fleck. a. d. Mind, 
d. Somme ss ® 24 30. 


130, Campanicn (Champagne) 
darin 
- Reims, fefte Erzb. Hft. am Weslefl. 26 44. 
Chalons, fefte bifih.St, a. Marnefl. 26 16. 
Charleville, fefte St. a. Maßfl. 27 45: 
Chaumont, St.a. Huͤgel,a Marnefl. 
Clairvaux, Kloſter, wo d. H. Ber⸗ 

nards Grab 
Cangres, biſch. St. u. feſt a. 

Huͤgel beym Urſprung d. Marne 27 50. 
Sens, ſchoͤne Erzb. St.a. Fl, Yonne 25 24. 
Troyes, biſch. feſte St. am Seinefl. 26 12. 


131. Bretagne Griianien) 
darin 


Rennes, biſch. Hſt. a. SI. Vilaine 20 48. 
Blavet (Port Louis) fefter Flecken 
mit ı Hafen 
Breſt, fefte St. m. 1 großen Hafen 17 15. 
S. Brieu, biſch. St. fefim.ıHafen 19 50. 
Dot, biſch. St.mit ı Caftell 2 Meil j 
vom Meere 
S. Malo, Fleine bifh, Stadt feſt 
mitı Hafen =: ⸗ 20 20, 
NN 


48 24 
48 12 


4B 38 
Nan⸗ 
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Länge N. Breite 
Wantes, biſch. St. am&oirefl. 20° 48% 47° 15° 


S. Paul de Leon, fefte biſch. St. m. 
ı Hafen: 

@uimper s Coretin, bifch, St. am 
Oderfl. 

Treguier, biſch. St. mit 1 Hafen 

Pannes, biſch. St. a. Bufen Morbi⸗ 


4 
— 


han, m. ı Caſtell 19.45. 47 10 
132. Orleans, 
darin 


Orleans, biſch. St. am ER m. 
ı Afademie ⸗ 

Amboiſe, St.aufm.·Huͤgel m Schl. 
am Loirefl. 

Argenton, Flecken, am Creuſefl. 22 

Angers, biſch St.m. ı A. — 


durch d. Maiennefl. ⸗ 21 
Blois, biſch. St. REN m.ı 

Caſtell ⸗ 23 
Bourges, Erzb. St. mit ı dr. am 

Evre, Auron u. Aurettefl. 24 


Chartres, ſchoͤne große biſch. St. 
aufm Huͤgel am SEurefl = 24 
La Fleche, St.amKoicefl, ın, ı koͤn. 
Colleg. ⸗ 22 
Loudun, Flecken aufm Hügel 22 
Bucon, bifch. Städtl. ohne Mauer 


2 Merl vom Meer 
Mans , große biſch. Stadt a. Zuis 


ne u. Sartefl. 4 22 
Ba2 


⸗ 


ö 

23 47. 47 54 
20, 48 49 
3%. 47 32 
43 * 47 46 
2, 48 28 
10 %47 41 
32, 47 1 
26, 48.7 


Mayen 
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Fänge 9. Breite 
Mayenne „St. u. Herzogthum am F 
8. Nine (Maienne) = 21°44. 48°15 
Montargis, St. mit ı Schloß aufn 
Hügel am Fluß Loing 
Wortagne, St. m. ı Schl. a. Sartefl. 
Nevers, große bifch. St. a. Koirefl. 
mit ı. ſteinern Brüde — 24 58. 46 57 
Nogent le Retrou, St. am Huinefl. 23 5. 48_24 
Ricbelieu, St. u, Herzogthum m. 1 
Afad, u. Pallaft 
Rochelle,bifih. Handelfl.mı Haf. 2i 0. 46 10 
Poictiers, biſch St, m. ı ach, 


am Elsinfluß ⸗ 22 40. 46 32 
Saumur, St,m.ı Schloß a, Hüge 
a. Loirefl. ⸗ 22 10. 47 22 


Tours, Erzb. St. am Aoi fuß 22 58. 47 38 
Vendome, St. u. Herzogt. a. Loirefl. 23 42. 48 2 


133. L'J Isle de France (Frankreichsinſel) 
darin 
Paris, Haupt-⸗Reſidenz⸗ und Hane 
delſt. Erzb. m. 1Ak. a. Seinefl. 24 30 * 48 5 
Beauvais, feft. biſch. St.a. Terainfl. 24 25. 49 2 
Compiegne, Stabt am Oiſefluß 25 12. 49 30 
Corbeil, Alt⸗ uw. Neuſt. m. ı Bruͤ⸗ 
cke über d. Seine ⸗ 24 43. 48 29 
Creſpy, Staͤdtl. H.im Herzogt. Valois 
Dreux, Flecken am Blaiſefluß. 
FSontaine⸗Bleau, koͤn. Schl. = 
von Paris £ 25 2, 48 20 
Kasny, Stu. Graffihaft m. Abtey 
Caon/⸗ 








\ 
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Hänge IL. Breite 
Laon, große fefte biſch St,a.©ifefl. 26° 8. 49° 30 
Melun, St. auf ı Infel der Seine 24 56. 48 57 
Mont morencyStäbtl.u.Derzogth, 
aufm Hügel 

Moret, Fleck. u. Grafſch. a. Koingfl.25 7. 48 18 
Nemours, Städtl, am Koingfl. 24 25. 48 13 
Noyon, bifch, St. am Vorſefluß 

4 Stund v. Gifefluß "= 25 25. 49 34 
Pontoife, Stadt am Oiſefluß 
Senlis, bifch. St. am Nonettefluß 24 35 #49 13 
Seiffons, bifch. St, am Aifnefluß 25.46. 49 20 


134. Das Herzogt. Burgund Gourgogne) 
darin 


Dijon, biſch. feſte Hſt. m. 1Ak. u. x. 
feſt. Schloß a. — u. 
Diſonfluß = 27. 30. 47 26 
Autun, bifch, St.a. Fl. — 26 30. 47 13 
Auxerre, biſch. Stadt am Nonnefl. 
Auxone, feſte Stadt a. Saonefluß 27 26. 47 30 
Bar, an der Seine, Stadt 2 
Bellay, biſch. St.ı3 St. v. d. Rhone 
Bourbon Lanci, St.m,ı Schloß a. 
der Koire 
Ehalon, biſch. St. ander Saone 27 28. 46 5a 
Chatillon an der Seine 
Citeau, St. m. ı. Benedick. Abtey 
. am Aougnonfluß 
Eluni, St.ı Benedict. Abtey am 
Erofnefluß 
Maſcon, St. an der Saone 27 10, 46 20 
6 3. ‘ Sau: 
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Laͤnge IR. Breite 


Semur, 2 Städte dieſes Namens; 
eine iß x Meile von der Koire. 


135. Die Grafſchaft Burgund 
— (Franche Comte) 


darin 

Beſanzon (Biſanʒ) Erzb. St. m. ı 

Caſtell u. Akad. am Douxfluß 28° 30. 47 34 
S. Claude, feſtes Staͤdtl. u. Abtey 

ig bifch. am ®ube oder Liſonftuß 
Dole, St.m. ı Akad. a. Douxfluß 27 45. 47 209 
Gray, Stadt an der Saone 
Montbeliard, St. m. ı Schloß am 
Dour 

Salins, St.m.2 Caſt. a. Fl. Furieuſe 
Veſoul, ſchoͤnes Staͤdtl. a. 1 Fluß 


136. Die Landſchaft Lion, 
darin 
Kion, Erzb. H. u. Hſt. mit 4. 
Vorſt. ı Caſt. an dem Rhone⸗ und 
Saonefluß ⸗ 27 20 * 45 46 
Clarmont, Staͤdtl. zwiſchen dem 


Arcier und Bedatfluß = 24 58. 45 56 
S. Slour, biſch. St. a, Berg Cental 
und Fluß Lader ⸗ 25.3..45 :3 


Gueret, St. am Fluß Gartempe 
Molins, St. m. ı alt. Caftell, am 
Allierfluß⸗ 26 11. 46 10 
Riom, St. u. Herzogt. a. Allierfl. 
Koanne, groß. Flecken oder Staͤdtl. 
ander Koire, - 137, 
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137. Aquitanien (Guienne) 


darin 


“ 


Länge N. Breite 


Bourdeaux, Erzb. H. u. Hſt.m. ı 


feſten Schloß u. Haf. a. Garonnefl. 21° 48° 44° 51’ 


Agen, biſch. St. an der Garonne 23 30. 44 13 
Aire, biſch. St. am Fluß Adour 22 8. 43 48 
Aux (Auch), Erzb. St. a. Fl. Gers 23 20, 43 40 
Bazar (Bazas) biſch. St.a. Lava⸗ 
ſane oder Beuvefluß ⸗ 22°5. 44 26 
Bayonne, fefte bifch. Handelft, m. ı 
Hafen am Fluß Nive u. Adour 21 10% 43 29 
Bergerac, St, m. ı — Dor⸗ 
dognefluß ⸗ 23 15. 44 40 
S. Bertrand de Conuage, biſch. St, “ 
an den Pyreneen 
Eabors, bifch.St.m,ı Af.a.$l.Kot. 24: 5. 44 15 
Eondom / bifch. St. a. Baiſefiuß 
Dar u.Xcas, bifch. St. a. Fl Adour 21 32. 43 58 
‚ Hefcar, bifch. St.a BavedePaufl, 22 5. 43 35 
S. Licer, bifih. St. a. Fluß Salat. 
Limoges. gr. bifch. St.a. Fl. Vienne 22 30. 45 30 
Zoudun, Stadt auf einem Hügel 22 328 47 1 
Milhau, fefte Stadt am Tarnfluß en 
©leron,bif.St.a, Sl. Gave d' Oleron 20 49. 45.4 
St. Palais, Staͤdtl. a. Fl. Bidouſe 21 38. 43 3 
Pau, St.m, + Caft. am SI. Gave 
Periguex, gr. bifch. St. a. Illefluß 23 42. 49 4 
Rodes, bifch St. am Fl. Aveirou 25 ı 45 13 
Sarlat, biſch. St. am Fluß Sarlat 
Tarbes, biſ. St.m. 1Caſt. a. Fl. Adour 22 24. 43 21 
Tulle, biſch. St. an 2Fl. — 
and Solane Vab⸗ 
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er 1 Bänge M. Breite 
Vabres , biſch. Staͤdtl.a. Fl. Dourdan 
Saintes, biſch. St.a. Fl. Charente 21° 48. 45° 36 


138, Languedoe, 


darin 
Color, (Tontoak) Erzb. H.u. Hſt. 
mit ı Afad. am Garonneflüß 23 53. 43 28 
Agde, bifch.St. a. ionermeerbufen 
Alby, Erzb. St.amfl. Taını. 
Arles, Erzb St.m. 1 Af. a. d.Rbone 
(gehoͤret itz zu Provence) ‚27 % 43 37 
Beziers, biſch. Stadt a. Fluß Orbe 
Carcaſſone, biſch. Stadt m. ı Caſt. 
am Fluß Aude = 24 43. 43 8 
Caſtres (Chartreux) biſch. St. am 
SFluß Agout 
Mande, bif.St. b.Urfprung d. Lotfl. 
Mirepoix, biſch. St.am Fluß Lers 
Montauban, biſch. St. am Tarnfl. 23 56. 43 50 
Mont Luys, Fleck. m, ı Caſtell an 
den Pyreneen 
Mont pellier, biſch. St. m. 1Akad. 
am Fluß As = s 26 25. 43 36 
Narbone, Ersb. feſt. St. am Canal „ i 
‚Robin, u. Audefl. 3. Meil v. Meer 25 19, 43. 8 
Vimes, biſch. Stadt m. ı Ufadem, 26° 56. 43 44 
Pamies, biſch. St. m. aEaß. am Fl. 
Ariege⸗ 23 32, 44 49 
&.Papoul, Staͤdtl. aſſch. a. oFluß BE 
Riutort und Aampi 
Perpignan, biſch. Stadt mit x Akad, 
. j > Wi 
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Caͤnge W. Breite 

u. ı feſt. Schloß a. Fl. Tet (Ter) 25° 38. 42038 
S. Pons de Tomieres, biſch. St. an 

einem Berge, am Jaurfluß 
Puy, biſch. St. a. Loire u. Bornefl. 
Rieux, biſch. St. a. dem Fluß Rize 

und Garonne „nn 
TFerraſcon, Stadt am Fluß Vefere 27 12. 43 45 
Ca Vaur, bifch. St am FI. Agout. — 
Viviers, biſch. St. a. der Khone 27 7. 44 26 
Uſez, biſch. St. u. Herzogt. am Fl. 

Eyſent, und der Quelle Aure 


139. Provence Provinz) 

darin 
Air, Erzb. feſte St. m. 1. Akad. u. 

Bädern, am Fluß Are : 28 34 #43 33 
Antibe, fefte St, mit ı Haf.u,Schl, 29 36 * 43 34, 
Apt, bifch. Stadt am Fluß Calavon 

Avignon, Erzb St.m,ı Af. a.d. 51, 
"  Rbone undDuren = 27 12 #43 52 
Carpentras / bifch. St, a. Rouffefl.27 24. 44 0 
Eavaillon, bifch. St, auf ı. Inſel 

des Duramefluß 
Digne, biſch St. am Fluß Bleonne 29 0%44 6 
Sulcaguir, Stadt a. Fluß Durance 28 18 %43 54 
Steius , biſch. St. a d. Mündung 

des Fl. Argents ⸗ 29 9. 43 2» 
Graſſe, ſchoͤne biſch St.a. ı Hügel 
Marſeille, große biſch. Handelſt. mit > 

ı Hafen; 2 feften Schlöffern 28 40% 43 17 
Orange, St. u, Fürft.m. ı Af. am - 

Fluß Egues = «= 9715 4 6 

G5 Kiez, 
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Laͤnge N. Breit. 
Ries, bifch, Stadt am FlAuveſtre 28° 46. 43° 44 
Sifteron, bifih. St. mit ı Caftell a. 

Fluß Durance. = ⸗ 28 42. 44 15 
Toulon,bifch. St. feſt, m r großDaf.29 52% 43 6 
Vaiſon, biſ. St. a. Huͤg. a. Fl.Louveſe 
Vence, biſch. St. am Fluß Eſſeron 


140. Dauphine Delphinat) 
darin 


Srenoble, feſte biſch. Hauptſt. m, ı 
Akadem.am Iſere und Dracfluß 28 50* 45 13 
Ambruͤn, Erzb. St. a. Huͤgel am 
Fl. Durance ⸗ ⸗ 29 25. 44-37 
‚Briangon,fefte bifch. St. a.d.Düre 
und Ance, woraus d. Fl. Durance 29 34: 44 59 
La Grande Ehartreufe, Abtey am 
Urfprung d. Iſere 
Die, biſch. St a. Fl. Drome u, 1 Berge 
ap , große bifch. Stadt mit ı feſt. ! 
Schloß am Benefuß ⸗2853. 44 36 
Valence, bifch. St. m. x Akad. und 
r feft, Schloß and. Rbone J 
Vienne / Erib. St.a. d. Rhone u. Gere 27 20. 45 32 


141. Inſeln bey Frankreich: 


8. Isle d'Oleron, m, ı Caftell 1. : | 
Meile v. Fluß Serar. = 20 12. 45 20 

D Isle deRe, mit ıSchl, S. Martin 20 0. 45 45 

Bell Isle, Markgraftum ⸗ 19 5. 46 40 


Martegue, mit 1 Fleck Martegue 





— 
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Hänge 2. Breite 
Isle de ‚Dien ⸗ 200 20. 46°23 
Isle d —— ⸗ 16 20. 48 10 


Das Herzogtum Lothringen, 
darin 

Yancy, Hauptſt. feſt, m. ı Akad. u. . 

Primat a, Fl. Meute = 29 18. 48 59 
Bar le Duc, fefte St. m. ı Caſtell 
- am Fluß Orney 
Eomercy,Stäbel, Fuͤrſtent. a.d. Maß 
“ Dompsire , St. a. Fl. Dompaire 
Gerberville, Staͤdtl.a. Fl. Mortaigne 
Luͤneville, St. a. FI, Vefouze, Sitz 

des Königs Stanislaum. 1 M. 
Mes, biſch. Stadem. 1 Schloß am ER 

Moſel u. Seilefl, ⸗ 29 9. 49 10 
Pont a Mouſon, St. m. 1. Atad. — 

an d. Moſel⸗ ⸗ 29 3. 48 54 
Sar Louis, St.uFeftnnga.d.Sar 
Stenay, feſte Stadt an der Maß 
Taoul, biſch. St. an der Moſel 28 53. 48 36 
Vaudemont, Flecken mit ı Schloß 

und Fuͤrſtentum 
Verdun, biſch. feſte St. a. d Maß 28 33. 49 6 
Vic, Marſal, Mayenvic, Feſtungen 

am Seilefluß. 

143. Das Her ogtum Savoyen, 

darin 

Chambery, Hſt. m. 1 feft Schloffe - 

aufm Hügel , zwiſchen Bergen am J 

SI, Laiſe und Albans⸗ 28 46, 45 34 
Xiguebelle, Fleck. am See Bourget | 
S. Andre, Flecken am Archefluß An⸗ 


- 
- 
* 
2 
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Annecy, Stadt, Sitz der Biſchoͤfe 
von Genf am See Annecy. 

Elufe, Flecken, enger Paß im Ge: 
birg am Fluß Were. 

Conflans, Feft. a. Iſare u. Doronfl. 

Montmelian, Stadt mit einem feſt⸗ 


en Schloß am Iſarefluß. = 28° 56‘. 
Monfiier, en Tarentaife, erzbiſoͤf⸗ 
liche Stadt am Iſarefluß. = 29 40. 


Genf, Stadt und Nepublickam Gen: 
ferfee, mit einer Akademie.⸗ 28 45. 


144- Fta lien, 
foorin 

145 Der Benetianer Herrfchaft, 
darin 


146. Das Herzogtum Venedig, 
' in welchem 

Venedig, H.u.Hft. der Republick, Sitz 
des Doge u. Patriarchen, 35 10. 
Aquileia, verfalene Stadt am Fluß 

Torre und Anfa. = = = = 36 18. 
Caorle, bifch. St. aufd. In. Caorle. * 
Chiozza, biſchoͤfliche Stadt auf eis 

ner Inſel des adriatifchen Meers. 
Brado, St. auf der Inſel Eradoı 

zuv. d. Sig d, Patr. zu Venedig 
Coredo, Slecken am Pofluß. 
Meſtre, Flecken am Fluß Mufone, 

‚nicht weit vom adriat. Meer. 35 13. 
Murano, Fl. Infel, m. zer St. ſchoͤ⸗ 
"nen Palaͤſten u. einer Glaßhuͤtte 
nicht weit von Venedig. 


gaͤnge 4 Breite 


45°26 
45 24 


46 20 


45 49 


Tol⸗ 


Lage u, Beſchaffenheit der dornehm. Oerter. 109 


Fänge XI. Breite 
Tolmezo , Flecken am Fl. Chigriſſa. 


Torcello, St. u. Inſel m. 1. Biſch. 


147. Das Pergamergebiet GBergomasco.) 
darin 
Bergamo, feſte biſch. St. mit einem 
Caſtell am Berge zwiſchen dem 
Fluß Brembro und Serio. = 32° 30. 45° 42 
Esleppio, Flecken am Fluß Oglio. 
Crema, Flecken ist Haupſt. in Cre⸗ 
mafco 0. $1. Serio, feft u.bifh. 32 46. 45 16 


- 148: Das Prefciergebiet Greſciano.) 


| darin 
Breſcia, biſch. St. mit einer Feſt. 

aufın Berg, am Fluß Garza. 33 20. 45 32 
Iſeo, Flecken am Ser Iſeo, da= 

durch der Oglio fließt. = = 33 5. 45 40° 
Monte Chiaro, Flecken amFl. Chieſe. 
Salo, ſchoͤner Fleckena. See Garda 33 31. 45 47 


149. Das Veronergebiet N, 


darin 
Verona, große bifch. Stmdt mit 3 ne 
Caſt. am Fluß Adige (Etſch) 33 57. 45 33 
Chiuſa, Feſtung am Paß in Tyrol, 
am Etſchfluß. 
Garda, feſter Flecken am See Garda 33 42. 45 48 


CLegnano, feſtes Staͤdtl. am Etſchfluß. 


Peſchiera, Feſtung an dem Ausgang 
bes Mendofluß aus d. Garderſee. 
150. 
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150. Das Rovigergebiet (Polefine di Rovigo) 
darin 


Laͤnge N. Breite 
Rovigo, St. am Bach Adigetto, 

Sitz des Biſchofs von Adria, mit 

einem Kaflelle. = = = = = 3437: 45° 8’ 
Worin, vormals anfehn!. Et. mit 

einem Bifchof, davon dag adrias 

tifche Meer den Namen hat: 


ı51. Das Paduanergebief (Pabovano.) S) 
darin 
Padua, biſch. St. mit einer Akad. 
am Fl. Brenta und Bachiglione 
vomGrab des H. Anton beruͤhmt 34 50. 45 30 
Campo &. Pietro, Flecken am Fl. 
Brenta oder Muſon. 
Monſelice, Flecken am Berg und 
Bach Lions. = = =. = = 34 43. 45 22 


152. Das Vicenzergebiet, Gicentina.) 
darin 
Vicenza, biſchoͤfliche Stadt am 


Fluß Bachiglione und Nerone. 34 12. 45 39 


153. Die Treviſermark, 
darin 
Treviſo, biſchoöͤflich feſte Stadt am 
Fluß Sile und Piavefella. = 34 57. 46 45 
Belluno, biſch. St. am Fl. Pinve 34. 55- -46 13 
Cadore, Städtl. am, Fluß Rio de» — . 
Orſina oder Pive = = = 3524 46 37 
Ceneda, bifch. Stadt aufm Hügel * 
am Fluß Pinve. «= = = » 35 12 en 
el⸗ 
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Laͤnge VN. Breite 
Feltria, biſch. Stadt aufm Ben am 
Ztuf Ufone. = = 3 e 34° 57. 46° 19 
Serravalle, ſchoͤn. Staͤdl m. Pfartt. 35 15. 46 12 


154°: Das Friufergebiet, 
darin 

Udine, erzbiſchoͤftiche Hauptſtadt 

am Fluß Turro oder Roia.⸗36 4. 46 13 
Ciudad de Friuli, ſonſt die Hauptſt. 

am Natiſonfluß. 
Palma Nova, feſte Stadt am Fluß 

Natiſon oder la Roia. = 36 11. 464 
Venzona, Fleck. a. Bach Tagliamento 


155. Hiſterreich Iſtria.) 
darin 
Capo FIR, bifch, Stadt auf ei: 
ner Inſel mit einem Schloß. 
Citta Nuova, bifch. Stadt an der 
Mündung des Fluß Queti. 
Parenzo, bifch. feſtes Städel, mit 
einem Hafen auf einer Halbinfel. 
Pola, bifch. feft. Städtl, auf einem 
Bergmit einem Hafen. = = 37 31.' 45 20 


156. Renedifche- Dalmatien, 
darin 

Sara, erzb. feſte Hauprfi.m. 1 Hafen 38 17, 44 34 
Budor , bifih. fefte Stadt am Ufer 

des adriatiſchen Meers. 
Cataro, biſch. feſte Stadt mit einem 
- Schloß a. Hügelan ein, M. buſen. 
Krone, bifch, Stadt mit ein, Hafen 

am n adriauiſchen Meer. Scara 


’ 
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— Hänge N. Brei 
Scardona, verfallene, ſonſt biſch. ae 
St.a. Ausflug Tirio oder Cherca. 
Sebenico, biſch. fefte St. unweit d. Aug: 
fluß Titio ⸗ ⸗ 20 7. 19 
Spalatro, erzb. ſehr feſte St. m. ı Hafen. — 


157. Lombardey, 
in welcher 
158. Das Herzogthum Mailand Milano) 
darin 


Mayland (Milano), erzb. Hauptfi. m. 

ein. Kaſt. a. d. Fl. Teffino, Moda 2c, 32 10.45 14 
Aleſſandria della Paglıa, bifih. fefte 

Stadt am Tanaroflußf. = = 3136. 44 44 
Bobbio , bifch. St. am Fl. Trebbia. 
Eomo,bif.St.a.Comerfee u.Fl Adda. 32 1. 45 43° 
Cremona, bifch. Stadt, feft. mitein. 

ı hohen Thurmam Pofluß. = = 33 2 45 0 
Kodi, biſch. Stadt am Sl. Wodazc. 33 34: 45 8 
Marignano, Staͤdtl. mit einem Kaſt. 

am Fluß Aambro. . ) 
Mortara Fleck. a, SI. Serie od. Gogna. 
Wovara ‚ feft. biſch. St. am SI. Gugno. 31 30.45 10 
Pavia, fonft Ticinum, biſch. Stadt 

mit einer Acad. am Teffinfluß. 32 14: 44 53 
Tortona, biſch. fefte St. a. TI. Scriviz. 31 54, 4445 
Valenza, fefter Flecken am Pofluß. 
Vigevano, biſch. Stadt am Fluß Telfin . 

(Ticino) mit einem Kaͤſtell. 
159. Das Sürftenehum Piemont, 

arin — 


Turin (Torino) Hſt. Sitz des Fuͤr⸗ 
ſten und Erzbiſchofs feſt mit einem 
Kaſtell am Po⸗ und Dorigfluß. 30 46. 44. 59 
Aoſta 


* 








” 
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Aoſta, biſch. St. an den geaiifchen Kaͤnge N. Breite 

Alpen u. d. Fl. Doria u. Bacteggio 30°15', 45°42 
Aſti, feſte biſch St. am Fl. Tanaro 31 15. 44 42 
Carmagnuola, fefte Stadt am Po 

und Malfluß. » = = ‘2 = 30.50, 44 39 


Cunio (Eoni) fefte Stadt mit einem 


— —— — — 


RKuaſt. a. Huͤg. a. Geſ. u. Sturafluß 37 26. 44 20 
Foſſano, biſch.St.m. 1. Schl. a. Sturafl. 
Foren, biſch. St. u. Markgr.a.Doriafl, 30 53. 45 37 
Zucerna, Flecken im Thale am Fluß 
Peles (Pelice). 
Yrisza della Paglia, biſch. Städtl.am - - 
Bach Bdbo = = : 2 = 304% 4325 
Maſſerano, St. u. Fuͤrſt. a. SI. Seffia 30 54 45 16 
Mondovi / bifch. Stadt am Berg mit 
einer Akad. w Kaftell am Elerofluß. 30 46. 44 at 
Oneglia, fefte Stadt und Zürftenthum 
am tiguftifcben Meer. 2 3 = 3050, 43 53 
Peruſa, Flecken mit einem feften Schl, 
an den Alpen :31.Buifon (Cluͤſon) 
u. Bermanasque , Paß in Frankreich 
Pignerol, zuv. fefte ist bifch. Stadt m, 
einem Kaftell am Buifonfluüß = 30 36. 44.42 
Revel, fefte Stadt mit einem Schloß 
aufın Berg am.Pofluß 
DVercelli , bifch. Stadt mit einem Kaftell 
am Fluß Seſſia (Sefn) = = 3122. 45 3 
Saluzzo, bifch. Stadt am Hügelmit 
einem Kaſtell unmeit dem Pofluß = 30 41. 44 30 
Suſa, Städtl. mit einem Schloß aufm 
Zelfen am Dora⸗ und Cinifellfluß 30 23. 44 47 


H . 160. 
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160. Das Herjogthum Mantua, 
darin Ränge N. Breite 
Mantua, biſch. Stadt mit einer u 
im Moraft v. Menzofl.m. ı Kaſtell 33° 48'.45° 11 
Bozolo, feft. Staͤdtl. Sig der Fürften 
Gonzaga, amFl. Delmonau. Öglio 33 31. 45.4 
Cafiglione delle Stivere , fefte Stadt 
miteinem Shlß = = = = 3325. 4524 
Goito, fefte Stadt am Fluß Menzo N 
Gonzaga, Fleck. u. Markgr. m. ı Schl. 
Guaftalla,feft. Städtl.a. Bach Croſtolo 
Novellara, Städtl. und Fuͤrſt. ig zu 
Modena gehoͤrig, a. Bach Linarvola 33.48. 44 42 
Sabioneta, feſtes Stäbdtl. mit: einem 


.RKaͤſtell am Fluß Xlaviglio = = 3333. 45 o 
Caſal, fefte, bifch. Hauptftadt in Mont: 
ferst am Pofluß 


Acqui, bifch. St.a. 5. Bormia Bormida) 
161. Das Herzogthum Parma, 
darin 
Pauma , Hauptſt. Sit des Herzogs, ein ! 
Bifch. m. ı Afad. u. Kaſt. a. Parmafl. 33 26. 44 44 
Borgo S. Donnino, biſch. Stadt mit 
einem Kaftell am Fluß Stirone N 
\  Buffero, Städtl. am Bach Ongina 33 6. 44 55 
Slorenzola, f. Kaſt. u. Fleck. a. Lardafl. 
Piacenza, biſch. feſte Stadt am Pofluß 32 45. 44 52 
Maleſpina (Maſſa) biſch. Staͤdtl. und 
Markgrafthum am Fluß Frigido 
162. Das a Modena, 
arin 
Modena, Haupfft. Si d. Herzog. ein 
Biſch. fm, ı Kaſt. unw.d. öl. Secchia 34 6. 44 39 


der⸗ 
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Berſello, Fleck. a. Pos u. Lenʒofluß Kaͤnge N. Breite 
Carpi, Städtl, mit einemSchloß und - 
Bifchof, am Fluß Gabelli ⸗ 34° co. 44 Ed 
- Eaftell Nuovo, Feft. am Tavidobach 
Corregio, Stäbtl, und Fürftenthumm. 

einem feften Shlß = : = 3354. 4450 
Sinale, feftes Städtl. am Fluß Panaro 34.20. 44 46 
Nonantula, feftes Städtl: am Panarfl. 
Reggio, fefte bifch. Stadt und Herz 

zogt. am Fl. Croftolo (od. Teffone)' 33 35, 44 © 


163. "Das Herzogtum Mitandula , 
darin 
— Hauptfiadt,fefimiteinem 
Kaft. Sig der Fürften u, ı Bifihof. 34 11. 44.55 
Concordia, Flecken, mit einem Schl. 
u. Herzogthum am Fluß Secchia 


164. Figurien (Riviera bi Genora) 
darin 

Genua, feſte H. u: Hſt. der Republik 

Sig, ı Ersbifch.m. ı gr. Hafen 3214. 44 33 
Albenga, biſch. Stadt am Centafluß 

und einem Hafen 
Brugneto, bifch. Stadt am voira ·od · 

Verrafluß 
Finale, Stadt und Markgrafthum m. 

3 Kaſtellen am liguſtiſchen Merr 31 12. 44 8 
Maro, Stadt und Markgrafthum 
Monaco, Stadt und Fuͤrſtenthum⸗30 9. 43 39 
Nizza, biſch. St. m. ı vortr. Hafen .29 47: “3 38 
Noli, bifch. Stadt mit einem Hafen » 2 
Rapallo, biſch. St, mit einem Dafen 32 34. 44 21 
Savona, bifch. f. St.m. ı Haf. 2 Kaſt. 31.38. 44 II 

2 Sara⸗ 


\ 
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Länge YT. Breite 


Sarazano, bifch. Stadt an der Muͤn⸗ 


dung bed m ee zzgl 


' agrafluß . 
Spezʒa, feſte Stadt mit einem Hafen 
Vintimiglia, biſch. Stadt mit einem 
Kaftel und Hafen am liguft. Ufer 3028. 43 41 


165. Das Großherzogrhum Torcana ı 
arın 


Slorenʒ, Hſt. Sig d. Großher. u. Erzb. 
m. ı Akad. u. f. Kaſt. a. Fl. Arno der 
bie St. theilet u. 4 ſtein. Brüd. hat 34 31. 43 41 
Areʒʒo/ biſch St a. Fl. Chiane und Arno 35 16. 43 24 
Borgo di S. Sepolchro, biſch. Staͤdtl. 
unweit dem Tiberfuß- = * = 3531. 43 31 


Cortona, bifch. St. aufeinem hoh. Berg 35 20. 43 0 


Siefole , verfalfene biſch. Stadt aufm 
Berg am Fluß Mugnone 
Groſſeto, bifch. Stl. am Fl. Ombrone 
Livdrno, Erzbiſchoͤf. oder biſch. Han⸗ 
delſtadt, m. einem Hafen, 3 Kaſt. 33 32. 43 10 
uch, Hanptftadt, einer Nepublick, 
Erzb. feft am Fluß Serchio = 3345. 43 40 
Maſſa, biſch. St. auf dem Sienerland 
am Fluß Piccors vecchia 
Eine andere in Hetturien, die ein Herz. 33 39, 44 © 
Mfontaleino , biſch. Stadt auf einem 
hohen Berg am Flug Orcis 
Monte Pulcisno, bifh. Stabt am. 
Berg; gegen dem claffifeben Sumpf 35. 49. 43 1 
Grbitelio, ſeſtes Staͤdtl. an einem See 
und Berg Argent mit einem Hafen 3439 42 4 
Piombino, fefte Stadt an einer Fleinen 
Meerenge und Hafen, = = 34 0. '42 33 


13 


- 
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Känge N. Breite 

Pifa ‚Erb. Stadt mit ı feften Schl. 

1 Yfad.ı Hafen a. Arnofluß 330,35". 43° 3* 
Piſtoia, biſch. St. a. Fl. Stella m. 1. Ak. 
Prato, biſch. St. a. Fl. Biſentino 
Scarperia, Sleck.m.Eifenfabr. a. Senebach .r 
Siena, erzbiſch. Stadt auf 3 Huͤg. mit 

za. ı Kaſt. a. Fl. Treſſa u. Bozone 34.43. 43 11 


166. Der Kirchenſtaat, 
in welchem — 
167. Campagna di Roma (das Roͤmerfeld, Latium) 
darin 
Rom/Hſt. ſonſt auf 7 ik auf 12 Berg. Sitz 
d. Pabſt. m. rAk. 1 Caft.v.Tiberfl,.get.36 18. 42 0 
Albano, biſch. Stadt am See Albano 
Anagni , biſch. Stadt auf einem Hugel 
Sraſcati (Tuſculum) Staͤdtl. 12. Meil. 


von Kom > ⸗ 36 32. 4157 
Oſtia, verfall. biſch. St; a.d. mand des 
Tiberfluß = ⸗ ⸗ 36 14. 41.48 


Paleſtrina, biſch. St. im Geb.a. Fl. Vereſ. 36 46, 42 3 
Piperno, bifh.St.a.Berg, a. Fl. Aufent. 
Segni, biſch. St. a. dem Berg Lepini 
Sermoneta, Staͤdtl. a. Berg u. Herzogt. / 
Terracina, biſch. St. a. Huͤgel a. Fluß 

Ufente mit Hafen = = 37 15. 41 31 


| Tivoli, biſch.St.a. Hůg. a. Fl. Reverone 36 36. 42 8 


Velletri, biſch. Stadt an ı Hügel 36 37. 41 51 
168. Das Sobinerland, 
Malliano, biſch. Hſt. — Tiberfl. 


3a Mentana, Caſtell am Fluß Allia 
a 93 169, 
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169, —— Eebſchafh des 5. — 
“+ darin Kaͤnge N. Breite 
Viterbo, Hft.a.ı Berge, biſch. 350 46. — 21* 
Aquapendente, biſch. Stadt a, Bügel 
a. Fluß Paglio 
Bolfena,Städtl:a.Hüg.a. Bolſenerſee 35 23. 4 * 
Bracciano, Stadt u. Herzogt. a. See 
* Bracciane‘ " 

Civita Dechia biſch. fefte &. m.L. 
Caſtell, ı Hafen : ⸗ 34 10. 41 40 
Corneto, St. aufm Huͤg. a Martafluß 

mit ı Hafen 
Monte Siascone ‚ biſch. Staͤdtl. a. 
Bolſenerſee 35 40, 42 26 
Nepi biſch Staͤdtl amVach Pozzolb 
oder Triglia 
Orti, biſh Städtl, a. Huͤg. a d. Tiber 
Sutri, biſch. Staͤdtl. a Vach Pozʒolo. 
170, Orvietano, 
dꝛ⁊ darin > : 
Orsiero; fett biſchSt, a, Hügel a. ER 
Fluß Pagliami. "ei 0 #7. 35.30.42 36 
Bagnarea, Staͤdtl.a. Huͤg.a. Fl. Claro 35, 33. 42 3% 
PonteCentino, a BachClatino Hoſpicio 35 23. 42 37 


171, . Däs Her vatume Caſtro, 


Caſtro, wvam aſtet St a. Berg Olpita 
Roncdiglione,St. u,Graffch. a Fl. Faliſco 
172. Perugino, 
darin 
Perugia, biſch. St.a. u. Berg, m. x feſt Schl. 
1 Ak. worin Bartolus die Rechte gelehrt, 
am Traſimener oder Perugerfee 35 40. 42 56 
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173. Ombria (Umbrien) 
darin Zange N Breue 
Spoleto, Hſt. biſch. Herzogt.m. 1Caſt. 

a. Berg, u. Fl. Teſſin od. Marogia 36° 22. 42 43 
Amelia, biſch. Stadt auf ı Berge‘ 
Zug,Sifch. St.a.Berg Afia. Fl. Aſio 35 52. 42 54 . 
Eitta diCaftello,fek.bifih.St.a. Tiberl.35 32, 42 20 
Suligno, biſch. Staͤdtl. a. Fl. Tinio od, 

Topino 
Monte Salcone, Fleck. a. Berg a. Fl. 

Clitumno 
Narni, bifch. St. — 3. Nera 36 14 42 29 
Norcia, Fleck. a. Huͤg. a. Bach Freddaro 
Otricoli, Fleck a. Berg, bey d:Tiberfl. 

S.Mar iaPortiuncula, ſchoͤne v. Ablaß 

beruͤhmte Kirche. ı ital, M. v. Aſſiſi — 
Rieti, biſch. St. a.See u. Fl. Velino 36 47. 42 28 
Terni, biſch. St. zwiſchen 2 Armen 

des Nerafluß 
Todi, biſch. St.a. Huͤg.bey d. Tiberfl. 35 50. 42 * 


174 Die Mark Ancona, 
darin 
Ancona, H.u. Hſt. biſch.m. 1Schl. Haf. 36. = 4 26 
Aſcoli, biſch.St. a. Berg, m. 2Schloͤß. 
a. Tront und Caſtellanfluß 
Camerino, biſch. St. a. Apeniniſchen 
Gebirg, u. Fluß Chiento 
Sabriano,gr, Fleck, u. Caft.a.Apenin, 
Sermo,Erzb.St.a.Hüg.3.M.v. Meer 37 16, 43 28 
Jeſi, bifch. Stäbtl. a. Huͤg. a. Fl. Jeſi 36 31. 43 45 
Loreto, bifch. feſte Staͤdtl. 3 — v. 
Meer und Einfluß Muſone 37 6. 43 42 
Ä 94 Ma⸗ 


120 Zweyter Cheil, 
Länge II. Breite 
Macerata, bifch. Städtl, a, Berg am 

Sluß Chiento — 43° 33 
Montalto, biſch. Stadt a. Tiberfluß 
Oſimo, biſch. Stadt a. Berg, a. Fl. 

Muſone ⸗ ⸗ ⸗ 36 51. » 41 
Recanati,bif.St.a.Berg a. Fl Potenʒa 37. 0..43 38 
S. Severino, biſch. Staͤdtl. a. Fl. Potenza > 
Kolentino, bifch.St.a,ı Huͤg. a. Fluß 

Chiento ⸗ ⸗ ⸗ 36 22. 43 26 


175. a Herzogthum Urbino, - 
2 darin 


Urbino, Hfl.m. ı Akad. a. Berga. a.. : 
Urfprung Soglis, Erzbifch. 35 54 43 53 

&.Angelo in Vado, biſch. Stäbtl. a, 
Fluß Metro 

Eagli, bifch. St. a. Apenin ‚u. Fluß 
Eantiano 

Eugubio, bifch, St. a. Apenin , und 
Urſp. Eamignano = ⸗ 35 41.43 8 

Soffombrone, bifch. St. m. ı Schloß 
am Fluß Wero_ =: ⸗ 36 4. 43 52 

Fano, feſte biſ. St. m. Ak. a. b. — ee 
Ausfluß ⸗ 36 10. 44 4 

S. Leon, fonft ı biſch. Stäbtl, auf d, 
Berg Seltro , am Fluß Marechia 

S. Marino, Hauptort, 1 Republif, 

feſt m. ı Schloßa. ı Berge j 

Peſaro, bifch. fefte St. — — I J 
und 1 Haf. = 365,4 7 

Sinigaglie, feftebifch. St. mı Saf, 
a. d, Mündung d, KPigolafl, 36 29, 43 54 

Br at 176. 
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Ir6;. . Romagna, * 
darim , Laͤnge N ‚Breite 
Ravenna, Hft. groß Erzb. 3. ital,M. 
von 1Haf. a Montoneu,Roncofl, 35*12’, 44° 26’ 
Bertinoro, bifch. St, mit:ı Caftell a. 
Berg, am Fluß Aneſa. 
Eervig, biſch. St. nicht weit v. Meer 35 26. 44 21 
Eefens , biſch. St. am Fluß Savio " 35 20. 44 13, 
Saerze, biſch. Stadt a. Fluß Amone 34 58. 44 ‚23 
Sorli, biſch. St. a! SI. Bedeſe oder 


Montone ⸗ wir. 10, 44 17. 
Fmole, bifch. fefte St, A. anf des 


Santernofl.⸗ Ber 34 50 44 26, 

Rimini, biſch. St, 1300. ESchritt v. 
Meer ‚ehdeffen a. d. Mündung d. 

Marechia (Xriminifl.) = 35-44. 44 14 

Savignano, Flecken an ,82 2.35. 33..44 13 


177. Das Herzog. herrare⸗ | 
Ban. a nA 

Ferrara, Hſt biſch.a. Po morto,fleinf. 

Arm des Pofl.nı ı fell. Schlan HE, 36 45. 44: 49: 
Bagnacavallo, Städtl. am Senofl; 34 59. 44 31 
Bondeno, Städtl. a. Penaro und . 

Arm des Pofluß <= 34 30 * 51 
Comachio, biſch. St; zwiſchen Ar ⸗· 

men des Po in. Moraͤſten⸗3 25, 44 42° 
Cotignuola, Fleck. am&enofluß 34 55. 44 30 


Wer, Bologneſe, 
darin 
Bologna, Hft.groß, Erzb. a. B. Ape⸗ 
nin / Savona und Renofi. m.ı Ak. 34 30. 44 30 
Bentivoglio, Flecken a. Fl. Navilio 
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122... Swepter Tpeil, 
Hänge +2 Breite 
Caſtel Franco, Graͤnzfeſt. a. Fl Muzʒza 34° 13° 44 32° 


Caſtel Guelfo, Flecken a. Fl. Silera 34 51. 44 32 


179. Das Koͤn. Neapel, 
in welchem 
180. Terra di Lavoro, 
darin A 
Yreapel, H, u. Reſidenzſt. des Königs, a 
ı Erzb. m. 7. Vorſt. 4. Schloͤß. 1 — 
Akad. ı Hafen ⸗ ⸗ 38 22. 41 5 
Aquino, biſch. Stadt a, 5. Melphe 38 30. 41 30 
Averſa, biſch. Stadt auf der Ebene — 
Capoa, Erzb. St. m.1 Laſt. a. Sluß 


Voltorno ⸗ 35 22. 41 20 


Gaeta, bifch.St. a. Biger mie 2 ‚Sal. 


ı Hafen ⸗ 37 38. 41 24 


Map Di Sorriento, biſch — a. 
Neapel. Hafen.‘ 
Monte Caſſino, Abtey und Grab des 


H. Benedict. 21.08.7037 47. 4138 
Yıoli,, bife), Stra, FI. Cläxo, des H. 
Paulins Bagerland - © 


Fondi, biſch. St, u. Sürfent, 6, See 
Fandano 


⸗ 37 27. 41 32 
Poszuolo,bif. Stäbtkm. Laſt. u.Haf. 33 20. 41 10 


Sora, biſch. St. u. Herzogt. a. 51. 


"Baeigliano, - = ⸗ 37 3404156 


Sorrento, Erzb. Stadt a. Ufer des 
Neapel. Buſens ee 38 23. 40 46 

Dico, biſch. St. a. Apeniniſch. Gebirg F 

Venafro, biſch. St. a. Huͤg. unweit — 
b Voitorno⸗⸗⸗ 38 14 41 41 


- 181. 
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181. Principato Oltra, dr 
> darin Ringe N. Breite 

enevento, Hſt. Erzb. u. Herzogt. N rs 

Fl. Sabato u. Calore 2" EIER ER A 8 
Agata de Goti, biſch. St. auf 1 I 

Selfen und Herzogtum." 
tiano , bifch. Stadt und Graffchaft : 

a. Hügela. Berg Apenin. a. 0 6. 418 
veltine, biſch⸗ St. u, ah a ‚Sl; s Ei 

Sabato En 
iſaccia, , bifch, Stäel, u. Herost. ER Rare ntl 
a. Apenin Vi a nun tik 
onze, Erzb, Städtl:a. Apenin, * Te ——— 

Urſp. d. Aufido (Ofanto). 2... 8.0 
Jonte Marano, biſch. St, u. Firſt. ;— 

a. Fl. Calore 1.) * 
Jonte Verde, biſch.St.a. Fl. Ofanto 39 28. m 57 
luſco, biſch. Staͤdtl. a. Apenin N, 
eivento, biſch. Städtl. a. buͤget 


am Fluß Trigino 
182. | Prineiparo Eitra, 
darin — Hin J 
zalerno, Hft. Erzb. feſt m, r Schloß. see 
u. 1 A. a. SI. Bufanola u, Häfen 38. 48. 2 se 
Scerno, bifch. Städtl. a. Berge ! 3. Wanna 


Imalfi, Erzb. Stäbel, u, Herzogt. a. 
Salernerbuſen ee 38 36 48 # 
ampagna, biſch. St.a Aſiro u. Tenza: — 
bach, Markgr. * —8 * 
angiano, biſch. Seht. a. al Silaro RE 
u. Berg Apenin 

aſtel a Mare, biſch. Staͤdtl. a. Ve⸗ — 
lierhafen FRE, No⸗ 


. \ 


124 Zweyter Theil, 
Länge N. Breite 
LAocera, m &t. u. Herspgt. a. Fl. 

Safati I 38° 41’. 40° 55° 
Policafteo,Sif.Stäbtl.a.Meerbuf, Lai 39 28. 40 9 
S. Severino, Stabt > ⸗ 39 20. 40 36 

183. Baſilicata, 
darin 
Cirenʒa, Hſt. Erzb. a. Sl. Brandano 

u. B. Apenin = ⸗ 239 38. 40 4I 
Lavello, biſch. St. beym ZI. Aufido 
Potenza, biſch. St. am Berg Apenin 
Matera, Erzb. St. a. Fl. Brandano 
Rapallo, biſch. St. u. Herzogtum 
Tricarico, biſch. St. a. ZI. Eatuento _ 

oder Bafiento 05 
Turſi, bifch. St. u. Herzogt. zwiſch. 

dem Fl. Sir u. Acir, a. Hügel — 
Venoſa, Staͤdtl. mit 1 Biſch. ⸗ 39 35.41 © 
184. Abruzʒo cifra, 
darin 
Civita de Chieri, Hſt. a. Huͤg. beym 
Fl. Aferno Erzb. 
Canciano, Erzb. St. a. Bach Feltrino 

oder Lanciano, 1 Hafen 

Ortona a Mare, biſch. St. m. ı.daf. 38 8. 42 46 


185. Abrußo oltra, 
darin 

Aquila, Hſt. biſch. a. Bergem. 1.Caft, 
a. Xternofluß ⸗ 37 13. 42 42 

Atri, biſch. St. auf ı verg a. Fluß 
Piomba, Herzogtum 3748. 42.56 
Civita di Penna, biſch. St. u Herzogt. 
a. Bach Salino Te⸗ 
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eramo (Abruzzo) biſch. St. u. Fuͤr⸗ 
ſtent. a. Fl.Batino (Tordino) 
186. Molife — Grafſchaft 

darin 
ʒoiano, Hſt. Herzogt. u. Biſch. a. SI. 
Fortore 
ſernia (Sergna) biſch. St. nicht weit 
vom Volturnofl.23 23. 41°47 


Folie, Caſtell ⸗ ⸗ 38 36. 41 49 
arina, bifch.Städel, nicht weit vom 
Bifernofluß 


rivento, bifch. Städtl. a. Hg, e a. 
Fluß Trigino, fieh 181. 
197. Eapitanata, 

barin ; 
lanfredonia, Hft.Erzb.a. Berg Gars 
gano am Meer ⸗ ⸗ 39 28.41 7 
coli , biſch. St. u. — am ee). 
penin 39 32. 41 15 
* S. Angelo, feft. Stäntl, am. 
Berg Bargano 
ocera, bifch, St. auch Lucera genafit 39.18. 41 45 
roia, bifch. St. u. Fürft. a. Apenin, 
und Fluß Ebilaro . 
ieſte, bifch. Staͤdtl. a, Berg Gaga: 


no,undUfer = ⸗ ⸗ 40 10, 42 9 


iponto, alte Stadt am Meere 39 50. 41 50 
188. Treerra di Bari, 
darin 


ari, Hſt. Erb, mit ı Hafen 40 51. 41 13 
Ans 


S.änge V. Breise 


7 
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Andri, bifch. Stadt und Herzogtum 4or2r', 41° 16 
Barletta, St.m.ı Caſt. 4. M. v. Ausfl. 
Alfanto, Sitz des Erzb.v. Nazareth 40 20. 41 21 
Bitonto, biſch. St. u. Markgr. 5. M. 
vom Meer ⸗ ⸗ 40 41.41 9 
Molfetta, biſch. St. u. Fuͤrſt. a. Ufer 
Monopoii ſchoͤn. biſ. Staͤdtl.u. Markg. 41 17. 41 6 
Converſano, biſch. Staͤdtl. u. Fuͤrſt. 
5 Meilen vom Meer ⸗ 41 8. 41 5 
Polignano, biſch St. a. Ufer, Markgr. 
Ruvo , bifch. Städtl. ziemlich ſchoͤn 
Trani, Erzb. St. am Ufer, u. 1. Haf. 


mit 1alten Schloß = ⸗ 40 27. 41 18 


189. Terra d' Otranto/ 
darin 
Orranto, Hſt feſt, Erzb. am Ufer auf 
ı felfichten Infel = ⸗ 42 29. 40 20 
Beindifi,Erzb.St.m.ıfet.Schl.u.Daf.41 53. 40 48 
Lecee, gr. voikr.biſch. St.7. M.v. Meer 42 8: 40 30 
&. Maria de Leuca, biſch. Stäbtl, a. 
Vorgeb. Japyg ⸗ eo 
Mieters, Staͤdtl. im Gebirg, a. Bach 
Canapro / Sit des Erzb. v. Cirenza 
und Mara = 7: ⸗ 40 42. 40 47 
Taranto / Erzb. Staͤdtl. u. Fuͤrſt m. 1 — 
Caſt.u Hafen a. d. Muͤnd. d. Tarafl. 41014. 40 40 
Orig, biſch. Städtl.a. Berg Apenin, 
mi. 1Schloß, gegen d. Galeſifluß 
190, Ealabria citra, 
darin 
Coſenza / Hſt. Erzb aufd. Ebene, m.ı * 
Caſtell anf d. Höhe, a. Fl. Baſento 39 54. 39 27 


42 29. 40 6 


Sönge X7. Breite ' 


— — — — — — 
J 
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— — — 
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Laͤnge N. Breite 
Imantes, biſch Städtl,a ‚Einf, Olive 
mit ı feſten Schloß = 39°44. 39°26' 
diſignano/ biſch. Städtl. u. Fürft. a. 
Huͤg. m. 1 feſt. Schl. a. Fl. Eotilo 
"eriati, biſch· Städtl. u, Fuͤrſtentum 5* 
ſaſſano/ biſch. Staͤdtl. a. Bach Biano 40 I. 40 4 
Lerenza,fonft ı biſch. Staͤdtl. itz Dorf 
Nartorano, ſonſt ı bifch. Staͤdtl. 
nicht weit vom Meer 
Nontalto, Staͤdtl. am Bach Nein 
Zirongoli, biſch. Staͤdtl. aufm Berg, 
3 Meilen vom Meer 
Roffano; Erzb. fihöne gr.St,u, Fuͤrſt. 
auf ı Selfen, am Bach Celano 40 21, 39 56 
3,Severinn, Erzb. Staͤdtl.a. Fl. Neto, 
itz zu Calabria oltra gehoͤrig 40438. 39 20 


191, Calabria olera, 
darin 
Regio, Hſt. Erzb.a. d. Siciliſchen Meer: 
enge, auf 1 Huͤg. 10 M. v. Meſſina 39 3. 38 15 
Belcaſtro, biſch. Staͤdtl. a. Bach Na⸗ 
ſearo / Herzogtum 
Bova / biſch. Staͤdtl. aufm Berg, 5 
Meilen vom Meer 
Eontrone, biſch. Staͤdtl. mit ı feften 
Schloß a. d. Münd. d. Aeſarfluß 
Birace,bif.Städtl.nicht weit v. Meer 
Jſla / bifch. Staͤdtl. 4Meil. v. Meer 40 37.39 12 
Melito, bifch. Staͤdtl. u. Scrfl, nicht ! 
weit vom Meer 
Mont Keone , bifch. St. u. — 
a. Apenin, nicht weit v. Meer vr 


Ed 
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* Laͤnge V. — 


Nicaſtro / biſch.S La. Apenin,? M.v. Meer 
Oppido / biſch. St. a, Berg Apenin, u. 
Urfp. d. Metro, m. d. Baͤch. Trecoſio 
und Madema umgeben 
Squillace, bifch. St. u. Fuͤrſt. a. Bach 
Savelone 3. M. v. Meer, Squillacis ’ 
ſchen Meerbufen = ⸗ 40°15', 39° 1 
Tropen,bifch.St.b.Vatican. Voͤrgeb. 39 14. 38 52 


‚192. Große Safeln bey Stalien 


193. Sicilien, 
darin 
194. Val di Demona , 
in welchem 


Meffine, H. u. Hſt. m. 4. Vorſt. Haf. 

u, feſt. Caſt. 6 M. v. Calabriſchen 

Ufer, Erzbiſch. ⸗ ⸗ 38 56. 38 21 
Catania, bifch. St. a. Fl. Amene oder 

Judicello u. Berge Nerna;m.ıHaf.38 27. 37 36 
Cefalu, biſch. St. m. 1.Caft.u, Hafen 37° ©. 38 41 
Milazzo, mit 1 Haf. auf-ı Seite feft 
Patti, bifch.St 500. Schritt v. Meer 38 0. 38 40 
Taormina,Städtl.aufmderg,a. Meer 38 53. 37 57 

195, Val di Noto, 

darin 

Noto/ Hſt. groß u. ſchoͤn auf hohen 

Berg, mit Felf;umgeben,a.%bifofl. 38 20. 36 46 
Siracuſa, bifih. St. m.ı groß, Hafen h 
und feſten Schloß = ⸗ 38 22. 37 3 
Terra ova, ſchoͤnStaͤdtl. u. Herzogt. 

m.ı Schloß u. Haf. a. d. Muͤnd. des 

Gelafl.6. ital. M. v. fiſchreichen See 37 28. 36 46 


Ange u. Beſchaffrnheit der vornehm. Berker. 129 
| Sänge N. Breite 

Nazʒarino, Flecken u. Grafſchaft 
goſta, feſte St, m. 3. Caſt. auf Felſ. 
1 Inſel, die m. ı ſtein. Bruͤcke a. 

feſten Land hängt, ı Hafen 38° 287, 38° 18‘ 
Lentini, huͤbſ. St.5M. v. Meer, 1Haf. 
daguſa, huͤbſch Fleck. 12 M. v. Meer, 

a. Urſprung Raguſa 


196.. Wal di Mazara, 
darin 

alermo, H.u Hſt. d. Inſ. Erzb. a. Fl. 

Oreſto m. ı Akı feſt. Schloß und 

ı Hafenmit 2 Cafielen = ..36 18. 38 0 
aſtel a Ware, St. mit 1 groß Hafen . 
jergenti, bifih. St. a. Fl. Agraga, 

mit ı Caſt. und Hafen ⸗ 36 46. 36.58 
Jarſala, fefte St. a. Vorgebirg Li⸗ 

Iybium, u. 51. Marſal : . 35 4I, 37 10 
Jazara, bifch. fefte St.m. 1 Hafen. 

a. Fluß Maza 
Frapani, St. m. 1. Haf. u. feſt. Schl. 

Columbara, wo man gute Korallen 

fiſcht⸗⸗3510. 37 32 
197. Vorgebirge: 
lava, bey der St. Pact gen Abend 
Songerbino,d.St.Paleımo gen Morg. 
efnlu, bey der Stadt Cefalu 


aro (Pelorum) 38 53.'38 29 
Fallo, der St. Palermo, gen Abend 35 54. 38 2zr: 
Jarſalla (Cocco, Lilybaͤum) 35 29. 37 20 
elazzo (Cherſoneſus) ⸗238 25. 38'34 
aſſaro (Padhinum) 2 + 38 30, 36 33 
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198. Inſel Sardinien (Sardegna) 


in welcher  Känge K7. Breite 


Cagliari, Hfi. Erzb.m. 1Ak. 3 Dorf. 
ı Haf.und Cafiel = ⸗ 32° 44. 38° 45° 
Algbero,bifch. fefte Stadt aufı Berg 
. mit ı Hafen und Korallenfang 
Bofa, biſch. St.a.d. Mündung d. Fl. 
Bofs, m.ı Hafen und Caftell. 
Caſtello Arragoneſe, bifch. Städtl. a. 
Berg. m. ı Caſt. u. Haf. a. d. Sl. 
Coquinas, Mind, 
Oriſtagni, Erzb. Stadt v. d. Fl. Ehyrſi 
Mündung und Hafen 6 Meilen 31 56. 39 4 
Saſſari, Erzb. Stadt m. a a. Fl. 
Torres, ⸗ ⸗ 32 5.40 18 
Terca VNova, biſch. St. a, ı Hafen 
Villa d' Igleſias, bifch. St. m.ıCaft. 


Arragoneſe, Vorgebirg ⸗ 31 58. 40 42 


Argentar, Vorgebirg 
Cacca, Vorgebirg 
Cagliari, Vorgebirg 
Ferrania, Vorgebirg 


Ferrato, Vorgebirg 

Orſo, Vorgebirg 33 30. 40 53 

Sarda, , Borgebirg 

Tavolaro, Vorgebirg. 32 21.-38 33 
199. Sufel © Corfica y 


Baſtia, Hſt. a. Berg m.ı ve. Schloß 
!' u.Dafen Sig des Bifch. v. Maria⸗ 


na und Ycci +» ⸗ ⸗ 32 48. 42 48 


Aiaszo, biſch.St. m. ı Schloß u. Haf. 


u. Korallenfang am Berge ». 38 12. 4 Pr 
| Ä Ale⸗ 
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lleria, ſonſt biſch.itz verwuͤſt. Staͤdtl. Laͤnge IJ. Breite 
beym Meer 
Bonifacio, Staͤdtl. auf 1 Berg,feft m. 
ı Scıhl.ı Haf. u. Korallenfang 
Ealoi, St. mı Haf. feft. an auf 1 
Halbinſel⸗ ⸗ 442 31 
Forte, Staͤdtlim. 1 Echloß aufm Felſ. 
a. Fl. Golo, Sitz des Biſch.v. Aleria 32 31. 42 8 
3. Fiorenzo, feſt. Städtl.m. 1. Haf. 
und Meerbufen, Sig d. Biſch. v. 
Nebio 
Mariano, Flecken und Vorgebirg 
Jebbio, ſonſt bifch. St. heut ı Dorf 
Lalvi, Vorgebirg 


Eorfo, Vorgebirg 32 40. 42 57 
Seno , Borgebirg 32 39. 41 7? 
200. — Kleine Inſeln bey Italien, 

201, Eiparifche : : 


Zipar, 18. ital, Meilen im Umfang. 
too die Stadt Lipar, ı Biſch. a, ı u 
Felſen m. ı feſten Schloß = 38 11. 38 0 
Alicur, unbewoh.wie auch die folgend. 
Didyma, Selicur, Panaria, 
Stromboli, fonft Strongyle 38 48. 38 22. 
Volcano, fonft Hiera; Uſtica, fonft _ 
Evonyma 
202. Andere Inſeln, 
Capri, 12. Meil. im Umf. m. d. bifch, 
St. Capri. : ⸗ ⸗ 38 12. 40 41 
Elba, 40 M. im Umfang / wo der feſte 
Fleck. Ferraro a.ı Haf. u. ı feſtes 
Schloß a. Hafen Kongone 33 52. 42 20 
J— 3.2 Bin 
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| Hänge X7.Breif: 
“ Bianuto,mitı.Caft.auf ı Hügel 
Giglio, 2oM. im Umf. m. ı Dorfu, 

Schloß 
Gorgona, 40 M. im Umf. m.ıCaft.u, 


Dorfe 
Ischia, 20 M, im Umf. too die biſch. 
Stadt Tschiam. ı feften Schloß, 

18 Meilen v. Neapel ⸗ 38° 3 4° £ 
Ponza, fehr flein, unbewohnt. 


203. Deutſchland (das deutſche Ri) 


und zwar erfi 


204. Oberdeutſchland, 
in welchem 

205. das Erzherzogthum | 
— Oeſterreich, Er 

und zwar erſt | 
206. Dberöfkerreich, 

* darin 
Linʒ, Hft. m. ı Schloß, at. u. Bruͤcke 
a. Donaufluß ⸗ 37. 39. 48 16 


Ens, feft. Staͤdtl. aufı Höhe a. Dos 

nau und Ensfluf = ⸗ 37 51. 48 19 
Gmund, Städtl, a. Gmunderfee und 

Traunfluß = ⸗ 327 20. 47 49 
Rremsmuͤnſter, Fleck. m. ı Abtey u. / F 

AL. a. Kremsfluß ® 
Paffau,bifch. St. z. baprifihen Kreif — — 

gehoͤrig,a. Donau, Inn u. Ilzfluß 36 32. 48 34 
Steyer, St. a. Fl. Ens u.Steyer . 37 41, 48 3 
Voͤcklabruck, St. a. Voͤckelbach 

WMels, St, am Traunfluß⸗37 28, 489 

207: 
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207. Unteröfterreich, 


darin Kaͤnge m Breue 


wien, Hſt. Sitz des Kaiſers, Erzb. m. 
ı $eftung,altenliniverfität u.mehr 


Akademien, a. Wien u.Donaufluß 46° 0. 48° 22 


Baden, St.m.Bäderna.Schwechafl. 40 1. 
Crems, huͤbſ. St. a.d. Donau u. Arems 39. 0. 
Grein, Städtl.m.ıSchloß a.d. Donau 38 14. 
Horn, St,m.ı Schloß a. Tefferbah 38 41. 
Ips, Stadt a. Ips u. Donaufluß 
Zornneuburg,eti.fefleSt.a.b. Donau 39 51. 
‚&ab, feftes Städfl. am Bache Tey 39 21. 
Melk, Staͤdtl.u. Abt.a. Melk u. Don. fil. 38 41. 
Neuburg, (Kloſter⸗) Staͤdtl.m. 1 Schl. 

an der Donau beym ——— 39 50. 
Neuſtadt, biſch. feſte St. a. RM 

mit ı Schloß ⸗ 40 ı 
&.Pölten, St.m. ı Rlofier a. Drafafl 39 14. 


Res, Städtl. am Bad) Pulka 39.0. 


Stein, Städtl. a. d. Donau, mit einer , 

goo Schrift langen hoͤlz. Brücke 

a. das Städtl. Mautern gehängt, 

wobey auf 1. hohen Berge dag i 

- reiche Klofter Kötwein 3358. 

Tuln, St. a. 51° Tuln unw. d. Donau 39 28. 

waidhofen, Stadt a. Ipsbach 38 28 
Waidhofen, Stadt am Teyfluß 
Zwetl, Staͤdtl. u. Kloſter a. Iwetelbach 


208. Das Herzoat Stegermatt, 
i darin 
Graͤʒ, Hft. groß, m. ı Erzherzogl. Pas 
laſt, etlichen Vorſt. 1 Af.ıfeft.Schl, 
durch d. Murfluß getheilt 39 38. 


3— 


48 


48 


48 


48 


48 
48 
48 


43. 
5.47 


48. 
48, 


48 
48 
47 


47 


18 
22 
36 


40 


38 


12 
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Admont, fehr reiches Kloſt. u. Flecken 38° 20. 
Eiſenaͤrz, Flecken, m. Eiſenbergwerken 
a. Traſafluß > “18% 38:43, 
Sirfienfeld, St. a Fluß Viſtriz oder 
Feiſtriz, und Kausmiz ⸗ 40 29. 
Judenburg, m. ı Schloß a. Murfluß 
Hſt. in Oberſtcher = = 38 22. 
Keibniz, Sled.n. Tel. Sig ı Biſch. 
unmeitd. Mur > ⸗ 39 57. 
Leoben, Stadt am Miurfluß, + 38 59 
Markburg, Städt a. Draufl.m. 1Schl. 
Murau, St. durch d. Murfl. geteilt, 
m.ı Schloßäufı Higel = 37 51. 
Petau, St. a. Draufl. m. 1 un 0.3: 
Klöfiern ⸗ 40 27. 
Pruck (Bruck) a. d. or u. wuer, 


Stadt mit 2Kloͤſtern ⸗ 37 11. 


Rackersburg feſte Stadt a. d. Mur 
Rotenman, St. m. ı Kloſter, am Fl. 
Rotman ober Balt ⸗·⸗ 38 16. 
Windifchgeäs, Staͤbtl. a. Bad Bräz 38 40. 
209. Das Herzogt. Kärnten, 
darin 
Elagenfurt, Öft.groß, fhön, feſt a. Fl. 
Glan, m. ı Gymnaſium u. 3Kloͤſt. 
wicht weit v. Werdſee u, Be 


Sollfeld ⸗ ⸗ 37 330.4 


S. Andre, Staͤdtl Sig ı Biſch am 

Bach Cavant ⸗ ⸗ 37:9. 
Feldkirch, Flecken am Fluß Oſiach 36 4. 
Gmänd, St. a. Fl. Liſer, in den d. Fl. 


Malentlin — ⸗ 36 58. 4 


Laͤnge N. Breite | 


47° 28 
47 27 
47 26 


47 9 


47 25 
46 33 
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Ränge M. Breite 


GSurk, Fled. m. ı Biſch. a. Fl. Gurk 370 40°. 46° * 


Cavamuͤnd, Fleck. m. 1Biſch. a. Drau 


u. Lavantfluß ⸗ ⸗ 38 29. 46 


——*— Fleck. am Muͤlſtaͤdterſere 36 43. 


Raſtadt, Staͤdtl. am Fluß Ens 37 40. 
Straßburg, Stadt am Fluß Gurk m, 

ı Schloß auf ı Hügel. 
S. Veit, a. Bache Wuniz, oder&ranfl. 

m. 6 Kirchen u. 1 Kloſt. In der Vorſt. 37 32. 
vill ach, St. a. Draufluß m. ı Klofl. 36 47- 
Wolfberg, St. a. Sl. Lavant. mit ı 


Schloß auf ı Hügel = ⸗ 38 30. 


g10. Das Herzöge. Crain. 
barin 
Laubach, bifch. Of. m. 4 Vorſt. a. 
SI, Laubach, m.1.Schloß,1 Gyms 
naf. und 6 Klöftern ⸗ ⸗ 37 44. 
Cillay (Zilli) St. u. Srafſchaft. a. Sl. 


Sawine und Koͤding⸗3847. 


Crainburg, Staͤdtl. auf ı Hoͤhe am 
Saufluß und Kankerberg > 37 30. 
Goͤrz, Erzb. feſte St. a. Fl. Kifonzo, - 


mit t Schloßaufı Berge = 36 33. 


Idria, Flecken u.Schloß m, Queckſil⸗ 
berbergwerken am Idriafluß 36 46. 
Bad (Biſchoflack) St. a, d. Fl. Pel⸗ 


land und Setzwehr oder Zeyer 37 21. 


Merling, Städtl. a. Kulpfl.m. ĩ Schl. 
Monskurg, Stäbtl. am Fluß Stets 37 50. 
‚Teieft,bifch.fefteSt.m. 6 Kloͤſt. 1 Haf⸗ 
en a. adriat. Meerbufen u.2 — 36 42. 
i 4 


46 
47 


46 
46 


46 


46. 


46 


45 


37 
57 


23 


25 


57 
S 


⸗ 
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S. Veit am Slaumfl. fefte St. m. ı 
Haf.1Schlogu.KRloft.aufm Berge 38° 2’. 45°. 36° 
211. Das Markgraftum Mähren, 

darin 

Olmuͤtz, Hft. feft, biſch. Ak. a. Mo⸗ 
ru Marh)äuf =.» 39 58. 49 24 

Auſpiz, Städtl. a. Schwartfluß 39 50. 48 52 

Auftreliz, Stadt desFuͤrſt. v. Kaunitz 39 49.49 5 

Brünn, fchöne feſteSt. m. un Schlam 

Schwert und Schwittefluß 3931.49 6 

Eremfier, Stadt am Moraufluß 40 4. 49 13 

Eruman,Städtl.m.ı Schloß,a.1 Fl. 39 16, 48 54 

Eywanſchiz / Staͤdtl. a. Fl. Oslau od. Iglau 
Holeſchau, Stadt am Fluß Ruſau 

Bradiſch, fefte Stadt a. Moraufluß 40 32. 49 20 

Meſeriz, Stadt a. Fl. Bezau, eine ans - 

dere a. Öslaufluß 

Iglau, feſte Stadt a. SI. Iglau 38.29. 49 8 

Nikelsburg / fefte Stadt a. SI. Taya 

Proftniz, Stadt a. Rumzefflüß 

Sternberg, Stadt a. ı Fluß 40 1.49 3% 

Strafnis, huͤbſche St. a. FI. Morau 
oder March 

Schomberg, Stäbtl, a. SI. Defen 

Trebiz,;Städtl,m.ıSchl. a. Fl. Iglau 38 59.49. 5 
Snaim / feſte St. aufm Berg a. Tayafl 39 5. 48 46 

112. Das Her ogt Schleſien | 


213- Dber = und Unterffefen R 


in dieſem 
Breplau, Hft. ſchoͤn, feſt, bifch. Ar. 
an 3 Fl. Kau, Olau und Oder 40 0. 51 18 


Laͤnge N. Breite 
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CKaͤnge FT, Breite 
Brieg⸗ Hſt. des Fuͤrſt, a. Gderfl. darun⸗ 
ter die St.Strelen, Olau, Nimſch, 
Reichenſtein, und Silberherg m. 
Gold u. Silberbergwerken 40° 19, 5° 2 
Broffen, Hft. des Fürftent. a. Bober 
u. Oderfl. darunter die St. Zuͤllich, 
Bobersberg / und Somerfeld 
Großglogau , Hſt. des Fürftent. a, 
Oderfl. feſt; darunter die St. Gu⸗ 
ra, Freyſtadt, Sprottau, Gruͤn⸗ 
berg, Schwibußen, Polkwiz, War⸗. 
tenberg, Neuſtadt, Beuthen, Pru⸗ 
rika, Koben, Großtſchirnau/ u. die 
Kloͤſter Paradeis, Libenau, ꝛc. 39 0. 51 50 
Jauer, Hſt. des Fuͤrſtene a. Neyßefl. 
deſſen Städte: Bunzlau, Lemberg, 
Schorau, Öreifenberg, Ylaums . 
burg, Hirſchberg / Rupferberg / 9J 
Schmiedeberg / Liebenthal 39 9. 51 12 
Ligniz/ Hſt. des Fuͤrſtent. a. Katzbach, 
darin die St. Goldberg, Kuben / 
Parchwiz , Niklſtadt s_ 39 ı2. Sr 22 
Militſch, Hſt. des Fuͤrſt. a. Bartſchfl. 
darin die Städtedulauf u. Freyhan 
Münfterberg, Hſt. des Fürftent. “a, F 
Olaufluß, darin die St. Franken⸗ ’ 
fein und Warte = ⸗ 39 51. 50 48 
Mei, Hſt. des Fürftent, a, Neißfluß, | 
darin d. Schl. Grotkau, Ottma⸗ 
chau, d. St. Ziegenhals / zuckmantel 39 58. 50 28 
Oels, Hſt. des Fuͤrſtent. a. Oelſefluß, 
darin die St. Bernſtadt/ Trebniz, —— 
—X Ju 
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Länge XT. Breite 
Juliusburg, Steoppen, Aundsfeld 40° 15°. 5ı?2%£ 

Sagan, Hſt.des Fuͤrſt.a. Boberfl. dar⸗ 

in Namburg, a. Bober u. Pribus 38 34. 51 22 
Schweidnitz/, Hſt. des Fürftent, fefl, 

a. Fl. Weiſtritz, darin Strigau / 

Reichenbach, Volkenheim / Lands⸗ 
Put, Freyberg / Friedberg / Fried⸗ 
land / Zotten , Waldberg / Gotts⸗ 
bvberg/m. Silber⸗Bley⸗ u. Aerzgrub. 39 20. 530 57 
Trachenberg, Hſt. der Freyherrſchaft, 

a. Bartſchfl.wozu Preusniz gehoͤrt 30 45. 51 42 
Wartenberg, Hft. ber Herrſchaft, dar⸗ 
imn Bralin, ꝛc. a. Weidafluß « 40 35. 51 26 
Wolau ,Hſt.desFuͤrſtent. a. 1 Fl. darin 

Herrſtadt Steina, Winzig, Kauden 

und Leubus a. Oderfluß⸗ 39 36. 51 34 


214 In Oberſchleſien 


Jaͤgerndorf, Hſt. des Fuͤrſtent. fell, 
a .Oppafl. worunt. d. St Kubſchiz 46 6. 49 59 
Oppeln, Hſt. des Fuͤrſtent. a. Oderfl. 
darin die St. Roſenberg / Koſel, 
Rleinglogau, Neuſtaͤdtl. a. Fluß 
Meißfart;Tarnowiz u. Oberleuten 40 39. 50 46 
Pleffe, HR. der Herrfchaft a. Weixelfl. 41 25. 49 59 
Raribor, Hfl.des Fuͤrſtent. a. Oderfl. EN: 
darin Sors , ®derberg , Riebeik, 
Mislowis ' > ⸗ ⸗ 40 31, 50 IE 
Teſchen, Hſt. des Fuͤrſtent. a. Elsfluß 
darin Jablunkau (Paß in Ungarn) 
Freyſtaͤdtl. Heided, ac. = 40.56.49 46 


| | &roppau; a. Oppa u. Worafl. ſchoͤne 
gro⸗ 
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große St. 5. des Fuͤrſt. darin die 
Städte Laslau, Oder, Kranowiz, 
Holdſchin, Wagſtadt, Kunsberg / 


Wigſtadt, Neukirch / Freudenthal 400 20. 49° 


215. Das Koͤnigreich Böhmen 
in 17 Kreiße getheilt: 


216. Prager und Bechinerkreiß 
Prag, Hſt. Erzb. feſt, in. 3 Theile ges 
theilt, Alt⸗Neu⸗ u. Rleinſtadt, 
m, einer 1770 Schuh langen, 35 
Schuh breiten ftein. Brücke von 16 
Bögen über der Moldau (Molda) 
und ı Akad. ⸗ ⸗ 37 27. 50 
Budweiß, feſte huͤbſche St. a. Mal 
u. Muldafluß 37 17. 49 
Bechin, Staͤdtl. m. 1 Schloß a, Fluß 
Zofniz (Leſchiʒ) 
Tabor / feſteSt. aufm Berg, a. Luſnizfl. 37 33. 49 
Witgenau, boͤhmiſch Trzebor St.un: 
weit 1 See 
217. Berauner?oder Podiebraderkreiß 
Beraun, deutſch Bern, Staͤdtl. a, 
Wattofl. oder Mieß (Miza) 36 50. 49 
Carlſtein, feſt. Schl.a. Berg, a. Watto⸗ 
od.Mizafl. wo die fin. Krone und 
Zepter aufbehalten ⸗ 37 15. 49 
218. Bunzlauerkreiß 
Altbunzel, St, a. Elbe u, Bizerafl, 37 42. go 
Jungbunzel, St. a. Fl.Size ra (Iſer) 37 58. zo 
Sridlandı Stadt q. ka 39 13..50 


Laͤnge N. Breite 


55 


20 


55 


52 


10 
19 
38 


Nim⸗ 
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Kaͤnge N. Breite 


Limburg, St. a. Klbe-u. Marlinfl. 


m. dem Schl. Ronowy aufm Berg 38° 2’. Ir$ 


Tornau, St. a. Bizerfluß dabey dag 
Schi. Waldftein auf ı hoh. Berg 38 20. 50 
219. Caurzimerkreiß 
Boͤhmiſchbrod / St. unw.d. DorfHrzibz7 48. 49 
Bodiebrod (Podiebrad, ig im Koͤnig⸗ 

graͤzerkreiß) Fleck m. 1 Schloß a. 

Elbefluß > ⸗ ⸗ 38 5. 50 
Caurzim / Stadt nicht weit von Prag 37 53. 49 
Cchotzemitz , Sihl. weg. d. Schlacht 

v. 1757 beruͤhmt. 
Kolin / St.m. 7 Kirchen a. Elbefluß 38 6. 49 
Planiany, Fleck. unweit Chotzemitz 
220. Chrudimerkreiß 
Chrudim / St. a. Fl. Chrudimka 38 30. 49 
Bamberg / Staͤdtl. a. Orlitzfl. (im Koͤ⸗ 

niggraͤzer Kreiß) 
Brandeis. Staͤdtl. m.ı Schl. im Koͤ⸗ 

niggraͤzerkreiß a. Fluß Orliz 38 57. 49 
Bobenmaut , Stadt a, Fluß Worlis 38 47. 49 
Leutomiſchel, St. a. Worlizerurfpr, 

und Wald = ⸗ ⸗ 38 56. 49 
221. Ezaslauerfreiß 
Esaslau, St. a. Urfp. d. Chrudimka 38 5. 49 
- Deutfehbrod, Stadt a. Fluß Susau 38 15. 49 
uttenberg, Stadt a. FI. Chrudimka 38 6. 49 

222. Koͤniggraͤzerkreiß 
Roͤniggraͤz, feſte biſch. St. a.Elbe⸗ u. 
Orlisfuk € Ka 38 34 59 


5 


33 


5? 


_— 


5X 


53 
5: 


41 


45 
28 


-52 
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Laͤnge N. Breite 

Chlumniz, feſt. Schl. a. Fl: Czidlina 38° 21. zo. 4 

Jaromirz, St. a. Elbe⸗n. Uppaufl. 38 43. 50 22 

Nachod, St.m.ı Schloß a. 1Bach 38 58. so 15 
Trautnau, St.aufm Berg a. der Elbe 

oder Uppru = ⸗ ⸗ 38 52. 50 23 

223. Leutmerizerkreiß 
Zeutmeriz, biſch. Stadt an der Elbe 37 16. zo 30 
Auſſig, Stadt ander&lbe  : 37 9. 50 37 
Melnid, St. m.ıSchl. auf ı Huͤg. a. Di 

Elbe u. Moldaufl. (itz indunsl.fr.)37 27. so 18 
Toͤplitz , St.m. Baͤdern a. Urſp. d. Flofl. 

224. Pilſenerkreiß 
Pilſen, huͤbſche feſte Stadt zwiſden d. 

Watto od. Radbutze u. Myzafluß 36 22. 49 43 
Glatau/ Stadt a. Fluß Watto 36 20, 49 24 
Tachau / Stadt a: Fluß Myza 35 31. 49 45 
Taus / St.a. Fl.Radburze (Radbutze) 35 55. 49 33 

225. Prachnerkreiß 
Piſek, St. a. FI. Ottau od. Watawa, 
wo der guldene Steg nach Paſſau 

anhebt ⸗ ⸗ 37 3. 49 14 
Krumau / St. m. Schl. itz im Zechi⸗ 
nerfreiß, a. Moldaufluß⸗ 37 15.48 51 
Prachatitz St. zwiſchen Bergen (nach 

des die Gegend kennenden Herrn 

Roſenauers Berichte) nicht weit 

vom Fluß Flanitʒ 
226. Raconizerkreiß 
Raconiz / Stadt a. Mals⸗ ob. Mizafl. 36 39. 49 57 

227, 
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227. Slanerfreiß 

Stan, huͤbſche Stadt m. ı Gymnaf. 37°. 0’. 50° 9’ 

elwaryı Städt. = = 37 13. 50 10 
228. Moldauerfreißlm.d.Berauner 1714 verein.) 

Domafin, Staͤdtl. nr 


Ränge 7, Breite 


Biſtriz/ Staͤdtl. 
Stepenau / Fleck. nicht weit v. Suzaufl. 
229. Sazerkreiß 


as, koͤnigl. Stadt a. Egerfluß 


Bruck, boͤhmiſch Muſta a. Muſta⸗ 
oder Bilafluß ——— 36 47. 50 30 
Comotan / huͤbſche Stadt a. ı Fluß 36 27. 50 22 
Cadan, Stadt a. Egerfluß = 36 28. 5o 13 
&.auny, fönigl, Stadt a. Egerfluß 36 50, 50 19 
230. Elenbogenerkreiß J 
LCoket, deutſch Elenbogen a. Egerfluß 

Staͤdtl. m, ı Schloß aufm Berg 35 52. 50 4 
Earlsbad , Städtl. a. Töpelfl. wel⸗ 

cher unweit in die Eger faͤllt 35 5%.50 6 
Joachimsthal / St. m. Silbergruben 


a. Fluß Weſeriz ⸗ ⸗ 36 1. 50 14 


Schlackenwald / St. a. Bach Goͤpel, 
mit Zinnbergwerken ⸗ 36 4.50 0 

Schlackenwert / St.m.ı Schloß und 
Gymnaf. a. Fluß wefvs 35 57. 50 11 

231, Egerkreiß 

Eger/gr. feſt. Et. m. 1. feſt. Schl. a.d, 
Fl.Eger u.Merliz;u.Sanerbrunn 35 24. 50 4 

232. Glazerkreiß und Grafſchaft 

Glaz, huͤbſche große feſte Stadtm. 1 

Caſt. und Vorſt. a. Reißfluß 39 31. 50 22 


Lage u. Befchaffenbeir der vornehm Oerter. 143 
Känge IT Breite 


Aavelswert, Städtl.a.d. Neiß 39° 25°. 


50° 13° 


Mitielwald/ Staͤdtl. a, Urſpr. d. Neiß 39.19. 50 5 


233... &Die obere Pfalz 
| datin 
Amberg, Hſt.feſt, gr. u. ſchoͤn, a. Fl. vils 34 32. 
Aurbach/ Staͤdtl. a. Urſpr. d. Vils u. 
Pen; ° = ⸗ 234 25. 
Berngrieß, Staͤdtl. a. Fl. Altmuͤhl 34 27. 
Burglengenfeld, Staͤbdtl. a. Nabfluß 34 52, 


Camb, St. a. Fl. Camb und Regen 35 22. 


Eaftel, Fleck. u. Kloſt. a. See u. Bach ; 
Kauterbah = 34 26. 


Sure, Städtl, u. Schl. a. Eambfluß 35.36. 


Greding, Städtl. a. Fl.Schwarzach, 
zum frönfifchen Kreiß.gehörig : 34 10. 


Heide, Städtl.a.Urfp. des Rorfluß 33 55. 


Hirſchau, Städtl.a.See. ⸗ 34 39. 
Nabburg / Stodt a. Fluß Nab 34 52. 
Neuburg / vorm Wald, Städtl. a. 
Schwarzach ⸗ ⸗ 35 
Neumarkt, Staͤdtl.m. x Schl.a.Sulzfl.34 14. 
Pfreimd/ St, a. Fl. NMab u. Pfreimd 34 55. 
Rez / Staͤdtl. a. Schwarzachfluß 35 12. 


Schwandorf, Staͤdtl. a. Nabfluß 34 54. 


Schmidmuͤhl, Fleck. a. Fl. Vils und 
Lauterbach ⸗ ⸗ 24 41. 
Sulzbach, St. m.ı Schloß, Sit des d 
Herzogs von Pfalz Neuburg. 3423. 
Tirfchenreit, Staͤdtl. a. Nabfluß 34 28. 
Waldmuͤnchen, Staͤdtl. am uf 
Schwarzach 2319. 


5. 


144. SweytesCheil, 
Hänge N. Breite, 
Meldfachfen,Klofter u. Fleck. unweit 

d. Egerfluß- 


Weiden, feſtes Staͤdtl. a. Fluß Vils 


oder abe = 2008 34° 57°..49°43' 
234.\ Bayern, 
darin 
Mönchen, Hft. des Herzogt. Sit des 
Churfuͤrſt. ı Akad. ſchoͤn, groß, a. 

Iſerfluß ⸗ — 34 32. 48 9 
* Abensberg, Städtl. a. Fl. Abenſt. 34 54. 48 48 
Aibling, lecken a. Fluß Glon 35 4. 47 50 
Arding, Städtl. a. Fluß Sempt. 34.43. 48 12 
Berchtesgaden; Fleck.m. 1 Probſtey u. k 

Fuͤrſt. a. Fl. Ahen (Achen) reich 

a. Salz = ⸗ 36 29. 47 33 
Braunau ; feſte Stadt a. Innfluß 36 8. 48 18 
Burghauſen, St.m. ı Echloß und 

Regierung a. Salsafluß = 37 56. 48.8 
Dachau, Fleck.m.ı Churfürftl.Schl, _ 

a. Amberfluß ⸗ ⸗ 34 24. 48 13 
Deckendorf / St.a. Iſer⸗ u. Donaufl. 35 57. 48 43 
Dingelfing; Stadt a. Iſerfluß 35 28. 48 35 
Eggenfelden/ ſchoͤner Fleck. a.Rotfl. 35:40. 48 22 
Freyſing / St. u. Sig ı Biſch. und 

Sürften a. Moſach und ferfluß 34 44- 48.17 
GBravenau, Städtl. a. Ilzfluß 36 23. 48 54. 
Hag / Fleck.em. ı Schl. u. Grafſchaft 

a. d. Inn ꝛ2 ⸗ 35 11. 48 3, 
Ingolſtadt, feſte St. m. ı Schloß u. 
Akad. a. Donau u. Schuterfluß 34 23. 48.40 
Kelheim, St. auf TInſel a. Altmuͤhl 


und Donsnfluß + = 34 51,48 54 
Ann 
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Laͤnge N. Breite 
Sandau; Stadt am Iſerfiuß⸗⸗3537.48* 38 


Aandsberg, St.m. nr a. Berg. am 


Lechfluß ⸗ 33 51. 48 3 


Landshut, ſchoͤne St. m. d. Schloß 
Traunitz aufm Berg, a. Iſerfluß 
wo eine Regierung = ⸗ 35 1. 
MWattichoven, Flecken m. 1 Schl. am 
Mattichfluß > ⸗ ⸗ 36 22. 
Neuburg, Stadt m. 1 Schloß, Sig der 


Herzog. von Neuburg 3417. 


Neuſtadt, Staͤdtl.a. Donau u. Abenſtfl. 34 50. 
Ortenburg, Schloß m. ı Grafſchaft 36 20. 


Altöttingen, ſchoͤner großer Fleden 35 40. 


Neuoͤttingen, Städtl, unweit Altoͤt⸗ 
tingen u. dem Innfluß 


Pruck a. Amberfl. Fleck. m. 1 Kloſter 34 15. 


Rain, ſchoͤnes Staͤdtl, am Fluß 7 
unmeit ber Donau = ⸗ 3: 
Regensburg, freye R. St. a. Aslußꝰ* 
Nasb /KRegen u. Donau, mit einer 
23 Shuh breiten, 1091 Sch. lan⸗ 
gẽ ftein, Bruͤck. v. 15 Schwibbög. 35 0. 
Reichenball, Seäbtl, m, — 


am Saalfluß = ⸗ 36 14. 
Ried, Flecken m. ı Scloß und Kloſt. 
am Bad) Tantiffen = 36 38. 


Rofenbeim, ſchoͤner Flecken m.ı Schl. 

und Kloſter am Innfluß⸗ 35.15 
Schärding, ÖSt.a.Innfl.m.ıfet.Schl.36 24. 
Schongau,St.auf 1Berga. Lechfluß 

m. 1 alten Schloß ⸗ 233 49. 
——— —ä——— 34 31. 


48 
48 
43 
48 


48 
48 


48 
48 


47 
48 


47 
48 


23 


so 
27 


ST 
10 


Schro⸗ 
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Schrobenhauſen, St. m. 3. Kirchen u. 


Fänge N. Breite 


1Kloſter a. Parfluß⸗ 340 19. 48° 30° 


Straubing, huͤbſche St. m,ı Schl. u. 

Regierung a. Donaufluß = 35 34. 
Waſſerburg, St.u. Schl. faft ganz v. 

-  Innfluß umgeben = ⸗ 35 20. 
Waãilbeim, hůbſch. Staͤdtl. a. Tiroler: 
gebirg und Amberfluß ⸗ 34 2. 
235 * Das Erzbiſthum Salzburg, 
darin — 
Salzburg, Hſt. Sit des Fuͤrſt. Ersb. 
zwoifchenGebirg, m.1 Caſt. darauf, 

a. Salsafluß = ı ® ⸗ 36 
Diemaning, St.a. Fl.Salza(Salzach) 35 59- 
Saufen, St. a. Salzafluß ⸗ 36 11. 
Muͤldof, Stadt a. Innfluß⸗ 35 32. 

Zallel Staͤdtl. m. Salzwerk. a.Salzfl. 36 40. 
Werfen, Flecken am Salzfluß 
236. Die Gvrafſchaft Tirol, 
darin 
Innsbruck, Hſt. Erzherzogl. Sig m. 

Ak. und Regierung a. Innfluß 34 29. 

Bozʒen St. m. 4. Jahrmaͤrk. a.Eyſack / 


Etſch, und Talferfluß . ⸗ 34 Br 


Doblach, Flecken a. Fluß Eyſack . 35 32- 
Elurn,Städtl.imEtfchland a,sEıfchfl.33 41. 
Hall, St, a Innfluß m. Saljbergwer. 
Brauneggen, St.im Puſterthal a. Sl. 


Rienz + ⸗ ⸗2 
Brixen, Hſt. des Bißthums a. Eyſack 
u. Rienzfluß.Sig des Fuͤrſt. Biſch. 34 58- 
Innichen, Fleck. a. Urſpr. d. Draufl. 35 40. 


35 15. 


48 50 


48 1 


47 50 
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Kizbichel,Städtl.a.31.cha,m.Xerze 


gruben = - 2 2 35°34. 47° 26' 


£ z £ 
Kofel, Schloß auf einem so Klafter 
hhohen Berg , worauf man nur 
durch einen Strick gezogen fonts 
. men fann, a. Brentafluß u. Paß 
in Italien ⸗ ⸗ ⸗ 34 27. 46 
Rufftein, fefte St. m:b, feften Schloß 
Geroldsegg, am Innfluß 35 14, 47 


Tandeck, klein. Fleck m.ı Schl.a.Innfl.33 46. 47 


| Zienz, St.m 1 Schl. u. 2. Klöft, a, 
Drau eu. Iſolafluß 


Martrach, Flecken ⸗ 2324 28. 47 


Mals,klein. Fleck. a, 1IFl.unw d. Etſch 33 44. 47 
Meran, Hſt. im Etſchland a. Paſſerfl. 
wovon nicht weit das Schloß Ti⸗ 
rol am Etſchfluß⸗ ⸗ 34 12. 46 
Neumarkt, Fleck.m. 1. Schl. a. Fl Etſch 
Ratenberg, feſte St.m. 1 Schl. a. Innfl. 
Rovereit, St. m. 1Ak. u. 1 Schloß 
am Etſchfluß⸗⸗ 
Reiten, Fleck. a. d. ſchwaͤb. Graͤnze, 
wovon nicht weit das feſte Schloß 
Ehrenberg⸗⸗ ⸗ 33 42.:47 
Schwaz, großer Slecf.m. Silber: und 
Kupferbergmerfen am Innfluß - 
Sterzʒingen, St. am Fluß Eyfad, un: 
weit dem srennerberg  .e 34 45.47 
Termin, Flecken mit gutem Weine 34 5: 46 
Teiens, Hf.d.Bifch.u.Fürft.a.Krfchfl.34 . 46 
Telwan, Schloß mit dem Flecken mod 
chen im Zigerthal am Brentfluß 


33 59. 46 


Länge KL, Breite 


2 


30 


K 2 237; 
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Laͤnge N. Breite 


237. Schwaben, 
und zwar erſt 
238. Oberſchwaben, 
darin 


Auseburg, freyet. St. zwiſch.d. Lech⸗ 

u. Vind- od, Wertachfluß m. Ak. 

Biſch. und Fuͤrſtenthum = 33°52. 48° 24 
Biberach, freyeR. St. a, Fluß Ruß J 
Buchau, freye N. St. a. Fl. Kenzach 

u. Federſee, m. ı. fuͤrſtl. Abtey, fo 
ı Frauenſtift = ⸗ ⸗ 32 18. 48 6 

Buchorn, freye R.St. am Bodenſee 32 20. 47 43 

Burgau, St.m. 1 Schloß und Mark⸗ 
graf. am Muͤndelfl. oͤſterreichiſch 33 31. 48 27 
Conſtanz, St. m. ı fürftl, Biſch. a. 

Ausgang des Rheinfl, aus dem 

Bodenfee , Sfterreichifich = 31,58. 47 41 
Dilingen, St. m. ı Schloß des Bifch. 

v. Yugsb, m, ı Af.am Donaufluß. 33 27. 48 36 
Duͤnkelſpuͤl, freyeR. St. a. Fl. Werniz 33. 7. 49 2 
Donawert, St.a. Werniz⸗ u. Donaufl. 33 42. 48 44 
Elwang, St. m. ı Probſtey u, Fuͤrſt. 

am Jaxtfluß 8 ⸗ 32 54. 49 2 
Süßen, Staͤdtl. im Lecherthal a. Lechfl. 

m, Abtey Paß in Tyrol u. Bayern 33 41. 47 38 
Gmuͤnd, freye R.St. am Remsfluß 32 43. 48 45 
Guͤnzburg, St.m. 1 Schl. a. Guͤnz⸗ 

u. Donaufluß oͤſterreichiſch 
Bingen, freyes R.Staͤdtl. a. Brenzfl. 

Ball, freye R St.a. Fl. Kocher, mit 
GSaljwerfen = a ⸗ 32 36, 49 11 
Heidenheim, Stadt m. dem Schl Hel⸗ 
Ienftein am Fluß Brenʒ Rauf⸗ 


Bage u. Beſchaffenbeit der vornehm. Oerter. - -249 
Känge X. Breite 

Kaufbeuren, freye R. St, am 2 

(Mertach-) fluß ⸗ 33° 35. 47° 50 
Aempten, freye R. St. a. Jlerf. mit 
1 fürfil. Abtey des H. Benedict 33 29. 47 40 
Cauingen, Städtl. am Donaufluß 
Zeutkirch, freye R.St. a. Eſchach und 

Eitrachfluß = ⸗ ⸗3358. 47 48 
Zindau , freye R. St, a. ı Inſel im 

Yodenfee m. einer 290 Schritt 

langen fteiner. Brücke, u. ı fuͤrſtl. 

Srauenprobftey ⸗ ⸗ 32 22. 47 32 
Markdorf, —2 m. 2 — am 

Sfhbach = = 32 9.479 
Memmingen,gr. fefte fr. R.St. — 

d. Ilerfl.a. Bach, der nie gefriert 3z3 6. 47 56 


Mersburg, St.a. Bodenſee, Sitz des 


iſch. v. Conſtanʒz.⸗222347 44 
Muͤndelbeim, St. m. 1 Gymnaſ. und 
Schloß am Muͤndelfluß⸗ 33 29. 48:8 

Noͤrdlingen, freye R. St. am Egerfl. 33 22. 48 52 

@ettingen, St. a. Fl. Werniz, Sitz der 
Fuͤrſten und Grafen dieſes Ortes 

Pfullendorf, fr. R. Staͤdtl. im Hegau 
am Andelsbach ; ⸗ 31 57, 49 56 

Popfingen, ft. R.Staͤdtl. a. Egerbach 
im Ries 

Ravensburg, fr.R.St.imAlgau unw. 

d· Schußbach, m.ı Schl. a. 1 Hiig, , 
Riedlingen, Städtl. a.Donaufl.öfterr. 32 10.48. 9 
Ueberlingen, freye R.St.a. Bodenfee 31 54 47 49 
Ulm, freye R.St. a. Blau : Aler⸗u. 

Donqufluß⸗ ⸗ 32 35. 48 20: 

83 Wan 
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Lenge IT. Breite 


Wangen, freye R. St.aufı Höheim 


Algau a. Fluß Argz ⸗ = : 32°43, 47° 48 


 Zobendwiel,feft.Schl. unweit 8.30; 


denfee = ⸗ ⸗ » 31 32,47 54 


229. Unterſchwaben, 
dbarin 
Stutgard, H. und Reſidenzſtadt des 
Herzogt. Wirtenberg a. Neckarfl. 31 
Canſtadt, Staͤdtl. am Neckarfluß 32 
Eslingen, freye R.St. — m. 

5 Vorſt. 4 ⸗ 32 
Geislingen, Stadt am Bach Koradı 
Goͤpingen, Städtl,m. 1.Schloß, Bad 

und Sauerbrunn a. Filzbach 
Deilbrunn, feſt. frey. R.St. a. Neckarfl. 

mit Bädern u. Sauerbrunnen 31 
 Bechingen, St. am Starzelfl. wovon 

nicht weit auf ı hohen Berg das 

Schloß derFürften v.Hohenzollern 
Laufen, Städel.m. 1 Schl.a. Neckerfl. 31 
Marbach, Städtl.a.tTedauu.Mlurrfl.32 
Meckmuͤl, Städtl.m.1.Schl a. Jaxtfl. 32 
Neuburg, Staͤdtl.m. ı Schl. a. Enzfl 
Neuſtadt, Staͤdtl. a.Kocherfl. (a. der 

Linde) ⸗ ⸗ ⸗ 31 
Reutlingen, freye RSt. a. Fl. Echez 32 
Rotenburg, St.a.KFedarfl. gegenüber 

d. St. Ehingen, beyde öfterreichifch 31 
Rotweil, fefte fr.R. St. auf 1 — 

am Neckarfluß ⸗ ⸗ 
— — Staͤdtl.a Remsfl. 32 


52. 


48 47 
48 49 


438 44 \ 


49 8° 


49 4 
48 57 


49 19 


49 13 


48 30, 


48: 32 


48 20 


48.48 
Tam⸗ 
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Caͤnge V. Breite 
Tambrun, St. m.d. Sal. Srettenfels, 
Tübingen, St. m. 1Schl. auf Berg 


und Akad. a. Neckar = 31° 50%. 48%34° ° 
249. Die Landgr. Breisgau Brisgum) 
241. Schwarzwald 

und 
242. Die Markgraffchaft Baden 
worin 


Freyburg, Hft. in Breisg. feſt, m. 2 
feft. Schl. ı Sfterreichifchen Regie⸗ 
‚ rung u, Akad. a. Bad) Treifam 30 38. 48 13- 
Altenſteig, Staͤdtl a. Urfpr. des SI. s 
Nagold in Schwarzwald 31.26, 48 409 
Baden , Hft; der Marfgr. Baden am 
SFlGOelbach zroifch. Berg m, Bädern 31 8. 48.49 
Badenweiler, St. m.ı. Schl.u. Bad. 
anızluf 
Bietigheim, Städtl.a. Ens u. Metterfl. 
Breifach‚feft.St.a.Rbeinfl.öfterreich.30 27. 48 12 
Calw, St. a. Fl. Nagold, im Schwarzw. 
Durlach, Hſt. der Markgr. Baden Dur⸗ 


lach a. Pfinzfluß⸗ 2347/14. 48 50 
Freudenſtadt, Stadt im Schwarzwald, — 
feſt, auf ı Felſen 


Horb. Staͤdtl. a. Neckarfl. imSchwarzw. 
Heiders heim, Flecken m. ı Schloß, Sitz 
des Johannitermeiſters in Deutſchl. 30 13. 4 1 
Kenzingen, St. in Breisgau i a. Elzfl. 
Nagold, St. in Scramtsiald a. 5. 
Nagold = ⸗ 31 36. 48 4 
Hhenburg, Staͤdtl. am Rbeinfluf 
4 Ober 
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Bänge X. Breite 
Oberkirch, Städtl. in Ortenau, am 


Renichfluß. N 
Offenburg, freyeR. St. a. Fl. Rinzig 
(Zinzing) in Öxrenau ° = 300 297, 48 25 


Oppenau, Staͤdtl. a. Schwarzwald 

u.Berg, u. Grießbach od. Renichs 

fluß m. Baͤd. u. Sauerbrunn J 
Pforzheim, St, a, * DEE Na⸗ 
goltfluß 31 34. 48 58 
Villingen, feſt. Stoͤdtl. im —E 

am Brigbach 
Wildbad, Staͤdtlem. Baͤd im Schwarzw. 31 25. 48 50 
Mimpfen, fr.R.St.aufmBerg,größt. 

theils, u. im Thale a. Necker u. Jagſtfl.z1 53. 49 13 


243. NRies (Rhaͤtien) 
und 
Bregenzerwald, 
darin, und zwar erſt in 
244 Oberries 


Bregenz, St.m.ı Schl. aufm Berg, 

am Fluß Bregenz, u. — 

oͤſterreichiſch = ⸗ 32 33. 47 29 
Bludenz, Städtl. a. Juf. in Ries 32 58.47 ı 
W"obenems, (elt = u. neu=) fefte Berg: 

ſchloͤßer m. Graffchaft im Rhein» 

thal am Rheinfluß 
Caufenburg, eine v. d. 4 Waldſt. a, 

Rheine , welcher fie theilet, mit ı 

ſtein. Bruͤck.u. Rheinfall, oͤſterreich. 320 57. 47 41 
Rbeinfelden, eine qus d. 4 Waldſt, a. 

bei⸗ feſt. ma veiate öferreichif, 30 29. 47 40 

Ser 
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Länge IT, Breite 
Sedingen eine v. d. 4Waldſt. a. Rhein 
auf ı Inſel,m. 2Bruͤcken, oͤſterreich. 30° 45. 47 43 
Veldkirch, (Feldkirch)/ St. zwiſchen 
2 Weinberg. a. Jllfl. oͤſterreichiſch 32 41. 47 14 
Waldshut, eine v. d. 4. Waldſt. am 
— oͤſterreichiſhh⸗ 31 9.47 42 


In Unterries 

PN des Fuͤrſt. Biſch.a. Fl. Pieſur 32 41. 46 44 
Elaven‘, Hft. der Graffch. m, ı Caſt. — 

am Meyerfluß ⸗ = / 32 20. 46 20 
Diffentis, Klofter a. Niederchein, auf 

dem Alpengebirg 
Ilanz, Städtl.a.Urfp.d.Vorderrbeins 
Maienfeld, Städtl. a. Fl Lanquart - 5 

nicht weit vom Rheinfluß ⸗ 32 39. 46 55 , 
Spingen, Flecken a. Sinterrhein 32 28. 46 27 
Tauetſch, Fleden a. Vorderrbein 32 6. 46 28 
Tufis, Flecken a. Zinterrhein 
Worms (Wormio, Bormio) St. im 

Thale. d. Berg Wormſerjoch, Paß 

in Stalien, und Addafluß : 33 21. 46 33 
Tirano, Fleden im Thal a. Addafluß 
Morbegno (MForben) Fleck. imThal 

am Adda u. Bittofluß. 


246. Schweizerland, fo Republikaniſch, 
darin 


Altdorf, Fleck.u. Hauptort im Canton 
Uri, nicht weit v. Einfluß desKuß⸗ 
fluß in Waldftädtenftee + = 31 49 — 35 
Appenʒell, Fleck, u. H. dieſes Cantons 
am Sitterfluß in ı ſchoͤnen Thal 
\ 85 Ba⸗ 
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; Känge IT. Breite 
Baden, St. u. Drt der Landtage a. 
Fluß Limar, mit Bädern 
Brunteur, Sn Sit des Biſch. v. Ba⸗ 
fel, a. Fluß Hall in Elsgau 
Baſel, Hfi. diefes Cantons a. Fl. Bir⸗ 
ſeck, Birs und Rhein , der fie in 2 e 
* ‚Theile theilet, m. ı Bruͤcke dars 
über, die. 6oo Schuh lang, m. ı 
Akad 5 Vorſt. feſt. = 30° 18‘. 47° 50’ 
Bern, Hft.diefes Cantons; auf ı HS: 
be am Aarfluß fefi ⸗ ⸗ 30 29.47 4 
Biel,St. a. Bielerſee und Schüßbah 30 2. 47 ıU 
Bremgarten, St, v. Fl. Ruß umgeb. 
Brieg, Fleck a. Berg u Fl. Saltana 
u. der Rbone im Walliſerland 31 ©, 46 22 
Burgdorf, St. m. a Schl. a. Fl. Em⸗ 
met (Emmen): 
Einſidel, fuͤrſtl Abtey, unw.d. Sillbach 
Sreyburg, Hſt. dieſes Cantons a. Berg 
u. Sanafluß = Ernte 30 29. 46 50 
S. Gallen, St. m. ı fürftl.Abtey a. 
Irenbach (Schwarzwaſſer) und 
Steinachfluß 
Genf, Hſt. dieſer Republik, feft,bifch. 
am Ausfluß der Rhone aus dem | 
Genferfee ⸗ ur 29 16. 46 22 
Blaris, Fleck. 9: diefes Cantons , im 
Gebirg am Lintbach ⸗ 320.48 4. 
Laufen, Schloßaufı Höhe a. Rhein, 
welcher hier v. 2 Felſen in die En⸗ 
ge getrieben, einen großenFallleis 
- det; fo daß kein Schiff ohne Gefahr ’ 
pafı 


6 
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CKaͤnge IT. Breite 

vaffiren kann; ſondern die Waare 

in Waͤgen nach Schafhaufen ges 

fuͤhret, u. in andere Schiffe übers 

laden werden muß. 
Zaufanne, fonft bifch. St. auf 3 Hüg. 

a. Bach Aaufanne, 4 Stunde vom \ 

Cauſanner⸗ Genfer ſee m. 1Ak. 29° 53°. 460 39 
Cucern, Hſt.dieſes Cantons, am Aus⸗ 

fluß der Reuß (Ruß) aus dem Lu: 

cernerfee, m. 3 Brüden = 31 28. 46.58 
Zugano, ſonſt Lowerz, St. a. Luganerſee 
Neuburg, Stadt am Neuburgerſee 29 51. 47 11 
Orbe, Stadt am Fluß Orbe 
Bappersweil, fefte St. a, Fuͤrcherſee, 

mit.ı hölgern. 2200 Schritt lan: 

gen Brücke darüber : ⸗ 31 48. 47 18 
Sargans, St. u. Graffch. a. Rheinft, 
Schafbaufen, fihöne St. a. — 

H. des Cantons ⸗ 31 29. 47 43 
Schwiz, Fleck. u. H. des Ent P 

am Mutbach⸗ ⸗ 31 51. 46 55 
Sitten, biſch. St. H. le, ot 

am Rhonefluß ⸗ 028. 46 17 
Soloturn, Hſt des Cant. a. arfl ſeſt 30 17. 47 22 
Stanz, Sleden u. H. im Cant. Unters 

walden am Melchfluß ⸗ 31 320 46 49 
Zug, Hſt. dieſes Cantons a. Zugerſee 31 40, 47 10 
Zuͤrch, Hſt. dieſes Cantons feſt u groß 

a. Ausfl. Limmat aus d. vuͤrcherſee 31 30. 47 23 
Surzach, Flecken mit Jarmaͤrkten aam 

Rhein. 


248: 


4 
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247. Die Landgraͤf. Elfaß, is bey Frankreich 
mit dem 
Sundgau 
— erit 
248. Dberelfaß, 
\ darin 
Ränge N. Breite 
Enſisheim, Hſt. in Oberelfaß, m. 1 
koͤnigl. Regierung a. Illfluß 30° 13’, 47 29 
Befort (Belfort) feft. Städel. m. x 
Schloß u, Sraffihaft , am Doux⸗ 
oder Savoureufefluß - 
Colmar, St. m. ı Rath. a. Secht u, 
> Kauchbach, unweit Thuru. Ill 30 10, 47 35 
VBoͤningen, Feſt. a.Rbein, unter Baſel 
Kaiſersberg, mittere Stadt m. ı alt. 
Schloß aufı Berg. 
Luͤders (Luͤre) Städel,m. ı Schl. u. 
fürftl. Abtey auf ı Infel im See 
Maßmuͤnſter, St. m.1r- Schloß und 
Sräuleinftift a. Doller Eolderfl. ) 
im Sundgau = ⸗ ⸗ 30 7. 47 40 


Muͤlhauſen, fonft freye R.St. a. Illfl. 320 9. 47 46. ° 


Muͤmpelgard, St.m. 1 feften Sqlet 
an Aidanie und Dourfluß. = 29 45. 47 42 
Muͤnſter in S. Gregornthal, Suͤdtl. 
mit 1 Kloſter 

Maurbach, fuͤrſtliche Abtey 

Ruffach, St.m. dem Schl. Iſenburg 
am Ombach od. Rotbach 

Tann / Stadt mit dem Schloß Engel⸗ 
burg am Thurfluß =» > 30 1.4744 

250. 
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249. Unterelſaß, 
darin 


Hänge IT. Breite 


Straßburg, Hfl. bifch. a. Ill u. Breuſch⸗ 

fluß, der die St. theilt, unweit dem 

Rhein, m. 1 Akad. und Feſtung 30 23. 
Benfeld, ſonſt feſt. Staͤdtl. a. Illfluß 30 17. 
Dachſtein, Städtl.m.ı zerſtoͤrten Caſt. 

am Fluß Breuſch (Bruſch) 
Elſaß⸗Zabern, ſehr feſte Stadt m. 2. 

Schloͤßern a.Sor u. Schwarbach, 

Sitz des Biſchof v. Straßburg 
Fort⸗ Louis, Feſtung u. Stadt auf 1 

Inſel des Rheins = 30 35. 
—— feſte St. zwiſch. d. moꝛter 

und Sorfluß ⸗ ⸗ 30 30, 
Candau, fefte Stadt am &ueichfluß 
Nrolabeim, St. m. ı Af.a. Breuſchfl. 30 
Schletſtadt, fefte Stadt in Suͤmpfen 

vomFlifiuß = ⸗ ⸗ 30 13. 


Weißenburg (Krons) St.a.&auterfl. 30 28. 


250. Sranfenland , 
in welchem 
251. Das Bifthum Aichſtaͤdt, 
darin 
Aichſtaͤdt, Hſt. m. ı feſt. Schloß, Sit 
desFuͤrſt Biſch. a Fluß Altmuͤbl 34 16. 
Berching, Städtl. am Sulsfluß 
Berngrieß, Städtl, a. Fluß Alımühl 34 27. 
Dolenftein, Staͤdtl. m. 1 Schl. a. Alt⸗ 
muͤhlfluß 
— am —— 34 10. 


48 31 
48 20 


Kir 


48 44 


21. 48 30 


48.4 
48 58 


48 49 
48 56 


48 59 
Her⸗ 
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Laͤnge Fr Breite 
Herrieden, Stadt am Fluß Altmuͤhl 33°29. 49° 9 
Kraflenfels, Fleck. u. Schl. a. Schutierfl. 
Spalt, Städtl. a. Rezel od. Rezaifl. 
252. Das Bifthum Bamberg, 
darin 
Bamberg / Hſt. Sit des Fürft. Bifch. 
m. ı Akad. wodurch die Redniz \ 
(Regniz) fließt = os 33 55. 49 55 
Botenſtein, Stadt m. ı Schloß zwi⸗ . 
fchen Felſen am Fluß Putlach 
Cronach, Stadt m. 1 Schloß a. Fluß 
Rodach und Kranach⸗ 34 43. 50 20 
Forchheim, feſte Stadt a. öl. Regniz 
und wifent, » = = 33 52, 49 40 
Serzogenaurach, St. a. FI. Aurach 
Hoͤchſtadt, St. m. 1 Schl. a. Aiſchfl. 
Lichtenfels, St. m. 1 Schl. a, Mayn, 
Röver, und Cronachfluß 
- Yılfed, Städtl. m. ı Schl. a. Dilsfl. 
in Oberpfalz 
Weißenfeld, (Weifchenfeld) Etaͤdtl. 
am Fl. wiſent. 


253. Das Biſthum Wuͤrzburg, 
darin 
Wuͤrzburg, große Stadt, m 1Af. feſten 
Schloß u. Sie des Fuͤrſt Biſch 
aufm Berg; a Maynfi. der die St, 
theiler, m, ı ftein. Brücke 0.7 Boͤg. 32 45. 49 48 
Aub, Städtl, am Fluß Gollach 32 29. 49 30 
Bıfchofsbeim , Stadt a. Tauberfl. 32 28. 49 4 
Derelbach, Stäbtl. am Maynfluß | 
Carlſtadt, Si m. dem Schloß Cari· f 
burg am Mayn. Ebe⸗ 
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Ränge 7. Breite 
Eberach, Stadt m. ı Kloſt.a. Itſchfl. 
Grab des Herzens. der Bifch, 
Sladungen, Städtl, a. Fluß Stray 
oder Sladung | 
Gemuͤnd, Städtl. a. Mayn u. Salfl. 
"asfurt, Städtl. am Mayn 
Ipbofen, Städtl. am Mayn E 
Kitzingen, Stadt am Mayn, m. 1 
ſtein. Bruͤcke und Fraͤuleinſtift - Na 
Aönigshofen, fefte Stadt a, Salfluß 32025‘, 49° 38° ' 
Lauda, Stadt u. Schl. am Tauberfl. 32 25. 49 28 
Melcicheftsdt, Stadt a. Strayfluß r 
Ochſenfurt, Staͤdtl. a. Maynfl. m. 1 eu 
ftein, Brücke + em 3254.49 43 
254. Das Markg. Anſpach, 
darin 
Anſpach (Önolzbach) Hu Reſidenz⸗ 
ſtadt des Fürftent.m.ı Schl. am 
Fluß Rezel (Rezat) ⸗ 33 20. 49 15 
Gunzenhauſen, Staͤdtl. a. Fl.Alt muͤhl 
Radelsburg, Caſtell am Biberfluß Be 
Aregling, Städtl. am Tauberfluß 
Kor, Staͤdtl. a. Reoniz und Rorfluß 33 48. 49 9 
Uffenbeim, Stödtl. a. Fluß Gollach 
m.I fürftl. Schloß ⸗ ⸗ 33 7 49739. 
waſſertrudingen, Stadt a. FI. Werniz 5 
mit ı Schloß A 
255 Die Markgr. Kulmbach 
darin 
Bayreut (Bareut), Of, u, Reſibenz 
des Fuͤrſtentums = ⸗ 34 46, 49 57‘ 
S ulm - 


a: 2 Zweyter — 
Laͤnge * — 

Culmbach, St.fonft der Sitz der Sr: 
ften m.dem ferten Bergſchloß Blaſ⸗ 
fenburg, am Meißen — unweit 


dem Rothen⸗ ⸗ 34 29. 50* € 
Erlang, Städtl. am Fluß Redniz u. 
Schwabach 


Gefrees, Fleck zwiſch. Berg.a.Egerfl. 34 — 50.12 
Hof, St.im Vogtland, unweit dem 
* Sichtelberg, am Salfluß 
Neuſtadt am Culmen, zwiſch.2 Berg. 
Ein anderes a. Aifchfluß. Das a, - 
Breuberg a. Fluß Muͤmliug liegt 
in der Gr. Wertheim 
weißenſtadt, Staͤdtl. am Egerfluß 
Wonſidel, Stadt an der Roͤßlau, un⸗ 
weit dem Fichtelberg, a. Egerfluß 35 9. 50 ? 


256. Das Hergogt. Coburg, 
darin =, 
Coburg, Hſt. des Fuͤrſtent. m.ı Schl. 
am Fefcbfluß = 2.8 34 10. 5o 13 
ur (Eßfeld), Stadt a, Werrafl. 
I Meil von Coburg 
—— Staͤdtl. am Rrekfluß mit 
ı alten Schloß 
Hildburgshauſen, R.St. a. werrafl. 
aus dem ı Canal um den fuͤrſtl. 
Luſtgarten geleitet. 


237. Die Grafſchaft Erbach, 


\ darin “ 
Erbach, Hi. im Ottenwald a, Fluß 
Muͤbling (Muͤmling) ⸗ 31 50. 49 44- 


Fürs 


L 
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Laͤnge I. —— 
Fuͤrſtenau, ein alt. Schloß, u. Michel⸗ 
ſtadt, Staͤdtl. a. Fluß Muͤbling 


258. Die Graſſhaſt Henneberg, 
darin 

Henneberg,Schl.fonft die Reſid.u. Hſt. 
Ilmenau, Staͤdtl. a. Amflußv. — 

der Werra 4° 13’, 50039‘ 
Meinungen, a. werrafluß itz Reſi — 

ſtadt mit ı Schloß 
Salzungen, Städtl. a. Werrafluß mit 

Salzwerken 
Schleußingen, St. a. ı Gymnaſ. 

a. Werra u. Schleußfluß. 


259. Das Großmeifterthum, 
darin 
Mergentheim ; ; 9-und Ref denzſt. a. 
Taubeafluß = - = 32 28 49 34 
Eſchenbach, Städtl. am Bach Eſchen 
Neckerſulm, a. Neckerfl. u.Sulmbach 


26% Die Graflſchaft Hohenlohe, 
darin 


Langenbergy Hſt. m. ı Schl. Sig der 
Grafam Fluß Jaxt 

Veuenſtein, St. u. Schl. Sig der Graf. 

Pfevelbach, Fleck. m. ı Schl. a. Bach 
Pfedel, Sig der Sraf. 

Schillingsfürft, Schl.m. dem Flecken 
Srankenau a. Urfpr, der Werniz, 
Sig der Graf. 

Sindringen, Staͤdtl. a. Kocherfluß, 


im Kocherthal 
? 261. 


Schwarzenberg, Geburtsſchl. d. Gra⸗ 
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261. Die Grafſchaſt Schwarzenberg, 


darin 
Ränge 47 N Breite 


fen a. Fluß Mayn u. Schwarzach 
Wertheim, St. u. Schloß a. Mayn u. 
Tauberfl. Sitz der Graf. v. Werts 
heim und Loͤwenſtein ⸗ 32° 20. 49° 52 


262. Freye Reichsſtaͤdte: 
Frankfurt, a. Mayn, m. ı ſtein. Bruͤ⸗ 
cke, Saxenhauſen gegenuͤber 33 50. 49 28 
Nuͤrnberg, groß, feſt, m. ı Schl. v. 
Fluß Pegniz faſt in 2 gleiche Thei⸗ 
le getheilet = ⸗ ⸗ 31 19. 50 4 
Rotenbärg, am Tauberfluß = 32 59. 49 31 
Schweinfurt, feft, ziem groß a.Mayn 33 14. 49 39 - 
Weinsheim (Winsbeim) a. Fl. Weſch⸗ 
niz oder Aiſch 


Weißenburg, ünweit d. Schl.wilzburg 


aufm Berg, fo befeſtigt, a. Fl.Alt⸗ 

muͤhl und Ufprung d. Kedniz 33 54: 48 56 

263. Die Unterpfalz, Churfürftenthum, 

arin 

„Heidelberg, Hſt. ſonſt die Nefidenz 

des Chürf. m. 1 Schl. ie am 

Yıedefluß = ⸗ 31 30. 49 22 
Alzheim, Stadt m. ı Sdloß a. Don⸗ 

nersberg und Fluß Selz⸗ 30 48. 49 49 ° 
Bacharach, Stadt a. Rhein, m. dem 

Schloß Sıaled a. Berg = 30 35, 50 8 


"Bensheim , fl. der Bergſtraße am 
Kauterbach 


Laub, 


Lageu. Wefkaffenbsie d der vornehm. Oerter. * 
— IT. Breite 

Caub, Staͤdtl. mit dem Schloß Gu⸗ 

tenfels am Rheinfluß ZU E 
Ereuzenach, St.m. ı Schloß, v. Fluß 

Nahe getheilt ⸗ s 30°25’, 50" g' 
Eppingen, St. infreichgau a. Fl. Elſaß 
Frankenthal, St. a.alt. Rhein, ſonſt feſt 31 7.49 28 
Germersheim, Stadt. m. ı feſt. Schl, 

am &ueich u. Rbeinfluß  $ 31 13. 49 48 
Heppenheim, St.m,d, Schl.Stars 

Eenburg am Berg 
Ingelheim, St, od. Fleck. a: I. Selz 
Raiſerslautern, St.m. ıPalaft a. Lau⸗ 
terbach und See = 5 30 3,49 18 
Kirchberg, Hfl.derGraffchaft Simmern, 

m. ı Schloß am Biberfluß 
Cadenburg, alte St. am Neckerfluß 31 23. 49 36 
Manheim, ſchoͤne fefte St. am Rhein - 

und Neckerfluß, Sig deg — 

ſten, mit ı Akad. ⸗ 31 16. 49 23 
Moßbach, Stadt am Neckerfiuß 31 50. 49 25 
Neckers⸗Gmuͤnd, Staͤdti. am Necker 


— und wer 


Neuſtadt, St.a. Fl. Speyerhach mie 

Gymnaſ. ⸗ 30 44. 49 20 
- Oppenheim, St.a, Rheinfl m.ı Schl. 31 2.49 52 
- Pfedersbeim, Stäbtl, a, ı Fl. m. gu⸗ 


tem Wein 
Simern, Hſt. u. Fuͤrſtent. m. 1 Schl. 
am Simerbach ⸗ 30.17, 50 8 
264. Das Biſtum Oi, 


Speyer, freye R. St, Sir, J Rhein 
und Speyerfluß ⸗ ⸗ 31 10. 49 12 
ta: Bruch⸗ 


164 Zweyter Theil, 
Laͤnge N. Breite 

Bruchſal, St. a. Salzfl. des Biſch. Sitz 
Cauterburg, Stadt am Fluß Lauter 
Pbilippsburg, fonft Udenheim, fefte 

St. unmeit dem Rhein, 0.Salzafl. 31° 4. 49° 4 
Rheinzabern, Städtl. a. Erlbach, 

unmeit dem Rhein 
Rotenburg, Städtl. am Fluß Elzach 


265. Das Biſtum Worms, 
darin 

Worms, freye R. St. a. Rheinfluß u. 

Prim » Bis; u. Gieſenbach biſch. 31 10. 4 41 
Dürnfiein,fonft Sig des Biſch. 1Fleck. 

und Schloß. 

166. Das Herjogt. Zwenbrücfen, 

darin 

SZweybruͤcken, Hſt. a. Alwerbach, 

Coielleicht Averbach) Sitz d. Herz. 30 9. 49 18 
Bergʒabern, Staͤdtl. am Erlbach 
Frankenſein, Städtl.m.1Sıchl.a. Berg 
B.andsberg , Schl. a. Berg. am Fluß 

Alwerbab : ⸗ ⸗ 30 34. 49 48 


267. Das Fuͤrſtent. Birkenfeld, Veldenz, ir. 
Birkenfeld, Städtl.m. ı Schloß, Sig . 
der Fuͤrſt. an Mahefluß = 30 28. 49 44 
Veldenz, Fleck.m. 1Schl. Sitz d. Fuͤrſt. 20 45. 50 © 
Cautereck, Fled.m.ı Schl. a. Fl. Glan 
und Lauter, Sig der Fuͤrſten 30 26. 49 49 
Lizelſtein, Fleck. m. ı Schloß a. Berg 
jroifchen Bergen = = 28 27. 48 27 
Rheingrafenftein, Schl. m. 1 Herrfih. — 
dem Hunsrůcken der Wild, u. 


S 


Rhein 


I} 
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Länge 7, Breite 
Rheingrafen a. Fl. Alzen, (Alfenz) 
und VNahe (Nohe) 
Kriechingen, Staͤdtl. u. Schloß mit ı 


Grafſchaft am Nidfluß⸗29 49. 49° &. 


268 Heſſen, Landgraffchaft, 
wo 
269. Dberheffen, 
darin. 
Darmſtadt, Hſt. der Obergraffchaft 
Baßenelenbogen, Sit des kandsr. 


am Bach Darms = 31 29. 49 52 ı 


Buszbach, St. m.ı Schloß am us, 
in der Wetterau 

Eorbach, Hſt. der Gr. Walde, m, ı 
Schloß am Jererfluß s 32: 10, 51 12 

Diez, Städel,m. ı Schl. am Loͤhnfl. 3 | 
H. der Graffchaft 


Gießen, feſte St.am Loͤhnfluß m. 1Ak. 31 44. 50 33 


Homburg / St. m.ı Schl. a. OGhmbach 
Vidda/hHſt. der Grafſchaft m.ı Schl. 
am Fluß Nidda 
270. Unterheſſen, 
darin 


Caſſel, Hſt. Sitz des Landgr. a. Fuldafl. 32 55. jı1 19 


Eſchweg / St. a. Werrefl, m, 1 fuͤrſtl. 
Schloß · 

S. Guer, (GSoar/ Gewer) St. am 
Rhein, m. d. Schl. Rheinfels aufm 
Berg, gegenuͤber d. Schl. Neuka⸗ 
tzenelenbogen od. Katz auf ı hohen 
Felſen, darunter d. Sraͤdtl. Goars⸗ 
hauſen 83 Dirſch⸗ 


16 5 Zweyter Theil, 
Linge N. Breite 
Birſchfeld (Horsfeld) fonft.ı Abtey, 
is 1 Fürftent. u. St. m. 1Gymnaſ. 
am Fuldafluß 320 30. 50 12 
Dillenburg, Staͤdtl. mit ı feften Schl. 
und Fuͤrſtent. am Dillfluß 
Zadamar, St. m. ı Schloß, Sit des 
Fürften v. Naſſau 
Hanau, H. u. Reſidenzſt. dieſes Fuͤrſt. 
a. Mayn u. Kinz (Aiesig. )inder, .. 
Meterau 3 3 31 33. 50 5 
Herborn, St. m,ıSchl.u. At a.Dillfl. 31. 20, 50 37 
Laſphe (Aafpe), Städtl. in der Graf⸗ 
fchaft witgenftein, mit ı Schloß, 
Sig diefer Grafen 
Marburg, St.m. ı Schl.u.Afad. a. 
Loͤhn (Laͤhnfl.) ⸗ a 31”34. 50 42 
Milſungen (Melſungen) Städtl, am. 
Fuldfluß 
Naſſau, Hſt. dieſer Graffch. m. dem 
SchloßFTafaun. Stein auf Bers 
am Loͤhnfluß = ⸗ 30 43. 50 20 
Lich, Stadt u. Schloß, Sitz der Ga⸗ J 
fen von Solms, a. wetterfluß 
Ortenburg (Örtenberg) Städtl, m. 


* 


ı Schloß am Niderfluß = 32 0, 50 2ı 
Rotenburg, Stadt, die der Fuldfluß 


‚theilt, mitı Schloß = ⸗ 33 ©. 50.56 
Runkel, Städtl.m. ı Schu. Graffch. * 
Am andern Geſtade des Loͤhn 
( Lahn) fluß iſt das Schl. Schadeck 
auf ı Berg 
Ruſſelheim, Stäbtl, m, ı feften Caft. 
am Maynfluß 


l Ange u Befebaffenbeit der vornehm. Gerter. 167 

Ränge a. Breire 

Schwalbach, Fleckenm. Sauerbrun, 30° 58’. 50° 12 
Sigen (Sieg) St. in der Graffihaft 
Naſſau, m.ıSchl. auf ı hob. Felf. 


am Fluß Sieg = ⸗ ⸗ 30 45. 50 45 
Smalkalden, St. a. Fl. Smaltalden, 
mit ı Bergſchloß 


Weilburg, Stadt m. ı Schloß, Sitz F 
dieſer Fuͤrſt. am Laͤhnfluß 
Wildungen, 2 Städte, Alt u. Neuſt. 
auf2 Bergen, m.3 Sauerbrunnen 32 20. 51 3 
Wisbaden, Stadt u. Schl.m. Bädern 31 6, 50 7 
Walde, Städtl. auf 1. Berg, m. dem 
‚Schloß Waldeck, Geburtsort die: 


fer Graf, am Ederfluß⸗ 32 18. Sı 9 
Ziegenhain, fefte St. v.51,SSchwalm; TR 
umflofien = ⸗ ⸗ 31 55. 50 52 


Sulda/ Hſt. m. d. fuͤrſt. Abtey a. Fuldafl. 32 34. 50 30 
Fridberg, freye R. St. a. der Hoͤhe in 

der Weterau am Ußbach 
Gelenhauſen, frey R.St. a. Fl. Kinzig 31 58. 50 12 
Wezlar, freye R. St. m. der Reichs⸗ —— 
kammer, a. Coͤhn und Dillfluß 31 31. zo 24 


271. Oberſachſen, 
5 worin 
272. Ehurfachfen ‚ 
i darin 
Wittenberg, Hſt. m. 1 Schl. u. Akad. 
am Klbfuß = = = 36 36, 51 48 


Delgern, Stadt an der Elbe 

Belzig, Stadt mit 1Schlof, a. Fluß 

Deliz, mittere Stadt m, 3, Kirchen j 
t4 Dress 


168 Zweyter Theil, 
Böänge N. Breite 
Dresden, ſchoͤne St. Sitz des Churf. 
am Elbfluß, der fie in die Alt = m. 
Neuftadt theilt, mit x Bruͤck 37 10. 510 6 
Bein (Broßenbayn) , Städtl,a. Roͤ⸗ — 
derbach 
Herzbetg, ſonſt Hirzberg Städtl. am, 
Schwarz⸗Elſterfluß 
Roͤnigſtein, Schloß u. Feſtung auf 1 
hoh. Berg an der Elbe, m. 1Staͤdtl. 
am Berge 
Torgau, itz feſte Stadt m. ı Schloß | 
und hoͤlz. Brücke am Elbfluß 36 47, 38 38 


273. Maskgeaftum Meißen ,, 
, darin ° 
Meißen, Hſt groß,m. 1 Palaſt u. Schl. 
am Elb Triebiſch u. Meiſefluß 36 30 51 11 
Morizburg, churfuͤrſtl. Schloß 
Pirns,St.m.dem feft. Bergfihl.Son= 
nenftein a. der Elbe u.Bottleubefl. 
Wolkenſtein, alte St. m.ı Schloß auf 
ı Felfen u. Bädern a. Tſchoppafl. 
MWurzen, St. m.ı bifhöfl. Schl am 


Moldaufluß 
274. Herrſchaft Zeiz, 
darin 
Zeiz, St. m. dem Schl. — 
am Elſterfluß = ⸗ 3538.5r 9 


Naumburg, , fonft bifih. Stadt, is ber 

Herzoge v. eis Sig, am Unftsut 
und Salefluß: =. ' = 35 25. 51 10 
Pegau, Staͤdtl. am DZ | 
f x 875: 
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275 Leipzigerkreiß, 
darin 


Leipzig, Hſt. feſt, ſchoͤn, m. dem Caſt. 
Pleißenburg ı Af. 3. Jarmaͤrkten, 
0.4.31. Elfter, Pleiß, Barde und 
: Kuppe ⸗ ⸗ 36 4.51% 19 
Borna, Städtl. a. der Pleiß u, wiera 
Eoloiz, St.m. ı Schl.a. Muldafluß 36 3. 2 2 
Eilenburg, Stabtm. ı Schl. a. Berg 
a. Muidafluß 
Grimma, St.m.ı Schl, a. Muldafl. 35 1. 50 37 
Oſchaʒ, Staͤdl. am Colnizbach 
Rochliz, Stadt m. 1 Schloß auf 1 
Felſen am Muldafl. m. einer 259 
Schritt langen Bruͤcke v.7 Boͤgen 36 25. st 2 
Stolpen, Städtl.m.r Bergfhl, fonft 
der Siß des Biſch. v. Meißen am 


' Länge M. — 


LEE 


Wefenisfluß 
Stolberg, Staͤdtl. a, Fluß Chemniz 
276. Bergkreiß, 


darin 
Freyberg, Hſt. a. Muldafl. u. Luſitz, 
oder Münzbach, m. Silber⸗Zinn⸗ 
Kupfer = und Bleygruben 
Annaberg. gr. St. m,Bergiverfen, am 
Bach) Buchholzerwaſſer u. Bädern 36 33. JO 35 
Augufiburg, Schl, auf dem Schelfen- 
berg, woran das Staͤdtl. Schellen⸗ 
berg am Tſchoppafluß 
Eatharineberg, oder Buchbolz Staͤdtl. 
mit Bergwerken 
3, Ebemz- 


ro. Duvyeee Theil, 


Chemie Kemnis) St. m,ı Sl. 
am Fluß Cbemnig 
Witweide, Stadt ain Fluß Schoppa 
Schneeberg, St.a. Muldafl. auf 1Berg 


Länge N. Breite 


Swickau, gr, St. m.ıSchl.a. Muldafl. 36° 1. 500 43 


a Vozatlapd, 


Planen, Hſt. m. ı Schl. a. — 35 30. 50 
Auma, Staͤdtl. a. Bach Wifens oder 


umafluß 
"Bera, Stadta. ft m. ı Sl, 
auf ıBeg = » 3532, 59 


S.obenftein, —2 m. 1 ESchloß am 
Fluß Lemnitz 
Neuſtadt, Stadt am Fluß Orlam. ı 
Schloß, 2 Kirchen : ⸗ 35 7. 50 
Gelſnitz, St. m.ı Schl. a. Elſterfluß 35 31. 50 
Schleiz, Städtl.m,.ı Schl. auf ı Berg 
am Bach wiefenbal = 35 10. 50 
Tann, Staͤdtl. am Bach Hama 
weida, St m, 1Schl. a. Elſter u. Weis 
dafl. b. Mildenfurt, ſonſt 1 Kloſt. 
wildenfels, Städtl, m. ı Bergſchloß 
am Fluß Eronady 
278. Die Martg. Raufnik CH 
darin 
Bauzen,äfl. der&berlaufig a.Sprees 
fluß, nach alter Art befeftiget - 37 50. 51 
Camenz, Stadt a. Schwarz⸗Elſterfl. 
Goͤrliz, Stadt a. Fl. Neiß, nach alter 
Art — ⸗ ⸗ 38 11. 51 


30 
= 


43 
25 


49 


12 


. Baur 
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Känge N. Breite. 
Lauben (Lauban) St. am Queißfl. ee; 
m, ı cathol. Nonnenflofter 38° 25°, 51* g’ 
Loͤbau (Liebe) St. a. Bach Lobbe⸗ — 
ta, u. I Berge 
Zittau, große nach alfer Art fefte St. 
m. ı Gymnaſ. a. Neiß u. Mandafl. 
Cuͤben, Hſt. der Unterlaufig, mit ı PN 
Schloß am Spreefluß ° = 38 56. 50 36 
Sorft, Städtl. a. Neißflem. ralt:u, 
neuen Schloß 
Buben, St. a. Fl. Neiß unw. d. Oder 37 58. 51 54 
Finſterwald, Städtl,a.ı Bach, m. ı 
Schl. zu Meißen gerechnet 
Doberluck, Staͤdtl. mit ı Kloſter, itz 
ı Schloß am Doberfluß 
Luckau, Staͤdtl. a, Geilabach, nach 
einigen Öft, in Niederlauſit; 
Spremberg, Skädtl, a, Spreefl. m. 
ı Schloß 
Cotbus, St,a.Spreefluß m. 3. Vorſt. 
im Weichbild 
Peiz, feſt. Städtl.a.der Spree Am Mo⸗ 
raſt, ı Meil v. Cotbus 
Pesgau, Staͤdtl. ander Spree 
Sonnenwald, Staͤdtl. a. Fluß Dober 
Sorau, Stadt unweit der Bober an * 
der Neiß m.ı Schloß u, 5 Kirchen 38 13. 51 42 


279. ‚Thüringen, € Landgrafſchaft 


280. Churmaynzifeh 
Erfurt, Hſt. gr. n.Berafl.m.ı Au, - 
Eaft.ı in d.St.a.d,St.Petersberg, 
maus d. b.S. Ta 34 36. 51 6 


72 Zweyter Theil, 


Zeiligenſtadt, Hſt. im Eis⸗ od. Kichs⸗ 
feld, v. der Beislede durchfloffen , 
‘a. Keinefl. m. ı churfürfil, Negier 
rung und Gymnafium ⸗ 330 31 
Duderſtadt, St. a. der Hahle u. Sreme 
mit ı geiftlichen Gericht ⸗ 33 42: 
Stadeworbes, Staͤdtl.m. 1 Srancifcas 


nerkloſt.a. Wipperfl.die hier entfpr. 33, 55.' 


Keferbaufen, Dorf beymürfpr. der Un⸗ 
ſtrut, an welcher da Dingeljiäde 1 
Fleck. Silberhaufen, nelmsdorf, 
Selle amGebiet der fr,.R.St.NFüls 
baofen;, liegen 
291. \ Eiſenachergebiet, 
darin 
Eiſenach, St, a. Neſſe u. Hoͤrſelfl. Sitz 
der Herzoge. ⸗ ⸗ 33 32. 
Berka, Seibel am Werrafluß 
Erxeuzenach, Stadt am werrafluß 
Gerflungen, Städtl. m. ı Sal, am 
Werrafluß 
Gotha, feſte ſchoͤne St. m. b. Schloß 
Stidenftein, auf ı Hügel, Sit die⸗ 
ſes Herzoges, am Keinefluß 34 ®. 


Jena, St.a.Salafl.m.ı Af.im Thale 35 2. 


Mark⸗Sula, Flecken amwerra u. Su⸗ 
lafluß mit 1 Schloß 
Salzungen, St.a. werrafl. m. rSchl. 


282. Weimarergebiet, 
darin 
Weimar, St.m. dem Schl. wilhelms⸗ 


burg/ a. Ilmfl. Sig dieſer Herzoge 34 45. 


Ränge X7. Breite 


"sy2ı 


51 32 


sı 27 


51. a 
so 59 
51.09 
sr 2% 


Bur⸗ 
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\ ? Ränge N. Breite ° 
Burgel, Städtlein —* 
Dornburg, St. m. 1 un %Salfl. 

auf ı Selfen t 

Kranichfeld,Städtl, m.2ehl. a. Ilmfl. 34029. 50 56 

Orlamund, Staͤdtl.m. 1 Schl. u. Graf⸗ 

ſchaft am Sal und Orlafluß 


283. Altenburgergebiet, 
darin 
Altenburg, große Stadt m. 1 Schloß 
auf ı Felſen am Fluß Pleiß 
Rosla, Staͤdtl. a. Fl. Selm od, Ilm Be 
Salfeld, St. u, altes Schl. a. Salf. 34 44. 50 40 
Salza (Langenſalza) St.m.ı Schl. 
a. Fl. Unſtrut und Salza 


284- 2Beißenfelfergebiet, 
darin 
Weißenfels, St. a, Sal Sitz dieſer 
Herzoge ⸗ ⸗ 35 39. 51 14 


Eckartsberg/ Staͤdtl. auf 1 Berg, m. 

1 zerfiörten Schloß 
Sreiburg, Städtl, a. Fl. Unſirut m. 

1 Schloß 
Heldrungen, Staͤdtl. m. 1 Schl. un⸗ 

weit der Unſtrut ⸗ ⸗ 35 0 


51 24 

Vebra, Staͤdtl. an der Unſtrut 35 15. 51 20 

Querfurt, St.m. 1 Schl,am Wolta 0d, 
weitefluß ⸗ ⸗ ⸗ 35 28. 51 33 


Sangerhauſen, St. mit 1 Schloß 
Wweifenfee, Staͤdtl. a, ſolchem See, u, 
Helbebach, der in jenen faͤllt. 
Wendelſtein, Schl. auf 1 Berge. ber 
Unſtrut 285. 


174 Zweyter Theil, 
285. Merſeburgerherrſchaft 
darin 
Laͤnge N. Breite 

Werkburg, Stadt u, Sitz diefer Her: 

zoge von Saren am Salfluß 35° 4AÆ'. sı’26 
Bitterfeld, Städtl. am Muldafluß 
Lösen, Städtl.m. ı Schl. wo König 

Guſtav u.ÖrafPappenbeim 1632 

in der Schlacht geblieben. 


286. Die Graffhaft Mangfeld, 


darin 
- Wansfeld, Hft. m. ı zerftörten N. 
am Wwipperfluß ⸗ 35 13. 51 40 


Artern, Staͤdtl. m.ı Sch loh/ Sit der 
Gr. an der Unſtrut 
Eisleben, (Alt) Stadt m. ı fürftl. 
Regierung unmeit berfüßen See 35 20, 51 38 


287. Die Sraffchaft, is Fuͤrſt. Schwarzburg 
darin . 
Schwarzburg, Schl. auf ı Felſen v. 
der Schwarze umfloffen j 
Arnſtadt, Städtl. am Gerafl. 
Frankenhauſen, St. m, ı. Schloß ır. 
Salzwerken v. ı Arm d. MWipper 
durchfloffen 
Heringen, St«m. 1Schl. a. Helmfl. 
Relbra/Staͤdtl.a. Helmfl.m. Sauerbr. 34 4 51 28 
Rudelſtadt, St. m. ı Schl. d. Salu, 
Schwarzafluß E82 0034 43% so 44 
Sonderbaufen, St.a. Wipperu. Be: 
bafluße =. 500234 31, 51 23 
t \ t 238- 
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‚288. Die Grafihaft Stolberg , 


datin 


Ränge n. Breite 


Stolberg, St. a. Blokoberg, wovon 
unmeitdasGeburtsfihloß der Gra⸗ 


fen auf 1 Berg s ⸗ 34 49. 51° 36 


Queſtenberg, altes Schl. aufm Berg, 

ur. 1 Dorf zwiſchen Selfen, wo ı 

Duelle ı Mühle treibet, u. bald v. 

der Erde wieder verfihlungen wird 
Muͤlhauſen, fr. R. St. a, d. Unſtrut 33 go. 
Nordbauſen, fr. R. St. a. Fl. Zorge 34 33. 


289. Fuͤrſtentum Anhalt, 
darin 
Deſſau, H. und Reſi kcenn a. Elbe u. 

Muldafluß⸗ 

Ballenſtadt, Schl.u. H. b. Grafſchaft 
Bernburg, Stadt m.m Schl. Sig der 

Fuͤrſt. am wipper und Salafl. 35 34, 
Coswid, St. m. ı Schl. a. der Elbe 
Koͤthen, St.m.ı Schl. am dittafl. 

Sig der Fürften , = ⸗ 36 4. 
Ploͤzkau, Sch! u. Amt am Salfluß 
Wörliz,Städtl,Amtu.Schl.a.d. Elbe 
Zerbſt, Stem. ı Schl. a. d. Nute, ı 

Meil v. der Elbe, Sig der Fuͤrſt. 35 55, 


290. Niederfachfen, - 


in welchem 
291. Das Hersogt. Bremen, 


Bremen, Hft. fonft Eu e WR 


‚ber fie theilt, mt ı:dafen, fell 31 46, 53 10 


N 


si 
SI 


5. 51 


51 


5 


52 


58 
57, 


58 


Br 
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? Laͤnge N. Breite 
— EN Fleck. ehdeſſen mit 1 


feſten Schloß am Oſtefl. ⸗ 32° 3’. 53° 36’ 
Buxtehude, fefte St. a. Da uno, 
der Elbe ⸗ ⸗ 32 44. 53 39 


Hornburg / Flecken a. Fl. — (Luͤhe) 
Gtterndorf, St. a. FI. Medem u, El⸗ 

be in Hadeln 
Ottersberg, led. m. ı Feſtung auf 

ı Infel der Wümme 

Stade, fefte Stadt unweit der Elbe 

"am Schwingefloß = ⸗ 32 22. 53 48 
Stotel, Flecken am Luͤnfluß 
Freiberg, Staͤdtl. unweit der Elbe 


292. Has Herzogt. Magdeburg, 
darin 
Magdeburg , Hft. fonft Erzb. groß a. 
Elbefl. ⸗ € ⸗ € 35 32.52 9 
Alsleben, Staͤdtl. am Salefl. 
Borch (Burg) St. a.ı Armder Elbe 35 59. 52 17 
Calb, Stadt m. ı Schloß am Salefl. 
Hallersleben, Staͤdtl, zwifchen Ohm 
und Biberfl. » ⸗ 35 6. 52 20 
Hall, große St, m. ı Schl. u. Afad, 
u. Salzwerken am Salefl. 35 46. 5ı 36 
Rofenburg, Schl. m. ı Flecken a. der 
Elbe und Sale 
Salza, St. a. Elbefl. m. Salzwerfen 
Stafford (Stasfure), Städtlein a. 
Bodefl. mit Salzwerken 
Sandau, Staͤdtl. an der Elbe 
Wwolmerſtadt, St. m. 1 Schl. a. Ohk 
und Elbefl. 293. 


Ange u. Befchaffenbeit der a. Öerter, 177 


Ange N. Breite 
293. Die Grafſchaft Barby ‚ 
darin 
Barby, Hſt. mitı Schloß unweit der 
Elbe und Sale . = ⸗ 35 38. 52° a’ 
Muͤhlingen, Schloß und: Amt j 


294. Das Sur Rai Ferden, a) 
barin 
Serden (Verden), Hſt. am Allerfluß 32 26. 53 2. 
"Rotenburg (Nieder⸗), feſt. Städtl. 
a. Rodau 1. Widaub. u. Wuͤmmefl. 32 28. 53 12. 


295. Das duͤrſtent Halberſtadt. 
darin 

BSalberſtadt, Hſt. am Fluß Holzemme 34 44. 52 23 
Aſchersleben (Oſchersleben),Staͤdtl. 

am Bodefluß. 
Aſchersleben/ St. a. Einefl. vormals 

H. u. Hanfeftadt 
Gattersleben, Dorfa, Selkefl. u, See 

Gattersleben 
Gropenſtadt (Rroppenfk:de), She 
nicht weit v. Bodefl. 
Gruͤningen (Bröningen) Stadt m, ı 

Schloß am Bodefl. = ⸗ 34 56. 52 1 
Hornburg / Staͤdtl. am Ilſefl. | ze 
Ofterwid, Städtl.a. Fl. Ilſe, m. 1Schl. 


296. Das Fuͤrſtent. Quedlinburg, 
Quedlinburg, St. m. ı fuͤrſtl. Fraͤu- 
leinſtift a. Bodefl. unt, Brandenb. 


Schußs 34 48. 51 53 
— Rege/ ſtein), Sl. m. 1 


Srafſch. a. Fl. Goldbeg M Chur⸗ 


178, Zweyter Theil, 
297. Das Bifthum Hildesheim, 


darin 
- Hänge N. Breite 
“ Bildesbeim,St. Sitz des Faͤrſt Biſch. 


am Fluß Inerſte ⸗ ⸗ 33028. 520 15 
Alfeld, St. a. Leinefl. durch die War⸗ 
ne getheilt 


Bochenen, St. m.ı Schl. a.d. Aeine 
- Daffetr Städtl.m. ı Grafſch. a, Sol 
lingerwalo, Spuling, Ilmefluß 
Slz, Städel. am Zeinefluß 
Gronau, Städtl.m.ı Schl.a. Leinefl. 
* Being, St. m. ı feſt. Schl. a. Fuſefl. 33 43. 52 2 
Sarſtaͤdt, Städtl. am Keine od. In⸗ 
nerfiefluß > =. =: ⸗ 33 22. 52 19 
Noch andere Staͤdte: Marienburg 
a.Fluß Safe, Popenberg a. Leinefl. 
- Steyerwald a. Fuſefl. Binderla, 
Hundsruck,/ Keinenburg, Kieben⸗ 
vurg / Ruthe, Schlades heim / Win⸗ 
zenbruck, Woldenberg, 2c. 


298. Das Herzogt. Lauenburg, 
darin j 

Zauenburg,Hfi. m. ı Schl. a. Elbfl. 33 52. 53 32 

Attelnburg / Fleck. od, Dorfa. d. Elbe 

Dalemburg, Städtl.. ⸗ ⸗ 34 10, 53 23 

Dam, Stadt ander Elbe 

Erdenburg, Schloß 

Molheim (Moͤllen) St.a. Fl. Stecke⸗ 

ni, und moͤlniſchen See, m den 

Grabmal des Eulenſpiegels 34 8. 53 44 
Neu⸗ 


“ 


* 
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— Laͤnge N. Breite 
Veuhaus / Fleck. Schloß u, Sig-der 
Fuͤrſten am Elbfluß 
Nieder⸗Wirtenberg, Fleck. a.d. Elbe 
Weningen, Staͤdtl. am Eibfl. 


299. Das Herzogt. Braunſchweig, 
FOR darin 
Braun fchweig, Hſt. gr.feſt, a. Ocerfl, 34° 3. 52025’ 
Bevern, Fleck. u. Schl. im Zansveris RR Pipe 
ſchen am Weſerfl. u. Bevernbach 
Blankenburg, Stadt u, Schl. a. Fluß 
Goldhege "0% 
Gandersheim, Stabi m,ı Schl, und 2 
Sräuleinabtey am Gandefluß 33.32: 51 85 
Goßlar, fr. R.St. groß, a. Fl Goſſe 34 3. 51154 
Helmſtadt, St.m. 1Ak. a. chonierfl..34 39. 52 19 
Beſſen, Dorf u, Schl. m. 1 ſchoͤnen — 
Garten, bey dem engen Paß ins 
Halberſtaͤdtiſche u 
Holʒmuͤnden, St. a. Weſer und Holz⸗ 
muͤndefluß 
Roͤnigslautern (lutter) St.m 1Abtey 
am LCutterbach und Barenberg 34 26. 52 25 - 
Scheppenſtaͤdt, Stadt am Elenwald 34 28, 52 13 
Schöningen, St.m. ı Schloß u. Gar: 
ten, Sig der verwidweten Herzogin 
Walkenried, Fleck. an der Forge,fonft 
ı Abtey 
Mernigerode, Staͤdtl m.ı Bergſchl. 
und Graffchaft a. Fl. Yoltheim - 
Molfenbütel, fefte St. m.ı Gymnaſ. J— 
a. Ockerfl. Sitz der Herzoge 34 12,52 9. 
— MM 2 Zel⸗ 
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Länge N. Breite 


—— Kemnis) St. m,ı Sl. 
am Fluß Ebemnig 
Mitweide, Stadt am Fluß Schoppa 
Schneeberg, St.a.Muldafl. auf 1 Berg 


Swickau, gr, St.m. 1Schl. a. Muldafl. 36° 1. 50°43 


ar WVogtland, 

darin 
Plauen, Hſt. m. ı Schl. a. Elfterfl. 35 30, 50 
Auma, Städtl. a. Bach Wiſenz oder 


„ Yumafluß 
"Sera, Stadta. — m.ı Scl, 
auf ıBeg : ‚ 35 32, 50 


LCobenſtein, Stäbtl. m. ı Schloß am 
Fluß Lemnitz 
Neuſtadt, Stadt am Fluß Orlam. ı 
Schloß, 2 Kirchen = 2'389, 50 
. Belfnig, St. m.ı Schl. a. Elfterfluß 35 31. 50 
Schleiz, Städtl.m,ı Schl.auf ı Berg 
am Bach Wiefentbal = 35 10, 50 
Tann, Städtl. am Bach Hama 
weida, St m, 1Schl. a. Elſter u. wei⸗ 
dafl. b. Mildenfurt, ſonſt ı Kloſt. 
wildenfels, Städtl,. m. ı Bergſchloß 
am Fluß Eronad) 


278. Die Marko. Eaufnih Caufig) 


Bauzen,Hft. ee a. — 
fluß, nach alter Art befeftiget 37 50, 51 
Eamenz, Stadt a. Schwarz⸗Elſterfl. 
Goͤrliz, Stadt a. Fl. Neiß, nach alter 
Art befeftigt ⸗ ⸗ 38 11. 51 


30 
50 


48 
25 


49 


12 


. Rau: 
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Laͤnge N. Breite. 
Bauben (Lauban) St, am Gueißfl. 
m, ı cathol, Nonnenflofteer 3825 zıt g’ 
Löbau (Liebe) St. a, Bach Lobbes De 
ta, u. ı Berge 
Zittau, große nach alfer Art fefte St. 
m. ı Gymnaſ. a. Neiß u. Mandafl. 
Küben, Hſt. der Unterlaufig, mit ı a 

Schloß am Spreefluß ° = 38 56. so 36 
Sorft, Städtl. a. Yleigfl,m. malt⸗u. 

‚neuen Schloß 
Buben, St. a. Sl:tZeiß unw. d. Oder 37 58. 51 54 
Finſterwald, Städtl,a.ı Bach, m. x 

Schl. zu Meißen gerechnet 
Doberluck, Staͤdtl. mit ı Klofter itz 
ı Schloß am Doberfluß 
Cuckau, Staͤdtl. a, Geilabach, nach 
einigen Hſt. in Niederlauſit; 
Spremberg, Staͤdtl. a, Spreefl. m. 
ı Schloß 
Cotbus, St,a.Spreefluß m. 3. Vorſt. 
im weichbild 
Peiz, feft. Städtl.a.der Spree,tin Mo⸗ 
raft, ı Meil v. Cotbus 
Pesgau, Städtl. ander Spree 
Sonnenwald, Städtl.a. Fluß Dober 
Sorau, Stadt unweit der Bober an * 
der Zleißm.ı Schloß u, 5 Kirchen 38 13. 51 42 


279. Thüringen, Landgraffihaft 
darin 


280. Ehurmannzifch 
Erfurt, Hſt. gr. a.Berafl.m.ı Aku,2 - 
Gaft.ı in d. St. a. d. St. Petersberg, 
ı aus d. St.aufd,S.Eyrigisberg 34 36. 51 6 


“ > 
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MR i * Laͤnge Breite 
Zeiligenſtadt, Hſt. im Bis od. Eichs⸗ 
feld, v. der Geislede durchfloſſen, 
‘a. Keinefl. m. ı churfuͤrſtl. Regie⸗ 
rung und Gymnafium ⸗ 33° 31’ 5ı°21 
Duderſtadt, St. a. der Hahle u. Sreme 
mit ı geiſtlichen Gericht ⸗ 33 42. 51 32 
Stadtworbes, Städtl.m. 1 Brancifeas 
nerkloſt. a. Wipperfldie hier entfpr. 33 55'jı 27 
Keferhauſen, Dorf beymürfpr. der Un⸗ 
ſtrut, an welcher da Dingelſiaͤdt 1 
Fleck. Silberhauſen, Helmsdorf, 
Selle amGebiet der fr.ReSt. Muͤl⸗ 
baofen, liegen | 
281. \ Eifenachergebier, . 
darin 
Eiſenach, St, a. Neſſe u. Hoͤrſelfl. Sitz 
der — ⸗ ⸗ 33 32.51. 9@ 
Berka, Städtl. am Werrafluß 
Erxeusenach, Stadt am werrafluß 
Gerflungen, Städtl. m. ı Sal, am 
Werrafluß 
Gotha, feſte ſchoͤne St. m. d. Schloß 
Fridenſtein, aufı Hügel, Sitz die: 
ſes Herzoges, am Keinefluß 34 68. 50 59 
Jena, St.a. Salafſem. 1 Af.im Thale 35 2.51 9 
Mark⸗Sula, Flecken amwerra u. Su⸗ 
lafluß mit 1 Schloß 
Salzungen, St. a. werrafl. m.ı Schl. 


282. Weimarergebiet, 
darin 
weimar, St.m. dem Schl. wilhelms⸗ 
burg/a. Ilmfl. Sitz dieſer Herzoge 34 45. 5 n: 2 
DUrZ 
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| ? Känge N. Breite 
Burgel, Städtlein a 5 
Dornburg, St.m.ı Schloß u. Salfl. 
auf ı Selfen E 
Kranichfeld,Städtl,m.2Cchl.a. Ilmfl. 34°29'. 50*56 
Orlamund, Städtl.m.ı Schl. u. Graf⸗ 
fchaft am Sal und Orlafluß 


283- Altenburgergebier, 
darin 
Altenburg, große Stadt m, ı Schloß 
auf ı Selfen am Fluß Pleiß 
Rosla, Städtl. a, Sl. Helm od, Ilm ns 
Salfeld, St. u, altes Schl. a. Salf. 34 44. 50 40 
Salze (Langenſalza) St.m.ı Schl. 
a. Fl. Unſtrut und Salsa 


284. Weißenfelfergebiet, 
darin 
weißenfels, St. a. Sa: Sitz diefer | 
Herzoge ⸗ ⸗ 35 39. 51 14 


Eckartsberg/ Staͤdtl. auf 1 Berg, m. 
1 zerfiörten Schloß 
Freiburg, Städtl, a. Fl. Unſtrut m. 
ı Schloß i 
Zeldrungen, Staͤdtl. m. ı Schl. un: 
weit der Unfteur ⸗ ⸗ 35 0. 51 24 


VNebra, Staͤdtl. an der Unfeut . 35 15. 51 20 
Querfurt, St.m. 1 Schl,am wolia od. 
weitefluß ⸗ ⸗ 35 28. 51 33 


Sangerbanfen, St. mit ı Schoß 
Weiſenſee, Städtl. a. folchem See, u, 
Helbebach, der in jenen fällt. 
Wendelſtein, Schl. aufı Berg a. der 
Unſtrut 285. 
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285. Merſeburgerherrſchaft 
darin 
Länge N. Breite 
Merſeburg, Stadt u. Sitz dleſer Her⸗ 
zoge von Saxen am Salfluß 35 ar. 5ı°26 
Bitterfeld, Städtl. am Muldafluß 
Lösen, Städtl.m. ı Schl. wo König 
SGuſtav u.ÖrafPappenbeim 1632 
in der Schlacht geblieben, 


286. Die Graffchaft Mangfeld, 
darin 

- Wansfeld, Hſt. m. ı zerſtoͤrten SA. 

am Wwipperfluß 35 13. 51 409 
Yrtern, Städtl. m.ıI Sqhloß/ Sit der 

Gr. an der Unſtrut 
Eisleben, (Alt-⸗) Stadt m. ı fürftl. 

Regierung unmeit berfüßen See 35 20, 51 38 


287. Die Sraffchaft, is Fuͤrſt. Schwarzburg 
darin 

Schwarsburg, Schl. auf ı Felfen v, 
der Schwarze umfloffen j 
Arnſtadt, Städtl. am Gerafl. 
Frankenhauſen, St. m. ı. Schloß ır. 

Salzwerken v. ı Arm d. MWipper 

durchfloffen 
Heringen, St.m. I Schl. a. Helmfl. 
Relbra,Staͤdtl.a. Helmfl.m. Sauerbr. 34 44 51 28 
Rudelſtadt, St. m. ı Schl, d. Salu, 

Scwarzafluß 2 0234.43, 50 44 
Sonverbaufen, St.a. — Be⸗ 

berfluß Ele a. »: 34 31, 51 23 

— 288. 
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‚288. Die Grafihaft Stolberg , 


datin 


Länge 8. Breite 


Stolberg, St. a. Blockoberg wopon 
unweit das Geburtsſchloß der Gra⸗ 


fen auf ı Berg ⸗ ⸗ 34 49. 


Queſtenberg, altes Schl. aufm Berg, 

ur. 1 Dorf zwiſchen Felſen, wo 1 

Quelle 1 Muͤhle treibet, u. bald v. 

der Erde wieder verſchlungen wird 
Muͤlhauſen, fr. R. St. a.d. Unſtrut 33 50. 
Nordbauſen, fr. R. St.a. Sl. Forge 34 33. 


289. Fuͤrſtentum Anhalt, 
darin 
Deſſau, 8. und Reſi ent a. Elbe u. 
Muldafluß⸗ 36 5, 
Ballenſtadt, Schl.u. H. b. Grafſchaft 
Bernburg, Stadtm,ı Schl. Sig der 
Fuͤrſt. am Wipper und Salafl. 35 34, 
Coswid, St. m, ı Schl. a. der Elbe 
Börben, St.m.ı Schl. am dittafl. 
Sig der Fürften , = ⸗ 36 
Plöztau , Schl u. Amt am Salfluß 
woͤrliz, Staͤdtl. Amt u.Schl.a.d. Elbe 
Zerbſt, Stem. ı Schl. a. d. Nute, ı 
Meil v, der Elbe, Sig der Fürfl: 35 55, 


290. Niederfachfen, 
in welchem 


291. Das Herioot. Bremen, 


Bremen, Hft. fonft Eu a "wefefi, 
doer ſie theilt, mat 1.hafen, feſt 31 46, 


5ı? 36. 


N 


si 15 
51 30 


51 58 


3057, 


4. 51 58 


52 $ 


53 109 


J \ 
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Laͤnge N. Breite 


— Fleck. ehdeſſen mit 1 


feſten Schloß am Oſtefl. ⸗ 32° 3. 


Buxtehude, fefte St. a. Ochief, un, 


der Elbe Be ⸗ 32 44. 


Hornburg, Flecken a. Sl. Aur (Luͤhe) 

Giterndorf, St. a. Fl. Medem u, El⸗ 
be in Hadeln 

Ottersberg, Fleck. m. ı Feſtung auf 
1 Inſel der Wümme 

Stade, feſte Stadt unweit der Elbe 


am Schwingefluß = ⸗ 32 22. 


Stotel, Flecken am Luͤnfluß 
Freiberg, Staͤdtl. unweit der Elbe 


292. Has Herzogt. Magdeburg, 
darin 
Magdeburg , Hft. fonft —* groß a. 


Elbefl. » e € 35 32. 


Alsleben, Staͤdtl. am Satefl, 


Borch (Burg) St. a,ı Arm der Elbe 35 59. 


Calb, Stadt m, ı Schloß am Salefl. 
Hallersleben, Staͤdtl, zwiſchen a 


und Biberfl. » ⸗ 35 6 


Hall, große St, m. ı Schl. u, Akad, 


u. Salzwerken am Salefl. 35 46. 


Rofenburg, Schl. m. ı Flecken a, der 
Elbe und Sale 

Salza, St. a. Elbefl. m. Salzwerfen 

Stafford (Stasfurt), Städtlein a. 
Bodefl. mit Salzwerfen 

Sandau, Städtl. an der Elbe 

Wolmerſtadt, St. m. 1 Schl. a, Ohk 

und Elbefl. 


53° 36° 


53 39 


53 43 


293. 
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ö Hänge N. Breite 
293. Die Grafichaft Barby, 
darin 
Barby, Hſt. mit 1 Schloß unweit der 
Elbe und Sale ., : = 35038, 52° a! 
Möhlingen, Schloß und: Amt = 


294. Das Fürftent Ferden, (Verden) 
barin 
erden (Verden), Hſt. am Allerfluß 32 26. 53 2 
Rotenburg (Nieder⸗), feft. Städtl, . 
a. Rodau u. Widaub. u. Wuͤmmefl. 32 28. 53 12 


295. Das Sürftent. Halberftade. 
arin 

Salberſtadt, Hſt. am Fluß HSolzemme 34 44. 52 2 
Afihersleben( Ofchersfeben),Städtl. 

am Bodefluß. 
Aſchersleben/ St. a. Einefl. vormals 

H. u. Hanſeſtadt 
Gattersleben, Dorf a. Selkefl. u. See 

Gattersleben 
Gropenſtadt (Kroppenſtedt), Staͤdtl. 

nicht weit v. Bodefl. J 
Gruͤningen (Groͤningen) Stadt m. 1x 

Schloß am Bodefl.⸗ ⸗ 34 56. 52 1 
Hornburg / Staͤdtl. am Fifef. RÊ 
Oſterwick, Staͤdtl a. Fl. Ilſe, m. 1Schl. 


296. Das Fürftent. Quedlinburg, 


Ouedlinburg, St. m. ı fürftl. Fräus ' - 
leinftift a. Bodefl. unt. Brandenb. 


Schutz ⸗ —— —— 34 48. 51 53 
Bheinftein (Begenfkein); El. | 


Srafſch. a. Sl. Goldheg W Chur⸗ 


" Bildesbeim,St. Sitz des Fuͤrſt Biſch. 


I 
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297. Das Bifthum Hildesheim, 


darin 


Caͤnge N. breite 


San Fluß Inerſte ⸗ ⸗ 33028. 520 15° 


Alfeld, St. a. Keinefl. durch die War⸗ 
ne getheilt 

Bochenen, St. m.ı Schl.a.d. Beine 

Daffet, Städtl. m. ı Grafſch. a, Sol⸗ 
lingerwalo, Se Ilmefluß 

Elz/ Staͤdtl. am Leinefluß 

Gronau, Städtl.m.ı Schl. a. Leinefl. 


* Peina, St. mr. ı fell. Schl. a. Fuſefl. 33 43- 52 


\ 


‘ 


Sarſtaͤdt, Städtl. am Seine od. In⸗ 
nerfiefluß = =. ⸗ 33 22. 52 
Noch andere Städte : abe 
a. Fluß Safe, Popenberg a. Leinefl. 
- Steyerwald a. Fuſefl. Binderla, 
Hundsruck, Keinenburg, Kieben: 
burg, Ruthe, Schladesbeim, Win: 
zenbruck, Woldenberg / 2c. 


298. Das Herzogt. Lauenburg, | 
darin 


Kauendurg,Hfi. m. ı Schl. a. Elbfl. 33 52. 53 
Attelnburg / Fleck. od, Dorfa. d. Elbe 


Dalemburg, Städtl.. ⸗ ⸗ 34 10. 53 


Dam / Stadt an der Elbe 

Erdenburg, Schloß 

Molheim (Moͤllen) St.a. Fl. Stecke⸗ 
nitz, und moͤlniſchen See, m. dem 
Grabmal des Kulenfpiegels 


ü — u. — — 


19 


23 


34 8. 53 44 
Gr: Neu⸗ 
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Hänge XL. Breite 
Yreubaus ı Fleck. Schloß ur Sitz der 
Fuͤrſten am Elbfluß 
Nieder⸗Wirtenberg, Fleck. a.d. Elbe 
Weningen, Staͤdtl. am selbfl. 


299. Das Herzogt. Braunſchweig, 
darin 
Brauuſchweig⸗ Hft. gr.feſt, a.Ockerfl. 34° 37; san 
Bevern, Fleck. u. Schl. im Sanoͤweri⸗ i 
ſchen am Weſerfl. u Bevernbach 
Blankenburg, Stadt u. Schl. a Fluß 
Goldhege 
Gandersheim, Stadt m. 1 Schl. und 
Sräuleinabtey am Gandefluß 33:32 51 35 
Boßlar, fr. %. St. groß, a. Fl Goſſe 34 3: 5154 
Helmſtadt, St.m. 1UE. a,” cbomerfl. 34 39. $2:29 
HZeſſen, Dorf u. Schl. m. 1 fihönen 
Garten, bey dem engen Pag ins 
Halberftädtifche 
Holz muͤnden, St. a. Weſer und Holz⸗ 
muͤndefluß 
Roͤnigslautern (lutter) St. m Abtey 
am Lutterbach und Barenberg 34 26. 52 25 - 
Scheppenſtaͤdt, Stadt am Elenwald 34 28. 52 13 
Schöningen, St.m. ı Schloß u. Gars 
ten, Sig der verwidwetenDerzogin 
Walkenried, Fleck. an der N 
ı Abtey 
Mernigerode, Städtl. m.ı Bergſchl. \ 
und Graffchaft a. FI. Holıbeim ’ BEER. 
Molfenbörel, fefte St. m.ı Gymnaſ. 
a. Ockerfl. Sigder Derzoge — 12,53 9. 
+ 2 


a Zu — Theil, 
Länge N. Breite 
—** —— St, m. 1 Schl. 

am Fluß Chemnitʒ 

Mitweide, Stadt am Fluß Schoppa 

Schneeberg, St. a. Muldafl. auf Berg 
Swickau/ gr.St. m. ASchl. a. Muldafl. 36° 1’, 500 43 


277. Veetland 


Plauen, Hſt. m. 1 Schl. — 35 30, 50 30 
Auma, Städtl. a. Bach Wiſenz oder 
Aumafluß 
Gera Stadt a. — m. ı Schl, 
aufı Berg > » 35:32, 50.50 
Cobenſtein, — m. 1 Schloß am 
Fluß Kemnig 
Neuſtadt, Stadt am Fluß Orlam. 1 
7 Schloß, 2 Kirchen : 35 7.5048 
Gelſnitʒ, St. m.ı Schl. a. Elfterfluß 35 31. 50 25 
Schleiz, Städtl.m.ı Schl.auf ı Berg 
am Bach wiefentbal = 35 10, 50 49 
Tann, Städtl. am Bach Hama PN 
weida, St m, 1Schl. a. Elſter u. weis 
dafl. b. Mildenfurt, fonft ı Kloft. 
wildenfels, Städtl,. m. ı Bergfhloß 
am Fluß Cronach 


278. Die Marke, Eaufnik CLaufig) 


Bauzen Hſt. u ä Spree 
Fluß, mach alter Art befefliget 37 50. 5ı 9 
Camenz, Stadt a. Schwarz⸗Elſterfl. 
Goͤrliz, Stadt a. Fl. Neiß, nach alter 
Art befeſtigt ⸗ ⸗ 38 11. 51 12 
CKau⸗ 
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Laͤnge N. Breite 
Bauben (Lauban) St, am Gueißfl. 
m, ı cathol. Nonnenklofter 38° 25", 31* g’ 
Löbau (Liebe) St. a. Bach Lobbe: * 
ta, u, 1 Berge —— 
Zittau, große nach alter Art feſte St. 
m. ı Gymnaſ. a. Neiß u. Mandafl. 
CLuͤben, Hſt. der Unterlauſitz, mit ı a 
: Schloß am Spreefuß ° = 38 56. sa 36 
Sorft, Städtl. a. Neißflem. zalt:u, 
neuen Schloß 
Buben, St. a. Fl.tZeiß unw. d. Oder 37 58. 51 54 
‚Sinfterwalo, Städtl,a.ı Bach, m, x 
Schl. zu Meißen gerechnet 
Doberluck, Städel, mit ı Klofter ‚is e 
ı Schloß am Doberfluß 
Cuckau, Stäbtl, a, Geilabach, nad) 
‚ einigen Hſt. in Niederlauſit; 
Spremberg, Skädtl, a, Spreefl. m. 
ı Schloß 
Corbus, St,a.Spreefluß m. 3. Vorſt. 
im Weichbild 
Peiz, feſt. Städtl.a.der Spree, im Mo: 
raft, ı Meil v. Cotbus 
Pesgau, Städtl. ander Spree j 
Sonnenwald, Städtl.a. Fluß Dober 
Sorau, Stadt unweit der Bober an * 
der Neiß m.ı Schloß u, 5 Kirchen 38 13. 51 42 


279. Thuͤringen Landgrafſchaft 
ri 


n 
280. Churmaynziſch 
Erfurt, Hſt. gr. a.Berafl.m.ı Yu. - 
Eaft.ı in d. St. a. d. St. Petersberg, 
maus d. St. auf d. S. Cyriacsberg 34 36. 51 6 
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Zeiligenſtadt, Hſt. im is: od, Eichs⸗ 
- feld, v. der Geislede durchfloffen , 
‘a. LKeinefl. m. ı churfürftl, Regie 


rung und Gymnafium ⸗330 31 


Duderſtadt, St. a. der Hahle u. Breme 
mit ı geiftlichen Gericht : 33 42: 
Stadtworbes, Stäbtl.m. 1 $rancifcas 


nerkloſt.a. Wipperfl.die hier entfpr, 33 55.' 


Keferhauſen, Dorf beymUrſpr. derUn⸗ 
ſtrut, an welcher da Dingelſiaͤdt ı 
Fleck. Silberhaufen, Helmsdorf , 
Selle amGebiet der fr. ReSt. Muͤl⸗ 
baofen, liegen | 
291. \ Eifenachergebiet, . 
darin 
Eiſenach, St, a. Neſſe u. Hoͤrſelfl. Sitz 
der Herzoge. ⸗ ⸗ 33 32, 
Berka, —2— am Werrafluß 
Erxeuzenach, Stadt am werrafluß 
Gerſtungen, Staͤdtl. m. ı Sch: am 
Merrafluß 
Gotha, feſte ſchoͤne St. Er Schloß 
Fridenſtein, auf ı Hügel, Sig die⸗ 
ſes Herzoges, am Keinefluß 34 © 


Jena, St.a.Salafl.m.ı Af.im Thale 35 2. 


Mark⸗Sula, Flecken am Werra u. Su⸗ 
lafluß mit ı Schloß 
Salzungen, St.a.Werrafl, m.r Sl, 


282. MWeimarergebiet, 
darin 
Weimar, St.m. dem Schl. wilbelms: 


burg/ a. Ilmfl. Sig dieſer Herzoge 34 45. 


Laͤnge . Breite 


sı'2ı 
51 32 


sı 37 


5r a 


sa 59 


51.9 


sr 2 


Bur⸗ 
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Laͤnge N. Breite 
Burgel, Staͤdtlein —F 
Dornburg, St. m. 1 Schloß a.Salfi. 
auf ı Felſen “ 
Rranichfeld,Städtl.m.2Cchl.a. Ilmfl. 34°29'. 50 56 
Oramund,Städtl, m.1ıSchl. u. Graf⸗ 
ſchaft am Sal und Orlafluß 


283. Altenburgergebiet, 
darin 
Altenburg, große Stadt m. ı Schloß 
auf ı Selfen am Flag Pleiß 
Rosla, Staͤdtl. a, Sl. Helm od, Ilm — 
Salfeld, St. u. altes Schl. a. Salfl. 34 44. 50 40 
Salza (Langenſalza) St. m. 1 Schl. 
a. Fl. Unſtrut und Salza 


284- Weißenfelfergebiet, 
darin 
Weißenfels, St. a, — Sitz dieſer 
Herzoge ⸗ 35 39. 51 14 


Eckartsberg, Staͤdtl. auf 1 Berg, m. 
1 zerfiörten Schloß 
Sreiburg, Städtl, a. 51. Unfkeut m. 
ı Schloß 
Heldrungen, Staͤdtl. m. ı Schl. un: 
weit der Unſtrut⸗ ⸗ 35 0. 51 24 


Nebra, Staͤdtl. an der Unſtrut 35 15. 5ı 20 
Querfurt, St.m. 1 Schl,am wolta od. 
weitefluß ⸗ ⸗ 35 28. 51 33 


Sangerhauſen, St. mit ı Shlof 
Weiſenſee, Städtl. a, folchem See, u, 
Helbebach, der in jenen fällt. 
Wendelſtein, Schl. aufı Berga.der 
Unſtrut 285. 
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285. Merfeburgerherrfchaft, 
darin 
Fänge N. Breite 
— Stadtn, Sitz Diefer Der: 
zoge von Saren am Salfluß 35° ar. 5ı°26 
Bitterfeld, Städtl. am Muldafluß 
Lösen, Etädtl.m. ı Schl. wo König 
Guſtav u.ÖrafPappenhbeim 1632 
in der Schlacht geblieben. 


286. Die Graffchaft Mansfeld, , 
darin 

Mansfeld, Hſt. m. ı zerſtoͤrten Schl. 

am wipperfluß ⸗ 35 13. 51 40 
Artern, Städtl. m.ı Saͤloß Sit der 

Gr. an der Unſtrut 
Eisleben, (Alt) Stadt m. ı fürftl, 

Regierung unmeit berfüßen See 35 20, 5ı 38 


287. Die Sraffchaft, is Fürft. Schwarzburg 
darin 
Schwarsburg, Schl. auf ı Felfen v, 
der Schwarze umfloffen i 
Arnſtadt, Städtl. am Gerafl. 
Frankenhauſen, St. m. ı. Schloß u. 
Salzwerken v. ı Arm d. Mipper 
durchfloffen 
Heringen, St«m. 1Schl. a. Helmfl. 
Relbra, Staͤdtl.a. Helmfl.m. Sauerbr. 34 44 51 28 
Rudelſtadt, St. m. ı Schl. d. Sal u. 
Schwarzafluß . 50 44 
Sonderhauſen, St.a. wipper u. Be-⸗ 
berfluß = .. 3 234 31, 51 23 
! ke 288. 
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288. Srafſvaft Stolberg , 


darin 


Ränge u, Breite 


Stolberg, St. a. Be wovon 
unmeitdagGeburtsfihloß der Gra⸗ 


fen auf 1 Berg ⸗ ⸗ 34"49. 51° 36 


Quseftenberg, altes Schl. aufm Berg, 

ur, 1 Dorf zwiſchen Felfen, wo ı 

Duelle ı Mühle treibet, u. bald v. 

der Erde swieder verfihlungen wird 
Muůͤlhauſen, fr. R. St. a, d. Unſtrut 33 50, 
Nordbauſen, fr. R. St. a. Fl. Sorge 34 33. 


289. Fuͤrſtentum Anhalt, 


Deſſau, H. und Reſi Ben, a. „Eisen, 
Muldafluß⸗ 36 
Ballenſtadt, Schl.u. H. b. Sraffhaft 
Bernburg, Stadtm,ı Schl, Sig der 
Fuͤrſt. am Wipper und Salafl,. 35 34, 
Coswid, St. m, ı Schl. a. der Elbe 
RKoͤthen, St.m.ı Schl. am Sirrafl, 
Sig der Fürften | = 36 
Plöztau , Schl u. Amt am Saifiuß 
Wörliz,Städtl,Amtu.Schl.a.d. Elbe 
Zerbſt, Stem. 1 Schl. a. d. Nute, ı 


Meil v, der Elbe, Sig der Fürf: 35 55, 
290. Niederfachfen, 
in welchem 


291. Das Herzogt. Bremen, 
7 darin 


Bremen, Hft. fonft Erzb, a. wereifl, 
„ber fie eheilt, nt 1Hafen, fe 31 46, 


5 15 
51 30 


5. 51 58 


51 57, 


4. 51 58 


52 5 


53 10 
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Känge N. Breite 
293. Die Grafſchaft Barby, 
darin 
Barby, Hſt. mit 1 Schloß unweit der 
Elbennd Sale . = =. 35°38, 52° a 
Möblingen, Schloß und: Amt j 


294. Das Büren erden, Bann 
barin 
Serden (Verden), Hfl. am Allerfluß 32 26. 53 2 
Rotenburg (Nieder⸗), feft. Städtl. 
a. Rodauu. Widaub. u. Wuͤmmefl. 32 28. 53 12 


295. Das Bürftent, Halberſtadt. 
darin 

Halberſtadt, Hſt. am Fluß Holzemme 34 44. 52 2 
Aſchersleben (Oſchersleben)/ Staͤdtl. 

am Bodefluß. 
Aſchersleben/ St. a. Kinefl. vormals 

H. u. Hanfeftadt 
Gattersleben, Dorf a. Selkefl. u. See 

Gattersleben 
Gropenſtadt (Kroppenſtedt), Schott, 

nicht weit v. Bodefl. 
Gruͤningen (Gröningen) Stadt m. 1 

Schloß am Bodefl. = ⸗ 3456,52 1 
Hornburg / Staͤdtl. am Ilſefl. RL 
Oſterwick, Staͤdtl a. Fl. Ilſe,m. 1Schl. 


296. Das Fuͤrſtent. Quedlinburg, 
Quedlinburg, St. m. ı fuͤrſtl. Fraͤu⸗ 
lein ſtift a. Bodefl. unt. Btandenb. 


Schutz = ..34 43. 51 53 
Rheinftein (Begenftein) ‚Shl.mı 


Srafſch. a. Fl. Goldbeg M | Chur⸗ 


ı 


* Peina, St. m. ı feſt. Schl. a. Fuſefl. 33 43- | 


178, Zweyter Theil, 


297. Das Bilthum Hildesheim, 
darin 


Alfeld, St. a. Leinefl. durch die War⸗ 
ne getheilt 
Bochenen, St. m.ı Schl.a.d. Leine 
Daſſel, Städtl.m. ı Öraffih. a, Sol⸗ 
lingerwalo, Spuling) Ilmefluß 
ls, Staͤdtl. am Leinefluß 
Gronau, Staͤdtl. m. 1Schl. a. Leinefl. 


Sarſtaͤdt, Städtl. am Keine od. In⸗ 


nerfiefluß » =. : ⸗ 33 22. 


Noch andere Städte ; Marienburg 


\ 


L 


a. Fluß Safe, Popenberg a. Reinifl. 
- Steyerwald a. Fuſefl. Sinderla ı 
Hundsruck, Keinenburg, Lieben: 
burg / Ruthe, Schladesbeim Min: 
zenbruck, Woldenberg, 2c. 


298. Das Herzogt. Lauenburg, 
darin 


Kaͤnge N. Breite 
Zildesheim, St. Sitz des Fuͤrſt Biſch. 


am Fluß Inerſte ⸗ Zara. 520 15 


2 19 


auenburg/ Hſt. m. ı Schl. a. Elbfl. 33 52. 53 32 


Attelnburg / Fleck. od. Dorf a. d.Elbe 


Dalemburg, Städtl. ⸗ ⸗ 34 10, 53,23 


Dam, Stadt ander Elbe 

Erdenburg, Schloß 

Molheim (Moͤllen) St.a. Fl. Stecke⸗ 
nis, und moͤlniſchen See, m. dem 


Grabmaldes Kulenfpiegele 348 53 44 


GE 


— — nn 
— — — 


* 


Aage u. Befchaffenbeit der vornehm. Öerter. 179 
—* Laͤnge VM. Breite 
Neuhaus / Fleck. Schloß u; Sig.der 
Fürften am Elbfluß 
Nieder⸗Wirtenberg, Fleck. a. d. Elbe 
Weningen, Staͤdtl. am Eibfl. 


299. Das Herzogt. Braunſchweig, 
— darin 
BSraun ſchweig, Hſt. gr.feſt, a. Ockerfl. 340 3; Gars’ 
Bevern, Fleck. u. Schl. im Zansveris - u. 
ſchen am Weſerfl. u Bevernbach 
Blankenburg, Stadt u. Schl. a. Fluß 
Goldhege W Ba 
Gandersheim, Stadt m,ı Sch, und Ä 
Sräuleinabtey am Gandefluß 33.32 51 3 
Boßlar, fr. R. St. groß, a.Fl Goſſe 34 3: 5ri94 
Helmſtadt, St.m. 1Ak. a.*chomerfl. 34 39. $2:29 
Beſſen, Dorf u, Schl. m. 1 ſchoͤnen Re 
Garten, bey dem engen Pas ing 
Halberftädtifche 
Holʒmuͤnden, St. a. Weſer und Holz: 
muͤndefluß 
Roͤnigslautern (lutter) St.m 1Abtey 
m Lutterbach und Barenberg 34 26. 52 2$- 
Scheppenſtaͤdt, Stadt am Elenwald 34 28. 52 13 
Schoͤningen, St.m. ı Schloß u. Gar⸗ 
ten, Sitz der verwidweten Herzogin 
Walkenried, Fleck. an der Zorge, ſonſt 
ı Abtey 
Mernigerode, Staͤdtl m.ı Bergſchl. 
und Grafſchaft a. Fl. Holtheim ee 
Molfenbütel, fefte St. m.ı Gymnaſ. er 
a. Ockerfl. Sigder Derjoge ° 34 12, 53 9. 
er. ? M 2 del; 


90 Zweyter Theil, 

Ränge N. Breite 

Zellerfeld, — a, Urſprung der 
Geſe mit Silberbergiwverfen, 


300. Das Ehurfürftene. Hanover, 
u darin 
Hanover,Hfi.fefi,gr.Refidenz,a,Keinefl. 33° 8. 6 
Alefeld, Stadt an der Leine 33 23.52 4 
Bodenwerder, Stadt am Weſerfl. 
Ealemberg, Schloß am Keinefl. 
Eoppenbrud,St.unmweit dem Diefter: 
, wald 
Daſſel, Stadt am Ilmenfluß x 
Eimbeck, fefte Stadt am Flmenfluß 33 24. SI. 48 
Eldagſen, , Städtl, a. Dieftermwald 
EÆlzen, koͤnigl. Hof a. Keine u. Salefl, 33 14. 52 ı$ 
Erichsburg, Schloß am Ilmenfl. > 
Böttingen, feft.St.m.ı Ak. a. d. Ceine 33 23. 5I 29 
Gronde, Stadt am Weſerfl. 
Grone , Stadt am Keinefl. i 
Hameln, große fefte St. am weferfl, 32 42. 52 5 
Aolsmünde, Stadt ander Wefer 
Railenburg, feftes Schl. a. Rhumefl. 
Münden, Stadt m. ı Schloß a. der 
Werre und Suldefl, woraus die | 
Weſer entſtehet ⸗ ee 32 8.5223 
Neuſtadt, St.u. feſtes Schl.a.Keinefl. 32 55. 52 35 
Nordheim, St. a.Ceine u.Rhumefl. 33 23. zu 41 
Oldendorf, Stadt am Hilſerwald 
Pattenſen, Stadt unweit der Leine 
Sarſtede, Stadt am Fluß Inſter 
Scharpfels/ Feſtung auf ı hohen Felſ. 
Sefen, Stadt am Harzgebirg 


| 


Uslar, 


Sage u. Befchaffenbeit der vornehm. Oerter. 181 


. Känge N. Breite 
Uslar, Stadt am Sollingerwald 
Wildenmann, St, a. Fl. Innerſte, m, 
Silberberkwerken 
Wunsdorf, St. zwifchen den Fluͤſſen 
Statau und Rafferau ⸗ 32049. 520 29 


301. Das Stefan. Grubenbagen, 
darin 
Grubenhagen, Schl. unw. der Leine 

a. Markfl. m. Silber Kupfer: und 

Hersgruben 
Andrensberg, Bergftädtl.a. Bars : 34 9. 5t 43 
Clausthal, Bergft. a. Urſp. d. Inerſte 

mit Silberbergwerken 
Dingelftädt, Fleck. a. der Unfteut, das - 

von oben in Tphringen Meldung 

gefchehen, wie auch v. Duderſtadt, 

Heiligenſtadt, und andern 4 
Elbingerode, Bergſtaͤdtl. am Harz 34 33. 51 31 
Gibelhauſen, Flecken am Rumfl, 33 4%. 51 36 
Herzberg, Schl, fonft der Fuͤrſt. Sig 
Lindau, Städtl,am Rhumefl. 
Oſterode/ huͤbſ. St. des Statthalt. Sitz 33-53, 51 42 


302. Das Derzogt. Lüneburg, 
darin 

Luͤneburg / H. u. Hſt groß u. feſt, m - - 

Schl. auf ı Berge, aus dem Kalch 

gegraben wird; m. 1Bruͤcke uͤber 

dem Fluß Ilmenau, der darunter 

ſchiffbar wird; mit ı Salzquelle, 

unmeit der &öneburgerbeide 33. 38. 53.25 
Bardewick, offene Stadt ohneMauren 

0. 51. Ilmenau zZ Ebs⸗ 


182 . Zuweyter Theil, 
Caͤnge N. Breit 
febsdorf, herzogl. Schloß mit r raͤu⸗ se 
leinſtift 
Fallersleben, Stadt unweit d. Allerfl. 
Gifhorn, Stadt m. ı feften Schloß a. i 
Iſe und Allefluß. + 2: 034° 11°, 520 38" 
Harburg , Stadt m, ı feften Schloß 
und Hafen Lo; am Elbefl. 32 59, 53 36 
Rneſebeck, Städtl, am Iſefluß 
Niemerſen, Städtl. am Ocherfluß 
Pleckede, Schloß an der Elbe 
Berbeim, Stadt am Aller u, Bömfl. 
Ulzen, St. a. Ilmenau u, Wiperfluß 33 56. 53 5 
Walsrade, Stadt am Fluß Boͤme 
Winſen, Feftung am Lobefl, wo er m. 
dem Ouwefluß in die Elbe fällt 
Seht, fefte Stadt, Sig der Herjoge, 
am Aller und Fuſefluß⸗ 33 32. 52 44 


Die — Danneberg, 
darin 
— Stadtm. ı ShloR, fonft 
“der Grafen Sig am Fluß Jeze 34 27. 53 10 

Berge, Städtl, am Bördermald 
Bizader, St. a. Jeze und Elbefluß 34 27, 53 16 
Schnackenburg, Stadt an der Elbe 
Trier, Städtl. am Elbefluß 


304 Das Herzogt. Mecklenburg , 
darin 
Wismar, Hſt. feſt m. 1. Schl. u. Haf. 
a. baltiſchen Meerbuſen, unweit d. 
Inſ. Boel m. d. Feſtung walfiſch 3z5 2. 53 58 
Boizenburg / St. i,1Schl. a, Elbefl. 
——— Bu⸗ 


’ N — 
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Hänge IT. Breite 
Buzov, Stadt 
Erivis, Stadt am Plaufluf = 35° 9°. 53° g0' 
Domiz, Feftung, an der Selbe 34 41. 53 15 
Seldberg, Stadt an ı See 
Grabav, St.m.ı Schl.a. Eldefluß 34 54. 53 24 
Guſtrov, St.m.ı feſt. Schl. herz. Sitz 35 34. 53 53 ° 
Pubiz, St, a. Elde u. Plaufluß 35 21. 53 29 
Malchov, , Stadt am See Calpin 
Mirov, Stadt am See Wirov 
Pardyin, Stadt am Eldefluß 
Plate, St. am Fluß Stoer od. Stör 
Plawe, Staͤdtl. m. ı Schl. am See 


Plawe ⸗ ⸗ 35 37. 53 29 
Ratzeburg, St. fonf I Biſch. a. See 
Rageburg # = 34 6,53 50 


Ribniz/ fefteSt.a. Saltifihen Meerbuſ. 
Roſtock, große feſte Stadtm. 1Ak. a. 
Warnefl. u. dem Meerbuſen, den 
dieſer Fluß macht = ⸗ 35.40. 54 10 
Schwane, Städtl. am Warnefluß 
Stargard, Stadt am Stargarderfee a 46. 53 30 
Sternberg, St. am Sternbergerfee 
Warnemände, Feftung an der Min: 
dung des Warnefluf. 


305 Holſtein, 
worin 
306. Stormar, 
darin 


Itzecho, Stadt m.ı Fraͤuleinabtey a. a 
Stoeafuß = = ⸗ 32 29. 54 14 
Altenan , oder Altona, Stabtander 
Elbe unweit Aamburg M4 Srame 


\ 


184 Zweyter Theil, 


Länge X7.Breite 


Bramſtaͤdt, Stadt am Bach Smoel, 

mit ı Grafſchaft = -02336 
Bredenberg, feſtes Schloß a.Stoerfl, 
Erempe, Stadt am Erempefluß 
$Elmesborn, Stadt ⸗ ⸗ 32 37. 
Gluͤckſtadt, Hft. am Elb u. Rhinfl. 

mit ı fönigl. Schloß = ⸗ 32 16. 
Hamburg / ſehr große, feſte fr. R. und 

Handelſt. am Elbefluß ⸗ EEE N 


37. Die Graffchaft Pineberg, 
darin 
Pineberg, St. m. ı Schl. a Peinebach 32. 53. 
Reinbeck, Stadt unweit Hamburg 
Wanderbeck, Flecken bey Hamburg 33 10. 
Wedel, Flecken an der Elbe 
wilſter / St. a. wilfterfl, unw. d. Elbe 


308. Ditmarſen, 
darin 

Brunsbittel, St. a.der Elbe Mind, 31 59. 
Seide, St. unweit dem Meer 
“ Bunden, St. a. des Eiderfl. Mind. 32 9, 
Meldorf, Stadt a, Meer u. Miclefl. 
Weſtlingsborg, St. an der Elbe Muͤn. 
Die Inſel Puſe Bee 

309. Wannen, 

u darin 
Arnsborg, od. Arnbeck, Fleck.m. 1Kloſt. 
Eutin, Stadt m. 1Schl.Sitz des Biſch. 

v. Luͤbeck, an 1 See 
Luͤbeck, gr. feſte fr. R. St.a des Tra⸗ 
wefl. Muͤnd. ı Meerbuſen u, Haf. 


“ 


. 540 3 


53 56 
54 6 


53 42° 
53 52 


53 44 


54 10 


54 36. 


Sagen, Befhafenbgit der vornehm. Berker. 185 
Ränge ET, Breite 


m. ber Feffung Trawemuͤnde 342° 2.53 58 


Neuhaus u. Niebus fonfifTeudorp,&t. _ 
Neuſtadt, St. a. balthifchen Meer 34 15. 
Oldenborg / St. a. See unweit d. Meer 34 5. 
Oldesloe, Stadt a. Trawefluß 

Ploen, Stadt in ı See, aus dem der 

Schwentefluß gehet, m, 1 — 

ı Fuͤrſtenſitz > = 20. 
Ranzau, fihön. Sl. SigdieferGraf. 
Reinfeld, Stadt am Trawefluß 
Segeberg, m. ı feften Schloß auf ı 

hohen Berge am Trawerluf 33 31. 
Tritov, Stadt am Bill Auf 33 35. 
ı Die Infel Sermern, m.der Hft. Borg, _ 


’ 


54 14 
54.20 


54 15° 


544 
53 47 


gegen dem heiligen Hafen über 34 20, 54 32 


310. —— polen , 
darin 
Bornholm, a.1See,unmeitd. Schl. 
Eiderſtaͤdt 
Biel, feſte St. m. ı Schl. at. u. Haf. 


den d. Feſt. Chriſtianpreis bechuͤtzt 33 22. 54 28 
Keumönfter, sr am ider oder 
Schwalefluß ⸗ 33 n53 8 


Rensbarg, St.m. ı Schl. a. Ederſl. 
311. Das Herzogt. Schleswig, 


darin 
Schleswig, H. u. Dfi.a. des Schley⸗ 
baches Muͤnd. m. ı Haf. unweit 
dem feſt. Schl. Gotiorf a. demſel⸗ 


ben Meerbufen, der Herzoge Sitz 32 51. 54 44 


Ecdelnfoͤrde/ Stadt m. ı Haf. unweit 
M5— 


den 


186 Zweyter Theil, j 
Länge 7, Breite 
den Schloß Eckernborg = j3° 13. 5440 
Slensburg, St. m. ı Hafen u. Schloß, j 
der Fuͤrſten Sig ⸗ 32 42. 54 59 
Friedrichs ſtadt, St.a. Tren u Kiderfl. 32 19. 54 40 
Zadersleben, Stadt m. 1. Schl.a. ı 
balth. Meerbuſen 
Zufum, Stadt m. ı Schloß u. Hafen 32 24. 54 44 
Swabitidt, Stadt am Hiderfluß | 
Thoningen, feſte Handelft. a, des Ki. 
derfl. Mündung s ⸗ 32 6.54 38 
Tondern, St. m, ı feften Caſt. a. Sl. . 
” Wwidau =: = ⸗ ⸗ 3159.55 2 
Inſeln: Alſen, worauf Nordburg u. 
Sonderburg, 2 2 Schlöff.der Fuͤrſt. 
Sitzez kleinere Inſeln: Fora, Silt, 
Roeni u. Aroe m.d. Schl. Koͤping. 


312. Unterdeurfchland , 


in welchem 


313.1 Das Ersbifthum Chur⸗Maynʒ, 
arin 


Maynʒ, huͤbſche, alte, große, feſte Et. 
m. 1 Mad; u. dem Schl. Martins⸗ 
burg am Mayn u. Rbeinfluß 31 0. 50 4 
Amelburg, od. Amöneburg, Städtl. , 
mit ı Schloß am Ohmfluß 
Amerbach,Städtl.im Ottenwald, a, - 
ne Mundfluß⸗ 3 
Aſchaffenburg, Stadt m. ı churfuͤrſtl. 
Schloß am Maynfluß ⸗ 31 48. 50 33 
Bensbeim, Staͤdtl. a. der Bergſtraße 
Dingen, St. a. Rhein u. Nahefl. m.r 


2 


8. 49 43 


Schl. 


! 
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CLaͤnge X7. Breite 

Scıl.aufım Hügel, unweit d. Miu: 

ſethurm ⸗ ⸗ 30° 4. ‚50%... 5' 
Biſchofsheim, Stapt am Tauberfl. 32 28. 49 44 
Buchen, Staͤdtl. im Ottenwald 
Diepburg, Staͤdtl. mit ı Schloß am ' 

- Bach Gernsprens u. Ottenwald 31.36. 49 4 
Duderfindt,St. im Eichs feld; ſieh Thuͤring. 
Elefeld, H. u, einzige St. im Rbiage⸗ 

am Rheinfluß 

Frizlar, St. a Ederfl. in Zeſſen 32 32. 51 10 
Geresheim, Stadt u. Schl. a. Rhein 
Heiligenſtadt, Hſt. im Eichsfeld; ſieh 

Thuͤring. 

Heppenheim/ Stoͤdtl. mit dem Schl. | 

Starkenberg an der Bergſtraße 31 29. 49 37 
Hirſchhorn, Städtl. m. ı Schloß ant 

Kederfluß . 

Boͤchſt, St. m.ı Schl. a. Mayn und 

Niddafl. unw. d. Städtl. Hofheim 32. 19. 50 4 
Rlingenberg, Fleck. m. ı —— am 

mMaynftuß 32 3. 49 55 
—— Ste. m.1 aaſten o chloß 

auf r Berg und ı Grafſchaft 31.14. 50 13 
Zesutbeim, Städtl.m.ı&chl.a. Jagſtfl. * 
Cobñſtein, Staͤdtl. a. Khein u. Lohn⸗ 

fluß, mir Schloß und Bädern 
Corſch, Klofiera. 1 See, oder auf 1 

Inſel im Fluß welbnig; bey der 

Bergſtraße 
Milteburg, St. m.ı Sl. a. Maynfl. 32 10. 49 5ı 
Morlebech, Fleck. bey d. Bergſtraße 
Mesbach, Stadt unweit d. Neckerfl. 

— Naum⸗ 


188 _ Zyweytes Theil, | 
a Ange V. Breite 


Naumburg / St. in Heſſen uni. Frizlar 
Neuſtadt, St. nicht weit v.Schwalbe 
fluß in Heſſen 
Procelven, St. am Maynfluß. 
Selingenfladt, Stadt am Maynfluß 
Steinheim, Städtl. am Maynfluß 
‚ Crechtingsbaufen, Fleck. a. Rheinfl. 
Trefurt, Stadt am WDerrefluf: 
Thuren,Städtl.in Franken, a. Enterfl. 
Um, Staͤdtl. m. ı Schl. a. Glanfluß 
Urb, St.m. Salʒgrub. a. Speſſarwald 32° 13. zorır 
Urfel, Städtl. a. ı Bad.“ e 


314. Das Exzbiſthum Chur: ‚Trier 
darin 
Trier, Hſt. groß, Älter als Rom, mr’ 
Akad. am Mojſelfluß⸗ ⸗ 29 26. 49 50 
Alten, Städtl. an der Moſel = 30-13. 50 19 
Arenberg, Schl.u. H. der Graffchaft, 


am Fluß er in der Eifel : 
Beilſtein, Städtl.m.ıSchl.a. Mofelfl.29 55. 50 2 
Billih (Waſſer⸗) Stadt m.ı Schl.a. rs 


Mofelfuß =. > ⸗ 29 40. 50 6 
Bliescaſſel, Staͤdtl. am Fluß Blies 
Boppart, Stadt am Rheinfluß 30 31. 50 14 
Brempt, Staͤdtl. am Moſelfluß — 
Eell. (Zeit), Staͤdtl. ander Moſel 30 1.50 9 
Coblenn, große St. a. Rhein u. Mo⸗ 
ſelfl. m, ı ſtein. Brücke, gegen über 
a. Rhein das fefte Schl. Ehren⸗ 
breitſtein, fonft Hermanſtein auf 
1 bo. Berg, an deffen Fuß ı ſchoͤn 
churfuͤrſtl. Palaſt = ⸗ 30 24. 50 22 
2 Coch⸗ 


Lage u. —— — der — Oerter. 189 


Laͤnge X, Breite 
Cochbeim, St. m. 1 Schl. a.d. Moſel 30° 0’, se g' 


Lovern , Flecken an der Mfofel 
Eunz, Dorfm.ı flein. Brüde überm 
Sarafluß 
en Dorf, Geburtsort ı Cardinals 
u. Biſch. zu Brixen, der hier fuͤr 
24. Arme u. 6. Prieſter 1Stiftung 
gemacht. 
Elz, Staͤdtl. am Fluß Elz, welcher 
unweit in die Moſel faͤllt 
Engers, Staͤdtl. a. Rhein, in den uns 
weit der Seinfluß tritt 
Eſch, (ſonſtKaiſers⸗)Staͤdtl. a. 1j Bach 29 59. 
Sreudenberg , Stadt an 1 Bach, un⸗ 
weit dem Sarafluß _ 
Grimberg, Schl. aufın Berg, unweit 
dem Flecken Iſenburg € 29 53. 
Aunolftein, Slecken » 
Raufmans Sarbrud, St. a. Sarfl. 29 52. 
Kuͤlburg, Stadtam Külfluf 
Cimburg, Stadt am Lohnfluß 29 54. 
"Mayen, Stadt u. Schl. a. Nettefluß 30 ‚6 
Montabour, Stadt unweit dem Ein: 
fluß des Seinflug in Rhein 30 37. 
Montresi, Stadt am Elzfluß 29 57. 
Kreumagen,Sled.m. 1Schl. a. Moſelfl. 
Oberweſel, Stadt am Rhein, m. dem 
Schloß Schoͤnburg > =: 30 33. 


« Pfalz, Städtl. a.Mofelfl. unw. Trier. 29 22. 


: Prüm, Abtey a. — u. Atenner⸗ 
wald 29 1 8. 


Welmenach, St. — Ri Sl, 


50 


22 
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Känge X x Breite 


S. Wendel, Stadt am Bliesfluß 30° 9; 49° 
mirlich, Stadt am Seſerfluß 


315 Das Erzbifthum Chur-Koͤln, 
darin 
Roͤln alte, große fr. R. u. Handelſt. 
2? Rhein m. 1 Afad. gegenüber d. 
Feſtung Duiz > s. : 30.0. 50 
Andernach, St. m. 1 Schl. a. Rhein, 
geg.d. SchlHammerſtein m. 1 Fleck. 30 17. 50 
Arweiler, Flecken am Arfluß 
Bonn; feſte St.a. Rhein/d. churf. Sitz 30 5. 50 
Bruͤel, St.m. ı churfürftl. Luſtſchloß 29. 57. 50 
Hulkerad, Fleck. m. 1 Caftı a. Fl. Erft 
RKempen, St.m. d. Schl. Oedt,a. Nerſefl. 29 16. 51 
Kerpen, Flecken 
Kaiſerswert, St. m. ı Schl.a. Rhein 29 47. 51 
Bönigswinter, Flecken am Abein 
Lechenich, Staͤdti.m. 1 Schl. a.Exffl. 


Cinz, Staͤdtl. am Rheinfluß 20 10, 50 


Lin, Städtl.m.ı Schl. unw. d. Rhein 29 34. 51 
Lumerſum, Fleck. a. Fl. Erpe (Erf) 

Kleus, Stadt am Erftfluß ⸗ 29 49. 51 
Ordingen, Staͤdtl. am Rhein 29 31. 51 


Rheinberg, feſte Stadt am Rhein 29 16. 51 


Unkel, Staͤdtl. am Rheinfluß 
Sons, Staͤdtl. a. Rhein ⸗ 29 50. 51 
Zulpich, Flecken am Erpefluß. 


316. - Das Herzogehum Cleve, 


darin 
Cleve, Hſt. m. ı Schloß nicht weit v. 
Rhein. a m 5 28 57.51 


N 


36 


51 
Bu⸗ 


Ange u, Befchaffenbeit der vornehm, Öerter, 191 
Könge N. Breite 

Burik, Staͤdtl. am Rbeinfluß 
Calcar, feſte Stadt an 1 Bach⸗ un, 

d. Rhein . : E 29° 6. 51° 47" 
Dinslaken, Staͤdtl. am mannebach —— 

nicht weit vom Rhein 
Duisburg, große fefte St. zwifch.Rur 

u. Anger, 3 Stunde v. Rheinfl. 29 39, 51 29 
Emerich, große Stadt am Rbein ' 29 6, 5ı 52 
Genep, Städtl,m. ı Sch. a. Maß u. 

Nerſefluß. ⸗ ⸗ ⸗ 28 45. 51 48 
God, Staͤdtl. am Nerſefluß =. 28 54. 51 43 
Gritt, Staͤdtl. am Rhbeinfluß 
Meurs /Staͤdtl. m.ıSchl. u. Graffch. 

unweit dem &bein = = 29 24. 51 26 
Orſoy, Stadta, Rbeinfl.m, 1Chl. 
"Rees, feftes Staͤdtl. am Rheinflug 29 ı2. 51 48 
‚ Ruerort, St.m.ı Caſt. a. Ruerfl. der 

durch beyde, nach d.Rhein zu, fließt 
Santen, Stadt unweit dem Rbeinfl. 
Schenkenſchanz, Feftung im Winfel, 

wo fich der Rhein in * Waal n. 

Iſel ſcheidet = ⸗ 28 59. 51 55 
Weſel, feſte St. a. Rhein u. Rippefluß 29 25. 51 38 


317. Das Herzogthum Juͤlich, 
darin 

Juͤlich, Hſt. feſt m. auf am Rote 

(Rurfl.) 29 30. 50 59 
Achen (XEen) frepe R. e. m.Bädern29 15..50 49 
Berkbeim, Staͤdtl. a. Erpe (Erffl.) 29 42. 50 58 
Betbur, Städtl. am Erpefluß , 
Briſich, Staͤdtl. am Rbeifl, 


Ni 
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Ränge N. Breite 


Caſter, Staͤdtl. am. Erffluß = 2 


Corneli · Muͤnſter, Abtey unw. Achen 

Düren, Stadt a. Roerfluß 29 34. 
Erkelen, Städtl. unweit d. Roerfluß 29 30. 
Eiskirchen, Städtl. am Erffluß 
Gelenkirchen, Städtl. a. Bach) Worm 
Gladbach, Städtl. um Fluß Niers ; 29 38. 
Grevenbräd, Staͤdrl. am Erpfl. 29 44. 
Herzogenreid, Städtl. am Wormfluß 


innich, Städtl. am Roerfluf 29 25. 


Muͤnſter⸗Mufel, St.am Erffluß 29 46. 
Nideck, Staͤdtl. am Roerfluß 29 32. 
Rimagen. Staͤdtl.aufmBerg, a. Rhein 
Sinzig, Staͤdtl. am Rhein u. Aarfl. 
Sittart, Städtl.anı$uf = 29 3 


Suſtern, Sräuleinftift unmweit d. Mag 


wied, Städtl.m. ı Schl, u. Grafſch. 
unmeit dem Rhein. 


318. Das Herzogthum Bergen, 
darin ' 

Duͤſſeldorf, Hſt. feft, m. ı Palaft, Sig 

der Herzoge, a. Rhein u. Düffelfl. 29 55. 
Blankenberg, St.m. 1 Schl. a. Fl.Sieg 
Erverfeld, Staͤdtl. am Wiperfluß 
Eſſen, St. m. ı fuͤrſtl. Fraͤuleinabtey 

am Emſerfluß ⸗ 230 51. 
Mölbeim, Staͤdtl. am Rheinfluß 
Raed vormwWald / Staͤdtl. a. Wiperfl. 
Rattingen, Staͤdtl. unw. Duͤſſeldorf 
Siburg, St. m. ı Abtey, a. Siegfl. 30 15. 
Sallingen / Städtl,am Wiperfl. 30 11. 


* 


1 1 
50 58 
512 7 
51 11 
51 5 
51 3 


50 39 
50 4 


50 57 


51 12 


51 23 


Lage u. Beſchaffenheit der vornehm. Oerter. ı 93 


319. Die Grafſchaft Mark, 


darin 


Hänge X7. Breite 
Bam, feſte Stadt am Lippefluß 31 7. 51° 46° 


- Altena, Städtl. am Lennefluß 30 55. 51 
Boͤkum, Städtl.a.ı Fuß = 30 20, 51 
Dortmund, fr. R. St. am Emferfluß 30.35. 51 
ZSattingen, Städtl. am Roerfluß 30 25. 51 
Kuynen (Künen), St. a. Mernebach, 

der hier in die Lippe fällt 
Soeſt, St. a. Dunkerbach, unmert d. 

Lippe : ⸗ ⸗ ⸗ 31 28. 51 
Schwarzenberg, Staͤdtl. a, Lennefl. 
Swiert, St.am Rur (oder Roer=) fl. 
. Unne, St.g.F1.FFider, unw.derRoer 30 55. 51 


Merden,Städtl.m.ı Abtey a Roerfl. 30 7, 51 
320. \ Weftphalen, 
i worin 
321... Das Herjogt. Weftphalen, 
darin 


%rensberg, St. m. 1. herzogl, SH. , 
am, Rogrfluß = ⸗ ⸗ 31 12. 51 

Aensrucke, Flecken am Aſſefluß 

Salve, Fleck. am Yobnfluß = 31 3-51 

Belick, Flecken, am Moͤnfluß 

Dergen, Städtl, am Moͤnfluß 

Brilon, Flecken am Mönfluß « 31 45. 51 

Drolshagen, Flecken am Bigfluß 30 55. zo 

Frienot, Flecken am Roerfluß 

Grevenſtein, Flecken am Wennefluß 

Backen, Flecken am Soerbeckfluß 

Bullinghofen, Flecken am Roerfluß 

N 


18 
29 
38 


22. 


40 


33 
19 


24 


17 


25, 
57 


Kal⸗ 


I 


I 
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Raldehart, Flecken am Moͤnfluß 
Wenden, Fleck. a. Roer od. Hohnfl. 


Ränge N. Breite 


Meſched, Fleck. am Roerfluß = 31° 30. 51024 


Molbeim, Flecken am Moͤnfluß 31 28. 51 32 
Neim( Neheim)Fleck. a Roer y.MFönfl, 
Nienhus, Flecken am Moͤnfluß 
Recklinghuſen, Stadt an 1 Fluß 30 16. 51 37 
Ruden, Flecken am Moͤnfluß⸗ 31 41. 51 29 
Merle, fefier Fleck, up der Haer. 
322. Das Biſtum Muͤnſter, 
darin 
. Mönfter, Hſt. groß, feſt, m. 5. Colle⸗ 
giatfirchenam Fluß Aa = 31,1, 52 I 
Alen, Städtl. am Werfefluß 30 57. 51 48 
Beden, Stadt am Werfefluß 
Borkelo, Städtl.m.ı Grafſch. a, Sl. 4 i 
Berkel = B ⸗ 30 5.5158. 
Drenſtenvort, Staͤdtl. am wecſefl. 
Dulman, St.m. w Schl. a. ı Bad) 
Haltern, St. am Lippefluß⸗ 30 12. 51 43 
Haſelum, Staͤdtl. am Haſefluße⸗ 
Kloppenburg, Stadt am Fluß Haſe 
Meppen, fefte Stadt am Fluß Anfe 
Nienhus, Schloß an Sümpfen 
Rhene, Stadt am Fluß Ems s 
Saffenberg, Städtl. am Fluß Haſſel 31. 2. 5ı 59 
Stadlon, Stadt am Berkelfluß 29 54 52 5 
Telligt, Stadt am Fluß Angel 30 51. 52 2 
Vecht, Feſtung 
Vreden, Staͤdtlein am Fluß Berkel 5* 
Warendorf, Stu, Feſtung a. Emsfl. 31 10. 51 56 
Wer⸗ 
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Laͤnge VN. Breite 

Merne, Staͤdtl. a. Zippefluß 
Wolbeck, Stadt am Angelfluß 319 1. 51°5 5 


323. Das Fuͤr ſtenthum Muͤnden, 
darin, 

Minden ‚fefte Stadt an der Wefer 32 9. 52 23 
Dergen, Feſtung unmeit d. Weſerfl. 
Simpmelstid, Staͤdtlein a. ı Bach 
Lübed, Stadt am Owefluß 
Petersbagen, Schloß am Weſerfl. 
Renneberg, Stadt am Owebach 
Schlittelburg (Schliffelburg), St. j 

am wefafluß , > ⸗ 32 24. 52 28 


324. Das album Dfnabrüc, 
darin . Ä 

Ofnabräd, Hſt. am Haſefl. m. ı Caft, 

unweit Iburg, des Bifchofd Sig 31 14. 52 26 
Sürftensu, Stadt a, ı Bach 
»onteburg, St. a. Sl. Hunte, der da 

in Dummerfee fällt 
Melle, Stadt am Fluß Els 
Busdenbrud, Stadt am FI. 5afe * 
Vorde, Stadt unweit dem „afefl. 
Mitlage, Stadt am Hontefl. 


325. . Das Biftum Paderborn f 
i darin 

Paxerborn, Hſt. a. Lippefl. ivo der 

Baderbach unterm Chor derCathes 

dralfirche entfpringt , unweit dem 
Urfprung Merborn = ⸗ 32 7. 51 44 
Seosenngen, St, a, Weferfluß 32 44. SI 42 
N 4 Borch⸗ 


ı 
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Borchholt, Stoͤdtl. a. Beverfl. 
Borentrick, Stadt a. 1 Fluß 


Brackel, freye R. St am Fluß Nete 32° 


Buren, Stadt am Fluß Alm 
Driborg, an ı Sauerbrunn 
Dringeburg, an Sauerbrunnen 32 
Helmershuſen, Benedictinerkloſter 
Horſtal, Stadt am Weſerfl. 
ee St. m. ı Schl. am Urſp. 
d. Kipp ⸗ ⸗ ⸗ 32 
Lude, Stäbe am Emmerfl. 
— fuͤrſtl. Palaſt u. Schl. an d. 
Lipp 
p Stadt a. 1 Fluß ⸗ 32 
Salzkoten, Städtl, unweit d. Kippe, 
m. Saljwerfen 
Warberg. Stadt am Dimmelfl. 
Wevelsburg, Stadt am Fluß Alm 32 


326. Die fürftl. Aber Eorvey, 


Eorvey, Hſt. am — ⸗ 32 
Hoͤxter/ Stadt am weferfl. 


7 


Laͤnge N. Rreide 


32. 51°45 


20. 51 45° 
12. 51 48 
27. 38.37 


©. 51 36 


49. 51 52 


327. Das Bürftent. Dftfriesland, 


darin 
Emden, H.u. Hft.m. 1 Haf. u. fefl. 
Schloß a. Fluß Ems , der hier in 


Meerbufen Dollart fält ⸗ 29 46..53 44 


Aurich, Stadt m. ı feften Schl. des 


Fürften Siß ⸗ ⸗ ⸗ 30 25. 53 50 


seffen, St.m.ı feſt. Schl.unw. d. Meer 
Jevern / St. m, ı Schl. a. 1 Fl. 


Leer, 


Ange u. Beſchaffenheit der vorneßm. Oerter. 197 
Laͤnge N. Breite 

J Ber Flet, am Kedafl.der Stund da: 

von in die Ems fällt = ⸗ 30°, 9. sg 36 
Norden, Stadt a, deutfchen Meer 
Stichbufen, Feftung a. Fl. Soeſt oder 

Helden 
Witmund, Stadt m. ı feſten Schloß, 


328. Die Grafſchaft Bentheim, 
darin 
Bentheim, Hſt. am Fluß Vechte 30 9. 52 2e 
CLorwald, Stadt am Fluß Vidrus 
Nienhus, St. a. Drinkel u. Vechtefl. 30 0. 52 38 
Nordhorn, Stadt a. Fluß Vechte 
Schuttorp, Stadt a. Fluß Vechte 


"329. Die Grafſchaft Diepholt, 
darin : 
Diepholt; Hft. a. Dummerfee » 31 54. 52 49 
Diermelle, Flecken z 5 
S.Hulpe, Dorfunmeit d.Dummerfee 
Lenfoͤrden, Städtl.unw.d.Dummerfee 


330. Die Grafſchaft Hoya, 
darin 

Hoya, Hſt. m. ı feſten Schl. das die Re 

wefer umfließt ⸗ 32 20. 52 54 
Altenbrachbaufen, Flecken a, ı Zac 

unweit ber Weſer ; 
Barenburg, Stadt am Auefluß 31 58, 52 35 
Ehrenburg, Stadt a. ı Wald 
Sreudenburg, Flecken a. ı Bad) 
Liebenau, Slecfen am Auefl. 32: 18. 52 42 


Yrienbrachbufen, Fleck. a. ı Bach uns 
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Länge N. Breite 


weit d. Weſer 


Nienburg, St. am Owe u. Weſerfl. 32" 30, 43 


Woivelſtede, Fiecken a. ı Bach 


Steigeberg, Stadt am Fl. Aue 


Stoltenau, Stadt a. Weſerfl. 32 20. * 32 
Ucht, Flecken a. ı Bach. 

331. Die Grafſchaft Lingen, 
darin 
Lingen, feſte Stadt am Emsfl. 30 31. 52 43 

332. Die Srafichaft Rippe, 

darin 
Kippe (Kippfiave), Hu. * St. a. 
dberZippe , = s 31 * 42 


Lemgaun, St, unw. d. St. Bradel 32 no 2 
333. Die Grafſchaft Rietberg, 


darin 
Rietberg, St. u. Schl. uͤber Lippſtadt 


334. Die Grafiihaft Oldenburg, 
darin 
Oldenburg, Hſi. u. a. Zonle u, 

Sarafluß⸗ = 39 45. 53 24 
ren, Feftung — 
Delmenhorſt, feſte Stadt m. ı Schl. 

a. Fl. Delmen, H. ber Grafſchaft. 

Oldenbrog, Flecken 

Varel, Flecken a. Meerhuſen Jade 
wardenborg, Flecken a. Sundefi. 
Weſterſtede, Flecken a: 1 Bad) 
wilbufen, St.a. 1. Hunde 
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835. Die —— Ravensberg/ 


darin 
Lange 7 Breite 
ee ıSchl.aufm Berg 
am Fl. Zeſſel - = : ⸗ 31°27. 52° 10 
Bielefeld, St. am Kauterbadh, uni. j 
der Feſtung Sparenberg / aufn Berg 31 40. 52 7 
Herford, St. a. Lauter u. Wehrfl. m. | 
ı Sräuleinftifte ⸗ ⸗ 31 45. 52 12 
336. Die Graffchaft Schaumburg, 
darin 
Schaumburg, Schl.auf ı ver uni, 
der Weſer 
Buͤckeburg, Städtl. m. 1 feßen Schl. 32 16..52 23 
Rinteln, St. m. ı Af. a. Weferfl. 32 25. 52 10 
Rodenberg, Schloß am Owefluß 
Sarenbagen, Stadt am Öwefluß 32 33. 52 26 ° 


Stathagen, Stadt a. ı Flug 32 48. 52 18 - 
337. Die Mark Brandenburg, 
worin 


Berlin, Hft. Sig des Churfürften a. 
Spreefl. m, ı Ak. u. verfihiedenen ©: 
Schulen ⸗ 2 2 37 18. 52 29 


338. In der Altmark 


Stendel, Hſt. a. Ucht oder Vechtft. 35 40. 52 34 
Arentſee, Städtl. am See Arent 
Arneburg, Städtl. am Elbfl. { 
Bismarkt, St. unmeit dem Biſeft. 35 21. 52 48 
Ofterburg, St. a. Biſe u. Uchtfl. +35 29. 52 49 
Seebaufen, Stadt am Alaxdfl. 
Saltwedel, St. a. Dume u. Jesefl. 34 49. 52 52 
N 4 Tan⸗ 


[ 
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Ränge IT. Breite 
Tangermuͤnde, St. m. ı Schl. am 
Tanger u. Elbfluß = 35° 47. 52"33' 
Werben, St. am Elbe u. Alandfluß 
mit d. Feſtungswerke Werberſchanz 


339. In der Uckermark 
Prenslau, Hſt. amUderfl.u. See 37 19. 53 19 
Boysenburg, Stadt a. ı fleinen See, 

- der inden Uckerſee fließt 
Loͤckeniʒ, Städtl. mit ı Feſtung am 

Randofluß > ⸗ 37 40. 53, 32 
Lychen, Städtl. a. ı Fleinen Se 36 57. 33.14 
Potzlow, Flecken, a, ı kleinen See 
Preſow, Fleck. unweit d. Uckerfl. 37 23. 53 23 
Straßburg, Städtl.a.y kleinen See 37 21. 53 30 
Woldeck, St. a, ı kleinen Sce 37:2, 53 29° 


340. In Priegnig 
Anvelberg , Hſt. am Havelfluß 35 54.52 49 
Neuſtadt, Stadt am Fluß Drofe 
Perleburg, St. am Fluß Stepeniz 35 39. 53 6 
Preuzwald, Flecken am Wald 35 53.53 9 


Witſtock, Flecken am Dofifluß 


Witteberg, St.a.Stepeniz u. Elbefl. 35 34. 53 1 - 
341, Die Mittelmark u. Neumark, | 


darin 
Brandenburg, Hft. durch die Anvel 
getheilt, u. a. 1See ⸗ 36 46. 53 35 
Arenswalve, Stabt a See A 
Bellis, Staͤdtl. am Adafluß > 36 40. 52 16 


Bernau, Städtl. am Pankafluß 
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Hänge FT. Breite 

Bernwalde, Stadt am See 
Ealis, Stadt am Fluß Tragen. See 
Cuͤſtrin, fefte Stadt, aufı Inſel der 

Oder u. Warte ⸗ ⸗ 38° 18. 520 32’ 
Drieſen, feſte Stadt a. Trage u. Netzefl. 
Droſen, Staͤdtl. unweit der Oder 
VFalkenburg, Staͤdtl. am Tragefluß 37 57. 52 28 
Sehrbellin, feſt. Staͤdtl. am Rynfl. 
Srankfurt a. der Oder fefteSt,m.ı UF. 38 12*x52 9 
Sriſack, Staͤdtl. am Kynfluß 
Suͤrſtenwald, Stadt am Spreefluß 37 41. 52 22 
Grimnitz, churfuͤrſtl. Jagdſchloß 
Repenik, St. m. ı Schl, a, Spreefl. 
2önigsberg, Staͤdtl. am Zerbſterfl. 
Kremme, Staͤdtl. unweit demRynfl, 36 48. 52 47 
Landsberg, Stapt am Warrafluß \ 
Lebus, Stadt m.ı Schl. ander der 38 10, 52 28 
Zebenwald, Städtl. m, ı Schl. a, d. 


Havel - | 
Mittenwald, Zlecken a. Simpfen 37 17: 52 1% 
Muͤnchsberg, Städtl, am See 37 49. 52 33 


Neuſtadt, Stadt an der Havel 
Neuwedel, St. a. Drage (Trage) fluf 
Oderberg, Feſtung auf 1Inſ. d. Oder 
Oranienbürg, Staͤdtl. mit ı Fänigl, 
Schloß am Havelfluß ⸗ 37 5. 52 43 
Potzdam, Stadt m. 1Schl. a. Zavelfl. 
Rattenau / Stadt am Havelfluß 36 10. 52 37 
Rhinau, Städtl, am Rynfluß 
_ SchiefelbeinStädtl.m. 1 Schl.a.Regafl. 
Schwet, Stadt, 1’Schl, ad, Oder 38 25. 52 54 
Soldin, Städtl, am Ser ' 
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Laͤnge KT. Dee 


Sonneberg (Sonneburg) Städtl. u. 


Sitz deg Heermeifters der Johan — 
niterritter 
Spandau, Feſt. a. d. Spree u. SZavel 37° 7'. 52° 34 
Sternberg, St. unmeit dem Slankfl. 38 37. 52 23 
Stolpen, Stadt u. Schl. a. d. Oder Ken” 2 
Straußberg, Städtl. a. See Strauß 
Templin, Stadt a. See u. Schrefluß 37 17. 53 2 
Trebbin, Städtl. a. Uckerfluß 
Treubrizen, Städtl. a. Adafluß 36 37. 528 


Zedenik, Stadt am SDavelfluß 36 58. 52 59 
"1342. Pomern, 
und zwar erfl 
243. Hinterpomern brandeburgifih « 
darin » 


Stargard, Hſt. feſt am Ihnefluß 

Banen, Stadt am See 

Camin, St. am Einfluß ber Oder in er 
den caminifch Boden ⸗ 38 31.54 © 

Damme, fefte Stadt an ber Oder 

Sregenwald, Städtl. am Erampeffl, 

Bolnau, Stadt am Ihnefluß 

Kolbaz, Stadt am Plonefluß ı 


244. Das Herzogt. Eaffuben, 
darin 

Colberg, Hft. feft a. Einfl. d.Perfante 

ins balthiſche Meer m. ı Hafen 39, 27. 54 8 
Arnhuſen, Städtl. a. d. Graͤnze aufm 
Gebirg 
Belgart, St.m. ı Schl. a. Perſantefl. 39 50. 542 
Beerwolde, St. a. Urſpr. d. Perſante 40 7. 53 47 
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Laͤnge X, Breite 

Eafimirsburg, St. a. jamiſchen See 39° 50, 54° 15’ 
Eorlin, St. m. ı Schl. a. Perfantefl. 
Coslin, Stadem ı Regierung 40 II, 54 IT. 
Daber, Stadt am Daberfee ) 
Greifenberg, Stabt am Regafluß 38 14. 53 58 
©reifenbagen, fefte ‚Stadt a.d. Oder 
Yleutreptow, Stadt am Regafluß 
Neugarten, Städtl, a. 2 Seen 38 44. 53 42 
Yleuftertin, Stadtam See = 40 22. 53 40 
Pinz, Stadt unweit ı See 
Polzin, Stadt a. ı FI. unweit ı See 
Quarkenburg, St: m. ı Schl. a.ı$l, 
Begenwalde, Städtl.am Regafl. - 39 0. 43 49 
Stramel, Stadt amRegafl. = 39 22. 53 43 


345. Das Herzogt Wenden, 


darin 
Rugenwald, Hſt. am Wipperfl. 40 II. 54 20 
Buckow, Klofier am Meerbufen  gı 18. 53 54 
Butow, Stadt am Urfpr. d. Stolpe 
Erange, St. am Fluß Brobow 
B.auenburg, Stadt am Kobefl. 
Lebe, Städtl. am lebifcben See 
Polnau, Stadt am Grabonfl. 40 32. 53 58 
Rumelsburg, Stadt am Depperfl, ss 
Schlage, Städtl. am Wipperfl. 
Smolfin, Stadt am Kupousfl. 40 58. 54 36 
Stolpe, Stadt am Stolpefl. = 49 56. 54 17 

346. ——— ſchwediſch, 
arin 


347: Barthland, 


wo 
Barth, H.m.ı Schl. a. Einfl. Barth * 
ins balt. Meer W 36 27. 54 34 
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Länge m. Breite 
Damgarten, feſte St. am Rekenitzfl. 36° 13’. sg 21 
Sranzburg, Stadt a. ı See 
Stimme, Städtl. a. ı Fluß e 
Richterberg, Städtl. a. ı Fluß 
Stralfund, fefte St, m. ı Haf. a. der 

Meerenge zwifih. Pomern u. der 


Inſel Rügen ⸗ a 36 46, 54.30 
Tribfee, Feftung m. ı Schl. am Fluß 
Trebel 
348: Die Srafihaft Guzkow, 
darin 
Guzkow, Hft. am Penefluß =: 3650,54 1 
G©rypbswald , St.m. ı At. a. 1Fl. 


Muͤndung —— ⸗ 36 50. 54 13 
2.095, Stadbtm, 1 Schl.a. öl. Pene Gr; 
Renzin, Flecken a. ı Bach 


349. Die Anfel Rügen, 


darauf - 
Bergen, Hft. m. ı Schloß ⸗ 36 7. 54 45 
Butbus, Flecken m. 1 Schloß 36 8.54 39 


Fehrſchanz, Feftung gegen Stralſund. 

Es find auch noch 4 Schanzen od. 

Seftungen an 4 Gegenden d. Inf. 

35%. Das Hersost. Wolgaſt, 

darin 

Wolgaſt Hſt. feſt m. 1Schl. a. Penefl. 37 17. 54 16 

351. Das Herzogt. Stettin, 
darin u 8 
Stettin Hſt feſt, m. Schl. a Oderfl. 37 58. 53 30 
Anclam, feſte Stadt am Penefluß 37 16. 53 57 
‚EumerowjStädtl. a. See Eumerow 
\ Du 
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Hänge KT, Breite 
Demin, Feftung a, Pene, Tıebel u, 
Tollensfluß = - E 36° 27°. 53° 58 
Gars, fefte Stadt am Oderfi, ⸗ 37 57. 53 21 
Jaſeniz, Stadt am Oderfluß⸗ 38 5253 43 
Zaffen, Staͤdtl. am Oderfl. 
Oderburg, Stadt am Oderfl. 
Paſſewalk, Stadt am Uckerfl. 37 33. 53 37 
- Torgelow, Staͤdtl. am Uckerfl. 
Treptow, Stadt am SI-Tollens 39 ı, 54 0 
Uckermund, St. a. der Ucker Mind. 37 36. 33: 56 
Uſſedom, St. auf der Inf. Ufedom 37.28. 54 2 
mollin,St.m.ıSchl, a.d.Inf.wollin 38 14, 53 56 


352. Preußen, brandeburgifch, 
darin 

Aönigsberg, 9. u. Hſt. 0.51. Pregel 

in 4Theile getheilt,feft, m. ı Schl. 

kön. Palafi, Ak.u. Haf. — 

land = = 0.44 554 43 
Angerburg, St. u, "Sä. am Birken 
> od, Wauerfee u, des öl, Angerop _ 

Mündung ⸗ ⸗ 45 43. 54 5 
Brandenburg, Stadt am Friſchhaf 
Chriſtburg, Staͤdtl. a. Fl. Sargune 
Cremiten, Städtl.m,.ı Schl.a. Pregelfl. 
Creuzberg, Staͤdtl. a. Fl. Cauxter 
Fiſchhauſen, Fleck.m. 1Schl. a. Friſchhaf 
Fridland, Stadt am Allefluß 
Georgenburg, Fleck. m. 1 Schl. am 

Pregelfuß =. - ⸗ 45 39. 54 30 
Goldap/ a. Fl. Goldap u. Romittenſee 
Beiligenpeil, Staͤdtl. a- Jafte u. Ba⸗ 

naufl, unweit dem Friſchhaf 90 


’ 
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S.änge N. Breite 
Zobenftein, St, a. Urſpr. d. Paſſergfl. 
Holland, St. am Sallfl. unweit dem 
Draufenfee 
Sobanneburg, Städtl,m. ı Caft. auf | 
1Inſel des Pyſchfl. ⸗ 45 590. 53° 31" 
Cobiaw, St. u. auf: auf 1 Inſ. des 
Deinefl. IN, 44 44: 54 59 
Landsberg, Stoͤttl. am Fluß Stein 
Libmuͤhl, Städtl. am See Erling 
Libſtadt, Stadt am Fluß Paſſerg 
Lich, St. in ı Inſel u. See v. Lichfl.46 0. 53 40 
Marienwerder, St. u. Schl. a. Magot 
will. = 42442 33. 53 56 
Memel, Städt. m. ı feſt. Schl.aufr 
Inſ. des Tangefl.a.d. Curiſchhaf 
Muͤndung⸗ ⸗ 44 50. 55 48 
Moning, Staͤdtl. a. Seen. Fl. Driel 
Muͤlhauſen, St. am Schonfl. - 
Neidenburg, Sled.m.ı Schl. auf x 
Berg 
Olezko, St. am See u. Fluß Olezko 
Ortelsburg, Schloß a. ı See u. Fluß 
walpuſch 
Oſterod, St.m. 1 Schl. a, Ser u. Fl. 
Dribenz 
Pillau, Feſtung, der Mündung des 
Scifehbafen zum Chuß > 43 35.54 4 
Ragnisz, Flecken am Fluß Nieme = 
Roſenberg, Städtl. zwiſchen Seen - 
Salfeld, Flecken am See Mebing 43 22: 54 1 
Seeberg, Staͤdtl. m. 1 Schl. a, Biſſenſee 
Soldau, Staͤdtl. * See 43 58, — 
VFil⸗ 


I 
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Länge N. Breite 
Tilſe, Feſtung, a. Fl.Niemen(Memel) 
Martenburg, St.m. 1 Schl. a. See 
u. Fl. Biſe 44 11. 53047 
Welau, St. am Inſte u. Allefluß 45 0. 54 29 
Wildenberg, Staͤdtl. a. Fl. OGmoleff 44 43. 53 30 


353. Polnifh Preußen r 
darin 
354 Die Staroftey Marienburg, 


worin 
Marienburg, Hſt. feft u. groß, v. bey: 
den Armen der Weirel umgeben, 


auf 1 Inſel - ⸗ ⸗ 42 48. 54 13 
Elbingen, fchöne, fefte Handelftadt a, Zr 
Fluß selbing - ⸗ ⸗ 43 18. 54 12 


Neuteich, Staͤdtl. am Schwentefl. 
Stum, Staͤdtl. m. 1j Schl. a. See,unw. 
Marienburg. 
355. Die Staroftey Culm, 
darin 
Eulm, d.u, Hft. bifch. am Weirelfl. 42 9. 53 35 
Euliienfee, Städtl. unw, Thorn, des 
Biſchof v. Culm Sig 
Seide, Städtl. unweit Culmenfee 
Golup, St. u. Schl. am FI. Driebenz 
Graudenz, Stadt a. Off. u. Meirxelfl, 
Aubau, St. m. ı Schl. unw. dem SI. 
Dribenz 
VNeumarkt, Städtl. a, Fluß Dribenz 
Straßburg, Staͤdtl. m. 1 Schl, am 
Dribensfluß - 43 1 
Thorn, große Handelft, — b. mei: 
xelfl. in die Alt⸗ u. Neuft, theilet 42 23. 53 2 
356. 


53 28 
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| Fänge FT. Breite 
356. Die Staroftey Wärmeland, 


darin 


Is 


Braunsberg,St.a.Pafferg u. Biberfl. 

FSFSrauenburg, St.a. des Schonfl. Muͤnd. 54 22 
Heilsberg, Stadt am Allefluß 

Melſack, Staͤdtl. am Walſchafl. 

wormdit, Staͤdtl.m. 1 Schl. a. Fl. Dribenz. 


357. Klein-Pomern, 
darin 
Danzig, H. u. Hſt. groß u. feſt, a.Weixel, 
Moörilau, u. Radaunfl. ı Stund v. 
balthiſchen Meer , wo dag feſte j 
Caſtell Weixelwuͤnde ⸗ 42 28*54 22 
Biſchmark, Staͤdtl. a. Gebirg, Graͤnze 
v. Caſſuben 
Beraun, St. am Urſpr. des Fl. Fers 
Braumberg, Staͤdtl. am Fl. Bro 
Coniz, Stadt am Fluß Bro 
Crone, Städtl. am Fluß ro 
Dirſchau, Stadt am Weixelfl. R 
Sredeland (SFridland), Städtl. a. Ge: 
birge der Wüfte Waldow 
Zamerſtein, Städtl. im Gebirg, in 
der Wuͤſte Waldow 
Candeck, Staͤdtl. am Fluß Kadow 40 45. 53 25 
Mewe, Staͤdtl. am Fers u. Weixelfl. 

Mirkau, St. a. Urſpr. des Katzfl. 42 ©. 54 10 
Nackel, St. quf ı Inf. des Fl. Notetʒ 
Veuburg, Stadt.m. 1Schl. a. Weixelfl. 

Ppauzke, St.m. 1. Schl. a. Meerbuſ. | 

Pauzterwid ⸗ ⸗ 41 33. 54 20, 
Schlodan, Schloß am Brofl. Sch; 


s 
\ 
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Schoneck, Staͤdtl. am Ferofl. 
Schwez, St. am Weixelfl. 
Stargard, Stadt am Sersfl: 
Tauchel, Stadt am rofl. 


358. Lifland, 
worin 
359. Die Landſchaft Eſthen, 
darin 
Reval, H. u. Hſt. m. ı feſt. Schl. u. 
Hafen a. finniſchen Meerbuſen 47° 5, sg te 
Derpi, Stadt am Fluß Embeck 
Zapfal, Stadt mit ı Hafen: 
Helmet, Städtl, unw. dem werzerſee 
Lais, Staͤdtl. unw. den See Peipus 
Lode (Luden), Fleck. am FI. Eveſt 
Narva, St. m feſtenSchl. a. des Nar⸗ 
vafl. Mündung, der feſt. Stadt 
Foanogeod gegen über ⸗ sı 858 55: 
Oberpolen, Städtl, am Fl. Embed 
Pernau, Stadt m. ı feſt. Schl. u. Ak. 46 56. 58 13 
Ringen, Städtl. am Werzerfee 
Tolsberg, St. u. Schl. m. ı Hafen a, 
finnifch. Bufen _ 49 32; 59 10 
Welin, Staͤdtl. am Felafl. 
Wernebeck (Werbed), Staͤdtl. a. Fluß 
Embeck, unw. d. See Peipus 
Mirtenflein (Weißenftein)) Staͤdtl a. 
Pernaufluß 
Weißenberg, Staͤdtl. unw. Solsberg, 
zwiſchen dem Rivel u, Varvafl. 
Me ‘ O 266, 


210. Zweyter Theil, 
; Länge N. Breite 
360. Die Landſchaft Letten, 


darin 
Riga, Hſt. feſt m. ı Schl. a. d. Dune 
oder Dwinefl. Mindung, Erzb. 47" 18. 5652 
Duneburg, Stadt am Dunefluß 
Dunemund, Feftung bey Riga 
Kochenbaufen, feftes Eaft.a.Dunefl.48 9. 56 21 
Marienhauſen, Klofterinı See 
Wenden, Städtl. a. Treiden, Wenden 
oder Aafluß — 
Wolmer, St. a. Treiden oder Aafl. 
361. Curland u. Semigallien, 
darin 
Goldingen, Hſt. a. Wetafluß = 45 0.56 30 
Angermund, St. a. des Angerfl. Mind. 
Mitau, St. u. Sitz des Herzogs am 
WMuſſafluß⸗ ⸗ ⸗ 47 2. 56 20 
Pilkin, Staͤdtl. am Ezafluß 
Winda, Staͤdtl. a. des Wetefl. Muͤnd. 


362. Niederdeutſchland 
oder 
Niederland, 
meiſtens oͤſterreichiſch, und zwar erſt 
363. Oeſterreichiſch Brabant, 
darin 
Bruͤſſel, Hſt. groß, des Statthalters 
Sitz, m. ı alten Palaſt, u. nahen 
WVuaͤldl. am Sennefluß s 27 12%5o 48 
Antwerpen (Antorf), biſch. feſt. Dan: 
delſtadt m. 1 Caſt. u. Markgrafſch. 
am Scheldefluß ⸗ ⸗ 27 20%51 12 
Arſchot / Ste u. Herzogt. a. Demerfl, 27 43. 59 ss 
Dieſt 
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Dieſt, Staͤdtl. am Dulpefluß 
Gemblours, Flecken m. 1 Abtey am 

Fluß Ornu⸗ ⸗ ⸗ 27° 36. 50° 32 
Aalen, Städtl. a. Serne od. Shetefl. | 
Herrenthal, Städtl. a. FI. Kleinnethe 27 42: 5ı 12 
Joudoigne, Städel, am Gyasfl. 27 52. 50 46 
Cier, Staͤdtl. am Kleinnethefl. 

Loͤwen, große St.m. 1 Schl. u. Ak. 
am Dil u. Vortefl.⸗ ⸗ 27 35*50 50 
Mecheln, ſchoͤne, Erzb. St. a. Dylefl. 27 24. 50 58 
Nivelle, Staͤdtl. a. Serne od. Thienefl. 
Senef, Flecken a. 1 Fluß 
Sichem, Städtl. am Fluß Dulpe 
Tienen ( Tillemone) St. a. Fluß Bett 27 53450 53 
Pilvorden, St. m.ı feften Schl, a. Fl. 

Serne und Wollupe 


364. Holländifh Brabant, 
darin 

- Bergen, am Fomfl. fefte Stadt 27 8. 51 29 
Breda, fefte St. m. ı Freyherrſchaft 

am Fluß Werk ⸗ ⸗ 27 38. 51 38 
Eidhofen, Staͤdtl. am Fluß Domele 
Grave, feſtes Städtl.am Maßfl. 28 40. 51 48 
Helmont, Staͤdtl. am Fluß Aa 
‚Zertogenbufch, gr.feft.St.a.Domelfl.28 12. 51 46 
Ravenftein, Schl.m. 1 Herrſch.a.d. Maß 
Sanvliet, Feft.m. ı Haf. uno, d.Meer. 


365. Oſtterreichiſch Flandern, 
darin 
Bent, Hſt. biſch.m. ı Schl, u, Caſt. a. 
4. Fl.Schelde, Kyſe, Aye, u. Maur⸗ 
22 wa⸗ 
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© water, u. a. 1 Canal, an deffen Min- 
dung die Fortereffe Ias u. Sas van 


Laͤnge N. weite 


Gent, a, Meer J Stund v. Gent 26°39’.51° 6 


Aelſt, St. u. Graffch. am Dendrefl. 26 54. 
Blankenberg / Staͤdtlem. 1Schl.u.haf. 
Brug, feſte biſch. St. a. Reyfl. der die 

&. vielfältig Durchftreicht. m. dem 

Palaſt Sranche,m.ı hohen Thurm, 
undw. der Damſchanze ⸗ 26 0, 
Cortrick, St. m. 1 Caſt. a. Lis oder 

Zeyefl. 5 ⸗ ⸗ 26 7. 
Dendermond, feſte St.a. Fl. Dendre, 

der unw. in die Schelde faͤllt 26 57. 
Gerſtberg (Grandmond) Staͤdl. am 

Dendrefl. 
Neuport, feſt. St.m. 1 Haf. a. Fl. Yperle 25 37. 
Nienoven, Fleck. feſt, am Dendrefl. 
Oſtende, Stadt m, ı feſten Hafen 23 41. 
“Oudenard, St.m.ı Schl. a. Scheldefl 25 38. 


366. Framoͤſiſch. Flandern, 
darin 

Riffel, Kite) große St. m, ı Caft, a. 

Deulen. Mfarchefl. > ⸗ 26 2. 
Armentiers, feſte St. am Lysfluß 
Baſſee, feſte Stadt an dab 2 42. 
Deinfe, feſtes Staͤdtl. am Lysfluß 
Dixmuiden, Staͤdtl. am Fl. Nperle 25 45. 
Dornick (Tornay), große St, biſch. 

m.» Caſtell am Scheldefl. 
Dovay, feſte Stem. 1Ak. a. Fl. Scarpe 25 50. 
Dunkerke, feſte Stadt m, ı Hafen 25 18. 


50 59 


st 10 
51-50 


51 5 


51 3 


51 9 
50 52 
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Länge N. Breite 
—— feſt. Staͤdtl. am Colme und 
Nieworifluß ⸗ ⸗ ⸗ 25° 30. 51° y 
Greveling, fefte Stadt m. ı Hafen 25 1.51 % 
Montcaffel, St. aufın Berg a.Penefl, 25 28. 56 51 
MWinorberg, Stadt am Rolmefl. 
Rpern, gr. bif.St.m.ı Caſt. a. Iperlefl. 25 49. 30 49 


367. Hollaͤndiſch Flandern, 
darin | 
Sluis, Hſt. fefim.ı Hafen ı = 26 10, 5ı 18 
Ardenburg, fefter Fleck. unw. Sluis, 

a. 1. Fluß 
Arel, feſte Stadt a. Bah = 26 48. 51 17 
Bierfliet, feft. Staͤdtl. a. der Schelde ’ 

- Mündung auf ı Infel 
Zulſt, feftes Städtl. a, ı Bach 
Iſendick, feftes Staͤdtl. unweit Bier⸗ 
fliet a. ı Hafen ⸗ ⸗ 26 33. 51 21 
368. Deſterreigi Hennegau, 
darin 
Mons Bergen) Hſt.gr.feſt, a. Hainefl. 

auf 1 Berge,bifh. = = 26 52. 5027 
Ath, fefte Stadt am Denderfl. 26 49. 50 46 
Chimayı feftes Städtl.u,Fürftene,m. 

ı Schl. am FI. Blanche Eau 277349 4 
Enghien, Städtl.u. Fuͤrſtenthum 
S. Gbilain, feſtes Schloß a. Zainefl. 

Ball, Städtl.am Sennefl, > 27 2. 50 42 
369.  Seanzöjifch Demegau (Hainaut) 
darin 
Valenciennes, Hſt, u. Grafſch. fefim. 
ı Saft, am Scheldefl, ⸗ 26 25. 50 20 
23 Aven: 


"214 Zweyter Teil, 
Ränge N. Breite” 


Avennes, feſt. St.u. Grafſch.a. Fl.Hepre 
Beaumont, Städtl. u, Grafſchaft 27° 8’. 500 13 
Bouchain, feſt Staͤdtl. a. d. Schelde 
Eambray. (Camerich), ſchoͤne, feſte 

Erzb. St. a. Fl. Eſcault (Schelde) 26 2. 50 11 
Condet, St. u. Feſtung, a. Scheldefi. 
Candrecy/ feſte Stadt am Sambrefl. 26 30, zo 
Marienburg Feſi. a. Fl. Blanche Eau 
Maubege, feſte St. am Sambrefl. 26 50. 50 20 
Philippe⸗Ville, feftes Staͤdtlein 
Üuesnoy, feſtes Städtlein = 26 27. 50 12 


370. Die Grafich. Arteſi ien, franz. (Artois) 


Arras, große, feſte biſch. SR — 1TCaſt. 

am Fl. Crinchon od. Scarpe 25 32. 50 17 
Arien (Aire) Feſtung in Suͤmpfen a. 
Gygsfluß ⸗ ⸗ ⸗ 25 23. 50 41 
Bethune, mittere feſte Stadt 
Hesdin, feſtes Städtl a. Fl. Canche 25 0. 50 24 
S. Omer, fefte biſch. St. a. Colmefl. 


oder Aafluf = s» ._L2: 25 16.50 2 
"Papaume, Feftung ⸗ 25 42. 50 10 
&. Paul, St.u. Grafſch. a. Fl. Ternois 
S. Venant / Staͤdtl. am Lysfl. 25 36..50. 39. 


371. Das Herzogt. ram, Öfterreichifih. Theil, . 


Namur, Hft. m. ı feft. ig a. Maß 
und Sambrefl. bifch. =. .27 50, 50 26 
Bonef, Abtey am Fl. Mehaigne 
Charleroi, Städtl.m. ı Caſt. a. Berg/ 
am Sambrefl. ⸗ ⸗ 27 28. 50 20 
dire Stäbtl, an ı kleinen Bach 
372. 


Lage u. Befchaffenheit der vorhehm. Berker, 2135 
372: Vramooͤſiſher Theil, 


Kaͤnge N. Breite 
Borie⸗-, Staͤdtl. am Maßfl. 
Charlemont, Feſt. aufm Berg/ a. Maßfl. 27 43. 50° 7 
Slorennes,Sled.a.ı kleinen Bach Hevre 
Walcourt, kleine St.a demſelben Bach 27 21. 50 10 


373. Das Herzogt. Luxenburg, —— 
darin 
Zuxenburg, Hſt. feſt, a. * Alſit od. 
Alzat = ⸗ ⸗ 29 12. 49 38 
Arlon, St. aufm Berge a. „Sennoyefl. 
Baftoigne, Fleck. a. ı leinenBah 28 48. 50 1 
Ebevancy, fefter Flecken 
Damvilliers, Fleck. unweit, ber Maß 
Dierkicch, Städtl. am Sourfl. 29 4.4954 ° 
Durbuy, Städfl. am Fluß Ourt 28 32, 50 25 
Echternach, Staͤdtl. am Fl. Sour 
Grävenmachern, Städtl.a.Syru. 
MIflflu =: = =: 29 27.49.43 


S. Zubert, Flecken mit ı Abtey 28 23. 50 2% 


Roͤnigs machern, Stäbtl. a. der Moſel Fu 

Montmedi, Städtl.u.Fefl.a.Chefafl. 28 34. 49 35 

Rodenmachern, Städtl. a. Sl. Syer 29. 17. 49 33 - 
Theenville (Didenhofen) feft. St. a. 

der Moſel⸗ ⸗ ⸗ 29 20. 49 25 

Viande, Staͤdtl. am Fluß Ura 


374. Das Herzogt. Limburg, oͤſterreichiſch, 


worin 

Limburg , Hſt. feſt, m. ı Caſt. a.Wes⸗ 
dret (Veze) fl. ⸗ ⸗ 29 3.50 36 
Dalem, St. m. ı Caſt. a. Fl. Bervin, 
hollaͤndiſch O 4. Sat· 


2ı6 Sweyter Theil, 


Länge N. Breite 


SalEenburg (Fauquemont), Städt. 
am Fluß Geul, hollaͤndiſch. 
375: Das Herzogt. Geldern, 
376. Defterreichifcher Theil, 
darin 
Geldern , ‚ Hf. feft, am Fluß Wiers 29° 7, 
Rurmund, bifeh. St.a. Maß u.Rurfl29 4; 
Denlo, huͤbſche Stadt an der Maß 28 56. 
Wachtendonk, Städtl. m. ı Schl.a. 
Niersfluß ⸗ ⸗ 29 6. 


377. Hol aͤndiſcher Theil, (Betupe) 


barin 
Nimaͤgen, Hſt. groß,feft, a. Fl. Waal 28 41. 


Bomel, fefte Stadt am waalfl 28 12. 
Buren, St.u. Grafſch. a. Fl. Lingen 


Eulemberg,St.a.Zedfl.m.ı feſt Schl. 
Tiel, groß.ſchoͤne feſte St. a. waalfl. 28 25. 
378. Die Landſchaft Veluve, 
darin 
Acrnheim, Hſt. feſt, am Mpelfluß 28 47. 
Elburg, Feſtung am Zuyderſee 
Harderwick, St. m. ı Ak. am Zuyder 


(Süder) fe : £ P 28 4% 


379. Das Biftum Luͤttich, 
darin 
re reis Liege) Hſt. oh 
biſch. 


Bovillon, Staͤdtle m. Echl. u. Her: 
zogt. am Fluß Semoy ⸗ 28 8. 


28 38. 


Dingne, St,m, ı fehl. Schl. a.d. Maß 27 44. 


50 333 


51 14 
5124 


51 26 


51 54 
5149 
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Känge N.Sreite 
Franchimont, Dorf u, Markgr. m. 1 

Schl. am Fl. Then⸗ ⸗ 280 54. 50 33' 
Haſſelt, Staͤdtl. am Demerfl. 28 25. 51 2 
uy, Staͤdtl. m.ı feſt. Schl. a. d Wiek 28 28. 50 37 
Lots, (Zasbain), Fleck. u. Grafſch. 

am Fl. Herk 
Maſeik, mittere Stadt am maßfl. 28 58.517 6°. 
Maſtrich, a. Maßfl. feſte Stadt 28 46. 50 51 
Spay, Dorf m. Baͤdern u. en ' 

Spawafer «e =: 8 54, 50 30 
Stockheim Staͤdtl. m. 1Schl. a. erm 
Tongern, Staͤdtl. a. Jeckerfl.⸗ 28 31. 50 51 
S. Truyden, Städtl.an Bach 28 11. So 53 
Viſet, Staͤdtl, am Maßfl. ⸗ 28 43. 50 44 


380, Vereinigtes Niederland, 
worin 


381. Die Sraffchaft Holland, 
barin 
HAmfterdam, 9. u. Hft. fehr groß am 
Amſtelbach u. Suyderfee = 27 55*51 23 
Alkmar, ſchoͤne, feſte Stadt a, ı Bach, 
unweit dem Meer⸗ = 27 46%52 39 
Briel,St.m.1.Haf. aufder Halbinfel . 
Vorniena.der Maß Muͤndung 
Crevecoeur, feſte St.a.ı Arm d. Maß 23 14. 51 44 
Delft, große St. a, Canal Schie, un: 
weit Hag ⸗ ⸗ ⸗ 27 17. 52 2 
Dort, feſte St. a. Maß (werve) fl, 
Enkhuyſen, feſte St. m. ı Haf. aufm 
Borgeb. u, Epige der Halbinfel a. a 
Zuyder ſee ae ⸗ 28 20*52 51 
2,5 Ger⸗ 


218 —— Theil, 
CLaͤnge M. Breite 

Sertradenberg, feſte St. a. d. Dungefl. 

Muͤndung 
Gorcom, feſte St. a. Maß u.Kingefl. 28° 4.517 53 
Sraven⸗ Haag, (Hag) Fleck. u. Ort 

der Zuſammenkunft der General⸗ 

ſtaaten, unweit d. deutſchen Meer 27 16. 52 8 
Zarlem, große bifch. St. unweit dem 

Meerbufen dat Harlemermeer ‘ 27 38. 52 37 
„Yoden,feft.Städtl.m.ıHaf.a.Süderfee 28 4. 52 39 
Leyden, große, fefte St. m. ı Af. a. 

Rhynfl. ı Canalausm Rhein 27 2552 ı2 
Medenblick, feſte St. m. Haf. a. Suͤder⸗ 

ſee der Inſel wieringen gegenuͤber 


Naerder, feſte Stadt am Suͤderſee 28 18. 52 22 


Roterdam, große, feſte St. am Lek 
u. Maßfl. unw. d. delphiſch. Haf. 27 33. 32 0 


Texel, Fleck.m. ı feften Haf. auf ber 


SnfelCerel = : ⸗ 27 51*53 8 
Wilbelmftads, feſte St.a.Meerbufen, . 

den die Maß u. Waal machen 27 27. 51 44 
Morkum, fefte St. a. Maß u. Waalfl. 


382. Die Grafſchaft Seeland, 
welche aus 7 Inſeln beſtehet. 
ıfte, Walchern, 
darauf 
Mittelburg, Dit. feft, m. 2 Hafen 26 30. 51 38 
Armuyde, feſtes Caſtell. 
Vere, Feſt. m. Markgr. u.fürftl. Palaſt 


Vlißingen, feſtes Städtl.m. ı Hafen 26 26. 51 28 


2tenf.3uids%eveland, darauf Goes 
St.m. 2Feſtun. Oſt⸗ u. Weſterſchanz 26 50*&51 30 
zte / 


— 
* 
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Laͤnge N. Breite 
3te, Nordbeveland, worauf keine St. 
ſon dern nur Doͤrfer, Wohnungen 
der Fiſcher. 
4te, Wolfersdyk, worauf gute Vieh⸗ 
Wwæeiden, aber nur 2 Dörfer. 
Ste, Schouwen, worauf Zirickſee, alte 
St. mit ı feften Hafen ⸗ 26055. 51 41 
u. Prowerts⸗Haven, St.m. 1 Haf.feft 
6fe, Douveland;moraufnur Dörfern. 
Slecken. 
7%, Tolen, worauf Tolen, fefte,einzige 
St. am Fl. Sendrach ⸗ 27 4. 51 32 


383. Die Grafſchaft Zutphen, 

= darin 
Zutphen, Hft. feft, am Iſelfluß 29 7. 52 14. 
Arholt, Feftung des Fürft. v. Salm 
Borklo, St. u. feſt. Schl. a. Borkelfi. 29 28, 52 14 
Breder- Voerd, fefte St. a. ı flein. I. 
Bronkhorſt, Städtl. m.ı Graffch. a. 
Iſelfluß 
Dodechheim, Staͤdtl. a, der alten Iſel 29 24. 52 2 
Doesburg, fefte St. an der Iſel 
Groll, feſte St. am Fl. Stine = _ 29 30, 52 9 


&ochem; Städtl. am Borkelfl. 
384- Dberiffel, 
j “ worin 


Deventer, Hft.groß,fert, bifch.a.Ffelf. 29 . 9*52 20 
Blockzyl/ feftes Caſt.a. Suͤderſze u. Fl. 28 57. 52 48 

ourtange, Feſtung an Suͤmpfen 
Campen, feſte St, a,d, Iſel Muͤndung 29. 1. 52 44 
s Coe⸗ 
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CLaͤnge IT. Breite 


Coevorden, ſtarke Feſtung a. 2 Baͤchen 


u. den burtangiſchen Moräften 29° 47'..52° 43° 


Saſſelt, Feſtung am Vechtfl. 


Meppel, St. am Fluß Havelter 29 15. 52 48 


Oldenzell, St. an ı fleinen Bach 29 52. 52 
- Otmarfen, Staͤdtl. am Dinkel, 29 57. 52 
Schwarzſchluys, feft. Caft. a. Vechtfl. 

Stenwick, feſt. St. a Fl. Blockz yl od.A& 
Vallenhoven, feſte St. am Suͤderſee 

Zwoll, große, feſte St. a. Vechtfl. 28 57. 52 


385. Die Herrſchaft Groͤningen, 
darin 
Groͤningen, Hſt. ſonſt biſch. groß, feft, 
am Fluß Aa u. Hucces ⸗ 29 31. 53 
Dam /ſonſt fefte Stadt a. Canal, unw. 
dem Emsfl. 
Delfʒil, berühmte Feſtung 
windſchotten, eine Feſtung⸗29 52. 33 
386. Weſtfriesland, 
darin 
Lewarden, Hſt. greu. feſt. m. Ak. a.Eeft. 28 53. 52 
Bolswert; Stadt am Canal 
Dokum, fefte St. a. Fluß Ka od. Ea 
Stanexker, fefte St. m. Sch. u. Ak. 
am Canal⸗ s 28 44*53 
 Aseling,Dandelft.m.ı Haf a. Suͤderſee 28 38. 53 
Buynder, Staͤdtl. am Suͤderſee 28 50. 52 
Sloten, Städtl.a.1Ser,unm.b. Meer 28 41. 52 


Sguäeck, fefte St. a. Fl. DeWeu u. See 28 37. 53 


Stavern, gr.St.m. 1 Haf. ber voll Sand 28 25. 52 
workom, Staͤdtl. a. 1See,unm.b Meer 28 25. 53 


24 


33 
36 


18 


13 


12 
12 
52 
56 

7 


55 
2 


387. 


Lage u, Befchaffenbeit der vornehm, Oerter. 221 


337. Daͤnemark, | 
worin 
388. Die Haldinfel Juͤtland, 
in der 


389. Das Biſtum (Stiftame) Alburg, 


Laͤnge NM. Breite 
Alburg, Hſt. gif, a. Meerbuſ. Lym⸗ 
fort, das ſich bis zum Vorgeb. Sca⸗ 
gen erſtrecket, davon der Buſen 
Scagerrack heißt, ſonſt Codan 32°31', .56° 34, 4 
Hals, St.a. d. Meerbuf. Lymfurt Muͤn. 32 34. 50 39 
Hirring (Hioring), Städtl.a. Fl. Aa 
Nicoping, St. auf der Inſel Morſins 
Thyſtad, Sltoaͤdtl. an ber — 
milfund ⸗ 17. s6 30 
390, ‚Das Situm Arhufen, 
darin 
Arhuſen, Hſt. m. dem Schl. nn 
burg u. ı Hafen — ge 
Ebeltoſt, St. a. Meerbufen Ebeltoſt = n 36 
Beine, Staͤdtl.a. 1Fl. Muͤnd.m. 1 Haft 33 95. — 
Hobro, Staͤdtl. a. Meerbuſen 
Vorſens, Staͤdtl. a. Meerbuſen 3 9 55 33 
Mariacker, Städtl,a. Meerbufen 33 2, 56 39 
Randerfen, Städtl, am Fluß Gudio 33 15, 56 sg 
39T. Das Biſtun Ripen, 
darin 
Ripen, Hſt. bifch. a. FI. Grum, ſonſt 
Nipſa, unw.d. Meer, m.ı feſt. Caſt. 32 8 755 33 
Coldingen, St. m.dem feſt. Schl. Arn⸗ 
berg,a.Meerbufen Mittelfart, un: 
weit der Bruͤcke, uͤber die jaͤhrlich 


9 
25 
36 


viel 


222. - Sweyter Theil, 


viel 1000Dchfen, Pferden, Schwei⸗ 

ne in Holland gefuͤhret werden 32°56). 
Stiedrichsöde, feſte St. a. Hein. Belt, 

einer Meerenge =“ 33 15, 
Ringkioping, St. amMer 31 30, 
Weel, St. a. Elein Belt, ı Meerenge 35 52. 
Ward, Stadt am Fluß Ward 


392. Das Biſtum Wiburg, 
darin 

wiborg, Hſt. biſch. zwiſchen 2 Seen 32 24. 
Holſterbro (Hodſebro), Stadt 31 46. 
Lemwick, Staͤdtl. a. Meerbuſen 31 15. 


393. Groͤßere Daͤniſche Inſeln: 


394. Fuͤnen, 
darauf 
Ovenfee,Hft.bifch.feft,faft in derMitte33 50. 
Aſſens, Städtl.a. Meer, mı Hafen 33 26. 
Bowens, St.m.ı Haf.a.Elein.Sund, 
. einer Meerenge 
Eartemunde, Städtl.a, ı großen See 
Soburg, Städtl. a. Meerm.ı Hafen 34 0. 
Miittelfart, Staͤdtl. an der — 
Mittelfart⸗ ⸗ 22, 
Nyborg, Handelft. m, ı feften Shloß 12. 
Schwinborg, Staͤdtl. am Meer 
Sophieodde, Staͤdtl. feſt, a. Mittelfar⸗ 
terbuſen = ⸗ ⸗ 33 21. 
395. Die Inſel Seeland, 
darauf 
Riobenhaven (Koppenhaven, Rop⸗ 


Ränge XT. Breite 


55 31 


55 
56 
55 


37 
3 
42 


25 
18 
26 
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CLaͤnge IT. Breite 
penhagen) Hſt. des Königs Sig, 

fe, Erzb.m. 1 Haf.Af.u. Brücke zur 


Neuftadt ⸗ ⸗ ⸗ 35,42% 55. 20 
Sallenburg (Calialenburg), St. mit 
ı Schl. u. Haf. u: © 34 27.55 44, 


Helſingoͤr, St. a. größern Sund oder 
Oreſund m. d. koͤn. Schl. Croneburg 35 56. 56. 6 
Holbeck, Staͤdtl.m. 1 Haf. a. Meerbuf. 
Böge, Flecken m. 1 Hafen ⸗ 35 27. 55 35 
Nykoping, Staͤdtl. am Meer F— 
Praͤſtoͤ, Städtl, m.i Hafen = 35 25. 55 11 
Roſchild , bifch. St. der Könige Be: Zur 
gräbnig am Meerbufen Iſelfiord 25 15. 55 46 
Sora, ı Afad.ı adliche Schul, a. See 
Marborg (Marnigborg), ac m. 
1 Daf. 


Bo Die Inſel Baland,“ ‚. 
darauf 
Maribo / fonft ein Sungfrauenflofter 
am großen See 
Nankow, Hſt.u.feſt. Schl. a Meerbuſ.3 34 45. 54 58 
Nyſted, Städtl. a, voten Sundı I 
DMeerenge ⸗ 35 6. 55 19 

Rodby, Flecken a. Meerbuf mı Haf. 
Saxkoping, Flecken am Meerbuſen 34 43. 54 58 


397. Die Inſel Langeland, 
darauf 
Rudkoping / Hſt. am Meer 
Trankier, koͤnigl. Schl. in der Mitte 
398. Die Inſel Falſter, 
darauf 
Nyxoping, St. m. ı feſten Schl. am 
— 233 22.54 53 
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Länge N. Breite 
Slobelopiig St m. Schl. a. Groͤn⸗ 

Sund = ⸗ ⸗ ⸗ 35 26. 552 ı 


399. Kleine daͤniſche Inſeln: 


Bornholm, worauf die St. Nex; die 
Flecken Rattenby, u. Schwenke; 
die Schloͤſſ. Sandwick u. Hamers⸗ 
bufen, : ⸗ ⸗ ⸗ 38 22. 55 20 
Die Inſeln: Endelo, Sanoe, Huen, 
ſonſt Ween, wo des Tycho ne 
beliraniendbug 35.54 55 54 
Die Inſ. Leſſow, worauf d.Fleck. Sale 33 17.57 © 
Die Inf. Mona, wo der Fleck Steg, 
u. das fin. Schl. Ermelunda 33 49. 55 56 
Die Inſ. Samſoe, worauf d. Fl. Zamſoe 
Die Juſ. Taffing;tvo derFleck. Ketdorp 
und andere. 


400. Norwegen, 
worin 
401. Die? Vogtey Aggerhus, 
darin 
Aggerhus, Schl. u. Eis des an 
a. Meerbufen = 32 0.59 25 
Anslo (©bslo), Hff. biſch. a. denfel⸗ 
ben Meerbuſen ⸗ 32 2: 59 26 
Berga, Flecken am FI. Glamen 
Dofre, Fleck. a. Urfpr. bes Mosfl, 31 50. 62 12 
Friedrichsſtadt, St. a. des Elamenfl. 
Muͤndung 
Guſtal, Flecken am Blamenfl, 
Salzberg, Flecken am Fl. Drym 


ea 


4‘ 


Skeen / 


— 
* 


- 
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Laͤnge N. Breite 
Seeen Fl eck. m. Aerzen. Silbergruben 
Tonsberg, Staͤdtl. am Meer. 


402. Die Vogtey Bahus, 
darin 

Bahus, Schl. auf 1 Inſ. des Vogtes 

Sitz a. Fl. Trolhete, unw. d. Muͤnd. 34 28. 57 sc 
Congel, Fleck. a.des Trolhetefl. Mind. 

dem Schl. auf der Inſ. Maelſtrand 

gegen uͤber 
Oddewal, Staͤdtl. am Meerbuſen. 


403. - Die Dogten Bergenhug, 
darin 
Bergen, H. u. Hſt. aufı Halbinfel 
bifch, des Unterfönigs Sig, m. ı 
Hafen zwifchen 2 Bergen : 28 12. 60 1 
Adeſogn, Sleck.a.Meerbuf. SorSiorden 
Als, Flecken am Flug Sund 
Halſno, Fleck. am Meer m. ı Hafen 
- gen der Inſel Wieloe 
Sulſne Clofter , auf ı Inſel a. Meer⸗ 
buſen Acke⸗Fiord 
Jelſo, Fleck. a. ſtavangeriſchen Inſel⸗ 
meer, Bucken⸗Fiord 
Kunde, Fleck. a. Meerbuſen m. d. Vor⸗ 
gebirg Liſterland 
Lyſe⸗Cloſter, auf d. Halbinſel, worauf 
Bergen 
Neus, Vorgeb.bey d. Borgeb.Scagen 29 12, 57.49 
Oye, Sled. am Meer, m, ı Daf, un, 
.. Kunde 
Sale, Fleck.a. Meer, m. daf.unmw, der 
St. Stavanger F P Sta 


216 Erſter Theil, IR 
Ränge 17. Breite 
Stavanger, biſch. St.em. derFeſt Daer⸗ = 
wid, a. Inſelmeer Bucken⸗Fioerd 28 10. 58 7 
Strandfogn, Flecken am Meerbufen . 
Budens $ioerd 
Valle, Fleck. in Zettersdal, a. 1 Bach 
Warhuys, Fleck. auf dem Vorgebirg 
Warhuys⸗ ⸗ ⸗ 48 41. 69 38 
404. Die Bogtep Dronsbeim; 
darin 
Drontheim, Erzbifch. Stadt fenft de8 
Königs, ig des Vogtes Gig, a. des 
Lriverfl. Mindung > ⸗ 32 58. 63 51 
Aggenes, Flecken aufm Borgebirg : 
Alenby , Slecken zioifihen Bergen, an 
der Duelle ı Baches 
Beſtad, Flecken am Meerbufen 
Bor, Slecken am Meer m. 1 Daf. 
Egge, Fleck. a. Meerbufen Vardal 
Elwyck, Fleck. a. Meerbuf. Souterve 
Evenes, Fleck auf ı Halbinſel 36 43, 67 38 
Frogarde, Fleck. a. See zwiſch. Berg. 
Quiriswick, Fleck. auf ı Halbinſel 
Stadsbugden, Fleck. auf ı Halbinſel 
gen Drontheim 
Sundael, Fleck. am End des laͤngſten 
Meerbuſen 
Urkedal, Fleck. a. Meerbuſen unweit 
Drontheim 
Inſeln dieſer Vogtey: Bratweer,/ 
Eda, Filewer, m.demFleckẽ. Flaſſet; 
Soeßen,m.d. Fleck. Hittern, Smul⸗ 
le, Statby, Taryn, Toeßen, Wayen /ꝛc. 
405. 
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405 Die Vogtey ati oder Finmark, 


darin 
Ränge ”. az 
Wardhus, Caſt. auf ı Inf.ni.ı nahen Ä 
Flecken auf der finmärkifchen®ränze 
gen Nord. im norwegiſch. Lappland 48° 51’. 69° 46’ 
Nordkin, nördlichftes VBorgebitg 44 33, 71 20 
Waranger, Flecken der Kappen a. Meer: 
bufen unmeit Wardhus 
Magger Oe, ı Inf. m. dem nördliche, 
fien Vorgeb. Hordskaep =: 42 2% 71 23 
‚ Andere Inſeln: Suroy,Feyland,Ayexy 
Sallero, Sanien, Trommes, ꝛc. 


406: Die Inſel Island, 
worin 4Theile: 
407%. Deftlider, 


Darin. 
Breid, Flecken a. 1 Fluffes Mündung 
%orn, Vorgeb.v. den Inlaͤndern Neß/ 
wie auch der Meerbuſen, Fiord 9 56. 66 4 
Ikrida, ſonſt ı berühmtes Kloſter am 
Meerbuſen 
Hopp/ Flecken am Zokulsfluß 
CLange Neß, langes Vorgebirg 9 36. 67 41 
408. Nördlicher Theil, 
darin 
Faları bifch. Sig, m.Schulen a. Ska⸗ er 
ga Fiord ⸗ ⸗ ⸗ 5 0*67 ao 
Barer, Vorgebirg 
Mokrafeld, Flecken zwiſchen Bergen 
Randagunpur, Vorgebirg ⸗ 6 57. 67 49 
Scaga, Vorgebirg & ⸗ 4 21. 67 47 
P 2 Singlü / 
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Laͤnge X.Breite 

Singlu, Vorgebirg 
Tiar, Vorgebirg bey derInfel&undey 


409. Südlicher Theil, , 
darin 


Haner, Flecken a. Haner⸗Fiord 
Zaske, Fleck. auf der Inſel Haske 30 25. 652 3 
Hekla, feyerſpeyender Berg , der viel 

‚Schwefel ausmwirft ⸗ ⸗ 6 10%65 44 
Rroniger⸗ Gard (Beſted), Schloß u. 

Sig des Statthalters, auf 1 Halb⸗ 

inſel a. Hane⸗Fiord = —3 4*65 18 
Reikre, Borgeb.m.ı Flecken = 1 57. 65 30 
Skalholt, biſch. Sitz a. Gebirg m. Schul, 4 55x65 47 


410. Weſtlicher Theil, 
darin 
Gils, Flecken a. Meerbuſen Oils 
Fulva⸗Stapi, Vorgebirg⸗ 358 20. 68 20 
Belle, Vorgebirg | 
Batur, Vorgebirg 
Ondut, Borgebirg ⸗ ⸗ 0 10. 66 4 


1} 


Stadur, Flecken a. Meerbufen Ife . 
Straſinum, Borgebirg 
Sugar, Vorgebirg 


Kleinere Infeln bey Island : Baͤren⸗ 
Eyland, eine ungenannte , Örims, 
Johann, Weyen, ꝛc. 

Entferntere find die Schet⸗oder Hit⸗ 
ländifchen : Maynland ⸗ 18 34. 60 © 
Nel, Unft,Serlar, whals, Skerries, 
Breſſa, Mouſa, um den 61, Grad 
der Breite 
Na⸗ 
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Naͤhere ſind die Sleſſariſchen oder 


Laͤnge Fr. Bxeite 


von Serro, ⸗ ⸗ 15° 0. 60 25 


16 in ber Zahl,um den 62 Grad derBreite 


Pre Grönland, 
und zwar erſt 


412. Das Alte oder Deftliche, 
darin 


Alba, ſonſt 1St.derdauptort, ı bifch, 
Sig aufdem füdlichen Vorgeb.am 
Meerbufen S.Chomass = 356 45° 74 
S. Thomaskloſter, aufmnördl. Bora ⸗ 
gebirg an demſelben Meerbuſen o_o, 76 
Cha, Vorgeb. weiter gen Abend u. Sůd. 
Des Federfluß Mind. auf dem noͤrd⸗ 
lichen Ufe 
Sian, Vorgeb. aufdem füdlichen Ufer 
Neum, Borgeb. auf dem noͤrdl, Ufer 
Sad , Vorgeb. auf dem noͤrdl. Ufer R 


413: Das neue oder weftliche Groͤnland 


darin 
Confort, Borgebirg > ⸗ 326 5. 62 
Defolation, Vorgebirg 3 327 5. 61 
Difeordia, Borgebirg 5 334 15. 61 
Frowel (Sarewel) Borgebitg 330 0. 60 
Gode⸗Hope, das Vorg. guteHoffnung 336 10, 63 
Hernolds, Vorgebirg 
Si eceſter, Vorgebirg. 


32 


2 


10 

0 
39 
30 


32 
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414. Schweden, 
j und zwar erft 
Das Einentliche 
darin 
‚415: Angermanland , 


in welchem 
Aänge KE.Breite. 
Nordmaling, Hft. a. bothniſch. Meerbuſ. 
Bote, Dorfam Fluß Angernman 
Natra, Dorf a. bothnifihen Meerbuf. 
Nora, Dorfja.des Angerınanns®ünd. 
Geberod, Fleck. an derfelben Muͤnd. 


a 6... Weſtbothnien, 
darin 

Torne, H. u Hſt. biſch. a. bothniſchen 
Buſen, u. des Tornefl. Muͤndung 

Slodt genannt; m. ı Hafen = 44 49. 65 33 
Buraked, Dorf a. des Burefl, Mind. 
Zule, St. a. d. Lulafl. Mindung 42 7. 65 14 
Pitha, St. a. Pitha Flodt 42 4. 64 55 
Uma/ Fleck. a. desUmafl. Flobtl Mund.) 41 9, 63 53 


41%. Oſtbothnien oder Cajanien, 
J darin ; 

_ Eaianeburg, Hſt. a. Ulaſee (Alaresk) sa 0. 64 5a 
Cochta, Dorfa, des Ochtafl. Mind, 44 42, 63 57 
Oula (Fila) Fleck. a. des Ulak, Mind. 45 58: 64 53 
Silmar / Fleck, a. bothniſch. Mecrbuſ. 44 47, 62 55 
© 418. Jemptland, | 
-: darin 
As, Dorf am See 
Keſſund, Dorf am See 
ne u; 419 


P2 
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419. Mittelbad, 
darin 


Indals, Hſt. am Fluß Indals 
Fors, Flecken am Fluß Indals 
Skon, Flecken am Fluß Indals 
Tuna, Flecken am Fluß Niurund 


420. Helſingen, 
darin 
Dilsbo, Flecken u. Hauptort a. See 
unw. dem bothniſchen Meerbuſen 
Hudwickswald, Fleck. a, bothn. Buſ. 
Ciusdal, Flecken a. FI. Liusdal 
Sorala, Flerfen am Kiusdalfl. 


421. Geſtrick, 
darin 
Geval, Hſt. a. bothniſchen Meerbuf. 40° 0’. 600 40 
Falung, Flecken zwiſchen Seen 
Folher, Flecken am Fl. Dalecarl 


422. Dalecarln, 
darin. 
Idra, Hauptort u, Fleck. a. Fl.Eſſinan 
Funesdal, Dorf am Eſſinanfl. 34 30 62 30 
Sedemor, Stadt am Fl. Dalecarl 
Herdal, Dorfam Grafl, 
Mora, Fleck, a, des Eſſinanfl. Mind, 
und dem Ser Silian 


423» MWärmeland, 
darin 
Eariftadt, Hſt. am Menerfee =<- 36 30. 59 15 


Hänge $7,Breite 


Bolen; Flecken an den Öränzen 35 015% 45 


74. Phi⸗ 


232 Sweyter Theil, 
\ Ä Länge N. Breite 
Philippftadt, Flecken 

Ruskock, Flecken a. Wwenerfee = 37° 40'..58° 50° 


424. Dalen, 
: darin 
Dalburg, Hft. am Wenerfee ‚ 
Brette, Flecken am Wenerfee 34 8.58 12 
Twetta, lecken am wenerſee 34 28: 59 ı 


425. Weltmannland, 
darin 
Weſteras, Hft. a. Mellerfee 
Arboga, Stadt am Mellerſee > 39 20. 59 50 
Röping, Stadt am Mellerſee 
- Sale, Städtl. a, Seem.Silbergenben 


. 426. Merke, 


darin 
Örebro, Hſt. am See 
Hamarang, Flecken 


427% Sudermannland, 
darin 

Nykoping, Hſt. m. x Schl. un. dem 
boalthiſchen Meer 
Stregnes, bifch. St, am Mellerſee 
Telga, Städtl. am Mellerſee 
Troſyl, Städtl. am Melerfee 

Troſa, St. am balıbifchen Meer 


428. Upland, 
: darin ; 
Stodbolm, H. u. Hft. auf6 Inſeln, 
m.2DBorft. ı Ak. u. ı Haf. zwiſchen 
Ko Fels 
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j Länge N. Breite 

Felſen, a. des Mellerſees Muͤnd. 

des Koͤnigs Sitz, unweit dem koͤn. 
Schl. Roͤnigsoer a Mellerſee 4ı* 21. 59° 21° 
Enkoͤping, Stadt am Mellerſee = 
Oregrund Staͤdtl. a. bothniſch. Buſ. 

der Inſel Grotongen uͤber 
Sygtuna, St. a. Meerbuſen, der in 

den Mellerſee geht 
Upſal, Erzb. St. m. ı Schl. ı A, u. 

der Könige Begräbniß, uni. Sig⸗ 
tuna, am Mjellerfee = ⸗ 40 43. 59 52 


429. Gothland, 
u. zwar erſt 
430 Oſtgothland, 
darin 


Nordkoͤping, Hſt. a. des Motalfluß 

Muͤnd. am balthiſchen Meer 
Nordby, Flecken am Ft. Motal 
Norsholm, Flecken a. des Motalfl. Muůn. 
Suderkoping, Fleck. a. See,unm. dem 

balthifchen Meer Be 
Stegeborg,St.m.ı Haf.a.balt. Meer 40 10. 58 2y 
Wadſten, Klofter am Weterſee 38.5.5754 


231. Weſtgothland, 
darin 
Gothenborg, Hſt. bifch. a. Meerbufen 
Bogefund, Städtl.am See, voran 
SalleEoping, Städtl. a. End d. Sees 
310, St. a. Mererfee u. Tydafl. 37 2.57 46 
Zivekoping, Städtl, am Wenerfe 35 24. 58 28 
Ps. Ma. 


234 . Sweyter THeil, — 
CLaͤnge NM. Breite 
Marienſtadt, Staͤdel. a. Wenerſee u. 


Tydafluß⸗36030. 580 30 
Scara, biſch, St, vorn am Ser 
432. Suͤͤdgothland, 
darin 
Helmſtadt, Hſt. a. Niſſafl. u, Scager 
Rack (buſen) 
Falkenborg, St. a. ı Fl. u. Scager 
Deerbufen = ⸗ 36 3. 57 6 


= 


"Babolm, St. m. ı Schl. u. Hafen am 


CLagafl. u, Scager Rad = 37 32, 56 27 
Lemberg, Städel. am Scager Bufen 


Marsberg , Städtl. a. Scager Red 


433. Stmaland, 
darin 
Calmar , fefte St. m. ı Haf. a, balıb, 
Meer gegen der Infel Oeland 


Almſtad, Städtl. a, ı fleinen Ste 38 6, 56. 31 


Eckeſio, ‚Städtlein 
-jonekoping , Staͤdtl. zwiſchen dem 
Veter, Munk u. Rockſee⸗ 37 21. 57 7 
Weſtervick, Städtl, a. balthiſch. Meer 
Wexio / bifch. Stadt am See, 
434 * Bleckingen, 
darin 


Chriſtianopel, Hſt.a balth. Meer gegen 


d. St. Offenby auf d. Inſ. Geland 39 34. 56 50 
Carlshafen, am balthiſchen Meer 
Chriſtianſtadt, feſte St. m. 1 Haf. em 
balthiſchen Mer 
Sylvisburg feſt. Schl. a. balth. M. buſ 38 3.56 14 
Joſted, a. —— Meer 38 3. 55 37 
435 ˖ 
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435: ‚Schonen, | 
darin 


Länge $1. Breite 
Funden, Hfl. Erzbifh. m. ı Akad. e 32. 3’ 54 


Engelholm / St. a. Scager Meerbuf, 
Belfingborg,fefte St,m.ı Caſt. u. Haf. 
a.Sund IMeerenge bey Daͤnemark 
Landkron, feſt. St.m. ı Caſt. a. Sund 
Malmoe (Elbogen) feſte Stadt m, ı 
Hafen a. Sund ⸗ ⸗ 36 15. 
436. Das Herzogt. Finland, 
worin 
437 Nordfinland, 
darin 
Biorneburg / Staͤdtl. a.both. Meerbuſ. 44 42, 
Nykyrky, Städtl. a.borhn. Buſen 44 31. 
Raumo, Staͤdtl. a, bothn. Buſen 


438. Sbudfinland, 
darin 
Abo, Hſt. a. bes Auraioki u. Saviyo⸗ 
kifluß Muͤndung ⸗ ⸗ 45 
Tamila, Fleck. q. Urſpr d. Saviyokifl. 
und See 
439- Noland, 
darin 
Aelfingford, Hſt. m. ı Hafen a. def 
Wandafl. Mündung 
Borgo, Städtl, a. finiſchen Meerbuſ. 


0 


? 


m. 1 Hafen = ⸗ ⸗ 48 32: 


Siundo, Fleck. a, finiſchen Meerbuſen 
440. Tavaſt, 


darin 
Tapaſtbus / ſonſt Croneburg, Hſt. a. kllein. See 


35 44 


60 24 


Po⸗ 
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a Lange KT. Breite 
Podafioki, Fleck. a. großen See Jende 
441. Careln, 
darin 
Wiborg / biſch. St. m. ı feſt. Caſt. a. 
finiſchen Buſen ⸗ ⸗ 52° 4’. 60° sr 
Pitis, Fleck. a. des Kymenfl. Muͤndung 


442. - Savolar, 
. darin 
Nislot, H.ort. u. Fleck. a. lang. Sim: 
pfen, unweit dem Fleck. Seming, 
a, diefen Suͤmpfen 
Inſalm, Flecken, vorn anden Sumpf. 
&. Wichel, Fleck. an denſelb. Sumpf. : 


442. | Kexholm, 
darin 

Kezholm (Kekifalmi Egrelogorod, 

Carlſtadt) feft. Schl.a.Ladogafie 54 ©. 62 27 
Hoteburg, Ct. a. Ausgang d. Vievafl 

aus d. Ladogaſee in finifeh. Bufen 55 10. 60 10 
Suiftoma, Fleck. vorn a. See Ladoga 55 0. 62 27 
Taipol, Flecken a. Ladogaſee 


444. Sngermannland , 
darin 
Ivanogorod, feſtes Schl.a. des Nar⸗ 
va (wielka) fluß Muͤndung 
Eoporio, St. a, finiſchen Meerbuſen 
Famagorod, Stadt am Kagafl. ı 
Bariz, Flecken am Fluß Oridis 


445. 
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445. giefland, 
worin 
ums Eften (Eſtland) 
darin 


Hänge HT. Breite: 
Macs öf. feft, a.des Narvafl. Mund. 51° 14. 59° 59 


Derpt, St. a.51. Embed, m. ı Akad. 
Die übrigen ſehet oben in Lifland, uns 
ter Eſten und Letten (358) 


447. ——— — 


darin 
Kimi⸗Cappmark, Land a. Kimifl. wo⸗ 
bey die Lappen ihreWohnungen u. 
Zelte auffchlagen ; im Sommer ge» 
gen Norden ; im Winter gegen 
Suͤden 
Pitha⸗Capmark, Land mit den Woh⸗ 
nungen am Picbafl. ⸗ ⸗ 
Rula-Lapmark, Land m. SUR am 
Lulafluß ⸗ ⸗ ⸗ 
Tornerkapmark, un Wohn. am, 
Torneflu5 = ⸗ ⸗ 
Uma⸗Kapmark, Land m. . Bohn. am 
Umsflug ⸗ 
448. Schwebiſche Inſeln 
Aland, m. andern, a. des bothniſchen 
Buſens Muͤndung, worauf Caſtel⸗ 
bolm, Hſt. Hamerland/ Flecken 
Dago , am lieflaͤndiſchen Meerbufen, 
worauf Dagefort,Slecken u. H. ort; 
Padem, Dorf 
Oeſel,a. lieflaͤnd. M. buſ. woraufAms⸗ 
borg, fefte Hſt. Sonnenberg, Feſt. 


. 


42°, 65° 
42. 65, 
44. 68 


40. 64 


Both 
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Hänge N. Breite 

Gothland, im balth. Meer , worauf 
Wisby Afl. = ⸗ =» 42° 0. 57° 30 
Norwick, Flecken 

Oeland am gothlaͤndiſch. Ufer ; wor⸗ 
auf Borgholm, Hft.m.ı feſt. Schl. 40 20. 56 42 

Oſtenby, Flecken m: ı Schl. 

Ruͤgen, worauf Bergen, Hſt. > 37 15: 54 43 

und Neuſchanz 


449. Großbritanien 
begreifet 
England, Schotland, Irland: 
450. | England, 
darauf 


451. Der nördliche Theil 
6 Shires oder Sraffchaften enthält, 
— worin 
Kork, Hfi.desherzogt.Erzb.a.Onfafl. 
der fietbeilet = = 2123, 33 56 
Barwick, Hſt. der Graffch. feſt, m. ı 
Haf.u.Paß in Schorland * | 20 49. 55 52 
Carlille, Hft. der’ Sr. Kumberland/ a. 
SI. Eden, bifch. feft, m. x Caſtell 19 37. 54 52 
Duncafter, Stadt : 
Durchham, Hſt. der Grafſch. bifch. a. 
Berg, am Weerefluß 
Zull, feftesCaft.m. 1Haf. a. des Hum⸗ 
berfl. Muͤndung ⸗ ⸗ 21 47. 53 40 
Lancaſter, St, a. des Lunefl. Mind. 19 47. 34 3 
Wanchefter, am Fluß Mereſy 
Neucaſtle, Hſt. der. Gr. Nordhumber⸗ 
land m. ı Hafen u, Bruͤcke ⸗ 20 59. 54 44 
Kichmont, Staͤdth. % Herzogt. Rs Fl. 8 
" Swale J 45% 
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452: ‚Der Süpdöftliche,. 
27.Grafſchaften, 
darin 
| | Laͤnge X7 Breite 
Konden, H. u, Reſtdenzſt. des König: 
reiche in der Gr. Mictelfer, bifch. 
“ m. ı Parlament, ü. Ak. a. Themsfl. 

worüber eine 330 Sihritt lange 

Bruͤcke von 20 Schwibboͤgen 22° 3085 1° 32 
Arundel, St. m, ı Graffih.u. Hafen 22 o. 50 44% 
Bedford, Hſt. der Graffih. a. Oufefl. 

Gambridge, Hfi.der Öraffih. m. r AL, 
- 9,51. Cam, der fietheilet = 22 37, 52 13 
Canterbury (Cantelberg) , Hft. der z 

Grafſch. Kant, Erzb.u.Primat des 

Koͤnigreichs am Stonfl, = 23 50, 51 20 
Cheſter, Hft. der Graffch. biſch. m; ı 

Hafen am Deefl. = = 1930.53 13 
Chichefier, Hſt. der Gr. Suſſex, bifch. 21 45. 50 39 
Colcheſter, Hſt. der Gr. Eſſex a. Colchefl. — 
Coventre, Stadt bifch. = =. 21 0,52 24 
Darby, Hſt. ber Graffchaft 
Dover, Handelft. m. ı Haf.u. Caft. 

aufın Felfen, Paß in Franfreich v. 

6. franz. Meilen = a 33 28, 5ı 7 
S. Edmund, Flecken | 
SEluy, bifch. Stadt am Fluß Ouſe 22 30, 52 23 
Glocefier, Hfl. der Gr.biſch.a. Fl.Sa⸗ 

verne, Paß in Wallis ⸗ 20 15, 51 52 
Graveſand, fefte Stadtmı Hafen  \ : 
Hartfort/ Hſt. der Öraffch. a. FI, Lea 
Harwick, Stadt m. ı großen Hafen 
Herford, Hſt. d. Gr. biſch. a. Fl. Wye 19 45. 52 ix 
Alb, 
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Könge N. Breite 
Zitb, Stadt m. ı Hafen am Meer 23°28. 500 59 
Zungtington, Hft. der Ör, a. Fl. Guſe 

Ipswick, Hſt. der Gr, Suffolk, groß 

Zingesline, Stadt m. ı Hafen 

Kingston, Afl.derÖr.Surrey a. Themsfl. 

Heicefter, Hft. der Graffchaft 
Lincoln, Hſt. der Gr.biſch.a. Withamfl. 23 6. 53 5 
Monmouth / Hſt.d Gr.a. Fl.Monmout 19 28. 51 47 
Northampton, Hſt. der Gr.a. Fl. We⸗ 

land oder Nyne 

Noͤrwich, Of. 3 Gr. Norifolb, biſch. 
ſchoͤn =. 23 32. 52 40 
Yootingbam,.: Hſt. * Grim. 1Schl. a. 
FFluß Trent 
Oxkam Hſt. in Rutland, m. ı Schloß 
Oxford/ Hſt. der Gr. biſch.m. 1 Ak. a. 

Fluß Chenfe = ⸗ 214 14*5146 
Pernbridge, Stadt 
Peterborow,St.a. Fl. Weland od. Nyne 22 2. 52 30 
Rochefter, biſch. Stadt = ⸗ 23 14. 51 24 
Roſſe, Flecken 
Sandwich, Handelſt. m. ı Hafen 
Schrowesbury, Hſt. der Graffchaft 
Schrow. am Savernefl, 

Stafford, Hſt. der Grafſch. a. Trentfl. 20 16. 52 45 
Warwick , Hſt. der Gr. am Fl. Avon 
Worcefter, Oft. der Gr. bifch. am SI. 

Saperne s ⸗ 20 13. 52 13 
Narmouth, feſte — auf d. Inſ. 

Wicht ⸗ 24 0.5254 
S. Nves, Flecken * Vorgebirg 

Kandsend ⸗5 F 59. 50 22 

453 . 
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453. Der weftliche Theil, _ 
7 Öraffchaften / 
darin 
Laͤnge N. Breite 
Bath, Hſt. der Gr, Somerſet, biſch. | 


a. Fluß Avon ⸗ 20015. Sr’ 19 
Bodman, Hſt in Cornwall 
Briſtol, große, feſte, biſch. Handelſt. 


m. 1 Hafen a. Fl Avon = ‚20 o, 51 26 
Dorcheſter, Hſt. der Gr. Dorſet,a. Fl. 


Fromme s = 20 9.5039 
Exceſter, Hſt. der Gr. Devon, a. Fi. Ex 
Falmouth, St,m. ı Hafen u. 2 Caſt. 

Arwenack u. Mans 
Caunston, Caſtell a, Themſefl. 
Padſtow, Flecken am Meer : 17 31, 50 38 
Pleymoutb, fefte Handelſt. m. ı Haf. 

am brittannifchen Meer : s 18 23. 50 28 
Portsmouth, fefte Handelft. m. ı Eaft. 

und Dafen 
RTeding, Hſt. derGr. Bergs a.F1.Tihemfe 
Rye, Stadt mit ı Hafen N 
Salisburg, Hft. der Grafſch. Wild, 

bifch. ſchoͤn, am Moonfl: = 20.55.51 2 
Southampton, St.a. Meer, u. des 

Teſtfl. Mündung 
Wallingfort, Flecken an der Themſe 
Meymoutb, Caftell m. ı Hafen 
Milton, Stadt a, Avonfluß 

. Winchefter ; Hſt. der Gr. Southam⸗ er 

pton, bifch. am Fluß Inchting 21 20, 51 o 

Mindfor, Caſt. m. ı fönigl. Palaft 
Q 454. 


242 Zweyter Theil, 
— 7 Breite 
454. "Das Sürkent. Wales, 


455- Biene: 
darin 
Brecknock, Hſt. der Grafſch.a. Guskefl. 19° 5’. 
Coermarden, H. u. Hſt. d. Gr. a. Fl. Tovy 
Cardiff, Hſt. d. Gr. Glomargan, a. Fl. Taff 
Cardighan, Hſt. der Gr. a. Tovyfl. 
S. David, feſte biſch. Handelftadt. 17 14. 51 57 
Landaff, biſch. St.a. Fl.Taff (Tave) 19 28. 51 27 
Pembrod,Hf.d.Gr.aufmFelf.m.1Haf. 
Radnor, Hſt. d. Gr. a. Fl. Somegill 
456. Nordwalles, 
darin 
S. Aſaph, biſch.St.a. Fl. Cluid u. Elwy 19 0. 53 17 
Bangor , biſch.St.a.d. Meerenge Menag 18 16. 53 24- 
Barmouth, Städtl, 
Eaernarvan, Hſt. der Gr. a. des Saintfl. 
Muͤndung , u der Meerenge Menag 18 5. 53 19 
Denbigb,Aft. der Gr. a. FI. Cluid, m. 
1 feften Schloß 
Sline, Hſt. der Gr. m ı Caft. a des 
Deefl. Muͤndung 
Harlech, Fleck. m. 1 Caſt. u. der Gr. he 
Merionetb - = ⸗ 18 28. 52 54 


. Montgomery, Hſt. der Er. am Berge 19 26. 52 3 
457. Engliſche Inſeln: 


Augleſey, deren Hſt. Beaumaris feſt 18 6. 53 * 
Garneſey, deren H. ort S. Peter 


Jarſey, deren H.ort Mantergeil, Fleck. 


Schepey, 2c. 
Sorlingiſche, deren vornehmſte S 
Marie u. S. Marx mit, 


Angeu, — — der vornehm. Oerter. 243. 
Hänge IT. Breite 


Wicht, —— ihr H.ort; 


u. die Flecken Jarmouth / Neutonec. 20° 1’, 50° 27 


458. Schotland, 
Suͤdlicher Theil 
Sdenburg, Hſt. des Reiches, m.ı Bifch. 
Ak. u. koͤn. Schl aufmFelſ. a. Leithfl. 
deſſen Muͤndung ı Hafen macht 19 33, 
Abernethy, Hft. der Landſch. Strath⸗ 


Erne am Twedefluß = = 19 4. 


Aire, H.u. Hſt. der Landſch. Kile, gegen 

des Kilfluß Muͤndung ⸗ 17 32. 
Annan, Hit, der Eandfih! Anandal 
S. Andrew, Hft.der Sftlich Landſchaft 

Five, Erzb. m. 1 Ak. a. des Edinfl. 


Muͤndung u. Hafen = = 20 1. 


Argile Hf.diefer Landfchaft, Bifch. 

Bargeni, Burg u. 6. ort der Landſch. 
Carrik. 

Clamskenar, feſtes Caſtell. 

Coldingbam, Hft. in Marche, g. Meer 

Duglas, Flecken in Marche 

Dumbart, Städtl, m. ı Se u.Haf. 


in Eotbian ⸗ © 18.0 


Dumblain, Hit. in — biſch. 
am Lethfluß 
Dumbriton, Hſt. in Lennox a. Levin 
und Cluidfluß 
Dumfreis, Hſt in Nidesdal, a. nübfl. 18 46. 
Dumwert, Fleck u. dort in Eantyre 
Dumſtafag, Fleck. u. H.ort in Korne, 


m.ıfefenDafen =. = , 16 14. 


2 


57 0 


54 59 


.56 35 


Glas⸗ 


- 
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Bänge X7.Breite 
Glaskow, Hſt.in Cluiderdat, Erzbiſch. 
m. ı Af, am Cluidefl. =. 18° 16°. 55° 57° 


Samilton, Caſt.m. Herzogt. a. Cluidfl.18 46. 55. 49 


Hermitage, feſt. Caſt. H.ort in Lidesdale 
Jedburg, Hauptort in Tivedal 
Irvin, H. ort in Cunikam / Caſt.a. Meer 
Peblis, Flecken in Twedal / a. Peblis 
und Twede, m. 3 Kirchen, 3 Glock. 


3 Brücken, 3 Gaſſen, z Thoren 19 31. 55 38 


Ratſey, Hauptort in Buthe 

Reinfraw, H.ort in Canningham, a. 
Cluidfluß 

Selkirch, H.ort in Twede 

Sterling, Hft. in diefer Landſch. a. des 
Fortfluß Mündung 


Wytern/ Hſt. in Ballway, biſch. 17 40. 54 57 


45). Noͤrdlicher Theil, 


darin 


Aberdone, (Aberdeen), Alt⸗u. Neuſt. 


3 Meile von einander, Hin Mar: 

vis; die Altft. a.des Dornfl. Muͤnd. 

m. ı Bifch. u. Ak. die Neuſt. a. der 

Muͤndung des Fl. u. dein Haf. Dee 20 43. 57 7 
Affembeg , Flecken am Meer = 16 39. 58 8 
Blair, Oft. in Athol 
Brechen , Hft. in Angus , bifih. m. ı 

Caſtell am Fluß Esk 
Chanonry, H. ort inXoſſa, a.Meerbuſ. 

array biſch. 
Dorno,Hft. in Sutherland, biſch. 18 31. 57 42 
Dymnosir , D.ortin Menus 
. Zuns 
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Hänge N. Breite 
Dundee, Flecken am Meerbuſen Cay 
Dungisby, Vorgebirg m. ı Flecken 19° 59°. 59° 35 
Dunteld, bifch. St. am Tayfluß 18 46; 56 33 
Elgin, Hſt. in Muray. biſch. a. Fl. Loſfia 
Sars, Flecken am Meer⸗ ⸗ 18 1.58 32 
Innernarven, Hſt. in Stratnavem In⸗ 
nernarva, feſt, am Donfluß 
Rilmore, Staͤdtl. a. Meerbuſen 
CLoth (Kover), Flecken in Roſſe 
Montros,Städtl.m.ı Haf. in Angus 
Nairn, Städtl. in Muray ⸗ 18 33. 57 22 
Perth Kongston, Hſt. in Perth, biſe ch. 
am Tayfluß 
Straßerburg, H.ort * Buquhan 
Thurfo, H.ort in Caithres, a. Meer⸗ 
bufen und Hafen 
mi, Flecken = » 19 20, 58 24 
460. Sqhotlaͤndiſche Safe 
Die Hebridifchen, Hebudiſchen, We 
fternifchen oder Weſtlichen: Die; 
Auram. ı Flecken ; Barra; Col; 
array; Kewis m.d.Flecf Sform⸗ 
way ; Wulam.d. Fleck, Tebbor; 
Skie m. d. Fleck. Rilbekiſa; Tinif 
Die Orkadiſchen oder Noͤrdlichen, 
32 an der Zahl,deren groͤßte, May⸗ 
land, m. dem Staͤdtl. Kirchwal. 


461. Irland, 
worin 
462. Die Landſchaft Ulſter, 
darin 


Antrim/ Hauptort der Gr. Antrim a. 
Eaghſee⸗⸗⸗⸗ 14 45. 54 40 
23 


Ar⸗ 
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Laͤnge N. Breite 
Armagh/, Etib. Stadt m.d. Primat 

am Fluß Rolin ⸗ ⸗ 14.16, 5f 12°, 

Carlingford, Flecken m. ı Hafen 
Cavan, Hſt. dieſer Gr.a. Fl Blakwater 13 54. 53 37 

Clogher, Hſt. der Graffch. biſch. 

Derby, Hſt.der Grafſch. Tirconel,bifch. 

Down, Hſt der Gr. a. End des Cone⸗ * 

fees, biſch. = ⸗2 15 25. 54 19 

Dromere, biſch. St. am Fluß Lugan, 

in der Grafſchaft Down - 
Dungbal, Fleck. in der Gr. Tirkonel, 
m.ıDafen = = ⸗ '12 21,54 8 

Kilmore,bifch. Stadt am Fluf Yiniei.14 14. 53 34 

Anodfergus, D.ort ber en Hoͤhle m. 

1 Hafen ⸗— ⸗ 15 8. 54 43 

London⸗Derry/ Hft. — Gr, auf 1 

Inſel, bifch. = ⸗ 213 30. 54 44 

—— Fleck. Hauptort der Gr. 

Rapoe, biſch. Stadt am See Swel 13 13. 54 35 


463. Die Landfchaft Leinſter, 
darin 

Dublin, Hſt.des Reichs, Sitz des Vice⸗ 
koͤnigs, Erzbiſch.m. ı Hafen a.deg 

Lififl. Mündung ° = ⸗ 15 28%53 11 
Caterlag, Hſt. ber Grafſch. am Boray⸗ F 

ne und Barawfluß 
Drogdag, St.mitı Hafen a. Boynefl. 15 14. 53 36 
Dundalk, Hft.der Gr. Louth,m. 1Haf. 
Sandeloug, biſch. Stadt. 
Rildare, Hſt. der Graffch. biſch. 15 0.53 36 
Kilkenny, Hft. der r.bifch. a. Boyne 

oder YZurefluß ⸗ 2124 48. 53 24 

King⸗ 
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Hänge fr. Breite 
Kingston, Hft. der Grafſchaft ⸗ 14° 30, 53° 10 
Laglin, bifch. St. a. Boyne oder Bar⸗ 
rowfluß 
Roß , Stadt am Fluß Boyne 
Wexford, Hſt. der Gr.m. 1Caſt.u. Haf. 15 46. 52 14 
Wicklow, St. mi. ı Schl.u. Hafen 15 47. 52 48 


464. Die Landſchaft Mounſter. 
darin 
— der Gr. Rery/ biſch. a. 

Mer : = 14 32, 51 43 
Easbel,Hft. ber Gr. Typerey Erzbiſch. 14 28. 52 14 
Clare, Hſt der Gr. bifch. a. Dee], 

Mündung . = ⸗ 13 8, 52 14 
Clomel, H.ort der Sraffihaft 
‚Cork, Hft, der Gr.biſch. feſt, m.ı Haf. 14 7.51 33 

Dingle, bifch. St. a. Meerbuſen Dingle 

Killock, biſch. St. in der Gr. Clare 

Rilon, biſch. Stadt a. See Derg 

Kinſal, St. m. 1 Haf. in der Gr. Cork 14 14. 51 20 

Kisfenor, Hſt. der. Grafſch. biſch. 

Cimerik, Hſt. der Gr. biſch. m. 1 Caſt. 
und Haf. ⸗ 13 32. 5210 
Toam (Tuam) Fleck. ſonſt Erbb. St. 
Waterford, Hſt. derGr. bifch.m.ıHaf. 14 34. 52 1 


465. Die Landſchaft Connacht, 
darin 
Achonry, Hſt. der Ör.Kerrim, biſch. 
am Alyneſee 
TIoneford, biſch. St. a. Shenon und 
Subkefluß 
Elphen, in der Grafſch. Ruſcomen 
Q4 ‚ Gall, 
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Länge NM. Breite 
Gallway, Hſt. der Grafſch. bifch, a; 
des Loghfl. Muͤndung ⸗ 139 2*. 520 39° 
Jamestown, St. inder Gr, Letrim 
Killao, Hft. der Gr. Mayo, biſch am 
Fluß Id > ⸗ 1332. 52 24 
Roſcomen, Hſt. der Grafſchaft 
Slego, Fleck. u. H.ort der Gr. a. des 
Slegofl. Minduygm.ı Hafen 13 28. 53 37 


466. Die Landſchaft Meath, 
darin 
Atblon, Flecken m. vGrafſchaft 13 58. 52:58 
Longford, H.ort der Grafſch. am Fl. 
- Bong, pder Eamlin: 
Molingar, Hſt. der Graffchafi 
Trim, Hſt. der Gr. bifih. a. Bopnefl., 


467. Pole n, 
worin 
468. ‚Kleinpolen , 
——— darin 
469. Die Woywodſchaft Krakau, 
in welcher 
Cracau, Hſt desNeichg,m. koͤn. Schl. — 
Bifch. u, Ak. am Weixelfluß = 42 32*50 10 


Biez, Stabu am Fluß Wisloka 
Cxʒenſtochow, St. unweit d. Clarberg 

am Wartefluß, feft ⸗ =. 41 40. 50 Pr 
Idſto (Miſtow), Städtl, a. Wartefl. 42 45. 49 55 
CLandskron, feftes Schloß 
Kelow, Städtl. am Fluß Pileʒ 42 14. 50 52 
Oſwiezin, St. am weixelfluß 
Sandez, St. a. Fl. Proprut, od. Dus ' 

najec 
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Fänge ST. Breite 
najec, m.Gold - und Cilbergrußen 43° LT’. 49° 57 
Sepur, Stadtm. ı Öraffihaft 
Seviris, St.a.Wartefl.m. ı Herzog. 
und Schloß 
lauter, Stadt mit ı Eilbergruben 
Seror; St. m. ı Herzogthum = 42 2.50 0 


47%. Die Woywodſchaft Sandomier, 
darin 
Sau domiers, Hſt. aufm Huͤgel m. ı 
Fön. Caſt. a. San = und weixelfl. 44 48. 50 46 

Bozetu — ‚dt am Senfluß 
Eorzin, Stadram Nidfluß J— 
—— Stadt am Senfluß 43 2. 50 54 
Opatow, Stadt an 1dah = 43 16. 50 32: 
Filznow, St. am wislokafluß . 
Radom, St. an ı Fluß 
Scydlowicz, an ı Fluß 
Solez, Stadt au der Weigel 
Zawichoſt, St. am weixelfluß. 


471. Die Woywodſchaft Lublin, 
darin 
Lublin, H. u. Hſt. am Fluß Wiſtriz. 
feſt/ m. ı feſt. Schl. aufm Huͤgel 44 36. sı 28 
Eafimir, Stadt am Meirelfl. : 44 50, 5ı 17 
Erasnid, Stadtan ı Bach 
Lenzna, Städtl, am Fluß wiepersz 


CLukow, Stadt 
Urzendow, Stadt an ı Fluß 
472. . Großpolen, 


worin 
473. Die Woywodſchaft Poſen, 
Pofen, H. u. Hſt.a. Wart u. Promfl. aM 
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ange N. Breite 


m. ı Shl. aufm. Huͤg. Biſch.u. Ak. 400 30. 52° 26 


Curnick, Stadt 


Gneſen, Erzb. Stadtm. dem, Primat 4. 12. 
Naklow, Stadt am Notezfl. 
©bornidi, Stadt am Wartefl. 
474 Die Woywodſchaft Kaliſch, 
darin 
Kaliſch, Hſt. a. Fl. Peʒoſna od.Proſna 41 14. 
Colow, Stadt am Wartefl. 
Conin, Stadt am Wartefl. 
Ramin, Stadt am Wartefl. 41 40. 
475. Die — Sirad, 
darin 
Sirad, Hft. am Wartefl. ⸗ 41 29. 


Peterkow, Stadt am wartefl. 
Vielun, Hft. in vieluniſchen Gebiet 
Warta, Stadt am Wartefl  -: 41 38. 


476.. Die Woymodfchaft Rawa, 


darin 


Raw, Hft.a. ae m.ıfefl.Schl.43 1. 


Boftin, St. a. Ezura (Bſura) fl. 

Kowiez, St. a. Ai Ezura, des Erzb. 

v . Gneſen Si “ 
Sohazow/ Staͤdtl. a. Rawafl. 42 45. 


477. Die Woywodſchaft Lenciz, 
darin 
Lenchs, £ Hft. a. Fluß Ezura u. Ben 42 14. 
Breffin, Stadt 


Inowolos; Stadt a, Pilzafl. ⸗ 43 22. 


52 


52 


52 


51 


51 


51 


52 


52 


31 


28 


41 
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478: | Eujavien : 


479 Die Bopmodfgaft Breſt, 


darin 
Laͤnge N. Breite 

Breſt, Hſt. m. 1 Schl. u. Caſtellanat 
Cowolow, St.a. Weixelfl. m.ı Caſtel⸗ 
lanat 

Kruswick, St. a. Goploſee u. Aus⸗ 
gange desNocczfl.m. 1Schl. u. Ca⸗ 

ſtellanat 


480. Die Woywodſchaft Wladislaw, 
Wladislaw, Hſt.m. 1 er Sitz des 


Biſch. v. Cujavien a. weixelfl air 8 530 28. 


Bidgoſt, St.m. ı Muͤnzhaus 
Pakoſt, Sadt am FI. Noteʒ 


481. Maſovien (Mafuven) 
- 482. Die Woy modſchaft ach 
i darin 


Dobrzin, Hft. am Weixelfl. 
Ripin, Stadtan ı Bad) 
483; Die Woywodſchaft Plozkow, 

darin 
Plozkow, Hſt. am Weirelfl. = 43 56. 52 18 
Plonstow, Städtl. an ı Bad) * 
Scheps, Staͤdtl. — 


84. Die Woywodſchaft Maſov, 


darin 
Warſchau, Hſt, Sitz des Koͤnigs, am 


Weixelfl. ⸗ ⸗ ⸗ 44 23. 52 14 
Eiechanowiz, St. am FI. Walpuch 
Cersko, St. am Weixelfl. 


Kaminiek, St. am Bugfl. Liv, 


- 
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| ‚ Ränge 7. Breite 
Liv, St.am Fl. Liwier = 45° 44. 52° 12 
Lomzʒa, St. am Sl: Narew 
Novodmor, St. am Meikelfl. 
Your, St.amYugfl. = ⸗ 46 22. 52 38 
" Roszan, St. am Narevofl. 
Slubow, St. am Fl. ug 
mifchegrad, St. am Weixelfl. 
Wiskow, St.am Bugfl. aF 
Wizna, St. am Narewfl. ⸗ 46 30. 53 I® 
Leinow, St. am Liwier⸗ u. Bugfl. 


485. Die Woywodſch. Podlachien (Bielsko) 
darin er 

Bielsk, Hſt. an 1 Bach⸗ ⸗ 47 19. 52 41 

Auguſtow, St. am Narewfl. 

Bransk, St. an 1 Fl. 

Drogyzin, St. am Bugfl. 

Eroded, St. am Bugfl. 

Mielnid, St. am Bugfl. ⸗ 46 39. 52 12 
Tykozin, St. am SL. Narew e 

Waſilikow, St.an ı Bad) 


486. Mothreußen, 
worin . 
487. Die Woywodfchaft Reußen, 
r darin 
488., Das Ruwergebiet, 
mo 


Cuwo (Lemberg), 9. u. Hſt. groß, 

am FI. Volodaroa (Petew) m. ı 

Erzb. ı griech- u. 1 armenifchen P 

Metropoliten - ⸗ ⸗ 46 39. 49 57 
Bieſch (Buſch), St. am Bugfl. 47 23. 50 11 
NE NE Gli⸗ 
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Laͤnge KT, Breite 
Glmiany, &t. unweit dem FI, Perew 
Grodeck, St. a. Fl. Polodaror 
Jaworow, St. unweit Kemberg 
Komarnow,Ct.a.Urfpr.desfZiefterfl. 46° 32”. 49° 30 
Fborow, St.a.Fl. Strepiez, Herzogt. 48 20. 49 33 
Zolkiew, wo oft des Königs Krönung 
geſchieht 
489. Das Prſemislgebiet, 
wo 
Prfemist,bifih.St.m.ı Schl.a.Sanafl, 45 — 49 54 
Dubiz, St. am Sanfl. \ 
Jaroslau, Handelft. am Fl.San 45 0.49 40 
Moszisko, St. a. ı Bad) 
490. Das Sanockergebiet, 
100 
Sanod, Et. am Sanfl. ⸗ 44 59.:49 30 
Broʒow, (Proszon), St. a.Sanfl. 
Dinow, St. am Sanfl. 
Leskow (Olesko) St. a. See u. Sl. 
Star =: ⸗ ⸗ ⸗ 45 22. 49 32 
Rimanow, St. am FI. Wislod& — 


4g1. Das Halhergebit, 


Zaliz, ſonſt des reugiſchen Reiche Hſt. 

am Tieſterfl. 47 235. 49 4 
Snyatyn, Hantelf. am Pruthfl. 48 31. 48 49 
Styr, St. am Fl. Styr 
dawolow, St. anı Bad 

492. Die Woywodſchaft Braclaw, 
darin 

Braclaw, Hfl.amBogfl. = 52 23. 48 50 
Chmielni, St.a.Bogfl. Mo⸗ 


2 / Swepter Theil y 
m Ei 4 : Laͤnge 7 Breite - 
Morachwa, St.a. 31. Morachwa 51° 50, 49° 13‘ 
Viniza, Ct. a. Bogfl. 
Sitomirs, St. a, Fl. Cieciereff 
493. , Die Woyvodichaft Belz, 

darin ö . 
Bel; (Belzkow), Hſt. a. Belfärfl. 46 42. 50 33 
Busk (Buk, Sr. am Bogfl. 
Grobowec, St.an ı Bach 
Kirlow, St. am Ratafl. 
Potziliʒ, St. am Rorbafl. | 
‚494. Die Woywodſchaft Chelm, 

arin 
Ehelm, Öf.m. ı Schl. Sit ı Bifch. 45.28. 51 29 
RKraſnoſtaw, bifch. St. a. Wieprzfl. 
Zamoſcie, fefte St. m. ı Afad, 


495. Die Bopmodfhaft Podolien, 
arın . 


Kaminiec, feſte Stabt = 2.49 49. 48.58 
Bar, St. amRawfl -: ⸗ 51 0949 14 
Groded (Grudeck), St. a. Nieſterfl. 
Buſiatyn, St. am Fl. Sebroweze 

Jaslowiecz, St, am FI. Strepiecs 

Kitaigorod, St. am Nieſterfl. 

Aatizow, St. am Bogfl. 

Satenow, St.am FI, Sebroweze 

Tarnopol, St. am Sererfl. 

Tremboula, St. am Fl. Serer 
Zbaras, St. a. Seretflem. 1 Herzogt. 49 4. 49 53 


496. Die Woywodſchaft Volhynien, 
er 
497. Dbervolbynien ‚ | 
m. arın 
Audo (LKuſuck) Hſt. bifch. a. Sterfl. 48 41. 50 . 
—— a⸗ 
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a Länge Y7.Breige 
Baſilia, St. am Stusfl. 
Brodi, St.an ı Bach ⸗ 48° 22°. 500 15 
Conſtantinow, St. am Sluczfl. 51 27. 49 45 
E;ertorist,St.m. 1 Derzogt.a.Sterfl. ’ 
Dybns, St. am Tkwafl. 49 11. 50 24 


©lesto, St. am Sterfl £ 
Otits,St.a.ı FleinenSer, unw. Pudor4g - 450 9 
Oſtrog, St.m.ıHerzogt. a. Fl. Horin 

Mlodzimier, St. unw. dem Bogfl. 47 30. so 38 
Saslaw,St.m.ı Herzogt. a. Fl. Sorin 50 59. 50 5 


498. Untervolhynien, 
darin 
Kiow, Hſt. Erzb. am Nieperfl. 54 59. 50 37 
Bialazerkiew, St. am Rosfl. 
Bobuslow, (Boguslow), St. a. Rosfl. 


Circaſſi, St. am Nieperfl. 55 57. 49 58 
Czechrin, St. a. Fluß Terznim oder 

Tafnim ⸗ ⸗ ⸗ 56 38.49 5 
Raniow, St.am Fl. Nieper⸗ 55 47. 49 54- 
Korſum, St. am Rosfl. ⸗ 55 15. 49 27 


Rudac, feſtes Caſt. am Nieperfl. 57 42. 49 19 
Pereslaw, St. am Trupiesfl, 

Radomisl, St. am FI. Ciecerefu 53 5. 50 46 

499. Das Großherzogthum Lithauen 

” worin 
500. Die Woywodſchaft Vilna, 
darin 

Vilna, Hſt. in Lithauen biſch.a. Vilnafl. 48 50. 54 28 
Rudnicki, St. am Mereczfl. 

wilkomir, St. am Fl. Swieta 
501. 
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501. Die WBopmwoblehaft Troki, 


Wolchowisk, St. an 1 Bach 


darin 
Laͤnge N. Breite 
Troki, Hſt.m. ı Caſt. am See 48 24.“ 54° 30 
Grodno, St m. 1 Schl. a. Fl. Niemen 47 30. 53 36 
RKowna (Roina), St. a. Niemenfl. 
302. Die Woywodſchaft Brieſcie, 
darin 
Brieſcie Sreſſich St. aufm Felſen 
am Bugfl. ⸗ ⸗ ⸗ 47 20.52 5 
Davidow, St.am Fl. Pripecz 49 30. 51 27 
Dubrowick, St.m. 1. Herzogt. a. Fl. Horin 
Borodeck, St. am Fl. Horin =“ 510,51 
Kamieniek, St. am Flfnafl. 
Boden, St. am Bugfl. ⸗ 47 19. 51 50 
KRolnow, St. am Fl. Pripiecz 
Morol, St. am FI. Fafialda = 49 0.52 0 
Pinstow,St.m.ıgriedh. DIN. a. Pinafl. 49 31.51 55 
paokoſt, St. am Sterfl. ⸗ 49 51. 51 42 
Tarow, St. am I. Peipiecs 
503: Lithauiſch Reußen, 
worin 
504. Die Woywodſchaft Novogrodeck, 
darin 
Wovogrodeck, Hſt. unw. d. Niemenfl. 49 33. 53 27 
Lipsk, St. am Fl. Sezura⸗ 50 39. 52 34 
Misz, St. an 1 Fluß⸗ 49 50. 52 53 
LCachowicz, St. am Sezurafl. = 5o 30, 52 45 
Rozana, St. an ı Fluß 
Slonini, St. am Sezurafl. ⸗ 49 9. 52 55 


2 ®. 
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505. Die Woywodſchaft Minskow, 


darin 
Laͤnge N. Breite 
Minskow, Hſt. am Fl. Swizloecz 51° 31, 530 50 
Boriſſow, St. am Fl. Berezina 52 57. 53 57 
Swiloecz, ent a. — RE 
loeczfl. 53 27 
506. Die Bopnobfheft Ploczkom, , 
darin 
Ploczkow, Hſt. feſt, m. 2 Schl. a. Fl. 
Dz wina ⸗ ⸗ ⸗ 43 6. 52 54 
Dsiesna, Stabt am Fi. Dzwina 
Driſſa, Stadt am FI. Dzwina 
Uſacza, Stadt am Fl. Dzwina 
507. Die WBopmobfhafe Witepoko, 
arin 
Witepsko, Hſt.m. 1ñ Schl. a. Fl. Dʒwina 55 10. 55 4 
Suraß, St, am Fl. Dʒzwina⸗ 55 51.55 9 
Uls, St. am Dzwinafl. 
Woronocz, St, am Fl. Utzoʒka — 
Mohilow, St. am Nieperfl. = 55 30. 53 38 
508 Die Woywodſchaft Mfeislam, 
darin 
Aſcislaw, Hſt. fet.am Sl. 803 57. 5. 53 41 
Bichow, Stadt am Nieperfl. 
Bobroistow, Stadt am Bexkezinfl. 
Maxy, Stadt am Przipieczfl 53 36. 51 31 
Orsha, Stadt am Lieperfl « 55 34. 54 10 
Roahaczon, Stadt am Ylieperfl. 54 4. 52 31 
509. Die Wor wodſchaft Sluzk, 
darin 


Sluzk, Hſt. am Fl. SugE = 51 39, 52 45 
j R ro⸗ 


x 
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J Laͤnge N. Breite 
RKrodanow, Stadt am FI. Pezic 
Luban, Stadt am FI. Drefia = 52° 0’, 52°’ 20" 
Perrilow, Stadt am I, Pripez 


510. Die Woymodfchaft Braslaw, 


N 


darin \ 
Braslaw, Hfl.am See, aus dem der 
‚  Dywinafl. entfiehet.. = ⸗ 50 28. 55 27 
Miadz ial, St. am Heinen See 50. 40. 54 30 


Yrarocz, Stadt am Fluß Naroczʒ 
Missin, Stadtam Fluß Vilia 50 53. 54 13 
511. Das Herzogtum Samogiten, 
darin 

Roſieme, Hſt am Dubiſſaft.⸗ 47 9. 55 27 
Birſa, St.m. ı Herzogt.a. Muſſafl. 
Fragol, St. am Dubiſſafl. 
Mednick, biſch. St. a. Urſpr. des wer 

la⸗ oder Wirwitsfl. 46 10. 55 47 
©timany, Stadt am Wetafl. 
Poniewiecz, Et. am Fl. Niewiacza 48 9. 55. 3% 
Sarlat, St, am Muſſafl. 
Swieta, St. a. balthifchen Meer 
Willeia, St. ain Niemenfl. 
Wielon, St. a. Dubiſſa u, Kriemenfl: 46 32. 54 55 


512. Das Herzogt. Eurland, 
darin - 
Goldingen/ Hſt. am Wetaf ⸗ 45 34. 56 15 
ı Kibe, St. am balth. Meer m, ı Haf. > 


ac. Sehet oben - 
512. Semigallien, 
darin 
Mitaw, Hſt. des a Sig, am 


Mosʒafl. ⸗ ⸗ 46 27, F — 
vn⸗ 


⸗* 
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>, Ränge N.Breite 

Bauske, Stadt am Mussafl. 
Seelburg, Stadtam Dunafl. = 48° 5. 55 17 


514 Moskau oder Rußland, 
worin 
Lappland, Samoieden, Sibirien, Weißreußen, 
Das eigentlihe Moskau, die Moskauer Tarras 
rey, nebft Earelen, Liefland, und Angers 
manland, ar 
‚ worin : 
S. Petersburg, H. u. Nefidenzft. auf 
mehr Infeln des Nevafl. die groß; 
prächtig, u, v. Peter 1, gegruͤndet: 
v. denen oben (441: 444: 4.445.) 


515. Lappland, 
’ worin ; 
516. Die Landſchaft Muremansky, 
darin 
Rola, Flecken u. Hort, am Rolafl. 
unmeit dem Meer 2: =‘ 53 30, 69 $& 


Pesinstr, Klofter am Meer 
Swenetele, Sommerborf 


517. ,. Die Bandfchafl-Terskop, 
darin 


Warſiga, H.ort, Fleck. a.weißen Meer 63 0,66 45 
Jockena, Lager a.desFodenafl.Mind.62 4. 69 8 


518. Die Eandfehaft Bellamoreskoy, 

arin 
Randalax, H.ort, Fleck.a weiß. M.buſ. 33 20. 68 6 
Kemi, Flecken am Fluß 3alonig; 55 19.65 14 
Kerit, Vorgebirg a, weißen Meer 
Ra $19: 


‚ 4 


x 
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519. Samoieden, | 

N worin 

520. Die Landſchaft Borandaia, 
darin 


Länge N. Breite 
Borandaia, Lager am Fl. Borandaia 


GSorodeck, Flecken an ı Fluß 
521. Die Landfchaft Lucomora, 
darin 


Pexefof, Lager am Obifl. 88 35.69 3. 
Aolskoy, Lager am Obifl. 
tin, Flecken am Obifl. 


322. Die Landfchaft Obdora, 
darin 


Samarock, Flecken am ZI, Tobol 92 4. 67 20 
Jardi, Fleck. am Tobol u. ©bifl. 
Surgut, Sledenam ®bifl. s , 102 3,67 2 


523. Die Landſchaft Pesora, 
darin 
Pesora (Puftoferskoy), H.ort, Fleck. 

a. See. aus dem d,Pesorafl.entfieht 75 0. 66 43 
Ougy, Flecken am Fluß Jouge 79 21.63 o 
Papinogorod, Flecken am Pezorafl, 79 31, 65 40 
Poyaſſa, Flecken am Pesorafl. 


524. Die Landſchaft Witzora, 
darin a > 
Witzgora (Wosgora) H.u. Fleck amn 
Fluß Wizor⸗ ⸗ ⸗ 71 24. 65 30 
VOuſtwaskoy, Flecken an ı Bach 
Vaconitz, Flecken am Fluß Witzora 
525 
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325. Europäifch Sibirien, 
526. Die Conpfäaf Tobolskoy , 
— Länge N. Breite 


Tobol (Tobolsty ), Hſt. Erzb. Sig 
des Statthaltersm,1ıKloft.a.Berg 
am Tobolu. Yeti = =  gırıo, 65 19 

Aſmaek, Flecken am Irtisfl. 

Embasbuy, Flecken an ı Fluß eh 

Zulema, Fleck. am Irtisfl. = 98 4. 61 43 

Pelim, Flecken am Saudafl. = 84 52. 65 20 

Suzka, Flecken am Tur u. Tobolfl. _ X 

Tara, Flecken unweit dem Irtisfl. 

Tine, Flecken am Cobolfl. 
Tabary, Flecken am Fluß Jauda 
527. Die bandſchaft Condora (Condinsky) 
darin 
Werchaturia Hſt. des Stattſtalters 
Sitz am Turfl' = ⸗ ⸗ 87.28. 61. 40 

Jalan, Flecken am Leo u. Turfl, 

Murſingskoy, Flecken am Turfl. 

Newa, SleddenamtXewafl. = 90. 2.4 ı 
Tumen, Flecken a. Tumen u, Turfl. 
Vanoskoy, Flecken am Tobolfl. 
Utko ikogorod) Fleck. a. Fl. Utkoy 89 57. 59 sg 


528. —— eſrengen 


529. Die kandſhe ielaOꝛera, 


Biele: Özers, feft. Saft. a. Ser, den 2. 
Fl. Soſna, u. Badgakonfa machen 6L 3. 5z 30 
Grodzezbo, Flecken am Niſſafl. 
X 3 53% 
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530. Die Banbfchaft Dina, 


barin 
Fänge 7 Breite 
Archangel, Handelſt. am Dwinafl. m. 
ı Hafen-am weißen Meer = 68° d. 56’ 30 
S. Hicolas, Haf, und Handelogt bey 
Archangel 
Lampas, Fleck.a.des Mezenfl. Mins, 
Dwina, Flecken am Dwinafl. 
Eandenoes, Inſel gegen bem mezenis 
ſchen Buſen 
531. Die kandſchaſt Jughora, 
darin 
Javimisk, Flecken am Fluß Niem 
Jerenesk, Fleck.am Wiſer u. wiemfl. 77 31. FR 48 
Kirſa, Flecken am Sifolafl. 
Parſiecke, Flecken am Prisafe = 75 22. 63 33 
Staraia, Flecken am wiſerfl. 
Toura, Flecken am Winafl, 
Tidera, Flecken unweit dem Wuinafl,71 58. 63 37° 


532- Die Landfchaft Kargapolı 
darin ' : 
Kargapol, Hſt. am Ser Bargapol 63 31, 62 22 
Povenſa, Flecken vorne a. See Onega ES 
Tolva, Flecken am See Onega 
533. Die Landſchaft Ouſtiugi, 
darin 

Ouſtiug, Hſt. groß, a. Jug u. Sucha⸗ 

nafl, m..ı hoͤlzern Schloß. » 72 31, 61 2% 
Brenfenes, Flecken am Suchanafl. 
Dobrina, Flecken am Dwinafl 
Rollas, Flecken 4.Dwina u, wWirfogdafl, 


‘ 


534 


Y 
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534. Die Landſchaft Permsky J 
F darin 
Ränge V. Breite 
Solkamskoy ꝓHſt. a.Viferafl.m.Salzw.75°3 1. 60° 24 
RKaigorod, Stadt am Fluß Kam 82 5. 59 57 
Orel, Flecken am ©reifl.- = ...85. 0. 59 58 
Starais, Flecken a. Fluß Moloſcheck — 
Stroginot, Flecken am Fl. Viſeru Du 
Tſerdin, Flecken am viſerkafl. ⸗ 82 14. 61 © 
535. Die Landſchaft Pleskow, 
darin 


Pleskow/Hſt. m. 1 Mauer,a. SeePeypussı 35. 57 37 
Sawolozko, Flecken amFl. Plesk 


536. Das Herzogt. Wologda, 
darin 
Wologda, Hſt. m. ı feſt. — a. wo⸗ 
logdafl. ⸗ 64 14: 59 44 
Strelitz, Flecken am Fluß Suhban - 
537. Das eigentliche Moskau, 
i worin 
538. Das Herzogtum Moskau, 
ariu 


Moskau (Moskua), Hſt. vormaliger 

Sitz des Großfuͤrſten oder Czars, 

m.ı Patriarchen/ a.dem Fl. Mos⸗ 
kua und Eglina ⸗ ⸗ 62 10. 54 58 


Colomna, biſch. Stadt a -. Ocka u. 
Moskua ⸗ ⸗ 64 5. 54 22 
Ezirpoch, Stadt am Ga. 


Moſaisko, St. a. Moskua (Moska, 
Mostau) fluß 


® 


4 3394 
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539 Das Herzogt. Bielski, 


darin 
CLaͤnge N. Breite 
Bielski, Hfi.m. ı Caſt. am Dzwinafl. 
Taropiecz, St. am Wieperfl. 
Wieliz, St. am Nieperfl. ⸗ 56 0’, 5526 
540. Das Derzogt, Seroslam, 
arin 


Jeroslaw, Hft. groß; am Wolgafl. 63 13. 57 25. 
Riebza, Stadt am Wolgafl. 
Romanova, Stadt am Wolgafl. 


541, Das Herzogt Niſi⸗Novogorod, 
darin 
Niſi⸗Novogorod, St. m. ı feft. Caſt. 
aufm Berg am Occa u. Wolgafl. 71 ©, 58 25 
Balagna, Stadt am wolgafl. 
Baſiligorod, St. a: Sura u. Wolgafl. 


542. Das Herzogt. ——— Severski, 


darin 
Novogorod Sevierski, Hſt. a. Deznafl. 58 32. 53 50 
Branskow/ Flecken am Deznafl 
Starodub, Flecken am Desnafl. - 58. 3. 52 20 
543. Das Herzogt Novogorod Weliki, 
darin 


Novogorod weiiki, ſehr große St. m 
70 Kloͤſtern in der Ringmauer, a. 


Imenſee 18, 38 33 
Ladoga, St. a. Ladogaſee, u. Fl.wo⸗ 
lohowa 


S. Wicolas, St. a, der Mind. ı SI. 
Nova Ruffa, St, unm.dem Ilmenſee 
Stara Rufa, St, am Ilmenſee 36° 17. 58 0 
644 
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544. Das Hetzogt Rhezan, 


darin 


Laͤnge N. Breite 
Rhezan, Hſt. Erzb. am Occafl. 66° 30°. 55° 0’ 


Eoluga, St. am ©ccafl. ⸗ 64 2. 


Donkagorod, St. a. See u. Urſp. Duma 
545. Das Betjoät. Reſchow 


darin 
Reſchow, Hft.m. 1 hoͤtzern Schl. am 


Wolgafl. ⸗ ⸗ 58-10, 


Podsk, Fleck. a. Urfpr, des Nieperfl. 
Wolocz, St. a. See u. Urſpr. Nieper. 
546. Das Heriogt. Roſthow, 
darin 
Roſthow, Hſt. Erzb. mit ı hoͤlzern 


Schloß a. 1 See ⸗ £ 62 31. 


Pereslaw, Stadt an ı See 
Ugliz,St.a.wolgafl.m.ıhöl;.Seftung 


547. Das Heriogt. Smolenskom, 
darin f 
Sıinolenstow, große St. m. ı Sm: 


am Nieperfl. = ⸗ 55 11. 54 25 
Dnieperskow, Stadt a. — u. uͤſpr. 
Nieper⸗ ⸗ ⸗ 57 52. 54 31 
Dorgabuſa, St. am Nieperfl 
548: Das Herzogt. Susdal, 
darin 
Susdal, Hft. Erzb. am Fl. Elesma 64 56. 55 2 
Coficomogörod, St. am Wolgafl. | 
Galecz, Flecken am Ste 
Jorgowig, Flecken am Wolgafl.- . 
| RS 54% 


54 11 


55 43 


56 ze 


* 


Worotin / Hſt. am Occafl. ⸗ 605. 
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549. Das Heriogt. Twer, 


Länge gr. Breite 


Twer, sf.: m. ı böljern Caſt. Erzb. 


am Wolgafl. ⸗ ⸗ “4% 54.560025’ 


Roleſin, Flecken am Wolgafl. 
Prezislaw / Flecken am Wolgafl. 


550. Das Herzogt. Wlodimir, 


darin 


Wlodimir, Hſt. a. Clesmafl. 61 29. 


Caſimoff (Cazigorod), Fleck. a Vecafl 
Morom, Fleck. a. Occa u. Morafl. 
Percees, Fleck. a. Occa u. Cleſmafl. 


. 551. Das Herzogt. Worotin, 


darin 


Arol, Flecken am Gccafl. 


RKurſch / (Roreſch) St. am Fl. Sera 60 45. 


Putiwle, St. am Semfl. 


Ryleſch, St. am Semfl. s 59 21. 
‚552. Die Moskauer: Tartarey 
in — 
553. Das Reich Aſtrakan, 
darin 


Aſtrakan, feſte H. u Hſt. bifch. a. des 


Wolga (Abe) fl. Maͤnd auf 1Inſ. gr 2ı. 


Guilecha, Fleck a. Don (Tanais) fl. 


Paolocy, feſtes Caſtell. 


Saratoff, Flecken am Wolgafl, 84 2. 


Owenskaia, Flecken am Wolgafl. 


Sfarizs, Flecken am Wolgafl. 80 3. 
. Zfornogarı Fleck. a. Wolgafl. 


ses 
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554. Das bulgarifähe Reich, 


dari n 
Caͤnge Mr. Breite 
Bulgar, Hft. am woolgafl, = 84° 10). 55° 23° 
Bir, St. amdelinfl = 8 837 8.56 ı7 
Bungur, Flecken am Kunaurfl, 
Samar, Sled. a. Samar u. Wolgafl.84 2. 53 * 
Simbirsk, Flecken am Wolgafl. 
Ufinskoy, Flecken am Beleiafl.⸗ 90 4. 56 32. 
555. Das Reid Cyan, 
darin 
Cazan (Eafan), Hft-feft, m. ı Gym. 
u. Erzb.a. Caſankafl unw. d. wolga 92 Io, 56 38 
Albuga, Flecken am Kamfl. 
Eoragaı Flecken am Wolgafl. 785 2.57 41 
Eotelniz, Flecken am wiatkafl. 
Kamen, Slecfen am Kamafl. 
Aeiffevo, Flecken am Kamafl. ⸗ 84 56, 57 10 
Walmiſch, Flecken am wiarkafl. 
556. Die Landſchaft Wiatka, 
darin 
Ebtinof, Flecken am wiatkafl. 
Eotelniz, Flecken am Wiatkafl. 
Orſum, Flecken am wigtkafl. 
Orlof, Flecken am wiarkafl, 
Zeſtokow, Flecken am wiatkafl. 8040.59 9 
557: Eircaffien, 
darin 
Carbolei, Flecken am Silfl. 
Godikoy, Flecken am Donfl. 
558. Kabardinski, 
darin 
Zormanian, Flecken am Donfl. 73 2. 52.55 
Vernik, Fleck. a. Don. 5” 
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559- WMordua, 
darin 
Länge zT. Breite, 
Adima, Flecken am Adimafl. = 70° 56. 57° 22’ 
Eaffinogorod, Flecken am Occafl. 


560. Eofadi, 
darin 
Jolaʒ, Hft. in mofowitfh. Ocraine a. ” 
Sofnafl. 


Berſowa, Flecken am Sofnafl. 
Bielogorod, Flecf.a.Urfpr. Donies, 61 35- 52 7 
Wolydy, Flecken am Doniesfl. 
561. Paskarti (Besgerd) 
darin ve 
PasParti, Flecken a. Urkafl. = 86 10. 58 20 
Sagatin, Flecken a, Utkafl. 
562. Pole, 
darin 
Betoeck, Flecken am Donfl. 
Boegoenar, Flecken am Donfl. ER 
Kalitwa, Flecken amDonfl. = 73 51. 55 22 


. 563. Mosdori- Donfi, 

darin 

Heimfile, Flecken am Donfl. 

Migalin, lecken am Donfl. | | 
Peatſch, Slecken am Donfl. > 78 8.52 10 


564.  Ungern Hungarn), 
worin 
565. Oberungern, | > 
arın 
Presburg,dfl.m. ıgr, Schla.Donaufl. 41 1. 48 20 
— a, Gran u. Slatinafl. 42 42. —— 
at⸗ 


\ 
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Laͤnge. N. Breite 
Batmunfler (Bachmonoſtra), Fleck. 
am Donaufl. 
Bathor, Flecken a. 1 Fl. m. 1 Caſt. 
Bauſtriza, großer Fleck. a, Wagfl. m. 
1Schl. gen über 
Eafchau,fefl. St.a.Hernath,u.Tariffafl. 43°43’. 48° 56 
Eremnig, Bergftadt a. 1. Fluß 42 27. 48 44 
Comorra/ St. u. Feſtung aufderInf. 
Schütt a. Donau u. Wagfl. 41 43. 48 11 
Debrezen, große St. auf einer Ebene 44 38. 47 51 
£peries, St.m. 2. Gym. a, Fl.Tariffa 43 44: 49 10 
Erlau, St. m, ı alten Mauer, Bifch. 
am Agria u. Erlaufl. » “43 32,48. 7 
Freyſtadt, led. m. ı Schl. a. Wagfl. 
Gyula, Schl.m.ı Fleck. der auf 1 Inſ. 
des RKoͤroͤſchfl. 
Sroßwardein, feſte St. Biſch. a. Chry⸗ 
ſius (Koͤroͤſch) fl. : ⸗ 45 16. 47 27 
Hatwan, Fleck. fonft ı Feft.a. — 
(Sadwa) fl. 
CLeopoldſtadt, Feſtung am Wagfl. 
Leutſchau, feſte St. aufm Huͤgel 43 29. 49 27 
Levenz, Fleck. m. ı Schl. a. Granfl. 42 21. 48 13 
Liebeth, Bergfiadt m. Ackerbau 
Liptſche, Schl. u. Fled. a. Granfl. 42 34.49 4 
&. Martin, großer Flecken a. Wagfl. ae 
Munkatſch, Feſt. ERST La⸗ 
torfafl. ı= ⸗ 45 21. 48 58 
Neuhaͤuſel, lan) fon fee ©. a. | 
Nitrafl. ⸗ 41 48. 48 24 
Neutra — bich. — m. 1 Schl. 


a. Neutra (Nitra) fl. ⸗ 41 SA 48 41 
er Nen⸗ 
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Kaͤnge N. Breite 
Neuſol, Bergſt a Granfl. m. 6 Kirch. 


1. Gymn. 
ee, Fleck,m. ı Schl.aufitt Berg 
Schemnis, Bergft. m. 2 Schl. u. dem . 


beſten Silbermwerfe a. Branfl. 
Schintaws, Sled. m. 1jSchl.a.wagfl. 41° 40’. 48° 37° 
Segedin, feſte St. a. Teiß u. Maroſchfl. 
m. 1Gymn.44 19. 46 34 
Semplin, Fleck. a. Bodrogfl. 44 25: 45 32 
Temeswar, feftebifch. St.m.ıGym. 
+ Schl. am Temes oder Begfl. 45. 25.-46 14 
an m. ı A. IRM: u. Kloͤſt. 

am Tyenafl. = ⸗ ⸗ 41 12. 48 55 
Today Fleck. m.ı G. a. ar u. 


Bodrogfl. ⸗ ⸗ 44 21. 48 32 
Trenſchin, St. a.Wagfl. m. ı Som, . 

u, feften Schloß ⸗ 41 38. 49 8 
Vileck (Fileck) Fleck. ai fett. Echloß 

am Ipolfl. 
Unghwar / feſtes Caſt. u. Fleck. m,ı 

Gym. am Ungbfl. h 
Waizen, biſch. St. a. Donaufl. m. 1 

Gymn.⸗⸗ 43 38. 47 52 


Zatmar, feſte St. auf ı Anfel bes Sa: 
mösfl. bey der Stadt Yıemethi 45 23. 48 28 
Zolnock, fefte St. u. an a. — 


u.Cheisf. = 43 48. 47 27 
Sygerb, Fleck. u. Sitz * Geſpanſch. 
566. Niederungarn, 
darin 


Ofen, feſte Hſt. des ganzen Reichs m. 
ı feften Schl. u. Al. am Donaufl. 
gen peſt uͤber ⸗ ⸗ ⸗ 4.æ 36. 47 38 


Sagen. ———— der vornehm. Oerter. 


Caniſcha, ſonſt feſt. St. a. Suͤmpf. itz Fleck. 


2713 
Laͤnge N. Breite 


Coloʒzſcha, Erzb. St. am Donaufl. 430 12. 46. 59 


Coppan, Caſt. ig Fleck. a, Coppanfl. 
Dombecz (Dombowar), fonft feſt 


Caſt. auf ı Inſel des Sarwitzfl. 42 22. 47 3 


Dotis, Fleck. m. ı Schl. im Morafte, 
unmeit der Donau 
Edenburg, St.a.ı Fl. ee 1 Gym. u. 
Vorſt.⸗ 40 30. 48 
Fuͤnf kirchen, biſch Sem 1 Spmudf 
am Norizfl. s ⸗ 42 43. 46 
Gran, Erzb.St.m. 1Gym. u. Bergſchl. 
am Gran u. Donaufl. ⸗ 42 22. 48 


Marſan, Flecken a Donaufl = 43 3. 47 


Mohazʒ, Fleck a. Craßfl. unw. d. Donau 
Neuſidel, Flecken a. Neuſidelſee 40 36. 48 
Pallotta, feſtes Schl. u. Fleck.a. Bach 
Pappa / feſt. Caſt. u. Fleck. a. Marzalfl. 41 35. 47 
Rab, biſch. fefte St. a. ee Rabnitʒ 

u. Donaufl. = ⸗ 41 24. 48 
S. Gotthard, St. u, Ust a. ab 2 
u. &aofnigfl. = 49 28, 48 
Stulweißenburg, feſteSt. imorafe 

am Sarwisfl. - = 41 59. 47 
Sarwar , St. u. Schl.a. Gruͤnz u. Zabfl. 41 18. 47 


10 


1 


18 
34 


Titul, Flecken a, Teiß u. Donaufl. 44 18. 45 49 


Tolna, Flecken am Donaufl. 
Veſprin, biſch. St. unw. d. See Balaton 


. (Blatenfee) a. Urfp. des Sarwisfl 41 35. 47 19 


Vicegrad, Fleck m.ı Schl.a.Donaufl. 
Sigerb,Fledk. u. Feſtung am Almaſchfl. 


im Moraſt ⸗ ⸗ ⸗ 42 16. 46 27 


— * | . 567. \ 
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567. Das Großfürftent. Siebenbürgen, 


darin 


ermanſtadt (Zeben), Hſt. feſt a. Zeben 


Länge N. Breite 


(Zibin) fl. m. ı Gymnaf. ⸗ 47° 48°. 46° 58' 


Altenburg, St. m.ı Schl. auf 1.hůg. 


an 1Fluß⸗— ⸗ = 46.26. 46 


Bifteiz (Noͤſen), Staͤdtl. a. Biſtrizfl. 46 30. 48 
Branzka, St. am Meriſchfl. 

Burglos, Fleck. a. Kiſſamos od. Samosfl. 
Clauſenburg Colbewac St. a. Kiſſa⸗ 


mosfl. ⸗ 46 40. 47 
Cronſtadt (oc) große Stadt a, 
Sarkasfl. ⸗ 49 1. 47 


Fogaras, Fleck. am Au Klara) fl. 

Gergin, Fleck. a. Meriſch od. Soͤrginfl. 47 32. 48 
Aysdy, Flecken anı Su = 48 52. 48 

Maros, St. am Maroſchfl. 

Mergenburg (Matienburg), a. Altfl. 48 43. 47 

Michelsburg, am Barıfafl. = 47 383. 46 

Neumark, Fleck. a. Meriſch oder Ma⸗ * 
xofhfl. ss = —W 47 1.48 

Neumark, ein anderer Fleck. an 1 Fl. 


unweit dem Altfl. = ⸗ 49 1. 48 


Rodnoti, Städtl. am Meriſchfl. 47 15. 47 
Reps, Fleck.m. ı Schl. am Altfl. 
Rothenthurn, Fleck. am Altfl. 48 12. 46 
Tatros, Fleck. a.der Moldauergraͤnze 
Turzfeſt, Fleck. am Burciafl. 
Varthel, (Farmiteguſa), Flecken 48 5. 48 
Weißenburg, große feſte St.m. 1Schl. 

am Meriſch Maxofh)fe » - 46 55. 47 


57 
16 


49 
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568. Erovaten, 
darin 
ext, 
Zagraͤb Agram), biſch. St. a. Saufl — A 
Carlſtadt, fefte St. am Eulpafl, 39 045 47 
Eaftanawics; Flecken am Vannafl 
Dubicz, Flecken am Unnafl. >= 40 20. 45 38 
Bamengrad, Staͤdtl.u. Schl. aufm Berg je‘ 
©broscz, Flecken a. Unna⸗ oder der: 
magnafl. in Dalmatien 
Petrowoyowa, Flecken am Odrafi. = 
Sifed, St. am Sau: u. Eulpafl. 39 43: 45 47. 
Uglin, Flecken am Dobrafl, ü 
Wihits (Sihats), tuͤrkiſcheSt. u. Feſt. 
auf a Inſel des Unna (Vanna) fl, 39 40: 45 18 
569: Sflavohien ; 
daß eigentliche, 
darin ' 
Poſſega, Hſt. amÖriawäfl: = 4i 26: 45 50 
. Ereuz;am Fafebmafl: 
Dobrowin( Dobrowicz)Fleck. a. Saufl. 
Eſſeck, feſte St: a. Draufi. m, ı hoͤlzern. 
Brücke über den vieler Suͤmpfen 43 29. 46 10 
GSradisk, feſtes Städtl. am Sauft. do 52; 45 45 
S. Martin, Flecken am Draufl. 
Peterwardein, Ef: m:ı Fleck: 0.80: 
naufl. = 443 57: 45 46 
Salenkemen, feft: Stecken a. Donaufl. 44 15: 45 37 
Semlin, feſt. Caſt. a. Sau u.Donaufl. 44 32. 45 32 
valkowar, Flecken am Valkofl. 43 35: 46 1 
Verowiticz, feſt. Schl. a. — am — 
Draufl.⸗ 2 41 18: 46 33 
U Zu » 7 © 
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P 


Länge X. Breite 


Walpo, feft. Caft. am Walpofl. 43° 0. 46* g' 


Wiwar, Flecken am Saufl. 
Sirmiſch (Ezreim), Flecken a.Saufl. 43 11. 


570. Randfchaften, 
unter türfifcher Herrfchaft : 
. Bosnien, 
darin 
Saraio (Bofne-Saray), H. u. Hſt. 
groß, am Boſnafl. u. Gebirg 42 2. 


Arky, Flecken am Boſna u. Saufl. 41 58: 


Agalar, Stadt am Tofuafl. 
Banialuk, fefte St.m.ı Baffan.Mul: 
trima, Cettina oder Verbasfl. 41 9% 
Dobacz, St. am ©rizafl. . * 
Faicz, St. m. feſt. Schl. a. Wultri⸗ 
ma, Plena oder Verbasfl. = 49 31. 
Kreſſow, Staͤdtl. am Fluß Salenitʒ 
KKralam, Staͤdtl. am Miſnafl. 
Moglay/, Stadt am Boſnafl. 
Novomont, Stadt am Drinafl. 
Grach / Stadt am Drinafl. = 43 19. 
Pechia, Stadt am Biſtriczfl. 
Frisrendi, St.a. 1 Fl.unw. d. Drina, biſch. 
Priſtina, Flecken a. dab = 43 40. 
S. Saba, Flecken am Linfl. 
noch ein anderes imWald,a.Sau li. Drin f 
Tchaſina, Stadt am Laſuafl. 


Ternowicz, Fleck. a. See Ternowitz 42 42. 


Tirna (Clin) Flecken am Titiusffl 40 29. 

Verboſina, St. am Salenitzafl. 40 40. 

Zwenick (ZIwornick) St, m. ı Schl. Fe 
und Pag in Ungarn am Deinfl. 


45.28 


44 38 
45 25 


44 24 


45.15 


44 16 


43 48 


Lage u, Beſchaffenheit der pornehm. Oerter. 278 


i Laͤnge N. reise 
57t. Servien, | 
' darin 
Belgrad Griechiſchweißenburg), 
feſte St. m. 1 Schl. a. Suu u.Donaufl,44° 20, 45° 5 
Crotʒica (Krotzka) geringer Ort, wo — 
dieChriſten 1739 geſchla gen worden 
Giuſtandel, große St. m. Bergſchl. 
Niſſa, groſſe feſte Stadt a. Niſſafi. 
Paſſarowitz/ Flecken am Fl. Maroſch. 
Semendria (Senderow), Stadt m. 1 IJ 
feſt. Schl. u. Biſch. a. der Donau 
Szʒabatʒ (Buiurdelen) ehmalige Fe⸗ 
ſtung am Saufl. 
Uſitza, feſter Paß 
572. Bulgarien. 
darin 
Sophia (Triadiza), Hſt. fonft Erz, °— — 
am Iſchia Boiana) fl. 2 48 6. 43 40 
Axiopoli, Flecken am Iſterfl. ⸗ 51 34. 44 55 
Berkowitz/ Flecken am Ogoſtfl. 
Chiprowatz, Flecken a. Fluß. 46 31. 44 38 
Chiuſterige (Proslawisa), Flecken . 
Einfluß des Earafufees ins ſchwarze 
‚Meer 
Deſtor, Flecken am Ipterfl, = 33 30, 46 19 
Dorofiero (Siliſtria), St; a. Iſterfl. 
Sesslan, Flecken am Timachfl. 
wasgead, Flecken imGebirg Khodope 5t 40, 44 20 
Sricopolis (Yhigeboli), St: a. Tantra . 
u. Iſterfl. ⸗⸗ 249 21. 44 50 
Paſſangick, Fleck. im rhodopiſchen Geh. J 
Saribrod, Flecken an ı Bach 


/ 
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Länge 7. Breite 
Sstravicho, Fleck. a.ſchwarz. Meerbuſ. 
Ternova, Stadt am Jantrafl. = 50° 28°. 44° 20 
Tomiswar, Fleck. a.Buſen Tomiswer ac 
des ſchwarzen Meers ⸗ 54.28. 46 38 
Trosmis, Flecken am Iſterfl. 
Tutracan, Flecken am Ifterfl. 
Varna, Flecken a. des Varnafl Mind. 54 29. 45 26 
— (Bodon)/ St. a. Iſterfl. gegen 
d. Flecken Sewrin (Severin) 
573. Dalmatien, 
darin 
Scardona, biſch.St.a. Scardonerſee, 
ben d.Titiusfl.macht,od.Cherchafl. 39 35. 44 25 
Almiſſa Cfonft Pegunfium) biſch. St. 
am Eertinfl. 
Budus, bifch. St. a. Meer, m. 1. Haf. 
.  Eaftel:FPuovo, bifih. St. a. Cattari⸗ 
ſchen Meerbufen (Canal) 
Cattaro, fonft Dioclen, biſch. St. a. 
ihrem Bufen .ıH 42 22. 42 38 
Elinovo, Fleck. unm. dem Zettinfl. 
Cliſſa, fonft Sicum, Fleck. am falonis 
ſchen Eanal, oder Meerbufen 40 36.44 5 
Cogniz, Flecken am Zargniefl. 
Moſtar, Fleck. a. Naro od. Narentafl. 
Narenta (Naxrona) / biſch. St. am 
Narofl. ⸗ ⸗ ⸗ 
Nona (Aemona) St. am Nonafl. 
Novigrad, ſonſt Argyruutum Fleck. 
am Meerbuſen 
Raguſi (Raguſa, ſonſt Epidaurus) 
auf ı Fleinen Halbinfel, AR. der 
u Erb. Kir 


/ 


42 5.43 48 


— 
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Laͤnge V. Breite 
Riſano (Rhizons), biſch. ha a. Cat⸗ 
tarbuſen ⸗ ⸗ 41745’. 43* 2 
Sebenico, Hnſt Pratorin biſch. St. 
a. ihrem Canal oder Meerbuſen 
Spalato, Erzb. St.a.ihrem Meerbuf. 39 59. 44 16 
Stagno Grande, fonft Diltuntum, fl 
bifih. St. am Meerbufen 40 33. 43 59 
Traw ( Tragurium),bifih, St.zwiſch. 
der Inſel Bua u. dem fefien Lande 
Zara (Jadera), Erzb.St.m.ıfefl.Haf. 39 17, 44.35 


574. Europäifch Griechenland, 
worin 
572: Albanien, . 
darin 
Albanopoli, zerſtoͤrte St.a. ſchwarzen 
Drin oder Drilfl. . = ⸗ 44 25. 42 16 
Aleſſio (Liſſus)/ biſch. St. a. weißen 


u. ſchwarzen Drinfl. ⸗ 43 18. 42 29 
Xntivari, Erzb. St. der St. Bari in 
Apulien gegenüber = 2 42 15. 42 25 


China, Flecken unweit Salatin. 
Croia, fonftbifh. St. m. ı feft. Caſt. 
. a.Kifane (Hiſmo) fl. —— 

Vaterſtadt 43 19. 42 3 
Dolcigno, ſonſt bifh.St. m, I Hafen 42 22. 42 20 
Drivafto, biſch. St. am See, aus dem 

der Boianafl. gehet, 
Durazo (Dyrrachium u. Kpideurus) 

Erzb. Stadt an ı Hafen ⸗ 43 3 Mr 39 
&.Paolo,$led.unv.d.Schwarzdrinfl. 
Podgoriza, Flecken an Wrsengafl, _ 

re Seu⸗ 
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Zange VN. Breite 

Scutari (Scodra),große,fchöne,bifih. 

St, m. ı fefien Schl. a. Barbana 

(Boiana) fl. wo er aus dem labea⸗ 

tiſchen See geht⸗443 3.42°43 
576. Epirus, | 

darin 


Janna (Joannina, Sannina , fonft 

Eafliope ) Erzb, St. a. See, aug 

dem ber SI, Peneus * Aſababa 

gehet + ⸗ 45 34. 40 15 
Argiro (Antiesnie), Beegſtaͤd lein — 
Argnaſa (Argonaſa), Fleck. am fana⸗ 

riſchen * oder Hafen » 44 34: 39 31 
Arta (Karte) \Erzb. St. a. ambraci: 

feben oder lartiſchen Buſen : 45. 33. 39 31 
S. Biafio, Fler. am Vallft. 
Butrinto (Buthrotum)/ Fleck. a.cor⸗ 
ciriſchen oder corfuiſchen Buſen 43 26, 39 50 
Eannins, fefter Flecken aufm Berg 
Ebimera, Stabt m, ı Dafen 43 30, 40 12 
Elatrin, Flecken am Fanarfl. 
Ocrida, Erzb.St. zwiſchen Seen, aus 

derer einem der Drinfl, gehet 44 52. 41 44 
Palormo, Fleck. a. Buſ. u. Haf. Palormo 
S. Quaranti (40 Marterer) a, cor⸗ 

cyriſchen Buſen. 
Prefeſa (Nicopolis), bifch,St, a. ‚bes 

embraäffchen Buſens Muͤndung, wo 

das Vorgebirg Yerium = .44 58. 39 9 


577: 


0 
7 
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Laͤnge N. Breite 


577 „hole ; 
r Zeiten 
Böorien, Phocie, NYerolien, Attica, abaden, ꝛc. 
— 
darin, 


Atidon,(Antbedon)), ſonſt ni. in Boͤo⸗ 
tien, ig 1Fleck.a. Meerbufenttegeo: 
ponte + ⸗ 48° 39'. 38 5 3 

Aulis, fonft ı Fleck, in58ot m. af. 
am Meerbuſen, itz kaum ı Dorf. 

Dardanello, feſt. Caſt. a, naupaetiſch. 

Buſen. 

Kvello, Fleck. im Land, unweit dem 
Berg Parnaß 

Cepante (Naupaetus) Hſt. in Livad, 
Erzb. m. ı feſt. Caſt. aufm Berg, 
a. eorintbifchen Buſen Golfo di 


Lepante) ⸗ 46 8. 37.40 
Mrararon, led, inattika a. Meerbuf. 
Negropont 


Megra, St. aufm Huͤgel unw. dem 
Golfo de Engia ⸗ ⸗ 47 45. 37 50 
Parnaß Berg m. ı Fleck, in der Nähe 
des Helikon, und Flecken Theſpie 
Salona, ſonſt Amphiſſa, Flecken in 
Phocis a. corinthiſchen Meerbuſen 46 48. 37 48 
Settine (Athen) ſonſtHſt. in Attika, 
u. Erzb. itz des erzogt. a. lioniſch. 
Hafen = ⸗ * 48 15. 37 40 
Thebe, Erzb. St. in Bor, . Berg, 
a. Iſmerfl. : 2a48 30. 38 18 
Volo (Pegaſa, Demetrias), St. m. 1 
Caſt. am Meerbuſen von Volo 48 21. 40 0 
“ 4 57% 


f 


S. @eorg, 


230 Zweyter Theil, 
578. Theffalien, 


| darin 


Armiro Argos) / led. a. Golfo v. 
Armiro ——4153930 
Coniga/ Fleck. a. Peneus (Salampria) fl. 
Farſa (Pbarfalus), ſonſt biſch. St. a. 
Fluß * ber in Peneus faͤllt 46 38. 40 16 
Vorgeb. m. dem vormal. 
Flecken Magneſia, a. thermaiſchen 
Buſen (Golfo v. Volo) 
Lariſſa, Hſt. in Theſſal, am Peneus — 
(Aſababa) fluß Erzbifh. 5 47.29. 40 7 
Olympus, Berg / wo bes PeneusUrfp. 


Länge N. Breite 


pindus, Berg, der Epir von Theſſal 


ſcheidet 
Scotuſa, biſch. Staͤdtlein 
Chermopyle,enger Paß zivifch. Berg: 

unm. ber Stadt. YEicäa, a. maliakis 

fehen oder opuntifchen Meerbufen 48 33. 39 2 
Dricca (Tricals) St.am Penensfl. 46 28. 40 15 
Beiton, Flecken qm Metafl. 2 

579. Macedonien , 

a darin 
Aiomama, Fleck. vorn a. Meerbufen 
Ampbipoli ( Emboli ), ſonſt biſch. 

St. ig Fleck. am Steimonafl. 
Athos, H.Berg, m. 24 feft. Klöftern, 
50690. Mönchen, auf der Halb⸗ 
infel zwiſchen dem ſtrimoniſchen u. 
ingitiſchen Buſ. im aͤgaͤiſchen Meer; 
die Erdenge iſt non 12 Stadien, 
pormals von Xerxes durchgraben sa 28. 40 za 

Eur 


\ 
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\ Länge IT Breite 

\ Esaniftro, Borg. m. ı Sledh, a. Bufen 

Yiomamaı =: ⸗ 49° 12. 400 43 
Cavalla (Cavila, Sucepbala, St. a. 

des Strimona (Iſchar) fl. Muͤnd. 
Slorina, Fleck. im Land, a. Vardonrifl. 45 59. 41 56 
Heraclea (Sintica, Bagna Bebuſſo), 

biſch. Stadt a. Strimonafl. 
Pella, Fanitza, Galatiſia), Alexan⸗ 

ders des Großen Vaterſtadt, Fleck. 

am Beroda u. Pardorofl. = 46 34. 41 22 
Philippi, Erzb. St.m.ı alten Amphi⸗ 

theater, bey den philippifchen Sels 

dern, unw. dem Slecken Conteſſa a. 

Buf. oder Golfo v. Conteſſa 49 0. 4 40 
‚Salonichi Theſſalonica) H.u. Hfl, 

groß, Erzb, un, dem Varalaffafl. 

vorn am Golfo oder Buſen v. Sa⸗ 

lonidi +» 0 =: = 47 21.41 28 
Volanda, Fleeken am theffalonifchen | 

Meerbufen 


580. Romanien Romelien) fonft Thracien, 
darin 


Eonftantinopel, ſonſt Bizanʒ, türfifch 
Stambul , des särkifchen Reiche 
Hft. Sig desSultans u.ı Patriar⸗ 
chen, m. den Vorſt. Galata, Pera, 
rc. a. ı ſehr ſchoͤnen Haf. der aſia⸗ 
tifchen / num mehr verfallenen Se. 
Chryſopolis od.Chalcedon gegenüb.54 36, 42 56 

Afperofa, fonft Abdera, biſch. St. a, 
ihr. wo. ⸗ ⸗ 3. 12:43 3 

> ze Bil: 
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Ränge X. Breite 


Bilzir, Fleck. a. rhodopiſchen Gebirg 
Caridia (Cardiopolis), Fleck. a.Meerb. 
Conteſſa, Fleck. an ihrem Golfo 49 15. 
Gallipoli, biſch. St. Sitz, 1 Capitaͤn 
Baffa,a. d. gaͤllipliſchen Meerenge 53 40. 
Hadrianopoli, große Erb. St.a. * 


rizafluß 51 44. 


Fanicole —— Fleck. a. ma⸗ 
rizafluß 

Malatia Fleck. 9, ſchwarz. Meer, 1 Haf. 

Maximianopol, Fleck. unw. Aſperoſa 


am Ser : 49 24. 


Philibba CPbiippopelio) Eu St. 
am Marizafl. 49 30. 
Selivrea (Selymbria)/ Erzb. &. a. 


Propont, oder Meer Marmora 54 3- . 


Titiman (Ichtiman) Fleck, 
Traionopol (Fernis), Erzb. St. am 


Zeber oder Marizafluß . - 51 56.°%4 


581, Moren, 
vor Zeiten Peloponefus, 
x,  barin 


Chiareſe Borgeb. m.d. Fleck. Chiarenza 

Gallo (Critos) Vorgebirg⸗ 46 18. 

Maleo (Malea) Borgebirg ⸗ 48 35. 

Matapan (tänarifches) Vorgebirg 47 12. 

Sapienza, Vorgeb. gen der Inf. Sa⸗ 
pienzʒa ⸗ ⸗ ⸗ 46 18. 


Schill (Seyllifches) Vorgebirg 49 30, : 


Arcadia, St. a. ihrem Golfo od. Buf. 
Argos (Foronia), fonft bifch. St, iß 


Flecken a. Planiftafluß - 47 % 


grıy 
41 30, 


43 47 


42 16° 
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Könge N. Breite 

Helveder Elis ‚Cafe. a. areadiſchen — 

Buſen = ⸗ 46° 1. 360 25 
Calamata (Thelame), offener Ort m, . 

ı Gaft, a. Eoronifchen Meerbufen 47_ 1. 35 38 
Eaftel Tornefe, Seftung a, Borgeb, x 

Tornefe m. ı Hafen = ⸗ 45 22. 36 36 
Chiarenza (Cyllene), H. ort der Her: : 


zogtums ⸗ 45 15. 36'56 
Chielefa, Feftung aufn Berg, 9. 5, : 
Vafilipotamus, 


Colochina, Fleck a. Meerbuſ. Colochina 
Coron, feſte biſch. St. m. ı Hafen 46 32, 35 38 
Maina, Fleck. a. Vorgeb. Matapan, 
u.a. 2Hafen v. Quaglia u. Maina 
Megalopoli, ſonſt Hſt. 1 Republik, 

itz 1 Dorf, Leontari genannt, mit⸗ 2 

ten auf der Halbinfel 
Malvaſia (Napoli di Malvaſia, u, 

Epidaurus) ſonſt Erzb, St. aufm 

Berg,m.ı Hafen =: ⸗ 48 38. 36 0 
Miſitra Sparta Lacedämon) St. 

m. Caſt. a. Fl. Vaſilipotamus 47 32, 36 10 
Modon (Methone) ‚fonft biſch. St, £ 

mit 1 Dafen + ⸗ 46 3. 35 27 
Napoli di Romania Nauplia) feſte 

St. am argoliſchen Vuſen Sa — 

di Napoli)⸗ 8 32. 36 30 
Paſſkuva (Gerenia),feſt. led, ——— > 
Navarin (Zumbium,Pylus,Dipolis), 

feſte St.m.ı Hafen =. = 46 2, 35 27 
Patraſſo (Patraͤ) Erzb, St, m ı Haf. 

beym Vorgeb. Rium, a, Eingang 


deg . 


2 Zweyter Theil, 
84, 7 * CLaͤnge L7.Breite 
bes corinthifchen Buſens = 45° 4U. 37 19 
Sarnarg, fefte Stadt aufm Berg 
Eoranto (Eorintb) , türfifch Bereme 
verfallene , Erzb. St, mitten auf 
der corinthifchen Erdzunge, m, 1 
Schloß auf dem Gipfel des Berges 47 59. 37 13 


582. Groͤßere Inſeln, bey Griechenland: 


583. — Creta, 
ri 
Eandia, H. u. Hſt. Erzb. m. 1 —— 
u. Hafen 3 ⸗ 51 32. 34 48 _ 


Caneq (Cydonia), biſch. ———— 
Stadt ın. ı Hafen⸗ ⸗ 49 51. 34 34 
Garabuſa (Corykus) feſt. Caſt aufm 
Berg am Meer 
Retimo (Rhytimna), biſch. St. m . 
Schl. aufm. Huͤg. u. Meerb. a. Meer 50 15. 34 4E 
Setia (Sytaum), biſch. feſte Et. auf 
ı fleinen Halbinſel 
Spina ⸗Longa, feft. Caſt. * I — 
genden Sinfel = 4. 34 3% 
Sada ,feſt. Caſt. auf 18ef, ı nabenJnf.4 25 39. 34 21 


Porgebirge in Sandia: 
Crio, am tweiteften gen Weftu.Süben 48 17. 34 4 
Selomone (Samnonifches Vorgeb. 53 47. 34 12 
Spada (Eyamifches Vorgebirg 49 0. 34 32 
Gereſto, m, ı Flecken Gereſto a 


584. Die Inſel Negroponte, 


ſonſt Euboͤa, tuͤrkiſch Egribos, 
darin 


Negroponte (Chalcis), HE. fonft x 
Ä | Birch. 
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Biſch.feſt. m. 2 Caſt. u. ı Brücdea, 


Ränge VN. Breite 


feſten Lande u. Flecken Aulis 49 21. 38° 55 


Mantelo, ſuͤdliches Vorgeb. unweit 

dem Fleck. Silofa, m. der Meeren⸗ 

ge (Bocca) v. Silofa ⸗ 50 57. 
Litar/ weftlich. Vorg.m. d. Fleck. Litar 48 28. 
Vorgebirg v. Oreo, noͤrdlichſt. Fleck. 49 20. 


585. Inſeln des adriatiſchen Meers: 

Eorfu (Corcyra) von Epirus kaum 

4 Meilen entlegen, m. ı Erzb. feſt. 

Hft. mo 2 Caſt. u. ı Hafen 43 30. 
Cerigo (Cythera), 8. Meilenv.Borg. 

Malea, worauf die biſch. St. Ce⸗ 

rigo m. 1 Shlof = ⸗ 48. 10, 
Cefalonia, fonft Samos Melana, 100 

die bifch. St. Eefalonia m 2 Caft, 

gegen d, Inf. Klein⸗Cephalonien 44 43. 
Curzolari, fonft echinades, 5 Inſeln 

gegen dem corinthifch. Meerbufen 
S. Waura (Keucas) m. ı hoͤlzern 
Bruͤcke a. Epir,u.d, en bifch. St. 
-S.Maurn 5 - ⸗ 44 8. 
Sopienʒa kleine Inſ. — 

Meer, kaum 4 Meilen v Methone 46 3. 
Strivali (Strophades) 2 kleine Inf. 
Zante (Zacynthus) m. 48. Caſt. u. d. 

biſch. St. Zante m. 1 Schl. aufm. Hůg 44 33. 


586. Inſeln des aͤgeiſchen Meeres, 
Archipelagus, oder Anfelmeeres : 
Andro, m. ı bifch. St. 60 Dörfern, 
6000 Inwohnern = z 51 28 


38 24 
39 15 
39 33 


39 20 
35 10 


37 34 


38 50 - 


35.7 


36 41 


387 
Rans 


N t 
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\ 


Ränge N. Breite 


Lango (Cos), m. d. biſch. St.Kango 
(Stanchio) des Malers Apelles 
Vaterland 

Metelino (Lesbos) m. d. Erzb, St, 


Mitylene, 2 biſch St.u. 2 Hafın 53° 10, 40° o 


Milo (Melos) m. 1 Haf. 3 Caft. u. 
d . St. Milo worin 2Bifch. 1 griech. 
"1 1 Isteinifcber 
Naſeia (Naxus, u. Strongyle) m. 18 
Doͤrf. u. d. St. Naſcia, wo 2 Erzb. 
wlatein. u. 1 griech. ſehr ſchoͤn. Inſ. 52 ©, 
Nicaria (Icaria) m. ı bifch. Staͤbtl. 
Nizaro (Niſyros) m. ı biſch. Et. u. 
Bädern 
Nio (Jos),ı der Sporaden, m. 1Cafl. 
und Hafen 
Paro, ı der Eycladen, m. ı bifih. St. 
2 Caſt. Kepbalus u. Wgofts vielen 
Dörfernu. 6000 Inwohner 
Palmoſa (Pathmos),ı der&poraden 
m. ı griech, bifch. Städtl. u. Caſt. 53 37, 
Samo, m. ı bifch. Städtlein 
Scarpanto (Earpatbus) mr 1 Fleck. 
Caft.Bifch. u. Seehafen = 55 4 
Skiros, im. dem bifch. Städtl. Skiros 51 30. 
Scio (Zea, Ehius),ı derCyeladen,m, _ 
1 Flecken, wo 1 SI. ih 4 Jahr 


aufhaͤlt ·⸗ 52 — 


Stalimene ( Lemnos; Dipolis), m.ı 
griech. bifch.Städfl:u.84 Dörfern 51 38. 
Stampalia (Aſtypalea) m.bem bifch, 
‚Städtln =: 2 ⸗ 52 58. 


36 


58 


35 


15 


\ 
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Laͤnge NM. Breite‘ 
Tine (Tenos) m.i Fleck. ı feſt. Schl. 
aufm hohen Berg, u. ı lat, Bifch, 
Tenedo, m. 1 Dorf u. Caſt. 53°.4. 40° 49’ 


87. Aſia 


liegt meiſtens im maͤßigen nördlichen Weltgirtrl, 
- Europa gegen — 


588. Aſiatiſch Ill Genland 
ſonſt Kleinafien, is Natolien genannt, 
worin 
vier Landſchaften: 
589. ıfte,Anasolien, . 
darin 
Chiutaye —— Hſt. in Groß⸗ 
phrygien, Erzb. Sitz des ee 
begs, am Sangarifl. ⸗ 57 3. 40 30 
Anguri (Ancyia), Hſt. in Galatien, 
Erzb. Sitz des Sangials =: 59 5.41 12 
Avido (Abydus), eine Feſtung v. ben 
Dardanellen, an der gallipliſchen 
Meerenge, Seſto gegen über 
Bolli (Honorias), St. iu Galat am 
Parthenfl. ⸗ ⸗ 59 34. 42 27° 
Burſa (Pruſa) Hſt. in35irhpnien, an 
Berg Olymp, groß, 2000. Schritt 
in der Länge,m.ıCaft. fonft 1Erzb. 54 32. 41 21 
Ealcevo , fonft,ı St. ig. ı Dorf m. 1 
’ Steinhaufen 
Chiangare (Peffinus) fonft hit. in Ga⸗ 
lat u. Biſch. heist 1 Dorf 59 10. 40 15 
Efeſo (Epheſus) ſonſt berühmte St. 
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Hänge FL, Breite 
in Fonien, u. Biſch. itz Dorfim: 
1 Schloß aufm Huͤg. Bey des Cai⸗ 
ſterfl. Muͤndung / u. ı Hafen 54° 30°. 37° 43° 
Famaſtro, St. in Papblagonien, a.b. 
partbenfl. Muͤn. ſonſt Biſch. itzt Dorf5g 0. 43 2 
Soia(Vecchia) ſonſtPhocaͤa, biſch. St. 
ig 1 Dorf, unw. Foia Nova 1 ſchoͤn. 
Stadtm. ı Schl. u. Hafen 54 4. 38 50 
Gnido (Standia) / fonft biſch. St. in 
Carien ig ı Dorf m. Steinhaufen 
am Vorgebirg Crio ⸗ 53 36. 35 3t 
Zalicarnaſſo, ſonſt. Hſt. in Carien, Biſch. 
m.»d.Steinhaufen des Mauſolaͤums, 
des 7ten Weltwunders = 54 38. 37 0 
Iſnich (Nicaͤa), ſonſt Erzb. St. in 
Bithynien a; aſcaniſchen See, v. 
1 Kirchenrath berühmt = 56 4. 41 36 
E,andimitei (Ydramitum), biſch. St, 
in Troa am Berg Ida, m. ı Haf. 
am Meerbufen ⸗ ⸗ 54 30. 40 2 
Laodichia (Laodicea), ſonſt Erzb. St. 
am Lykfl. ig ı Dorf mSteinhauf.55 58. 38 24 
Marmora (fonft Prorinefus, Elapho⸗ . 
nefus) auf ı Halbinf. desPropont, 
woMarmer gegraben wird / wovon 
der Stadt Namen > ⸗ 54 28. 41 54 
Melaſſo (Miletus) fouft biſch. St.m. 
1 Haf.ig ı Dorf m. ı Schl. a, des 
Meanderfl. Mündung ⸗ 54 46. 37 14 
icomedia (türfifch Iſmitb) ſonſt 
Erzb. St. itz 1 Fleck.m. Steinhauf. 
am Meer ⸗ ⸗ ⸗ 55 59. 42 1 
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Laͤnge VN. Breite 
Penderachi (Heraclea) ſonſt bifch.St. _ 
an des Acheronfl. Muͤndung 560 59. 42° 59 
Pergamo, Erzb. St. itz ı Flecken aus 
dem Schutt, wo der Selinfl. durch 
u. der Caicus vorbey fließt 
Sardis,fonft Erzb. St. ig ı Dorf m. 
ı alten Caft. a. Berg Einolus, u, 
Fluß Pactolus ⸗ ⸗ 56 0. 39 20 
Sinope (Sınopi), ſonſt bifch.ig zieml. 
große St. m/dem Haf. Armir, beym 
amiſeniſchen Meerbuſen⸗ 60 3. 43 10 
Scutari (Chryſopolis), Borgeb.m.ı 
Schl.a. 1Meerenge, dem al 
Bosphorus 
Smyrna (tuͤrkiſch Iſmir) Erzb. große 
Handelſt. in Jonien, m, ı Caſt. 2 
Schl. a. melaß uı A Gig 
1 Baffa 53 50. 38 20 
Tachiali Antiodia) biſh. St.i in Ca: 
rien, am Meanderfl. 
Troia, 2 Städte, ig —— die 
ıfte Ilium genannt, die 2te unw. 
der ıften, von Chriſten gebaut, 1 
/ Biſch. am Scamanderfl. > 53 44. 40 47 


590. ate Landſchaft, Carmanien, 
darin 


Togni (Sconium), Hft. in Eapodo: 
cien, Erzb. ſchoͤn, a. ı Fl. deẽ Bes⸗ 


lierbegs Sig. = ⸗ 61 31. 38 43 
Acſarat, Fleck. am Madre oder Mal 


mifteafle 
\ x Nig⸗ 


[2 
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- Hänge N. Breite 
Nigde (Nigidia) biſch. St. in Lycao⸗ 
nien unweit Cogni 
Patera (Patara), biſch. Staͤdtl. in Ly⸗ 
cien, auf 1Huͤg. bey des Ranthusfl. 

Muͤndung⸗ ⸗ ⸗ 56049. 360 24 
Satali (Attalia), Erzb. St. m. ı Haf. — 
u. feſt. Schloß; Sitz des Baſſa 58 50. 36 40 

Sealemure ( Stalemure, Anemora) = 
biſch. St. m. ı feft, Schl. a. Vor: — 
gebirg Scalemur⸗ ⸗ 61 31, 36 33 
Tachia (Antiochie), biſch. St. a. Ce⸗ 
ſterfluß. — | 
Tarſo (Tarſus) Hft.inEilicien,durc) 
den Cydnusfl.getheilt. ſonſt ı Erzb. 
des Paulus Vaterſt. 6. M.v. Meer 63 46. 36 51 
Tiagna (Tyana), ſonſt Erzb. St. am 
Berg Taurus ⸗ ⸗ 63 2.39 © 


591. 3te Landſchaſt, Amaſia, 
ER an 
Amaſea (Amaſia) Hft. m. ı Caſt. a. 
Irim (Almaſia) od. Caſalmachfl. 
fonft ı Erzb. och ſchoͤn, des Be: 


glierbegs Siß, Strabos Vaterl. 62 0, 41 54 


Arfingan ( Theodofiöpolis) St. in 
leinarmenien a. Euphratfl. 

Gianich (Hicopolis) St. in Kleinar⸗ 

menien a. Eeraunfl. vomPompeius 

gebaut, fonft Bifch. 

Sauftis (Savaſtia, Sebaſtia) fonft 
Erzb. St. am Caſalmachfl. ⸗ 65 30. 40 34 

Suvas (Sebaftopolis) groß bifch.St, 
des Baſſa Sig ⸗ ⸗ 64 31. 41 5 
Tre⸗ 
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Laͤnge N. Breite 
VDrebiſonda (Trapsus) Erzb.St. in 

Eapodocien am Berg u, ſchwarzen } 

Meer. © = 0 00 6’35. 4254 
Toccat (Neocaͤſarea) ſchoͤne Erzb. St. 

am Ceraun oder Caſalmachfl. m. ı 

feinern Bruͤcke am Berg. u, Caſt. 

aufm Felſen des Baſſa Sig 62 32, 41 15 


592. 4te Landſchaft, Aaduli, 
darin 

Maraʒ (Maraſa) Hſt diſch a. Genſuus 

u.Eupbratfl. wo Deglierbegs ' 
Adena (Abadea), Erzb. St, in Cilie 

cien a. Pyram oder Malmiftrafl. 
Laifar (Caͤſarea), Erzb. St.a. Melafl. 

u argaͤiſchen Berg, dem der H.Ba⸗ 

ſilius vorſtund ⸗ ⸗ 66 50. 41 3 
& Yiazo (Iſſus), St. in Eilicienm.r. 

Hafen = 2° 0 65 15, 36 37 
Malatia (Melitene), Erzb, St. unw. 

dem Euphratfl BL 53 36, 35 31 
Sarmuſada, Flecken a. Genſuusfl. 
Vardara, lecken a. ı Bach 


593. Inſel Cypern, 
darin 

Leucoſia(Licoſia, Tremithus) große) 
feſte Hſt. Sitz des Baſſa m. 1 grier- 
chiſchen und lateiniſch. Erzbiſch. 62 47. 35 35 

Bafo (Baphus), bifch, Städtl. m. ı 
Caſt. und Hafen N. 08 60 58. 35 238 

Eerines (Eerapnia), bifch. Staͤdtl. m. 

ı Dafen ⸗ ⸗ ⸗ 62 37. 35 55 
:- Ta SFa⸗ 


/ 
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Samagoſta (Arſinoe) blſch. fee St 
m.ı Hafen > ⸗ 63° 0,3510 . 


594. Borgebirge in En 
” are, füdlich (gegen Süden) = 61 40. 34 4 
S. Epifanio, gegen Welten = 60 40. 35 48 
S. Andrea, gegeh Oſten * 64 10. 35 51 
595. Inſel Rhodus, 

darauf 

Rhodi ſonſt Ophiuſa), Erzb. feſte 
St. m. 1 Haf. wo der aͤhrene 70 
Ellen hohe Coloſſus, eine der Some 
ne gewibmete, u. vom Chares ver: 
fertigte,hernach vom Erdbeben um: 
gewoͤrfene Bildfäule war = 35 3.36 25 


596. Syrien, is Soriſtan 
mit drey Lanbfchaften, 
597. ſte, eigentlihes- Syrien, 


darin 
Alep (Berrhoea), große H. u. Hſt. er 
Sit des Baſſa, ı griech. Erzb. u. 
ımaronitifch.Bifch.v.Bergkiban, 
6 ital, Meil.im Umfang m. 3 Vorſt. 
10Thoren, ı langen feßen Caſt.a. 
Marſyafl. ⸗ ⸗ 67 3. 36 20 
Alexandretta, größe, biſch. Handelſt. 
a. Belfl. u. Iſſiſchen Meerbuſen 65 54. 36 24 
Antachia Antiochia) ſonſt Hſt. u. — 
des Patriarchen Sitz, der itz zu 
Damaſco, m, alten Ringmauern, 
sc. am Öronsfl. ⸗ ⸗ 65 40. 35 34 
Fayd 


Laͤnge N. Breite 


»/ 
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CLaͤnge N. Breite 


Sayd (Palmyıa) , fonft biſch. St. » | 
H.ort des palmyrifchen Reichs 68° 
Sama (Apamia), fonft Erzb. St. am 
Orontfl. ⸗ ⸗ 66 43. 
Hemʒ (Emiſa), ſonſt enb. St. am 
Orontfl. ⸗ ⸗ 67 58. 
Codikia (Laodicaͤa) Erzb. St. a.Ufer 65 22. 
Scempſat (Samofat) , biſch. &. ig 
lecken am Zupbratfl. i 


598. 21e Landſchaft, Phönicien, 
„darin 
—*—— (Scham), Sf. fonft Erzb. 
Sitz des Patriarchen v.Antioch, u. 
des Baſſa, groß, a. Ebriforrboafl. 66 0. 
Acon (Here, Prolomais), fonft biſch. 
St. u. Sig der Könige v. Jeruſa⸗ 


tem, iß ı Dorfm. ı Hafen 64 28, 


Barut( —— Erzb· St. a. Ufer 

ſehr gerfiört = 65 5. 
Gibiet (Bytlus) Erzb. S St. a. Ufer ' 

ı hohenDrte,iwo der Adonis (Ca⸗ 

nis)fl. ins Meer faͤllt, itz Steinhauf. 65 6. 
Said (Sidon), Erzb. St. a. Huͤg. m. 

. 1 alten Caſt. —— u. 1 Haf. 

itz klein ⸗ ⸗ 65 3. 
Sur (Tyrus), ſonſt Ersb. St. aufı 

v. feften Land abgefonderten,nach: 

mals m. ı Brücke u. Walle ange: 

bänften $elfen,m,ı Haf. is Stein: 
haufenm. 15 Haͤuſ. u. alten Caſt. 64 52. 
Tripoli, ſchoͤne große St.m.2000 ge: 


I 


I 34° 52° 


35 9 


34 17 


35 15 


\ 


3328 °° 


33 2 


33 55 


34.10 


33 41 


33 32 


3 mauer⸗ 
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CLaͤnge IT, reite 
mauerten Häufern, ı Haf. u. ı 
Schloß, des Baſſa Sitz⸗ 65° 5’, 34 18 


599. 3te Landſchaft, Balz n 
darin 
Serufelem(Zierofolyma,türfifch Cus, 
fonft Solima, Salem) , Hft. ſouſt 
fehr groß, Patriarchat, itz verfals 
len , befigt jedoch CHrifti Grab u. 
andere Alterthuͤn a. Bach Cedron 64 ©. 32 © 
Aſcalon (i6&Scalon),eine aus derPhi⸗ 
liftäer 5 Städten, hernachWifch, ig | 
ı Dorf a. Ufer ⸗ ⸗ 63 5. 31 58 
Asdet (Alzete, Azotus), fonft ı philis 
ſtaͤiſche St, hernach ı Biſch. itz r 
Steinhaufe u. Dorf a, der Meerkuͤſte 
Bethlehem, durch Chriſti Geburt be⸗ 
ruͤhm. St.biſch.itzt Dorf m. 1Kloſt. 64 1. 31 55 
Cana in Galilaͤa, Flecken, wovon kaum 
was zu ſehen 
Caſſaria, (Caͤſarea), in Paleſtina, ſonft 
Erzb. St.a.der Kuͤſte, itzin Schutt 63 59. 32 45 
Gaza (Gazara), St. der Philiſtaͤer, 
hernach Biſch. ig klein s. 62 56.31 49 
Hebron, ſehr alte St. Davids Sitz durch 
9 Jahre, zerſtoͤrt, wieder erbaut, 
Biſch. itz ı Flecken Bun 
Jaffa (Joppe) biſch. St. m. ı Hafen 63 25. 32 15 
“Jericho, fonft bifch. St. itza Flecken 64 29. 32 9 
Napluſa (Neapolis, Sichem) , fonft 
—biſch. St. itz ı Flecken 64 20. 32 25 
Klazarerb,von Chriſti u, ſetner Mutter F 
— Woh⸗ 
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Kaͤnge X.Breite 
Wohnung, berühmte St. Erzbi it 
ı Dorfam Bach Eifon = 6450, 32 59 
Rama (Ramatha), Stadtim Schutt, 


ı Dorfe 
Samaria Sabaſte) is Stadt im 


Schutt⸗ > —64 36. 32 38 
Tiberias (Genezareth), biſch St. a. 
See Tiberiss,m.ı alten Caft.halb: 


verfallen 
600, Turcomannien, 
oder 
Darkiſch Armenien * 


mit zwey Landfchaften : (‘- 
601. 1fe Öroßarmenien (Affi rien) 
darin 
Arʒerum (Erzerum, Arziris), Hſt. 
Biſch. Sitz des Beglierbegs, Feſtung 
wider Perfien, a. Euphratfl. 67 3. 42 10 
Cars (Chiſeri, Chorſa), feſte St. an 
Euphrats Urfpr. = ⸗ 70 38. 42 40 
Maaiafarekin, St a. iger(Digelarb)fl. 
Manuſeut, Stadt am Eigerfl. 
Sumiſchahak, St.a. ı Fluß 


602. 2te kandſchaft Curdiſtan Curdich 
darin 
Ban, Artemita, Hſt. feſt, m. ı Caſt. 
un. dem See Arſiſſa (Meer v. 
Van). Die Einwohner ſind mei⸗ N 
fiens Chriften, Eurder genannt 75 20, 39 25 
Ardis (Ardifia) Sled.a.Urfp. d.Sonidfl. 
ee) — mp 
T 4 Che⸗ 


Er Zu Zweyter Theil, | 
Sönge N. Breite 
Chelarf (Schildir) St. am See Yan 
Dabil (Debilh), Fleck. a. des Tigerfl. - 

Urfprang  » = ⸗ ⸗ 71730. 400 © 
Arʒaph, Flecken am Nymphfl. 
603. Georgien (Gurgiſtam) 

mit 3 Landſchaften: 


604. ıte Iberien, das eigentliche Seorgien, 


darin 
Teflis — Hſt. mo 1 Schl. a. * 
Curtfl. ⸗ ⸗ 75 0.43 28 
Cori, St. am Se "rehie = 73 57.4 dä 


. Erechie, Städtl. am Kop u. Kurrfl.. 
605. 2te Landfchaft, Albanien (Zurien) 


darin _ 
Chipich (Media) Hf. am Zunzafl. 
Stranu (Albeida), St. a. Terkafl. 78 6. 47 4% 
Tarki, Flecken am Terkafl. 


606. 3te Landfch. Colchis (Mengrelien) 


darin 
Chiutates ( Corates), Hft. m. ı. Caft, 
‚. am Pbafisfl. 
Alalsiche, Feftung 


Sazzo (Pbhafis), Dorf u. Schutt ı 
St. a. ſchwarzen Meer, und des 


Saszefl. Mündung = = ,68 58. 44 15 
Salvatopoli (Dioſeurias), i6 1 Dorf ' 
am fchwarzen Meer 


S. Sophia (Oenarthia), fonft ı Sled. 
am ſchwarzen Meer : ⸗ 68 58. 45 55 
607, 
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607. Comanien, 
darin 
Laͤnge rn. Breite 
Afopb (Hzat, Tanais) Hanbdelft. m. 
..ı Caft. auf ı Inſel bey der Münd. 

des Donfl. ⸗ ⸗ ⸗ 68 15. 45 28 

Bachmachi, Flecken am Maͤot 
Copa, Flecken am Maͤot 
Theman, Flecd. a. cimmeriſchen Bos⸗ 

phor, Meerenge bey Eaffe, = 62 31. 47 24 
Trimiei, Flecken am ſchwarzen Meer Ä 
Alba(Zecchia), Fleck. a ſchwarz. Meer 

608. Diarbeck, 
Meſopotamien, 
darin 
Caraͤmit, große Erzb. St. aufm Berg, 

a.Tiger u. Nymphfl. od. a. Soaidfl. 

v. 4 Meilen im Ampfang, m. 360 

Thuͤrmen in der Ringmauer 700. 37 38 
Alchabur (Alchabar, Circeſimi) St. 

am Euphrat und Chaburfl. 

Amed (Amida), St, am Tigerfl. 73 58. 38 34 
Aſanchiff (Scapbe), St.a. Bare⸗ 
mafl. a, nipbatifchen Gebirg (ſonſt 

Xrarar) , dv. 4. Mey. im Umfang, 

m.4 Vorft. Sitz des Beglierbeg 74 3. 39 11 
Bir (Bithra), Städtl, a. Euphratfl. 68 34. 36 45 
Erivan (Artaxata), fonftErzb.Städtl. 

unw. ı Klofter des H. Baſilius, 

Sitze ı griechifch. Patriarchen am \ 

Iengny, u. Queurkboulackfi. 70 136 50 
Hor ſan (Carra), Fleck.a. Chaburfl. 71 0. 36 20 

25 Mer⸗ 


298 — | Erſtor Theil, 
Länge 7. Breite 


Merden (Marde) fefte&rz6.St. aufm 
Berg m.t Caſt. v. ı Meile im Umf. 
Moſul (fonft Ninus, Ninive) große 
St.a. Tigerflim. 1 Cafhn Schiffbr. 72° 57. 37° 10 
Niſibin, Erzb. St. am Zabatfl. 73 8. 37 .4 
Orfa (Edeſſa)/ große Erzb. St. am 
Chaburfl. v. 4 Meilen im Umfang 68 19. 37 26 
Scherezul (vielleicht Arbela), Erzb. 
St. d. Jacobiten, Sitz — 


Vera 
ſonſt Enälden ——— 


darin 
Bagdat Sagden) große feſte H. u. 

Hſt. a. Tigerfl. Sig des Beglier⸗ 

berg/ 1 Tagreiſe v. alten Babylon 72 58. 34 11 
Balſera (Bafora, ſonſt Teredon) gr. 

Handelſt a. Einfluß des Euphrat, 

vorn a. perſiſch. Meerbufen, Sitz 

des Beglierbeg ⸗ ⸗ 72 3. 35 57 
Cufa, ziemlich große St.a.Enphratfl. 70 12. 32 32 
Selugia (Selucia) St. a. Tigerfl. 
Sezʒira( Figira) St. a. Tiger u. Sorayfl. 
Gorno (Corna), feſt. Caſt. a. Tiger 

u. Euphratfl. & 

— St. vom Eupbrarfl. getheilt 72 5. 32 18 


‚610. Arabiftan (Arabien), 


EEE ; darin 
bin. Das fteinichte Arabien, 
Barrab⸗ 


erak (Herat, Petra) besfallene, fonft | 
Erzb. u. koͤnigl. St.der Moabiten / 
a. Zarethbach > ⸗ 64 0. 30 31 


Tage v. Beſchaffenbeit der vornehm Oerter. 299 
Känge V. Breite 
Buſſeret, fonft Erzb. ©t.a.Urfpr. d. 
Chryſorrhoafl. ⸗ ⸗ 68° o. 31400 
Faxran, Schutt m. 1 Dorf a. rotben 
Meer, mo das Iſraelitiſche Volk 
durchgegangen 
Madian, Dorf a. arabiſchen Meerbuf. 
Moab (Medaba) fonft bifch. St. am 
Gebirg unw. dem todıen Meer "64 46. 31 0 
Sinai u. Horeb, Bergem. ı Kloſter 


612. Das wuͤſte Arabien, 
eriara, 
darin 
Anna, Hſt. m. 4000 — a. Eu⸗ 
phratfl. ⸗ ⸗ 70 30. 34 39 


Anna, Stäbtl.a. Aſtenfl. anw. Balſora 73 0. 29 10 
Mexat Ali, Vaterſt. des tuͤrkiſch. Pro⸗ 
phetenAli, des Alcorans. Dolmetſch. 

Mexat Oeem, offener Fleck. m. 4000 . 

Häufern, Geburtsort des tückifch. 

Propheten Ocem, de8 Alcorans 

Dolmetfh. — ⸗ ⸗ 72 10. 31 42 
Suniscafat, Fleck. nach einiger Mei: 
, hung das Saba, wovon die HH. 

3 Könige ⸗ ⸗ ⸗ 70 0,33 36 


613. glückliche Arabien, 
iemen, 
darin ' 
Mecca, Hſt. groß , Mabomets Vaterſt. 
a, Ber oder Chaibarfl. ⸗ 70 3. 22 31 
Aden, große feſte Handelſt. m. 6000 
Haͤuſern, a: Haf. Uguf, m. ı Caſt. 
e auf 


« 
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| x Länge 7.Breite 
auf ı Inſel u. vielen umliegenden J 
Schl. wo wegen großer Hitze, die 
Kaufleute des Nachts ihre Geſchaͤf⸗ 
te verrichten = ⸗ ⸗ 70° 52. 13°36 
Alibinali, St. am Primfl. ⸗ go 5.20 0 
Bahr, St.m 1 Haf. u. der nahen Inf. . 
Baharem wo die berühmtefte Per / 
lenfifherey = 2 ⸗ 75 36. 27 25 
Chaibar, St. am Chaibarfl. ⸗ 70 10. 25 58 
Dolfar,St.m.ıHaf. u. guten Gewuͤrz. 
SElcatif, Stadt m. ı Hafen 
Sacalbad, St. m. d. Vorgeb. Facalhad 
Fartach, St. m. dem Vorgeb. Fartach 
und ı Hafen e ⸗ =: 77 45. 17 10 
Jamama, Stadt am Aſtanfl. 
Maſtalat, Hſt. eines Fiirftentums - 
Maſcate, St.m.ı Haf. u. Perlenfiſch. 82 30. 23 3 i 
Masfa, HR. ı Fuͤrſtent. a. Surfl. 
Medina (Talnsbi),St.m.APabomets 
Grabe, a. Lankiefl. = ⸗ 67 0,25 2 
Mocha, Stadtm. ı Schloß u. Hafen 
San oa, fefte St. aufm Berg, m.4000 
Häufern, fehr volkreich, a.Sanaafl. 74 3 17 56 
Zibith, große St. reich an Myrrhen 
u.Bewürzen, m.ı Haf. a. Sibithfl. 
wie man glaubt, der Eiß der Koͤ⸗ 


nigin v. Saba 2 2 72 10. 15 22 
Ziden, Fled: m. dem Haf. der Stadt 
Medina 


Vorgebirge: RasAlgate, m.ı Sled.87 5. 22 2 
Mocadon/ m.ı kleinen Flecken 
614. 
— 
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614. Perlen (Sarfiftan) 


worin 
615. Die Landſchaft Servan, 
‚font Media Antropatia, 
darin 
Länge 7, Breite 
Derbent ( fonft cafpifebe, caucafifcbe, 
u,eiferne Pforte genannt, wegen 
des engen Paffes in Moskau) Hſt. 
m.ıfeft. Schl. a. cafpifchen Meer, 
0.5. Xory Einfluß = ⸗ 76 15. 44 40 
Bachu ( Bangars), — s Handelft. 
am Aurefl. = ⸗ go 0. 41 58 
Bilagan (Beylakan) &. 9. Kurt u. 
Erasfl. 
Servan (Erivan, Atarcata) a.caſp. M.76 31. 44 33‘ 


616. Die Landſch. Aderbeikan (Aderbeizan) 
ſonſt Troparifh Medien, °—  , 
darin 
Tauris (Ecbatana), Hſt. a. Scheine 
kaik oder Spingigafl. ⸗ 79 10. 39 © 
Ardevil, St, a. ı Bach > ⸗ 80 54. 40 3, 
Mougam, Graͤnzſt. a. Gebirg | 
Saltania (Tigranocerta) ſchoͤne St. 
am Mianafl. ⸗ 21 16. 37 55° 
617. Die Landſch. Arack (Yerack) 
ſonſt Parthien oder Aſſyrien, 
darin 
Biſpahan, große fefied. u Hſt. koͤnigl. 
Sitz m. Vorſt.7 Meil im Umfang 
aufı Ebene, m. Bergen umgeben, 
v. Senderutfl. gefbeilt > $2 32, 33 4 
Ense: 


\ 


30% Sweyter Theil, j 
Länge N. Breite 
Casbin, fonft Aſſacia, Sig der Könige 2 
in Medien, Stadt am Gebirg 
Eafoan (Eaffian), große St. DM gu⸗ 
tem Waſſer⸗ ⸗ 82°33'.32° 2 
Resd (Sawa⸗yesd)/ St. a, Sehirg 94 3. 33.52 


618. Die Landſch. Chufiftan, 
fonft' Sufiana und Elam, 
e A darin 
Bus (Sofra), Hft. fonft des Königs 
Aſuerus Sig , am Kulaͤus, Choa⸗ 
fpes oder Zeymareft. : 77 21.33 1 
Aawiez, Stadf am Tiritirifl. 
Ram (Aarmoz), Stadt a. ı Fluß 


. Bispur, Stadt am Siufl. 
619. Die Landfch. Sarfiftan , 
fonft Perfien, 
darin 


Schiras (Perſepolis), große St. am 
Fl. Bendimir mit koſtbaren Wein. 84 28. 30. 4 
Sirufabad, Stadt an 1 Fluß 
. Bamron (Bender⸗Abaſſi), Handelſt. 
"m. 1 Haf. a. perſiſch. Mibuſ. 83 0. 29 52 
620. DieLandfch. Rariftan, _ 
ſonſt ein Theil von Perſen, 


darin 
Ser, feine Hſt. am Tifindonfl. 90 32.29 3 
Daragebert, St. uni. d. Tifindonfl. 
VOrmuz, Inſel in der Mündung des 
prerſiſchen Buſ. u. Flecken Om 
fonft Handelſt. m. Feſtung ⸗81 30, 27 30 


621. 
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62 Die Landſch. Kherman (Makeran) 
ſonſt ein Theil v. Caramanien, 
dasin Pr 
Laͤnge FT Drei 
Cherman, Hſt.a. Baſſirifl.m. viel. Kkoſen gy’ı5', 30° 2 
Guadel, St.m 1af. a. indiſch. Meer 97 54. 26 30 
Patanis, St.m.ı Haf. a. indiſch. Meer 89 16. 15 1 


622. Die Landſch. Sigiften Siſtan) 

ſonſt Drangiana, 
darin 
Siſtan, Hſt. a. Ilmentfl. im Gebirg 92 53. 30 42 
Ebirman, Flecken am Chirfl. = 96 58. 32 56 
rar, Fiech.a. Urfprung des Flmenifl. 90 45. 34 49 


623. Die Landſch. Candahar, . 
fonft Arachofia, 
darin 
Eandabar (ſonſt Alexandria Arachoſia) 
Hſt. fell, am Balcan od. Ilmentfl. 96 31. 35 38 
Belgis, Flecken am Balcanfl. 


624. Die Landſch. Choraſan— 
ſonſt Sogdiana, 
darin 
Zerat (Serat) Hſt. groß,a. Puhmoi⸗ 
lon oder Heraifl. ⸗ ⸗ 92 13. 37 41 
urgian, Stadt am Burgianſee 92 0. 38 43 
Meſched (Mexat) St. a. ı Fluß 90 39. 39 30 


625. Die Landfch. Balk, 
font Parthien, 
darin 
Bait, Hſt. u. Feſtuns en 
am Oboengirfl. Fo 98 46, 38. 8 
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625. Die Landſch. Khoemus, Tabriftan 
u. Gorgian, ſonſt Margiana, 
oder ein Theil von Hircanien, 
darin 
Hänge KT, Breite 
Serabat, Hſt. in Tabriſtan a. Ferabat ⸗· 
fee, u. Wuͤſte Bigul 
Gorgian, Hſt. in Gorgian, a.ı Fluß 90° Tr. 41° 4 
Afterabat, St. am Gebirg, u, ı Bad 
Amoul, (Tabareſtan), St.a.ı Fluß 93 58. 37 © 


627. Die Landſch. Gilan u. Dilemon, 
ſonſt Hircanien und Arien, 
arin 
Raſt(Reſchel), Hft.a.Einfl.d.Abifien 85 ©. 42 20 
©ilen, Hſt. am Abifienfl. ⸗ 85 2.41 0 
Mazandaran,, Stadt am Firtfl. 93 55. 40 20 
628. Die Landſch. Sableftan, 
fonft Paropamifus, 
— darin 
Boſt (Buſt), Hſt. am Bulimoilonfl. 90 5. 34 51 
Zarans (Serents) St. a. 1 dad 
629. Die Landſch. Send (Sind) 
darin 
Almanſur, Hſt. 
Kosdar, Flecken 
630. Die große aſiatiſche Tartarey, 
in welcher 


631. Die Lapplaͤndicche Tartarey am Meer 
arın 


Das cekifche Borgebirg =’ 1000.73 0 

Des Jeniſcea ( fonft Tachamiri, u. 
Paropamifus) fl. Muͤnd. m. der 

Juſel Ganskow⸗⸗ 111 4. — 
e 
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Ränge M. Breite 


Des Pıefidafl. Mündung : "104 0, 
Des Shotangafl. Mündung 118 4 
Das, feythifche Vorgebirg =" 120.0, 


Des Lenafl.Mind.m.d. Inf. Tasata 135 10, 75 
Des Blndnaiafl. Muͤndung m. der 
Inſel Paniboe > ⸗ 156 3.75 
„ Des Docefiafl. Mirdung : 160 13. 69 
GegenMorgen ausgedebniesVorgeb.172 7. 66 
Der Laplaͤnder Lager : 
Alsfeisto : ⸗ ⸗ 151 15. 73 
Fragania : ⸗ ⸗ 111 10. 70 
Jakutskoy ⸗ ⸗ 136 11, ,69 
Safalsti = = = 133 10, 72 
MWalmafeistoe =: 99 4. 71 
Menhoel ⸗ ? 07148 4. 71 
Wercheriſoe ⸗ ⸗ 146 7.73 


Vorgebirge in Nova⸗Zembla: 
fgoden Hoeck, gegen Süden 79 31, 
Das Ylaffovifche Borgebirg 86 40, 
Das Ylordiiche : e 98 10. 
Der Holländer Winterſtation 92 4 
632. Die Mosomitifche 
oder Ruffifche Tartarey, 
an des Obifl. oͤſtlichem Geftabe 
Altin, St. am Soſafl. ⸗ 106 23. 
Beuftina — feſt. Schl. a. Ka⸗ 
tunyfl. ⸗ ⸗ 109 21. 
—— St. am Via u. Soſafl. 109 3. 
Am Jeniſceafl. 
Balagonskoy, St. am Anagorafl. 100. 1. 
Elimsko/, St. am Zlimpiefl. E 
— Hſt.a. in u. — 112 31. 


72 
72 


74 


65 


58 


30 


Jlimes 
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"Gänge er Breiet 


Slimskoy, St. 4. Tunguska u.Zlinfl. 120° 3'. 61° 40° 
Karkudin, St.am See Baykal 125 0.58 


Ratugo, St.am Tulenfl. : 121 54: 
rasnoiar, St. a Jura od. Senifiafl. 115 314 
Mugalum, St. a. See Selenginstoy 115 2. 
Ribnoy, Kloſter am Tungunstafl. 115 7. 
Simofnee / St. a. Niſna Tungufafl, 122 0 
Am Lenafluß 
Botalskoe, St. am Aldanfl. 139 59, 
Ilikom, St. am Mukafl. ⸗ 126 5: 
Molesnitskoy, St.am Jlimuisfl. 131 3 
RKralenskoy / St. am Zenafl. 132 0 
Leny, St. am Zenafl. = ⸗ 128 3. 
Tugurskoy, St.a. Lena u. Tugurfl. 131, 24. 


633. un Chineſiſche) Tartarey 
u. gegen Morgen, 
darin 


| Drgenoe, St. am Burſafi. 125 5. 


s 
DalsEoy, St. am Falfl. ⸗ 132 .34.- 
£g 


Jaska, St. am Senafl. 
Barauldausti, St. a. Senafl, unw. 
dem Sumpfe Kod⸗Meer⸗ 133,23. 
Barstoy, St.a. Siafl. we "145 2% 
Ayrin, Sled.a.Songoro (Biſtra) fl. 145 58. 
Cabinskoy / St. unw. See meint 
 Banin  . = - 133 30, 
Naun, St. a. Ganfl. wo * Cbineſer 
u. Ruffen zum erſtenmal zuſam⸗ 
men gekommen , und der ruſſiſche 
Geſandte im Jahr 1694 aufge⸗ 


136 40. 


nommen worden s s . 133 20. 50 53 


Nereſin, Fleck. am Amurfl. 


126 42. 56 7 
Schin⸗ 
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&änge XT.Breite 
Schingal, St. am Songorofl, 134° 53’. 49° 52 
Catouchte, St.am See Earlar ' 127 0% 52 a5 
Sioetſari, Fleck. a. Amurfl. unwe.d. — 
Oſtmeer, wo Perl. gefiſcht werden 155 2. Me 18 


Gegen Abend 

Schließet die chinefifche Tartarey feinen kleinern 
Raum. ein, als der Sftliche Theil if. Cie wird aber 
in die nördliche und füdliche getheilet. Jene ift die 
eigentliche Tartarey : in welcher die Städte fehr rar 
find, und große kaum angetroffen werden; wohl aber 
viele Zorden oder herumsiehende Gemeinden mit ih⸗ 
ren Fleinen Koͤnigen, die ihre Zelte und Hausgeräthe 
auf Wägen herumführen ,. und fich da lagern, wo fie 
für ihr Vieh Weide und Nahrung finden. Der fhdlix 
che Theil ift das alte Catayum, eine fehr große Land⸗ 
fchaft, dem dhinefifchen Reiche gegen Abend , voll der 
Heinen und großen Städte, welche nach. chinefifcher 
Art gebaut find, und mit den Ehinefern gleiche Sit⸗ 
ten und Sprache haben : wo die fremden abfonders 
lich die Ruſſen, welche mit den Ehinefern Handlung: 
treiben, fich aufhalten müffen : denn fonft wurden 
feine , igo wenige innerhalb der Mauer in China ges 
laffen. In diefem berühmten großen Eatayum, wel⸗ 
ches die Erdbefchreiber bisher nicht gewußt, oder mit 
China vermenget , find folgende Oerter: 


Chalcan, St. am Chochuenfl. 127 31.44 18 
Cialis, St. unmeit dem Hoangfl. 11620. 38 0 
Chifan, St. am Ebeifl, ⸗ 118 18. 38 59 
Fanfu, St. am Hoangfl. ⸗ 124 5. 39 10 
Rokotan, St. am Soangfl. = 134 2. 41 40 
Liemkern / St. am oangfl. = 118 25. 37 37 

= Er 5 Se Rap⸗ 


yo Zweyter Theil, 

Hänge rreikt 
Rapki, St: am Hoangfl. : 127°30, 41° ö 
Schirga, St. am Kofl. ⸗ 125 58:42 4 
Suczan; St; am Hoangtingfl. i23 31. 41 40 
Zancheu / St. A; weſtlichen Arm des 


Hoangfl. x — 115 58: 37 24 
634. Tibetiſche Tarrarey ı 
vvorin Pa 
635: Großtibet, ze 
j "darin 


Acfu,St.a.Scee Ebimay od. ſchwar⸗ 

zen Meer⸗ e⸗ ⸗ 114 3% 38 39 
Bamul, Hfi: am Bandat: =: 114. 33 41 gi 
Eaparanger Hſt. am Raveyfl. 106 0.38 5, 
Biarchen) St: a. RKandafl. unweit 


dem Sanges P ⸗ 110 6. 39 0 
Jolei / S. a. Fluß ⸗ 112 47. 39 ii 
Purbols; am Bangesfl. ⸗ 109.33. 40 48 
Soden, St. am Ehimayfee - 115 4. 37 37 
Tanaſi, St, am Gangesf. #2» 109 2. 37 21 
Tangbera, St: a. ı Fluß⸗ 112 1: 38 49 

636: Kleintibet, 
darin 
Carakatanka, St. a. Fl.dieſes kamens ı 18 0.3428 
Earazan, St. am Fluß Got . 


Laſſa Barantola, Hſt. a. Caor (Eos 
ran) fl. ⸗ ⸗ ⸗ 121 4. 33 2 


Yecbal, Hſt. am Eoranfl. 
Neſte, St, am Eoranfl. ⸗ 120 1,28 12 
637. Tanchut, 
darin 
Tangoeska, Hſt. am Gautfltl. 
— Arn⸗ 


Aage u. Defehaffenbeit der vornehm. Oerter. og 


Länge V. Breite 
Ancheraʒ ohne Fluß ⸗ = 112°28% 44°36 
Eampion, St.ohne uf = 117 57. 42 19 
Gaut (Gore) Flecken a. Bausfl. “© 117 30. 41 198 
Sagion, St. ohne Fluß ⸗ 114 41. 44 20 
Radok, St. a. Urſpr. des Ganges 110 1,43, 2 


638. | Mobertifhe gerfarep, 


639. Bagarhain, 

3 darin 

Seit, Hſt. am cafpifchen Meer u. d, SE 
Jaik Einfluß = = 87 35. 49 21 


Bobeſan St, a, See u. Fluß Ador 99 31. 48 7, 
Band, St.a. Rand (Tarartes)fe 96 0.47 0 
2.ragan, St. am cafpifchen Meer 89 4. 48 10 
Baryat, St, am Fluß Sochas 112 35. 47 17 


Oenack, St. am Jaykfl. ⸗ 90 20. 52 19 
Shayfüra (Caracus) St, a. caſpiſch. 
Meer > a ⸗ ⸗ 90 2. 47 43 
640. Caſcar, 
darin 


Caſcar, Hſt. am Fluß Jarimul 115 31. 43 4 
Aormg, Stadt a. ı Fluß 116 15.43 4 
Jaconik, St.a, ı Fluß 116 10. 43 $ı 
. Parvan, St, am Chefelfl, . 
Sacania, St. am Taumaſſafl. 116 11. 45 20 
Terſis, St. am Cheſelfl. ⸗ 109 0. 46 21 


641. Turkeſtaniſche Tartarey, 
woraus die Tuͤrken gekommen, 
worin 
642. Turcomannien, 
darin 
Samarkand, H. u Vaterſt. des großen 
Tamerlan, verfallen, a.Sogfl. 97 31. 42 10 
u3 Ader⸗ 


2 
2 
* 
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Länge N. Breite 

Aderkand, St. a. Kand u. Sochasfl. 98° 30. 45ꝰ 21 

Caracol, St. am Sochasfl. 

Sarab, St. am Kanal. 

Sarganach, &t. am Fluß Jarimul 

Bere, St. am Einfluß Arſan 

Samaim,, St a. Cheſel vd. Taunaffafl. 

Teras, St. a. Cheſel u. Jarimulfl. 101 1. 44 28 
643. ‚Bodaraı 

darin 
Bochara, Hft: am Gieiban I 94 5. 42 4I 

Carminig, Stadt am See 

‚Befini, Stadt am See ; 

Merglen, Stadt an ı Fu = 101 0. 42 20 


644. Moooliſche Tartarey/ | 
Das Reich des — Diogor Großmogol * 
645. der toeftliche Theil, 


darin 

Attock (Atteck), Hft. der Landfchaft 

Attock a, Ravey od. Indusfl. 112 31. 36 22 
Bando,Hft.der L. Bando a. Padderfl. 
Beishar, Hſt. der L. Bankiſch (Boſ⸗ 

ſou) am Cantrowfl. 
Bakar(Bukor)Hit.der L.a.Fndusfl. 100 41. 30 ar 
Eabul, große H.u. Hſt de Reiche a. 

Behatfl. ⸗ ⸗ 100 59, 40 46 
Gbideli, Stadt am Bebarl. "107 44. 39 49 
Brampor, Hft. in Candiſch m.1Caft.- 

aufn Huͤg.a. Taptefl. in der Groͤße 

wie Conden in Eugland⸗ 114 $7, 21 37 
Caſſimer (Synanakar) / Pf. dieſe 
and⸗ 


Eagen: Befhaffenbeir der. vornehm. Gerter; zır 


Laͤnge FL Breite 

kandſchaft am Chonabhfl, u. Urſpr. 

des Indus, ohne Mauern, Stunde 

lang, 4 breit, 2 Meil. v. See, der 3 

4. Meil, im Umfang hat. 114° 2’. 35040 
Ehitor,Hfi.diefer &.groß, aufm Huͤg. 112 31. 24.49 
Amadabat (Cambaya) H. u. Hfl. in 

Guzurate (Surate), m. ı Schl. 

u. fönigl. Palaſte⸗⸗99 5. 23 43 
Broche (Baroche)/ große St. a. Cam⸗ 

bayerbuſen 
Bember, Hſt. in Hayakan, a. Nilabfl. 
Cambaya, nach einigen die Hſt. des 

Reichs, a. ihr. Buſ. u. Einfl.d. Carary 99 3. 22 39 
Dis, fefte St.auf ı fleinen Infel. a. 

cambapifchen Meerbufen : 94 54. 20 40 
Surchito, Hſt. in Ranas, aufm Berg ’ 
Hendowne, Hft. in der &. Zendowne 


am Caulfl. 
Janagar, Hſt. in Soret; . Einfluß d. 
Indus = = = 97 30. 24 40 


Jenupar, Hſt. in d. 8. Tonupkz a. Caulfl. 114 4 30 2 
&abor, Hft. in Pengab (Peniab), das 

iſt, d.8. der 5 Zlüffe, die da zufam: 

men laufen, u. den Indus machen, 

m. ı £önigl. Sormerfihl. a. Raveyfl, 

100 Meilen Wegs v. Agra, welcher 

m. Bäumen beſetzt = ⸗ 114 3. 32 25 
Multan, Hſt. d. 2.MFultan, a.Sendfl. 99 59. 33 0 
Patan, St. m. ı Hafen am Meer 
Suratte, Handelfi, am cambayifchen 

Bufen u. Einfl. d. Tapta, nad) eiz 

nigen —— ⸗ ⸗ 99 3. 21 11 

14; Tat⸗ 


' 


s2 0 Bweptieicheil, 


Länge 7. Breite 
Tarta, Handelſt. u. kaudſch a. Einfi Bi 
d, Indus ⸗ ⸗ 97° 10, 262 0 
646, | Deflicher Theil, 
— darin 


Agen, Hſt. des ganzen Reichg, u. d.R. 
Agra, Winterfig bei Kaiferg am 
Geminifl. : ⸗ 197 10. 37 1 
Bikaner, Hſi. in Budar 
Daka, große St.a. Einfl. d. Eaoru, 
Ganges u —— 115 21.92 2 
Dankaler, Hſt. in Katarum 
Delli, Hſt. d. 2. Delli, groß m, ı koͤn. 
Palaſt a. Fl. Gemini ⸗ 116 0. 28 20 
Ein neues Delli liegt mehr gegen 
ESuuͤden als Agra 
Gehud, Hſt. in Narvar, a. Sendfl. 1IL-48. 25 0 
Gis lemer/ Hſt in Jeſſehmer, a. Caulfl. 112 29. 27 36 
Gor, Hſt. ind. L. Gor, am Gorfl. 117 22. 368 
Gusleor, Hſt. d. L. a, Camberefl. 
ardware, Hſt. in Siba, a, Gangfl. 
Jamba, Hſt. d.L. Jamba a Jambafl. 109 4. 32 42 
Jenupar, Hſt. dieſer L. a. Caulff. 114 11. 30 10 
Rarakatanka, Hft. in Kanduana, q. 
Fluß Kanduans ⸗ 117 22. 34 20 
Nagrakut, Hſt. ind. L. u.a. Fl. Na⸗ 
grakut ⸗ ⸗ ⸗ 116 54, 36 ⸗ 
Naval, Hſt. in der L. u. a. Fl Merat 
Ougeli, große H. u. Hſt. der großen 
u. reichen Landſchaft Bengala, a. 
Einfl.d. GSanges in bengal. M.buſ, 116 14, 20 ge 
Paten, Hſt. diefer L.a. ang 112.10. 35 53 
| Pir“ 


i nbeit de nehm: Oerter. 313. 
— en tree a 
Piten, Hſt. diefer £, am Kandfl.  113°24' 33° 20° 
Raiapor, Hſt. in Jeſual, an ı Fluß 
Rantipor, Hſt. in Malvay a. Nerverfl. 105 10, 23.49 
Sambal, Hſt. dieſer L. a. Gangfl. 111 3.28 Tr 


Serenegar Hſt. in Manſa, a. Gangfl. 109 3l 35 17 
647. Indien 


und zwar erſt 
648. dieffeit des Ganges, 
649. wo die goifche Halbinfel, 


j darin 
650. das Reich Decan gen Welten, 


wo 
Pifapor,, des Reichs große Hft. m. 5 
Vorſt. u, ıinderer Mitte befeftig- 
ten koͤnigl. Palafte a. Mandoyafl. 102 30, 18 59 
Bazain, St,m.ıHaf,u.Caft. a.Meer | 
Ehaul,St.m.ı feſt. Caſt. u. Haf. a. Meer 
Daman, St. mir feft, Caſt. u. Haf. a. 
Meer⸗ ⸗ end 98 
Boa, große Handelft, m, prächtigen 
Häufern , Kirchen u. Kloͤſt. Erzb. 
Sitz desStatthalters v.Portugall, 
‚auf ı kleinen Inſel a. Mandoyafl. — 
unweit den ſalſetiſchen Infeln 100 0. 15 48 
651. Malabar, 
| darin 
Eananor, Hft. des Reichs u, koͤnigl. Pe: 
Sitz,m.1 Haf. a. Meer. u. feſt. Caſt. 99 30. 11.28 
Ealicur; große Fön, Hſt. u. Sigdese — - 
moriſchen Fürft.a Meer m.ı-Haf, 101 25, 11 17 
Cochin, große Fin. H. u. Rſtm. 1.Haf. 
u. feſt. Caſt. der Kollindee 102 5, 9 50 
Us Cou⸗ 


57. 19 37 
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CLaͤnge 7. Breite 


Coulan, Stadt am Mer = 102°+3'. «gt. 15 
Eranganor, Fönigl. Hſt. an Meer 101 32.10 32° 
Travancor, Flecken am Meer 
Comoriſch Borgebirg ⸗ 102 40. 7028 
652. Goleonda (gen Dften), . 
darin 
Golconda, koͤnigl. H. u. Rſt. 3. Meil. 
im Umf. un. ı Demantgrube 107 30, 18 13 
Candapoli, feftes Caftell aufm Berg ; 
Maſſulipatan, St. a. Suͤmpfen m. ı 
" 1500 Schritt lang. Bruͤcke daruͤb. 
a. des Chriftenafl. Mündung ° 106 25 17 5 
Orixa, fönigl. Hſt. unter d. Kön. v. 
Bolcond —W ⸗ 109 2. 21 5 
653. Bisnagar, Coromandel, ? 
darin 
Bisnagar, fehr große Fön. H. u. Rſt. 
7. Meil. im Umf m.3Ringmaueru, . 
unweit dem Meer = ⸗ 104 10. 16 11 
Gingi, Hſt. eines Fuͤrſtenthums 103 50. 122 
Meliapor, St. a. bengaliſch. M.buſ. 105 15. 149 
Harfinge, kön. Hft. un. d. bengali⸗ 
feben Bufen = MN, 108 31.15 1 
Paliacate, feftes Caft. a. bengal. Buf. 
654- Die Fifcherküfte, 
darauf 
Tanaior, Hff eines Fuͤrſtenthums 104 21. 10 48 
Madure, HR, eines Fürftent. 105 2. ıp 30 
Negapatan, fefte St. a. Vorgeb. u. 
Einfl; Negapatan ober Collara 102 48. II 20 
Tutocori, Fleck. a. Borg. Eael, ge 
gen ber Inſel Dos Reyes * 103 53: 9 40 
655, 
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655. Indien jenfeit des Ganges 
in 3. Theile getheilt. | 
656. Dererfte, der Nördliche dag Reich Pegu, 
ne darin 


CLaͤnge IT, Breite: 

Pegu,Hft. groß, alt u. neue, a.Pegufl, 121° 31’, 19°48’ 
Aracam, Hf.ı Fürftent. a. Chaberfl. — 

einem Arme v. Pegufl. = - 119 0. 19 20 
Ava, Hfi.ı Fürftent. a. Avafi. 
Brema, Hſt. ı Zürftent. a.Menanfl. 123° 6. 19 55 
Caſſubi, Hſt. Fuͤrſtent a. Coyppoumefl. % 
Martaban, Hfl. x Fürftent. a. 1Fl. 

u: Haf. v. peguiſchen Meerbufen 121. 0. 16 55 
Siriaon, Hft. der Inſel Siriaon, m. 

andern Klein, im peguifch. M.buf. 
Tranfian,Hft. 1Fuͤrſt. am Menanfl. 119 18. 17 40 

Diefe Fürften oder Hleinern Könige 

fiehen ‚alle unter dem v. Pegu 


657. ‚ Der2te, ſuͤdliche Theil, 
das Rich Siam, 
darin 
Odia (Juthia, Siam) fehr große H. 
und Hſt. mit 400,000 Häufern, 
30,000 Tempeln, u. ı fönigl. mit 
Gold gedeckten Schl.auf ı Inſ. des 
Menanfl. der die Baffen durch Ca: . 
näle unterfcheidet/twie inenedig 125 0. 14 0 
Bankok, St. m. ı Haf. a. Menanfi. 125 39. 13 40. 
Eamboir , Hſt. des Reichs a. Einfl. 
Mecon ⸗1 — 129 33. 10 31 
Ihor, Hſt. des Reichs a, ſuͤdlich. Ende 
ber gold. dalbinf. a. Ihor Einfl. 126 34. 1 40 
Suncalaon, Hſt. des Reiche mı-daf, 122 40, BR 21 
’ 


ji Zweyter Theil, 
Ränge N. Breite 
Malacca, Hfi. des R. feſt, bslländ. 125° 10°. 2° 20 
Pahang, Hſt. d R. a. fiemifb,M,buf,ı27 15. 3 40 
Patane Hſt. d R. a. ſiamiſch. M.buſ. 125 52. 6 50 
Pulocacem, Hſt. des Reichs Chiam⸗ 
pas, unweit dem oͤſtlichen Meer 131 25, 11 9 
Queda, Hſt. des Ra. Meer, m.ıHaf.123 35, 6 15 


658, Der 3te, Öftliche Theil, 
„ die Reiche Cosinding u. Tundin, 
darin 
Cacciam, Hſt u. koͤnigl. Sitz a. cochin⸗ 
chiniſchen Buſ. m. ı Hafen 130 39, 15 38 
Pulocambis, St. a. Meer, m, 1 Haf. 2: 
Sinuva, St. a. Meer m. ı Haf, Sig’ 
des Königs v. Cochinchina 128 55, 16 41 
Tunbin,Hfl.d:R.a.Einfl.Lanltang 
Keccio,Hft.nach einigen Geographen, 
ſie ſoll aber aller Orten aus Zelten 
gebauet‘, und wieder abgebrochen 


werden ' =: ⸗ ⸗ 128 0..20 1 
659. Andifche Inſeln. 
"660 Die Japoniſchen 


find viele , daraus die vornehmften ; 
Ximo ader Saycock, Xicocco oder Tokoeſi, Ni⸗ 
pͤhon oder Japon. | 
Die Inſ. Niphon oder Japon fonft in 40 Koͤnigrei⸗ 
che getheilet, itz in 5 Landſchaften, 
darin nn 
Amangucci, Hft. in der L. Famofoit 
WGGamiſtero) a. Meerm.ı Hafen 157 45, 33. 59 
Aizu, St.m. 1 Haf. anz Infeln 166 57. 37 37 
Aquita/ St. gegen d. M. engedungara 163 0, 39 © 
Ava, 
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Laͤnge N. Breite 


Ya, St. a. Japoniſchen Meer, und 


Buſen Dend ⸗ ⸗ 1630 2*. 330 ig 
Bandel, St. a. ſurungiſchen M.buſ. 
Cai, Stadt am Gebirg 


Deva, St. im Land a. Gebirg 
Sarima, St, am Gebirg z 155 0, 35.6 
Finda, Hft: der 8. Jerfegen, a. i Fl. 
Fitachi, Hft. in chi as Gebirg i63 1.36 0 
Sochi, St.a. oͤſtlichen Meer,m. 1Haf. 155 10, 36 49 
Meaco, Hſt. in ganz Japon u. der L. 

Jetſengo, ſehr groß, a, 1 M. buſen / 

oder ig Meilen langen See 155 58. 35 2: 
Nangato, St. a: Ofimeer; m. ĩ Haf. isi 2, 34 20 
Nivata, St. am Bufen des Oſtmeers | 
Noto, St. aufm Borgeb. 4: Oſtmeer 159 41,'36 4r 
O ʒaga, Stadt amMeerbufen 155 56:35 19 
Surunga, große St. a. ihr. Meerbuſ. 164 ©, 33 51 
Vacaſa, St, am sftlichen Meer 
Horu, St.unw.iBuf. des Oſtmeers 164 38, 36 18 
Kimofa, St, am Gebirg ⸗ 163 41. s 38 
Nendo (Revo) , fehr große u. präch: 

tige Hft. inder 2. &uanto, m, ı 

koͤn. Palaft a, 1 Bufen bes Japo⸗ 

nifchen Meers ⸗ ⸗ 162 30. 34 30 
Neſtu, St, a.1Buf. des oͤſtlich. Meers 
Sungara (Sangar) St. a. d. ſangari⸗ 

ſchen M.enge oder Buſen, davon 

die Breite od. Neberfahrt nach dem 
Land Jedſo faum 8 Meilen, die 

Ränge aber zwiſchen Nipho u. Jed⸗ 

MR MR u 166 47. 39 50 


661. 
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“667. Die Infel Zimo oder Saicok, 
fonft in 9 Reiche getheilt, 


darin 
R Länge V. Breite 
Bungo, H. u. Rſt.m. 1 Haf. a. Buſ. 
d. Oſtmeers ⸗ ⸗ 151° 10. 32° 27 
Cangoxima, St. am Meerbufn 
Sacara, St. m. ı Hafen a, Offmeer 
Nangaſachi, Hanbdelft. m. ıDafen 150 15. 33 17 
Satzuma, St. a. Haf. gegen China 149 40. 30. so 
662. Die Inf. Ricocco oder Tocoeſi. 
ſonſt in Reiche getheilt, 
darin 
Ton, Hſt.d. Inſ. a. Japoniſch. Meer 153 15. 32 20 
Sanuchi, St. a. Buſ. d. Japon.Meers 154 21. 33 32 
&io, Sta, Japoniſchen Meerbufen r 


663, - * Das Land Jedſo 
* eine kleine felſichte Erdzunge an Niho gehängt, 

darin 

Maiſumay⸗ Hſt. a.der Meerenge/ od. 
dem ſongariſchen Bufen ⸗ 166 53. 41 0, 


Vorgebirge: : Patienza =.‘ 168 30. 48 29 
Aniva, = =... 168 58. 46 20 
. Canal von Pieko 171 2.45- I 
764. Compagnieland 
darin 


Das Vorgebirg — Kreux = 172 15,.48 10 
Ban der Lin 174 3.45 5 


.665. Kleine Zaponifche Inſeln: 
Goto, m der. St. Goto gegen China 147 31. 32 42 


Sicando,m.d, Fleck. Firando g. China 148 7. 33 11 
San 


Inge u. Befchaffenbeit der vornebm, Berter, 319 
Laͤnge IT. Breite 
Sando m. der Stadt Sande 
Ochi, m. d. St. Obi, a. oͤſtlich Meer 155° 54,372 38’ 
Gynofcima, ms d. Fleck. Bynofaima 165 32. 32 37 
Toy, m. d. Fleck. Toy, a. Japon. Meer 165 43. 32 20° 
- 666. Die Marianifchen 
e fonft Diebesinfeln : 
Guaban, heute. &. Johannesinſel 162 38. 13 50 


Sarpane (Rote) is, S. Anneninfel 14 3r’ 
Aguiguan, itz, Engelinfel =»: 162 50, 1415 
Buena Viſta (Cinian) ig, Mariane '14 57 


Saypan, it, S. Jofepb ⸗ 162 at. 15 39 
Anataian, it, &. Foachimsinfel 162 23. 17. 21 
Sarigan, it, &. Eatlsinfel 
GSuguan, it; &. Philippsinfel 18 o 
Amalagan, i6,Conception (Empfängniß) 18 23 
Pagon, iß, 5. Ignatzinſel = 162 30, 19 Io 
Agrican, S. Francisk Kaversinfel 19 33 
Aſſonſong, iß, Affumtion (Himmelfabrt) 20 22 
Maug, itz / S. Korenzinfel = 162 57. 20 40 
‚und vielandere, Gegen Mittag find 
d. Inſeln DePais, Über 30; worunter: 
Caroliua, unter Carln II. König in - 

Spanien entdeckt ⸗ ⸗ 159 ‚©. 11.20 
S. Barnabas, an bem Apofteltag ent⸗ 

bet = :: ⸗ ⸗1935957. II 21 
Aamures, fo von den Einwohnern 

genannt ⸗ ⸗ ⸗ 163 17. 9 30 


667. Die Philippiſchen Inſeln, 
derer über 10000, davon 50 unter Spanien: 
Zuzon (Neucaſtilien) darauf Luzon 

Manilba) feſte · df.mız Al.n. Haf. Ber 


\ 
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Hänge N. Breite 


Sitzd. Statthalters u, Erzbiſch. 144 20. 14° 30° 


Cagaion / bifch, St: gen Nord. a T 


Halbinfel: “8 ⸗ 142 46, 

Cazeres (Camerina) bifch. St. ge: 
gen Süden m, idafen : 145 38: 
Vorgebirge: Boindor » , I4I © 
Bnganno = 142 44» 


Bulliano - 140 43, 1 


Tendaga (Pbilippins) darauf Achan 

(Tendaya) Hſt. ⸗ ⸗ 146 42. 
Mindora, darauf Mindora Hſt. - 

der Meerenge zwiſchen dieſen Inſ. 

und Auson a 141 % 
Sebu, m. der bifch. Stadt Febu 144 25, 
Mindanao, brepfache Jnfel, darauf -. 

Mindanao (Taboue) Hft. u. Sit 

1 Eleinen Koͤn.a. Meerenge, od. 


Buſen eo: 8 145 1. 
Surieno, Stadt am Meerbufen 
Bicaio, Borgebirg : e "148 48. 


S. Inan(Johann) m.d.Hfi.&. Juan 147 10 
Buenas Sennales, darauf Dapyto, 
Hſt.u. Sigi kleinen Koͤnigs 143 19. 
Caldero, Fleck. a. ſuͤdlich Vorgeb. 142 5. 
Paunta, odgr das Vorgeb. Galera 142 ©, 
Paragoa, darauf Puloaym, Hſt. Sitz 
1 £leinen Fänge, unter dem 
v. Borned 139 4. 
Damacan, nSrbliche Borgebirg 
Palon, füdliches Vorgebirg 136 15, 


Lage u. Defchaffenbeit der vornehm. Öerter, 32x . 
668. Die Molucfifchifchen Inſeln 
reich an Gewuͤrzen. 
‚669 Die Großen: 
Laͤnge N. Breite 


Das Land der Schwarzen / Papous, 
wo viel Gold u. Gewürz ⸗ 154° 29, 60 50 
Gilolo, m. d; Hſt Gilolo, u. ı nahen 
Inſel, m. 5 Schiöffern : Sabugo, 
Aquilanio, Tolo, Iſian/ Taffugo 148 - ©, © 50 
Celebes, dad. Hft. Eelebes, m.ı Haf. Fe 
j u; koͤnigl. Sig ⸗ 141 5 0488, 
Bantach, Hſt des Reichs a. 
m. 1Hafen = ⸗ 144 5. 2 50S. 
Macaʒar H. u. Hſt. koͤnigl. Sie; 
gen Suͤben  » ⸗ 140 1. 5 246. 
Vorgebirg gegen Norden 145 3. 135N. 
Ceiram, worauf Koe Flecken und 
Hort : ee 6 148 42, 3 276, 
Cambello / Flecken am Meerbufen 
Slores,worauf Luſatia, Fleck.a. M. 141 45: 8 25€. 
u. Batuliar Flecken m, i Hafen 


576. Die Elein molucfifchen Inſeln: 
Bachian, darauf Marigoran, Fleck. 
u. Dort, Sig ı Heinen Koͤnigs 148 4. 2 Bi 
Gamadure u. Labors, Feſtungen 
der Aolländer — 
Machian / darauf Taffaſo, Tabillola, 
Nahaca, Mauritio, Feſtungen der 
Hollaͤnder 
Motir — wo VNaſſau Feſtung 
der Hollaͤnder 
Ternate, darauf der Flecken Ternate 
& koͤn. 
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Hänge N. Breite 
koͤnigl. Sitz, Tacoma / Tolucco, 
Malayo, Feſtungen der Hollaͤnder; 

u. Noſtra Sennora del Roſario/ u. 
Gammalane ſpaniſche Oerter 147 36. 0 48 N. 
Tidor, wo ı fönigl, Fleck. u, die hol⸗ 

laͤndiſchen ſonſt ſpaniſchen Oerter 
Tarula, Caſtello vieio, u. Marieco 
Potebackers, unfruchtbare Infel 
Alle diefe Inſeln liegen der Inſ. Silolo 
gen Abend. 
671. Die amboiniſchen Inſeln: 
Amboina, m. d. Fleck. Amboina, u. 
den hollaͤndiſch. Feſtungen Cubella 
und Lovio ⸗ ⸗ 147 50. 4 14G. 
Dittou, m. der Feſtung Hittou 
Veranula, m. der Fuſtung Veranula 
Noeſan, m. hollaͤndiſchen Orte 
und andere. 
672. Die bandaniſchen Inſeln: 
Banda, m. dem Fleck. Banda, u. den 
Dert.Londor,Örtatan,Eomber 149 31 4 576. 
era; m.diSleck, Nera, u.den Feſtun⸗ 
gen Hraffan u. Belgium 
N Bumancppi, m.d. Fleck. Gumanoppi 
Pulowaym.d.Sleck. Roach, ı Feſtung 
Pulorin, m, ı Drt Pulorin. . 
Dieſe Inſeln befigen dieolländer; 
fie werden wegen ihrer Fruchtbar: 
feit zuden Moludifchen gerechnet. 
673. Die fondifchen Inſeln 
alfo „swegen der vielen darzwifchen befindlichen 
' Sonde (Sunde oder Meerengen) genannt: 
h 674: 


1” 
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674. Sumatra, 


* darauf 
Laͤnge N. Breite 
Achem /H.u. Rſt.des maͤchtigſten Reis 
ches darauf m. ı Hafen 1 © oM 
Heu, Hſt. der Landſch. Aru, a. d. ma⸗ 
lackiſchen Meerenge Walacka ge⸗ 
genuͤber ⸗ ⸗ 124 © 2 © 
Baras, Stadt gegen malaka 121, 30, 1 33 
Camper (Camfer) Hft. des Reichs 
a,dermalakifchen Meerenge 125 42. 0 19 
Jamby/ Hſt. d. Reichs a. indiſch. Meer 126 10, 2 ı©. 
Judapera, Stadt am Shomeer 
Pacem, Hft. des Reichs 
Palimban, Hit. des Reichs, a. d. 
bankifchen Meerenge ⸗ 128 25, 8 156, 
Pedir,Hfl.desR.unter dem v. Achem 
Priaman, Hft.d, Reichs unm. dem 
Aequgtor am Suͤdmeer 
Banka, Fleck. auf der Inſel Banka 
bey Sumatra gegen Palimban 128 45. 6 12 
675. Inſel Java, 
darauf 
Bantam, große H. u. Hſt. a. Sund 
u, Hügel, v. dem 3 Bäche fließen , 
1 durch die St. dieandern herum 129 12. 6 8 
Neu⸗Batavia, fonft Sacatın, D.u, . 
Hſt. Sitz d. Raths d. oſtindiſchen 
Geſellſchaft ⸗ ⸗ e .129 58, 6 24 
Japara, Hſt. d. Reichs, m. ı Hafen‘ 


Jortan, Hfl. d. Reichs, m. ı Hafen 


Materan/Hſt. desmächtigft. Reichs, _ F 
mitten in ber Inf. v. Natur felt 132 10. 8 1 
#2 Po⸗ 
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Polambuan, Hfl. d. Reichs, an ihrer 
Meerenge unweit ı Oulcan 136° 0%; g° 19" 

Palnaruca, Hft. d. Reichs 

Paſſaruan, Hſt. d. Reichs, m. 1 Haf. 

Tuban, Hſt. d. Reichs, mi ı Hafen 

‘ Bleinjavs, Inf. m. d. Fleck. Madura, 
der großen Inſel geg Norden 133 5. 6% 

676. 


Länge S.Breite 


Borneo, | 
die größte der indifchen Inſeln, 
darauf _ 
Bornes, groß, H. u. koͤnigl. Rſt. in 1 
See oder Meerbuf, auf Pfaͤle, wie j 
Venedig, gebaut 2 133 10, 4 140. 
Bendermaffin, Hft:d.Nm.ıHaf. 135 40. 2 48 
Formats, große St.m.ı Dafen 130 10. 2 308, 
Cave, Hſt.d. Reichs, a. d. Lavefl. 
“  Mün.derDemantem.fihführt 132 9. & 30 
67%: Die Inſel Cnlanı 
fonft etwa Taprobana. 
Die Kuͤſte beſitzen die Hollaͤnder woher 
ſie viel Zimt bringen; das Mittel ein 
König; u. es find faſt fo viel Könige 
reiche als Städte u, Flecken. Die 
vornehnften find: 
Candea (Candy) H. u. Rſt. d. Reiche 
in der Mitte, a. FI. Trinquemale 
(Bio de Viritana) unmeit dem 
‚böchften Berg Pico 9’ Adam 107 35 7 451. 
Ceitavacca, Hſt. d. Reichs, a, 1 Sl. 
Chiiao, Flecken am SI. Chilao 
Colombo, feſte @t.m.ı Haf. hollaͤnd. 105 49. x 4% 
; As 


‘ 
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Hänge I7.Breite 
Safanapatan, feft. Caſt. aufd. Halb: 
infel Jafanapatan, bolländifch. 106° 30°, 9° 39? 
Jala, Flecken 
Lregombo,feft, Caftm,.1ı-Haf.bolländ. 
Punta⸗Galla, feft. Fleck. aufm Vor: 
gebirg dieſes Namens, bolländifch { 
Trinquemalo, feft. Caft. bolländifch 108 41. 8 39° 
Inſel Manar, a.d. Meerenge Chilao, 
m.ı feſt. hollaͤndiſch. Caſt. unweit 
Ceylan, wo die reicheſte Perlenfi⸗ 
ſcherey ⸗ ⸗ ⸗ 106 30. 8 50 


678. Die maldiviſchen Inſeln. 

Ihre Anzahl belaͤuft ſich uͤber 12 tauſend, die durch 
Stroͤme des darzwiſchen laufenden Meers in 13 Claf⸗ 
ſen oder Reihen getheilet werden. Jede Claſſe ma⸗ 

chet faſt eine cirkelrunde, 15 deutſche Meilen lange 
Figur. Die Inſeln ſelbſt find ſehr Flein,; und die 
größte, des Königs Sig, Faum ı Meile im Umfang. 
Niergendg aber giebt es faft fo viel Coccusnuͤſſe als 
bahier : aus derer Bäumen die Einwohner ihre Koſt, 
Kleidung, Häufer und Schiffe machen : indem da fein 
Reis, Waizen, noch ander Getreide wächfer. Die 
Nomen diefer Claſſen oder Neihen find folgende: 


ıte Reihe Tilladu Mattis 98 20 7 128. 
2te Milladu, 3te Padipola, 4te Mo⸗ 
lor⸗Madu, z5te Ari⸗Attollon, 6te 
Male⸗Attollon, koͤnigl. Sitz, 7te Pu⸗ 
lisdu, Ste Moluche, gte Nillandux, 
ıote Eollomadug, ııte Adumatis 
12te Sopadu, 13fe Pu⸗Moluche 10o3 0, ı 06, 
& 3 679. 
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679. Unbekannte Subländer : 


Ränge S. Breite 
Neuſeeland, Neuholland, wo das 
Vorgeb. Maria van Diemen 192° 0. 35: 0 


Das Vorg. Dewitsland 138 40. 15 24 
Das Borg. Arnbeimsland 162 57. 12 10 
Das Vorg. van Diemen 165 0. 15 40 


Neuguinea, wo bag falfebe Borg, 162 25. 9 21 
u. das gewünfchte (BuenDefo) 161 5. 3 10 
Neucarpentar, wo d.Borg.Rerwer 167 5. 13 30 
DasvVorg. O Rivier defTauffau 170 3, 16:30 
D. Vorg.Hochland T’hogeland) 169 10, I © 


680. Das Ehinefifche Reich 
wird in given Theile, den nördlichen und füdlichen 
getheilet. Den nördlichen heißen die Tartarn Ca⸗ 
tayum, nach der Landſchaft der chinefifchen Tartarey, 
welche dem Reich China gegen Abend liegt, und auch 
ſo genennet wird, und oben beſchrieben worden: er 
begreifet ſechs Reiche oder Landſchaften. Der ſuͤdli⸗ 
che Theil heißet Mangin, und haͤlt neun Reiche oder 
Landſchaften in ſich: zu denen zwey andere kommen, 
die gegen Morgen liegen. Jedes Reich hält mehrer 
re Provinzen in fi, davon hier nur die Hauptftädte 
ber 'gefeßet werden. Die Ehinefer pflegen die Haupt⸗ 
frädte der Reiche durch die angehängte Sylbe Su, und 
der kleinern Landfihaften ihre durch die angehängten 
Sylben Cheu oder Hien anzudeuten : welche hier 
Kürze halber ausgelaffen find. 

681. Der nördlihe Theil, 

oder Earapum, 


‚682. dag Deich Zuntien, 
Pechin (den Tartarn — und den 
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. Laͤnge V. Breite 
den Chineſern Xuntien) Hſt. des 
ganzen Reichs, ordentlicher Sitz 
des Kaiſers, ſehr groß, 1Quadrat, 
a. ı fünftlichen großen Canal aus 
dem Hoangfl. ⸗ ⸗ 140°38'. 40° 0° 
Paoting /Hſt.d. Landſch. Paoting, a. Iſufl. 
Chinting, Hſt.der L.Chinting a, Kiutofl. 
Sokien, Hſt. der L. Sokien, a. Fl. 138 20 38 ze 
Jungping, Hſt.d. L. Jungping, a.Lofl. 
Quangping, Hſt.d.. Quangping, a. Sifl. 
Taming, Hſt. d. L. Taming a. Changfl. 
Funte, Hſt. d. L. Sunte a. Tungfl. 
683. Das Reich Xanſi, 
darin 
Taiyven, Hſt. d. L. Ranſe a. 1Fl. 135 53. 38 36 
Sven-⸗Hſt. d. L. Even a, Jumuenfl. 
Cugan, Hſt. d. L. Lugan a, Changfl. 
Pingyang, Hſt. d. L. Pingyang a. Pu⸗ 
boͤnfl. Zu ⸗ ⸗ 134 20. 37 23 
Taitung, Hſt. d. L. Taitung a. Hefl. 
» 684° Das Reich Eenfi, ’ 
darin 
Sigan, Hft. dieſes Reichs a. King od. 
Gueifl. ⸗ ⸗ ⸗132 18. 35 40 
Chunchang, Hſt. dieſ. Landſch.a. Gueyfl. 
Fungciang, Hſt: dieſer L. a. See 
Sanchung, Hſt. d. L. a. Tuncbangfl. 
Jengan, Hſt. d. L. a. Kiemofl. 
Kingyang, Hſt. d. L. a. Kingfl. 
Linyao, Hſt. d. L. a. Naofl, | 
Pingleang, Hſt. d. L. a. Zingfl. 130 27, 37 21 
€ 4 685. 


\ 


243 Zweyter Theil, 
685. Das Reich Kanfungı 
darin Fänge VN. Breitt 
Einan, Hſt. dieſes Reichs a. See "142° 5 37° 10 
Cing, Hſt. d. L. a. Pelangfl, 
Tai/ Hſt. d. L. a. ı Fluß 
Teng, Hft.d. L. auf d Inſ. Singcang 
Tungchang, Hft. d. L. a. Canal Jun 
Ken, Hſt. d. 8, a. Venfl. 
"686. Das Reich Honan, 
darin 
Raifung Hſt.dieſes Reichs a.Pienfl. 137 23. 35. 33 
Ebangte, Hſt. d. L. a. Ebangfl. 
Gueihoei, Hft.d. L. a. Aifl. 
Honan, Hſt. d. L. a, Chanfl. 
Honiking, Hſt. d. L. a. Kifl. 
Juning, Hſt. d. L. a. Sifee, u. Jofl. 
Naniang, Hſt. d. L. a. Jofl. 
- Oneiree, Hſt. d. L. a. Ciufl. 
687. Das Reis Suduen, 
‚ darin 
Chingtu / Hft. dieſes Neichga. Mfinfl, 127 3,29 ı 
Ebunging,Hft.d.8.a.Sung u. Kiangfl. 
Lunggan, Hſt. d. L. a. Feufl. 
Mahu, Hſt d. 8.a. Mahufl. 
Paoning, Hſt. d. L. a. Sungfl. 
Quei, Hſt. d. L. a. Kiangfl. = 131 30. 32 0 
Sui, Hſt. d. L. a. Tienfee 
688. - Der füblihe Theil, 
‚ oder Nangin ; 


689 Das Reh 5 Duquang, 
— Hſt. d. Auch: Ar Aingf 137? 35 Chan 5 


N 
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Fänge N. Breite 
Chanxa, Hſt. d. Landſch. a Mislofl, ° 
Chingrien, Hſt. d. L. a. Tunghanfi. 
Cingyang / Hſt d. L. a, Tunghanfl. 
Ebangıe, Hſt. d. L. a. Juenff. 
Beng, Hſt. d. L. a. Chingfl. 
Hoang, Hſt. d. L. a. Hibach 
Haniang, Hſt. d. L. a. Kiangfl. 
Jung, Hſt. d. L. a Siangfl. 
Fo, Hſt. d. L. a. Jungtingſee 
Kin, Hſt. d. L. a. Kiangfl. 
Paoking, Hſt. d. L. a. Cufl. 
Siangiang, Hſt. d. L. a. Tunghanfl. 134° 57, 32" 5 
Tegan, Hft. d. L. a. Tuenfl, 
Sin, Hfi. d. L. a. Kangfl. 


690. ° Das Reid Kianfi, 


darin 
Nanchang Hſt. d. Reichs a.Poyangfee 
u.d Fl. Kan u. Kienfan = 135 0. 29 10 


Can, Hſt. d. L. a. Chang u. Canfl. 
Jao, Hſt. d. L. a.Coganfl. ⸗ 127 30, 36 30 
Juen, Hſt. d. L. a Juenfl. 
Rieukiang, Hſt. d. L. a. Kiangfl. 
Ziencheng, Hſt. d. L. a. Kienkiofl. 
Biegan, Hſt. d. L. a, Canfl. 
Linkiang, Hſt. d. L. a. Kanfl. 
Nangkang, Hſt. d. L. a. Payangſee 
Guangſin, Hſt. d. L. a. Tiventa 
Yu, Pſt. d. L. a. Zivifl. 

691. Das Rh Shetiang } 


Ban, Hfl.dief. Reichs a. — 139 56. 30% 
CHn, Oft. diefer Landſch. a. Vonxafl. A 
* 5 Bun, 


r 
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Zur Hſt. d L. a. Taiſee 

Biabing, Hſt. d. L. a. Bach, unweit 
d. Fuenſee 

RKinhoa, Hſt. d. L. a. Hobach 

RKiu, Hſt. d. L. a. Changyofl. 

Nien, Hſt. d. 2.0.Sigan u. Chefl. 

Vingpo, Hſt. d. L. a. Infl. 

ri, Hſt. d. L. a. Sanfl. 

Uen, Hſt. d. L. a. Einfl. Jungkia 

Xaohing,Hſt. d. L.a. Cienzing od.Chefl. 


692. Das Reich Fokien, 


darin 


So, Hſt. dieſes Reichs a. Nantayfl. 140° 31”. a 5° 


Eon, Hft. diefer Landfih. a. Ebanyfl. 


Binghoa, Hſt. d. L. a. ı Bach 


Jenping, Hft.d. L. a. Min u. Cufl. 
Bienning, Hft. d. L. a. Minfl. 
Ting, Hſt. d. L. a. ı Bad) 
Zaovu, Hſt. d. L. a. Cufl. 
Ziven, Hſt. d. L. a. Canal 
693. Das Reich ——n— Manking) 
darin 
Nanchin/ Hſt. im ganz. Mangin, ſonſt 


Laͤnge N. Breite 


5 


— ⸗ 


d,RaifersSig,fehr groß,a.Kiangfl.140 36 32 25 
Chang, Hft. dief. Landſch.a. Kiangfl. 138 3. 34 „3 


Ebingkiang, Hft. d. L. a. Kiangfl. 
Ebin, Hſt. d. L. a. Canal 
Fungiang, Hſt. d. L. a. ı dach 
Gamking , Hſt. d. L. a. Kiangfl. 


Hoaigan, Hſt. d. L. a. Einfl. Zoni 142 36. 34 


Holi/ Hſt. d. L. a. 1 Bach u. Gebirg 


Au, 
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e Laͤnge N. Breite 
Lu, Hſt. d. L. a. Fibach 
Ningque, H. d.L. unw. dem Kiang! 
Su, Hſt. d.k. auf 1Inſ. des Tayſees 144° 30°, 31°40 
Sungchiang, Hft.d.L.a,Canalbeym Meer 
Taiping, Hſt. d. 8. a. Kiangfl. 


694. Das Reid) Duantung, 
darin 
Ouan, Hſt. des Reiche a. Einfl. Ta 134 48. 23 28 
Ebao, Hfi. dieſ. Landſch. a. Gofl. 
Chaoching, Hft.d. L. a. Tafl. 
Hoei, Hſt. d. L. a. Tungfl. 
Kiun, Hſt. d. L. a. Einfl. Nantu ind, 
Inſel Zainan 
Lating, Hſt. d. L.a. Tafl. 
Lien, Hſt. d. L. a. Kienfl. 
Liu, Hſt. d. L. a. ı Bach 
Micao, portugieſiſche Handelſt. u. Fe⸗ 
fung m. ı Hafen auf ı Halbinfel 135 0 22 13 
Yanbung ı Hft. d.8.a.ı Bad) 
&ao, Hft.d. 8. a. Vufl. 


695. Das Reich Quangſi, i, 
darin 

Queilin, Hſt. des Reiche a. @ueifl. 131 5.26 2 
Ein, Hft. dief.Landfch.a. Ta nano. A 
Ebingan, Hft.d. L. a. —“ 
Gui, Hſt. d. L. a. Tafl. 
Kingyven, Hft. d. L. a. Cokiafl. 
Leu, Hſt. d. L. a. Kieufl. 
Nanning, Hſt. d. L. a. Luanfl. 
Pinglo, Hſt. d. L. a. Pinglofl. 
Suming, Hſt, d. L. a. 1 Bach 

Tai⸗ 
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—— d. L. a. Lyfl. 
Tien, Hſt. d. L. a. —* 


696. Das Rab Due, 
darin \ 
Queyang, Hſt. des Reichs a. 1 Bach 
im Gebirg ⸗ ⸗ 1272 31 26° g' 

Chinyven, Hſt. * Landſch. a. Juenfl. 
Ziping, Hſt.d. L. a. Bad 
Su , Hſt. d. L. a. Ivenfl. 
Sunan, Hſt. d. L.a. Ufl. 
Sitien, Hſt. d. L. a. Tiechingfl. 
Tucho, Hſt. d. L. a, Cofl. 
Tunggin, Hſt. d. L. a. Tungginfl. 
Kecien, Hſt. d. L. a, Xeienfl. 


697: Das Reich Zunnanı 
darin 

Junnan, Hſt. de Reiche a. Tienfee 125 © 24 58 
Ebinkiang, Hſt. d. EN: a.Sufienfl, 
Echinyven, Hſt. d. L. a. Kamnofl. 
Cuchiung, Hſt. d. L. a. Lunghuenfl. 
Zingtung, Hſt. d. L. a. Tafl. 
Lingan, Hſt. d. L. a. Tunghaiſee 
Munghoa, Hſt. d. L. Siulſee u. Hefl. 
uangnan, Hſt. d. L. . 
Ouangfi, Hft:d. 2. a. Ranſee 
Toli, Hſt. d. L. a, Siulſee 
Aunning / Hſt. d. L. a. Eanglartgfl. ‚> 


698. Das Reich Geastung, außer China, 


Leaoyang, Hſt. —————— 145 48. 39 30 
Caiyven, St, a. Einfluß Xalo 


Laͤnge N. Breite 


Kin, 


* 
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Känge V. Breite 
Rin, St. am Gebirge 
Ningyven, Stadt 
uangnin , St. a. Meerbufen Cang 
R (Ren), St: a. Gebirg 
.699. Eorea, ı Halbinfel, 
darauf 

Pinggang,Hfl.a.M,buf.u. Einfl. Malo 147° 25", 38°23' 
Thungcing, St.a. Meer, m. Haf. 146 ©, 36 40 
Boaghai, St. a. Meer, n.1 Fl. Muͤnd. 
Kingki, St, a, ı Bad) 


700. Afrika 
liegt im hitzigen und beyden mäßigen Weltgärteln , 
und in ihm 
701. Aegypten / 
darin 
Alcair, (Cair, Neubabylon) 16Meilen 
von dem alten verfallenen Mem⸗ 
pbis) fehr große Stadt ohne Ringe 
mauer m. ı feften Caſt. wo der Nil 
fi) in 2 Arme theilt, davon der Sftli= 
che nach Thamiat, und der weſtliche 
nach Alexandria fleußt ⸗ 59 31.29 5 
Alexandria, (tuͤrkiſchcanderia) ſonſt 
Paoatriarch. St. v. Alexandern deit 
Gr. gebaut, itz meiſt verfallen, je⸗ 
doch ı berühmter Handelsplatz we⸗ 
gen des vortrefl. Haf. Sitz ı griech- - 
ſchiſmatiſch. Patriarchen/m. ĩ Caft. 
a.d. Muͤnd. des weſtlichen Arms v. 
Nilfl. ſtatt des alten beruͤhmten 
Seuhttbums . =: = 58 25 30 58 
Aſna 
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Aſna (Aſua, fonft Syene) Handelſt. 
a. dem Nilfl.u. der Graͤnze gen Suͤd. 56° 58‘, 23° 33 
Aʒioth (ſonſt Bubaſt, u. Biſch. ) St. 
in Niederaͤgypten a. Nilfl. 
Belbais (Belbeſa, Peluſium), ſonſt 
Erzb. St. a. Oſt-Nil, itz ı Steins 
haufen ‚ daraus vielleicht Damine 
gebauet. 
Beneſuaif (Hermopolis), ſchoͤn bes 
wohnte St. a. Geſtade des Nilfl. 
Bochiara (Canopus), ſonſt biſch. St. 
a. Einfl. des Oſt⸗Nils, hier der Ca⸗ 
nopiſche genannt 
Boſira (Buſiris) Steinhaufen, alte 
St. a. Nilarm 
Baurle (Brull), Fleck, a. Meerbufen, 
Vorgeb. u. des Fils Arme , 
Cana (Eoptos) Handelt. a. Nilfl. 
Choſair ( Alchafir, Berenice) St. 
Damiata (Thamiatis) fonft Erzb.Et. 
in Niederägppten a. Einfluß des 
Oſt⸗Nils m. 1 Haf. = £ 60 40. 31 25 
Sium, Stadt am Nilfl. F 
Faramuda (Rhinocorurs) Fleck. a. 
der Graͤnze v. Paldftina, am Meer 
Girgio (Mincio, Berge, Gearga, 
ſonſt Thebe, Dioſpolis) Stadt in 
Oberaͤgypten 
Roſeta (Metelis, tuͤrkiſch Raſchit) 
St.m. 1 Haf. a. der heracleotiſchen 
Mind. des Nilfl. m. ı Caſt. I 
ER GSais)a.Xilfl. is Hſt. in Thebais 56 aAr. 24 23. 
Sue 


aͤ 


Ange 7. Breite 


Ange 0. Befiaffenbei der vornehm.Öerter. 


Sur; Pofidiem) Staͤbtl. a.ber Spitze 


des arabiſchen Meers ⸗ 60 55. 29 5ı 


702. Die Barbarey, | 
" ein nördlicher Strich Landes von Aegypten gen Abend 
bis an Mauritanien, 
in welchem 1 
703. Das Reich Barka, 
darin 


Barka, Eleine, doch Hfl.inder Mitte 49 4. = 


Alberton, Fleck. m. ı Hafen am mit: 
telländifchen Meer 

Bernich (Berenice), fonft glänzende 
St.in Cyrene, ig ı Fleckem. 1Haf. ſa9 56, 31 

Bon Andrea, (fonft Apollonia) Fleck 
inEyrene a. Borgeb. dief. Namens 

Caairoan (Eyrene) Städtl. unweit d. 
Doerofl! 

WMeſulamara, Sledf.m.ı Haf.u.Borg. 

Roxa, Fleck. m. 1 Hafen u. Vorgeb. 

Salons (Saloneffa) Fleck. m. ı Haf. 

Trabucho Satrachus)/Fleck. m. 1.dafe 


704. Die Wüfte Barca, 
darin 
mon, fonft ı Tempel m. ı Drafel, 


235 
Ränge X. Breite 


3 


ig 1 Steinhaufen mittenind. Wüfte 52 34, 27 31 


Augela, Lager der Araber a, Geb. Sara 
Eleocaih (Oaſts) a. See, Fleck. der 
marmariſchen Landſch. 
SGorham,, Lager der Araber a. Simſee 
Sabia, Lager der Araber zwiſchen 


Waͤldern u, Wuͤſten. 705 
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705: Das Reid Tripoli, 


darin ; 
Laͤnge N. Breite 

Tripoli, in “ Barbarey, große u. 

Hſt. der Republik unter tuͤrkiſchem 

Schutze, m, 1 Haf. u, feſt. Schloß 

un. bem alten ungeſunden Tri⸗ 

polis, bag itzo ı Dorf ⸗ 38° 4. 29° 32 
Eapes (Tacape,Capfa) fonft biſch. St. i 

a. Einfluß Teiton, iß Capes 35 15. 31 37 
Ethamma (Elhammata) / Flecken a, 

Capesfl. 
Lepeda (Leptis) / Städtl, im. ı Def, 

u. feſt Schloß - : 40 2, 39 37 
Machres (Mahara) Fleck. Sn. buf. 

und VBorgebirg Eapes 
Sarmana, Fleck. un. b, alt, Tripoli 
Subeicum, Fleck. a. M,buf. v. Sidra 43 1% 18 3 
Zaora, Fleck. m. ı Haf. u. Vorgebirg 

706: Das RR Tunis, 
barin . 
Tunis, ſchoͤne, große H. u. Hſt. nt. 2 

-  Caft.auf 1.Hüg. u. 40 Ellen hohen 

Ningmanerz vielen Ciſternen, aber 

nur ı Brummen für den Baffa 33 3: 34 59 
Africa (Media) St. mi Ringmauet 

und Hafen — 
GSoleta, Feſtung aufm Berg, too vor⸗ 

her die St. Carthago geffanden , 

m. ı Hafen, 2 Mofiheen, u. ı Ker⸗ 

fer fiir Chriftenfelaven 
Marſa (Maxula, Mazula) fonft biſch. 

St. 5 Meilen vralten “rn U on 

— Sue⸗ 
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Laͤnge LT. Breite 
Suſa (Siagul) Hſt. diefer Landſch. 
m. 1Haf. u. 1Schl. aufm Felſen 35° 6, 34 — 
Urbs,St.m.ıCaft. a. Guadilbarbarfl. 
uͤber den man v. Tunis nach Bon 
26mal geben muß. 


0”. Das Reich Algier, 
darin 

Algier, Hſt. der Rupublik u. Sitz des 
Baſſa, ı Quadrat, groß, a, Huͤg. 

m. ı feften Hafen > = 25 1535 5 
Batha (Vaga) Fleck. am Minafl. 
Bona (Hippon) feſte St. m. ı Schl. 

fonft Biſch. des H. Auguſtinus, a, 

Einfl. Yedoch, Hſt. der Landſch. 
Bugia, Hſt. dieſ. Landſch. m. ı feſt. 

Schl. a. Einfl, u. Meerbuſ. Bons, 

in den der Majorfl. fällt. 

Eholl {Eollu) Fleck. am Einfl. Choll 

Eonftanting, (fonft Cirta) bifch. HR. ; 
des Reichs a, Sufegmerusfl. ‚ 

Euco,, St. m. ı Caft. aufm Berg, H. 
der Landfch. a. Majorfl. F 

Gigeri (Gilgil) Dorfu. H. d. L. m. x 
feſt. Schl. zwiſch. Algier u. Bugia 

Guagida, große St.a.ı Bach 

Mezila, Fleck, am Maiorfl. 

Oran, bifch. St. m. Kloͤſt. u. Spitaͤl· 
u. dem ſpaniſchen Haf. Marzal⸗ 
quivir, den beſten in Afrika 

Steffa (Diſteffa), St. a. Maſurfl. 27 37. 32 35 

Tabarca (Tabraca), fonft A St, 


itz 
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Laͤnge 7. Breite 
itz ı Dorf a. Einfl. Guadilbarbar 
geßen der Infel Tabarca . 
Tebeſſa (ſonſt) Theveſta), klein.biſch. 
Stadt a. Wegeradafl. ⸗2310 8, 29°58 
Tegorarin, St. a. ı Fluf. . 
Telenſin (Eremizen)gr.St.a.Veffisfl.2oe 0. 33 40 
Tenez, fefte St.a. Meer m, ı Haf. u. 
Vorgeb. wird für die Inſ. Caͤſarea 


gehalten, 
708. Mauritanien 
begreifet zwey Reiche Se und Marocco. 
R n : 
'709, Marocco 
find: 


Miarocco, fehr große Hft. faft 3 Meil 
im Umfang, m. 24 Thoren u. vie: 
len großen Gebäuen, oft aber durch \ 
Krieg verhert,a, Tenfift od. Niſusfl. 11 32. 31 13 
CTemella, St. aufm Berg a, Aſifnualfi. 
Agmet, St, a. Klein Marochbach 
Azamur, Hſt. in d. L. Ducala, a. d. 
Omirabipfl. Muͤndung 
Asafıa, S t. in dieſ. Landſch. a. Omi⸗ 
rabibfl. mi. ı Franzsfifch. Conſul 
Tegager,St.in dief. L. a Omirabihfl 
Elmadina, Hſt. der 2. Haſchora 
Tarodant, Hſt. d. L. Suſa a. 1Fluß 9 48. 28 40 
Tagovoftum, St.ind L.unw.d. Susfl. 
Gartgueſſen, St,.m. 1 Haf. a. Meer 
WMeſſa, St. a.d. Susfl. Mündung 
Tedſa, St.a.ı uf ° 
Teieuta, Et. a. Susfl. —— 
Tedne: 
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Laͤnge VN. Breite 
Tedneſta, Hſt. d. L. — a. Savens 
oder Amansfl. 
710, Das Königreich Fetz, 
darin 
Arzila, Hſt. der Landſch Habat. m. ı 
Hafen a. atlantiſchen Meer 13" 35’, 340 48 
Caſſar (Cazaira) St.m. idaf.a.der \ 
Meerenge v. Gibraltar (Strafe) 

Ceuta, biſch. St.m. 1Haf. a.d. Straße 
Tarnger, St.m Haf. a. d. Straße, * 
ſonſt Ersb. i 

Terucan, feſte St.m. 1 Haf, a. Mit⸗ 
telmeer 
- Bomer, Hſt. d.E. Ercif a.d. Gomerfl. 
Muͤndung 
Terga, St. m, ı Haf. a. Mittelmeer 
Melila, Hſt. d. L. Garet, m. 1 Hafen 
Mezema, St. a. Einfl. Nocor —W 
CTeurent, St. a. Zhasfl. 
Seh. des ganzen Reichs, fehrgroß, -. 
Alt-u. Neuſt. a. Suba od. Fezfl. 16 45. 33 11 
Mahmora, St.a. des Tubafl.Münd, 
Sale, Hſt. der Republif , a. Einfl. 
Buragrad, m. ı feft. Schl. aufm 
Felſen a, Atlantmeer. 


714. Bililedulgerid, 


ſonſt 
das neue oder dieſſeitige Libien. 
Dieſes iſt eine ganze Strecke über 750 deutſche 
Meilen vom Abendmeere bis an Aegypten, zwiſchen 
| — ſehr Hohen Gebirgen, dem großen und kleinen 
Da Ulak, — 


340 Zweyter Theil, 


Atlaß, fo verfchiedene Wüften , und unfruchtbare _ 
Landſchaften einfchließet. Die Einwohner werden 
in zwey Claſſen getheilt. Einige find feßhaft, ha⸗ 
ben Städte und Flecken ; und dieß find Afrikaner 
oder Derebeer. Andere find herumfihweifend, und 
ziehen mit ihren Herden und Zelten haufenweis, 
wie die Tartarn herum, und weiden die gruͤnen 
Wieſen und Aecker ab : und find Araber, die aus 
Arabiens Wüften übergegangen find , eine an den 
Muͤßiggang, Freyheit, und Raub geroshnte Gattung 
Her Menfchen. In diefen Wiften find wenig Flüffe ; 
Die Felder aber voller Sand und Staub; und daher 
auch wenig Brunnen, und diefe voller Salzwaſſer. 
Die Landfıhaften haben meiſtens die Namen der 


Haupſtaͤdte. Als: 
Laͤnge N. Breite 


Teſſetet, Hſt. der Landſch. a. Albfl. 11° 55’ 24° 31 
Buzela, Fleck, am Meer 
Busdem, Stadt am Buzedorfl. 
Kun, St. a. Einfluß Ebebich 
Dhara (Tefuf) Hſt. d. L. a. Dbarafl. 13 26. 28 25 
Beniſabib (Mucubach), St. am 
Dbarafl. = ⸗ ⸗ 15 10, 26 50 
Timesguit, Sled. a. Teſertfl. 
Tafilet, Hſt. des Reichs a. Fareala od. 
Tafiletfl. 
Itata / St. a. Farealafl. 
Segelmeſſa, Hſt. d. L. a. Sizfl. 17 32. 29 5 
Caſair, Fleck. a. Ghirfl. 
Sherſelvinum, Fleck.a . Urſp. d. Ziz 
Helet, Fleck. a; Zizfl. 
Zegorarim, Hft. d. L. a. ı Fluß, 
Teſebit, Stadt a. Gbirfl. 22 2.29 0 
Zeb, 


Lagen, Beſchaffenheit der re Gerter. 341 


Känge N. Breite! 
Seb, Hf. v. R.a. Majorfl. 
Borgium, St. a. Magradafl. 31° 10’, 28° ı" 
Gergela, St. a, ı Fluß 
Techort, St.a. ı Bach 
Diledulgerid (Teufar),Hft. d. L.a. 1Fl. 
Gademus, St. a. Capesfl. 
"Teoregu, St. a. 1 Fluß. 
712 Zahara (Sara) 
on 


Das äußere oder jenfeifige Fibien. 

Diefer fehr lange Landesſtrich, welcher dem vori⸗ 
gen gegen Mittag liegt , erftrecket fich auch vom 
Abendmeer gegen Morgen big an KFubien; und wird 
in verfihiedene Wüften und unfruchtbare Land⸗ 
ſchaften eingetheilet, als: 

Tegazza, Hſt.dieſ. Landſch. a. Urſpr. Sal 

des Equeſterfl. 5 ⸗ 16 3. 20 55 
Azaod, Lager u. Brunn unweit dem 

Equeſterfl. 
Berdoa, Hſt. d. L. a. Fuß = 42 0. 23 27 
Borno, Hſt. des Reichs a. Bornofl 39 57. 16 54 
GSaoga, Hſt. d. Ram Gaogaſee 45.30. 22 7 
Cemptia, Hſt. d.L. am Lemptaſee 32 38. 24 
Agades, Flecken a. Fluß⸗32 32. 22 21 
Bighid (Righir) St. a. ı Fluß 
Targa, Hſt. d. L. a. dem Loghoraſee 27 38. 24 5 
Zuenzige, Hſt. d. L. a. Zizfluß 
Ziz, Fleck. a. Zizfluß. 

713. Nigritanien Migritien) 
das Land * Schwarzen. 


Darin find viele Reiche oder Landſchaften , an dem 
93 Ni⸗ 
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Nigerfluſſe, welche in zwey Theile, die Innern » und 
Seelaͤnder getheilet werben. . 


714.  Dieinnern Landfchaften find : 
Gegen Norden: 
Länge F Breite 


Agades, Hſt. dieſ Landſch. a. Fluß 22° 3°. 180 13 
Cano/ Hſt. d. L. am See Cano 26 Be 15 7 
—Caſſena, Hft. dief. Reichs a.Caffenafee 
“ Oangara, Hſt. d. R. od. &.a.ı Bach 
Genehoa, Hfl. d. L. a. Fluß Senege 5.42: 15 5 
Gualata, Hſt. d. R. a. Gualatafl. 
Bondis, St. am Fluß Gandia \ 
Tombut, Hſt.d. R.a. Senega od Nigerfl. 7 48. 14 48 
Canvia, Fleck. a. ı Bad 
Gueguerre, St. a. Gebirg » 15 41.15 38 


715. Gegen Süden: _ | 
Bag, Hf:d.R.a.ı lu > 18 5, 11.15 
Guber, Hft.d.R.a. ı großen Sce 22 45. 13 20 
Mura, Fleck. a. Buberfee 
Mandinga, Hfi.d,R. a. Buinala * 

Nigerfl. 3 ⸗ ⸗ 12 35. 11 57 
ma dieſ. Reichs = ⸗ 10 3. 10 54 
Suſos (Suſi), Hft.d.R. a. ı Fluß 
Zanfara, Hſt. d. R.a. 1. Fluß 34 2. 11 30 
Zegzeg, Hſt.d. R. a. dach » 27 30, 12 21 
716, Die: Seeländer : 
an der Mündung des Nigerfl. 
darin 
Bndomel, Hſt. des Jalofiſchen R.a. 
1. Bach unw. dem Senegafl. 4 18. 15 © 
Barſola, St. a. Barſolafl. 3 2 40. 14 30 
*Manſigaer, Zled. a. Gambeafl. up 
r a 
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Be Känge N. Breite 
Caffan grande (GSroßcaſſan)· Hſt. d. R. 


a. Caſamancefl. unw. Kieincaſſan 5° 2. 14022 


Jarem, St. a. ı Fluß 


Jagoas, Hſt. des Jakaffiſchen R.a. 1Fl. 1 42. 14 52 


Emboul, Fleck. a. ı Fluß 


Solul,;Fled. a. Senegafl. = 2 38. 15 46 
Boyla, Hſt. der byagifcben Landfh. 8 Oo. 12 2ı 
Eatcheo, Caft. der Portugiefen a, —* 

Domingof. = s 4 1.12 1 
Guimale, Hſt.des biafiſchen R. a. — 

. Ken Sluß (Rio grande) ⸗ 7 43. 12 eo 
Die Inf. Goream. 2 franzoͤſ. Caſt. a. 
Einfl. Gambea ⸗ ⸗ 13.14 ® 
717. Guinea, 


Das eigentliche, von den Portugiefen erfunden, 
‚wegen ber Reichthuͤmer dag Boldene genannt, wur⸗ 
de z wiſchen dem palmiſchen Borgebirge, und dem Vol: 
ta (oder Vocta) fluß enthalten. Nun aber wird Gui⸗ 
nea von den Öeographen weiter ausgedehnt, und in 
4 Theile getheilt, nämlich in dad Koͤwengebirg (Ser: 
ra de Liona), Malaguete, das eigentliche Guinea, 
und das Reich Benin. 


718. In Serra de Biona find x ' 


Bagos (Bagi) Hft. der Landſch. Bo: 

lobere, a. der Muͤndung des Sierra: 

CLionafl. 2 ....8 ⸗ 6 7. 723 
Caſa, St.a. Einfl. Sierra Liona 
As Alagoas, Hſt. d.L. a. Mitambafl. 7 40. - 7 43 
Timna, Hft.d.8. a. froben Vorgeb. 

(Eabo&cdo) » ⸗ 51220 

-d4 719. 


+ 


* 
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719. Im Reich Malaguefe: 
Hänge N. Breite 


Die Inſ MaſſaCoga m.d. Fleck. Serbora 

Meleguete, Hſt. d. L. a. ı Fluß 70 32. 70 10 
Ouinamora, Fleck. a. Quinamorafl. 7 28. 7 32 
Swyno (Samwin) St. a. Einfl Swyno 10 2. 5 2 


220. Im eigentlichen Guinea: 


Wetoe, St. am Einfluß Maro 
Großaecanes (Acades), a. Voltafl. 

St. mitten im Lande ⸗ 17 40. 11 2 
Bleinscanes(Pequines)Sled.a.Voltazı 10. 9 35 
Großacars, Hſt. d.R. unm. d. Meer, 

Bleinacara a. Meer m. ı Hafen 21 42. 6 29 
Aſſina, Fleck. a. Einfluß Suere 
Atchim, St. a. Einfl. Maneu = 17 3. 4% 
Darda, Hſt. d.R. unw. dem Meer 
Fetu, Hſt. d. R. unw. dem Meer | 
Friedrichsburg, daͤniſch Caſt. 

Maſſau (Maure) hollaͤndiſch Caſt. —— 

der Meerkuͤſte 

S. Georg de la Wine, hollaͤndiſche 

Feſtung ⸗ 18 30. 5 2 
©. Corenta, Fleck. a. Mencufl. 17 29. 6 5a 


721. Im Reich Benin — 
Benin, Hſt. d. R. am Beninfi. 27 10. 7 10 


Belli, St. a. Calabarifl. ⸗ 27 31..:4 48 
Calabari, Fleck. a. Einfl. Calabari 

Cesge, Steck. a. Einfl. del Rey ’ 
Daroera, Fleck. a. Kagoafl. > 2252. 8 26 
oebo, Fleck, a. Einf. Benin 
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an Mubien, 
darin 
Lange HT. Breite 
Nuebia (Nabia) Hſt. d. R.a. Nilſi. 53° 41. 18°43 


Cuſa, vornehme St. a. gif ⸗ 53 18. 16 24 
Dagra, St, a. Dagrafee ⸗ 46 45. 14 10 
Damocla, St. a. Dagrafee ⸗ 44 35. 14 3 
Danecala, Hſt. d. R. a: Nilfl. = 55 46, 17 30 
Goxham, St. a. Nilfl. = ⸗ 52 3. 13 32 


SGualva, vornehme St. a. Nilfl. 
Jalak, vornehme St. a. Yalfı. = 56 0. 20.47 
Somns, St. a. Krubiafl. Se 

Sula, vornehme St. unw. d. Nil 55 56. 20 12 


Tagua, St. a. Gebirg — 
Tamalma, St. a. Nubiafſti. = © 46 40. 18 47 
723. Abaſſia 


oder Dber:Aethiopien. 

Dieß war fonft das fehr große Reich der Abiſſiner; 

ift nun aber von den Türken beym rothen Meer, und 

von den Monoͤmugern bey den 2 Seen Zaflan und 

Zaire nicht wenig gefihmälert. Doch find noch wies 

le Reiche und Landfchaften darin , wenig Städte, 

viele einfame Kirchen und Dörfer , und fehr viele 

Thifmatifhe Mönche und Klöfter vom %. Baſilius; 
die vornehmften Landfchaften find folgende : : 


724. Das Reich Barnagaſſo, 

darin 
Barva (Barava) Hſt. a.Marabusfl. 62 25. 15° 20 
Carna, Fleck. a, Marabusfl, 
Dafila, Fleck. a. Dafılafl. ⸗ 60 42. 16 10 
Canfila, Fleck. a. Eanfılafl. zwiſchen 
dem Nil u. vorben Meer = 60 56. 17 48 

95 „725. 


— 
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Das Reich Tore (Tigremahon) 


darin 
Ränge x. Breite 

— Hſt. wie man glaubt , “ 

Sig der Königin v. Saba a. Mo⸗ | 

zabusfl. - ⸗ ⸗ 5953 
Fremona, Fleck. wohin die Hanblang 
durch den Haf. Mazʒua gefchieht 
Sabai, St. un. Chaxumum, woher 

der Königin v. Saba Namen feyn fol. 


726. Das Meich Angote, 
darin 
Angotina, Hſt. a. See, daraus der 
Fluß Tacaſius gehet ⸗ 60 0. 6 43 
Bugan, Flecken a. 1 Fluß 


727. Das Reich Dancala, 
darin 
Dancala, Hſt. a. Nilfl. nach andern in 
Nubien: hieher fommen bie Waa⸗ 
ren durch ben Haf. Mazua, auf 
‚dem Nil herauf zum Eaiferl. Hofe 56 21. 17 23. 


Das Reich Fatigar, 
darin 
Sobas / Hſt. a. Baramafl. wo die hin⸗ 
kommen, welche zu Land indie St, 
Angotina, u. zum kaiſ. Hofe reiſen 66 ©. 8 56 


.If o 


728. Das Reich Dlabi, 
darauf | 
Olabi, Hft. a. Gebirg u. 1 Fuß 59 58. 3 21 
- Bar, Fleck. a. Abanbusfl. 58 6. 1 32, 


Barzeva, Fleck. a. Sec Barzeva 56 36. 0 35 
— S. Cru⸗ 
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S.Änge M. Breite 


Zembre, Hſt. der Landſch. unten a. 


©. Cruce, St. a. Abanbal 59°ı9, 12° 
Fuagi led. a. Sungifee 2 soo 6 
729. Landſchaft am us Zaflan, 
darin‘, - 
Saflan, Hſt. a. See Zaflan 52 30. 5 
ara, Fleck. a. Zaflanfee = so 31 ı 
Cofla, Fleck, a. Fleinen See 
730. Das Reich Ambian, \ 
F darin 
Ambian Hſt. a. 1 Fluß > 47 36. 2 
Seſila, Fleck. a. Faflanfl. 
731... DasReich Agag, 
darin _ 
Agag, Hfl.a.ı Bad) _ 
Gorava, Fleck a. See 
‚ Buara, Flek.a.ı$luf > 47 44. 6 
732. Die Landſchaft am See Zaire, 
darin 
Zuire, Hſt. oben a. See Jaire 42 18. 8 
Cafaten, Bölfer m. ıdled.a.dairefee 45 32. 8 
Meti, Fleck, a. Zembrefee - = 44 1. 13. 
Tacui, Fleck. a. Ausfl. d. Nils aus 
dem See Zaire > s 2. 5 


Zembreſee,a. d.Nils Einfl.inSee 44 1. 13 


Die Inſel Meroe, vom Plinius ſo ge⸗ 
nannt, ſcheidet den großen See in 
den obern u. untern Theil : jener 
beißt Zaire; diefer Sambre. ; Die 
Inſel war. fonft: voll Einwohner: 
At melden die Erdbefchreiber nichts 

. davon, 


* 


55 
8S. 


11S. 
106, 


306. 


0o&, 


4G. 
326, _ 
24©.. 
18€. 


249. 


733 
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733- Das Reich Dambia; 


darin 
Fänge S.Breite 
Eoyla, Fleck. u.H.ort a. Coylafl. 36° 12’. 130 20 
Carma, Fleck. a. ı Fluß 


734. Das Reich Bagamedri, 
darin 
Bagamedro, Hſt. worunter 17. Land⸗ 
ſchaften, die kein Geograph nennet, 
a. Nilfl. u. Mondengebirg 44 20. 14 52 
Gondar, in der Landſch. Amhara a. 
Nilfl. itz koͤnigl. H.u. Rfe.m. ıherrz 
lichen Palaſte, ı Kirche, darin Al⸗ 
täre, Orgel, u. Glocken, u. andern 
NPaldfien nach europäifcher Art, 15 ! 
Meilen v. d. St. ift der See in der 
Landſch. Bed, den P. Kiecher auch 
Bed, andere aber Fachaf nennen, 
durch welchen der Nil fließt, der 
im, Reiche Goyame entſpringt. 
Faͤlſchlich ſetzen andere den See 
. ins Reich Monomotapa⸗ 42 30. 15 42 
Amara (Anchara) Fönigl, Schl. a. 
Palaſt auf ı hohen Berge, wo die 
Kinder des Kaifers u. Athiopien 
erzogen werd.m. 1j Schul. u. Kloſt. 4151. 13 49 


738. Das Reih Gayame, 


darin 
Sacala, Hſt.a. Bedſee u. Urſp.d. Nilfl. 40 20. 168 
736. Das Reich Xaoa/ 
darin 


Alata, Hſt. a. Nilfl. ⸗ ⸗ 42 56. 16 33 
x 737° 
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737- Das Reich Damut, | 


darin 
Ränge S. Breite 
Damut, Hſt. a. Nilfl. 
Bizanz, Sta. Milfl. ⸗ 42° 31°. 17 59 


738. Das Reich Fazola, 
darin 
Guimancana, St. a. der Graͤnze von 
Monomotapa, a. 1 Bach 40 21. 18 30 


739. Weſt⸗Aethcopien, 
oder Congo 
‚Sehr große Landfchaft am Weſt⸗ 
meere, wird in kleinere u. verſchiede⸗ 
ne Reiche getheilt, die an der Kuͤſte 
mehr als im Lande bekannt ſind, als: 


740. Das Raes Loango, 

arin | 
Coango Sf. auf 1Inſ. d. Kattefl. 31 29. 4. 20 
Eacongo, Aft. a. Einfl. Cacongo 32 30. 5. 27 
Eylongo — St. a. Einfl. 


Cylongo ⸗ 31 27. 4.0 
Malemba, Hſt. d. Zandſh. a. Ca⸗ 
congofl. ⸗ 314%. 5 5 


Mayumba, Hſt. der Laudſch. a. IFl. 
Setta, Hſt. der Landſch. a. Sertefl, 


741. Das Reich Congo, 
darin ‘ 
S. Salvator (Banza) Hſt. d. Reichs 
aufm Berg Eönigl. Sitz, ſehr groß, 
a. Selundafl. 5 ⸗ 34 28. 649 
Bamba, Hft, der Landſch.a. Kozefl, 32 37..7 30 
at⸗ 
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Ränge S. Breite 


Batta, Hſt. d. L. a. 1 Fluß⸗ 34° 58". 
Pango, Hfl.d. L. a. 1 Fl. ⸗ 36 41. 
Pemba, Hſt. d. L. a. Dandafl. 33 12. 
Sondo, Hſt. d. L. a. Zairefl. ⸗ 33 31. 


Songo, Hſt. d. L. a. Einfl. — und 


Leblunda ⸗ ⸗ 30 0. 


In jeder dieſer Städte iſt ı Vogt. 
742. Das Reid Angola, 


darin 
Bengela, Hft. d. Reiche, a. Bengelafl. 33 20, 


Altbengela, St. a. Einfl. Waren 34” 5. 


Dongo (Engazʒa) nach einigen Hſt. 
des R. a. d. Danda u. andern klei⸗ 
nern Fl. die aus dem — 


fee kommen⸗⸗ 34 59. 


Coanda de S. Paulo, Hſt. d. a. 1 
Haf. den die Inſel Londa machet, 
worauf S. Spirito nebſt 6. andern 


Doͤrfern ⸗ ⸗ * 34 15 


Maſſingan, Hfl.d. e. a. Coanza (@uan. 
fa) fluß ⸗ 34 58. 
Hieher gehoͤren auch bie ungeioiffen 
. Reiche ber Anzicaner , Jagger, 
Matamer, ?ꝛc. 


743. Monoͤmugi 
oder Athiopien. 


40 55 
3 20 
137 
3 40 


4 41 


13.0 
10 38 


‚7 40 


Dieſes maͤchtige Reich iſt zwiſchen der oͤſtlichen See⸗ 
kuͤſte oder Fanguebar, Abaſſien Monomotapa und 
Congo enthalten ; von feinen Städten und Flecken 


aber wenig befannt; als: 


Agsoia, Hſt. der Landſch. a. Cuamafl. 53 25. 


4 


16 59 
Aſta⸗ 
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CLaͤnge S.2reite 
Aſtagoia, St.a. S. Vincenzʒfl. 55°27'. 15° 50 


Camur, Sled. a. 1 öl. ⸗ ⸗ 59 
Gafat, Fleck. a. Zaflanſee ⸗ 54 
Gorga, St. a, Guiloafl. ⸗ 57 
Siero, St. a. Tirutfl.⸗ ⸗ 55 
Leuma, Fleck. a. 1 Fl.⸗ ⸗ 53 
Maboga, St. a. ĩ Fl.⸗ ⸗ 52 
Tirut, St. a. Tirutfl. = ⸗ 54 


744. Die oͤſtliche Seekuͤſte 
Zauguebar 
darin 


— Hſt. des Reichs a. 1 Fl. 


Chelicia, Hſt. d. Na, 1Fl. 
Camon (Lancon) Hſt. d. R. a. ı Fl. 65 
Melinde, Hſt. d. R. a. 1 Fl. 

Gazze, Fleck. a. 1 Fl. ⸗ 63 
Mombazza,dfl. d. R. a. Mombazzafl. 


Oygna, Fleck. a. Mombaszafl. 63 


Mongallo, St. a. Einfl. Euama' , 58 
Mozambique, PR d. R. a. Megin⸗ 


catefl. ⸗ ⸗ — 


Pate, Hſt. d. R. a. Meer, m. 1 Haf. 


Quiloa Hſt.d.R. a. Meer,m. x.Haf. ? 
745- Aian, 
worin 
746. das Reich Adea, 
darin 
Barraboa, Hſt. d. R.a. Quilmancefl. 66 
Barrama, a. Barramafl.- = 69 


Orgabra, Fleck. a. Arm des Sabalefl. 
Quilmance, St. a. Arm d. Sabalefl. 67 
Jachet/ Fleck. a. Magadoxfl. 


40. 6 40 
58. 87 
4. 7 20 
10. 10 21 
15. 15 20. 
50, II 49. 
5c. IT2 30 


2. 0 40 
21. 3 13 
0°. 350 
40. 18 55 
3. 14 45 
5. © ı0 
33. 858 
7. Breite, 
40,045. 
0. 212 
747. 
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747: Das Reid Adel 
Fänge, rn. Breite 
Adel, H.u. Rſt. a. 1 Sl. = ° 71°45. 939° 
Area, Sled.a.ı Bl. 
Aſſum, Fleck. a. 1 Fl. ⸗ ⸗ 76 20. 8 40 
Dodra, Fleck. a. 18. 
Mautra, Fleck. a. 1 Sl. 
Novecara, Fleck. a. ı Sl. 
Salira, Fleck, am arabiſchen Meer 


m. 1 Hafen 
Zeila, Flecken a. arabiſchen Meer, m. 
1 Hafen⸗ zı 15. 10 35 
748. Das Reich Aber, 


darin 

Degibeldara, Hſt.d. R. a,corben Meer 68 45. 13 30 
Degibelcora, St. a. rothen Meer 
Ercocco, St. a. rothen Meer⸗ 68 33. 17:3 
Mazʒua, led. m. ı Hafen 
Suaquem, St. a. vorben Meer 
Sella, Fleck. a. vorben Meer 

Einige ziehen daher aud) 
Brava, Di. 1 reg a. Meer, m, 

ı Hafen . 65 0.15 59 
. Wagadoro, Hfi.d.R. a. Wagasorfl. 7145. 4 0 


749. Suͤdlich Aethiopien, 
oder das Reich Monomotapa, 
750. erſt das eigentliche, 
darin 
monomotapa/. u. Rſt ziemlich groß, 
reich u. prächtig, a. ı großen Slufr 
von den Portugiefen der 5. Geiftfl. 
genannt « ⸗ ⸗ Ei 21. 26 426, 
Aybi, 
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| Kaͤnge S. Breite 
Aybi, St. a. See u. Fl. Infant 40° 0. 25°40 


Bafat, St; a. Jamafl. 
Ealburas, St. a. der Gränze ber Reis 
che Fazola u. Abaſſia, a. Jamafl. der 


4 


darauf in Nil faͤllt ‚ 49 6, 20 ze 
Degme, St. a. großen Zamberfl. 
Garma, St.a.Iamfl = 42 20. 26: 38 
Buggi, St: a. 5. Geiſtfl. ⸗ 44 42. 24 41x 
Cutaia, St. a. Zamberfl 
Moſata, St, a. Urfpr. des Jamfl, 42 37: 28 2r 
Quitichui (Chitichui) St; a, ı Fluß 
unmeit den 3. Geiftfl. ⸗ 42 42. 23 0 
Tialſo / St. im Gebirg, a. Urſp. Infant 39 18. 23 27 
751: Das Reich Burua, 
darin 
Burns, koͤnigl. H. u. Rſt.a. a, Geiſt⸗ 
oder Zambrefl. ⸗ ⸗ 47 26. 19 42 
Amara, St: a. H. Geiſtfl. ⸗ 49 30. 19 Sg 
Armeto, St.d; ı Bach u. Mondgebirg 46 41: 17 2d 
era (Boro) Fön. H. u. Rfe.ası FL 45 49: I8 49 
Giera, St. a. Famberefl; ⸗ 48 3. 21 13 
Meitagezi; St. a. ı Fl. ⸗ 47 0. 18 31 
752. Das Reich Imhambane, 
doarin 
Agag, koͤnigl. H. u. Rſt. a. ı SI: 55 10, 17 49 
Aſta, St. a, Fl. der guten Zeichen 
Gamba, St. a. Euamafl. 5 57 53. 18 20 
7534 Das Reich Inhamior. 
darin 
Tonge, koͤnigl. H. u, Rſt. a. Euamfl: 53 4.20 4 
® 1 Beif, 
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| " Länge S. Breite 
Beif, St. a. Famberefl. ⸗ 490 59°. 18 21 
Camur, St. a. des Zamberefl. Urfpr. 51 19.°17 31 


754. Cafraria, 
oder Caferland. 
755. — ea 


Zefela Zofala) koͤnigl. Rſt. a. 

der Muͤndung des Cuamfl. 57 20,20 3 
Deie, St, a. Cuamfl. . 
Mabate, Fleck. a. Euamfl. = 52 41, 21 39 
Sens, Dorf m..ı Portugief. Caſt. a, 

Euamfl, 
er, Dorfm.1Portug.Cafl.a.Euams5 21. 19 12. 
Zimbaos / Hſt. d. R.Chicanga, 0.151,53 15. 25 2 

756. Gegen Süden. 

Das Vorgebirg m, dem Fl. der guten 

Hoffnung, u. ı hollaͤndiſch. Caſt. 

u. Pflanzort, mo die europäifchen 
Schiffe anländen = ⸗ 39 5. 34 25 
757: Gegen Weſten 

Eſtrecket ſich dieß Land auf der Seekuͤſte bis an das 
Reich Matam: wo viele Voͤlker, aber ohne beſtaͤndi⸗ 
gen Sitz u. Wohnung; unter andern die Bottento— 
sen, mit einer ganz fremden, u. faft unnachahmlichen 
Sprache, Ein einziges Dorf m. Ramen Roftro a. - 
Flug fiindet fich da. 


758. Afrikaniſche Inſeln | 
750. auf dem rohen Meer N. Breite 
Babelmandel, in deffon Mündung 7ı a5. ı2 3° 
Balacca (Dalacca) gen d.St. Ercokko, 

Wa: E— 


s 
v 
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Ränge V. Breite 


. Magot (Meget, Neger), klein, unw. 

Maʒua ⸗ ⸗22 65 25. 
Mazua, a, Haf.u.gend. St. Mazua 65 2; 
S.Peter, gen d. Meerbuſ. a8. Mind, 

d. Arabfl. ⸗ ⸗ ⸗ 66 40. 
Suaquem, m, der St, am Ufer 63 15. 
Socotora, gend, Vorgeb. Quardafui, 

wo die kleine Inſel Curluru so © 


760. Bey der Barbaren 
Balita, etliche Meil. v. d. Mindung 
des Buadilbarbarfl, gen Norden 32 15, 
©oza,m.1Caf.d.Inf.alca genNord. 
Bampedufa, wenig bewohnt = 36 10. 
‚Kimofe, (fonft Aethuſa) ⸗ 36 9 
Malte (Melita) zwiſchen Sicilien u, 
Afrika, Vormauer gegen die Tuͤr⸗ 
ken, m. der feſten St. Valleta, Sitz 
bes Großmeiſters der Malteferrit⸗ 
ter, u. der alten St. Citta vecchia, 
meiſtens m, europaͤiſchen Einwoh⸗ 
nern: darum ſie auch von andern 


zu Europa gerechnet wird 37 45. 


Pantalerea, (Coſſyra) unw. d. Borg. 
Don : ⸗ ⸗ ⸗ 35 21. 
Tabarca, m. d. Fleck. Tabarca, gegen 


der Mund, des Ouadilbarbarfl, 31 30, 


761. , Auf dem arlantifchen Meer : 
Die azoriſchen, flandriſchen, und 
tercerifchen Inſeln: 
Corvo, m. Fleck. wodurch einige den 
erſten Meridian ziehen = 348 40. 


16° 5’ 
15 52 


ı7 8 
19 10 


12 36 


35 30 


34 2 
35 10 


49 8 


22 Sayalı 
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— Ränge IT, Breite 
Sayal, m.d. Fleck. 4. Creuʒ 350°26. 39° 55° 
Siores, m.d. Städtl, H. Creus : 348 39. 39 39 
S. Georg, m. d. Fleck. S. Georg 351 26, 39 19 
SGracioſa, m. d, Fleck. H. Creuʒ 351 40. 39 40 
S. Warie,m d.Sled,S, Marie 355 10. 37 15 
S. Michel, m.d. St. Villafranca, | 
dem led. S. Anton, x.⸗ 354 50. 37 5$ - 
Pico,m.d. Staͤdtl. S. Sebaſtian 351 10. 38 46 
Tercera,m. d. bifch. St. Angra, des 
StatthaltersSitz, u.d. Fleck. Plata 353 5. 29 58 


| : \ 
"762. Die canarifhen oder glückfeligen 
Inſeln. 


Canaria, groß mit der St. Palma, des 

Biſch. u. Statthalters Sitz 3.0.28 6 
Serro, m. d. Fleck. Hiero / wodurch die 

Franzoſen d. 1ten Meridian ziehen z89 9. 27 38 
Fotteventura, die groͤßte, m. d. Et. 

Forteventura, u. 5 Flecken = 5 46.28 6 
Gomera , ms dem Flecken Gomera 0 30. 28 9 
P.ancellots, m. dert. ee j 

5 Sleden B 6 40. 24 36 
Palma,m. d. ©t.. ei Fieck. 

wodurch wir m. den Alten u. dem 

P. Ricciol d. aſten Meridian ziehen 0 0. 28 50 
Teneriffa, m.d. St.%.Erenz, u. meh⸗ 

rernFleck. u.d. hoͤchſten Berg Pico, 

durch den einige den ıflen Meris 

dian ziehen ⸗ ⸗ ⸗ 2 0. 28 4Z, 
Madera m. d. St. Funchal, fo portugief.2 10, 32 25 
Porto Santo, unweit jener Er 310,33 $ 


763. 
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763. Die heſperiſchen oder gorgadi ſchen, 


jetzo 
Inſeln des gruͤnen gorgebirgs Che ‚Capo Berde) 


Hänge N. Breite 
S. Anton, unfruchtbar, jedoch von 
Aethiopern bewohnt ⸗ 352° 20', 17° 24 
De Buena Viſta ( But Xusficht) , . 
wo viel Satz ⸗ 355 44. 15 40 
Brava > ⸗ 353 12. 14 14 
* (8089, Seneeinfi) ſehr 
flein = a 363 46. 14 2$ ° 


S. Jago Sacob) die größte ‚m. der 

biſch. St.d. Namens, u. andernSt. 354 40. 14 46 
S. CLueia, nach jener die groͤßte, voll⸗ 
reich ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 353 20. 16 50 
Mayo, mo viel Sal; > ⸗ 355 22. 14 49 
S. Nicolao, ziemlich groß « 354 5. ı6 36 
De Sal (Salzinfel) v. vielen Sal; 3535 49. 16 6 
S.DPincene = ⸗ ⸗ 35% 46. 17 14 


764. _ Auf dem drhiopifchen Meer 
bey der Mündung des Nigerfiuß: 
Bifegos, bey der Mindung d, gr. FI. 
(Riogrande) = ⸗ ⸗ 

e Buan, unweit jener = > 
Boeree, unw. dem gruͤnen Vorg. (Ca: 
po Verde) wo die Franzoſen mit 
den Schwarzen Handel treiben, u. . 

aſtronomiſ. Dbfervationen machen 2 44. 14 40 


765. Beym Meerbufen S. Thomas, 


31. 
41. 10.28 


ww 


(Golfo di Benin ) 
Annobon (Butiabr) s 25 0. ı42©. 
Fernando Po, portugiefifeh- 28 30 3. 15N. 
F 33 Pon⸗ 


3: Soepter Theil, 
Hänge X7.Breite 


Pongo, unbewohnt ⸗ 19° 10. 0°45 
De Principe, portugiefifch 28 .% 2.09 
©. Thoma, m. d. St. Pavoaſan u. 
feſten Caſt. portugieſiſch 27 10. 0 10 


766. Auf der offenen Weſtſee S. Breite 


Aſcenſion ⸗ ⸗ ⸗ 8 14.7 2 
De Gonʒalo Alvareʒ 1358. 33 58 
S. Helene ⸗ ⸗ ⸗ 15 44. 16 30 
Neuhelene ⸗ 2 ⸗ 25 0.18 9 
S. Maithaͤi ⸗ ⸗ ⸗ 11 31. 119 


CriftandeCunbe. =: 15 0, 33 39 


767. Bey der kafriſchen Küfte gen Dften. 
Eine Fleine Infel beym Vorgeb. der guten Hoffnung. 
S· Ehriftopborsinfeln, zwey = 47 31, 33 30 
S. Lucieninſeln, drey = ⸗ 51 5.31.98 

Sefala (Sofala) m. x portugief.Cafl.57 20, 20 5 


‚968. Bey der von Zanguebar 

Mlonfie = ⸗ Er 62 35: 809 

. Mosambigue, m.bem Caſt. u. Fleck, . 
Mosambik, portußiefifch 62 19. 14 48 

NMona, bey Moſambik 

Pemba, gegen der St, Mombaza 64 5. 3 45 

S. Roch⸗ ⸗ ⸗ 6320. 709 

Syrtium, gen Norden 

Zanʒihar, unweit der vorigen ⸗ 62 45. 5 31 


269. Auf dem Laurenziſchen Inſelmeer. 
779. Die große Inſel Madagafcar, is S.Lorenz, 
die ſehr fruchtbar, u. worin 18 big 28 Landſch. Der 
Einwohner Häufer find von Holz gebaut, und mit 
Baumblaͤttern bedeckt, nach afrifanifcher 2” indiz 
2 er. 


\ 
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Laͤnge S Breite 
ſcher Art. Die Flecken an den Seekuͤſten find vorz 
nehmlich folgende :- 
Auf der weftlichen : 
Atabaſta Fleck.em.d. Haf. S. Auguſtin 
Cady, Fleck.m. dem Haf.S. Andree 68° 3”. 14° 58 
Do parcelum, Fleck.m. ı Meerbufen 
Manafiaf, Fleck. a. Gebirg 
S. Vincenʒ, Fleckem. 1 M. buſ. u. Haf. 65 7. 20 41 
Vingagora, Fleck. m. d. runden Haf. 


Auf der oͤſtlichen Kuͤſte | 
Rama, m. d. Haf. S. Lucie « 67 44. 25 13 
Aguada, Flecken 
S. Angel, Fleck. a, amoniſchen Buſ. 73 55. 15 42 
Eacambunt, Fleck, m. ı Hafen 
Manaiara, Fled. m. ı Haf. 


“ a u u” 

a 
(>=) 
* 
wi 

v 

oa 

12 

- 


S. Sebaftian 
S. Vineenz ac. 
77i. Kleinere Inſeln um S. Loren; 

Die alliadoriſchen, 2 Inſeln 

S. Apollonia, heut S. Moriz / hollaͤnd. 75 50 20 35 
De Arco ⸗ ⸗ ⸗ 67 1.97 
Barſolora ⸗ ⸗ = 101 32: 13 16° 

j 324  ! \ Bor⸗ 


Manapatan, Fleck. m. 1 Haf. 68 34..22 3 

Vorcrgebirge in Madagafcar h 
S. Andree ⸗ ⸗ ⸗ 68 4. 14 42 
S. Anton ⸗ ⸗ ⸗ 72 35. 16 31 
Cak⸗74 53. 14 32 
S. Julian ⸗ ⸗ ⸗ 64 0. 24 40 
S. Warie ⸗ ⸗ ⸗ 67 0.26 0 
Natal ⸗ ⸗ 72 5I. 11 2$ 
S. Roman⸗ e 


960 Zweyter Theil, 
Fänge Ss ‚Breite 
Borbonig (Bourbon), franzoͤſiſch 75°13'. 2ı of 


&. Branden ⸗ ⸗ 14 5. 17 31 
Cadigi ⸗ ⸗ 98 31. 11 32 
Eaiffemis : : ⸗ 82 0.26 22 
Dos Ebagos 

©. Criſtof 

De Eomoledo ; : 73 2.10 Q9- 
De Diego gratiofe de j 
De Diego Auiz ⸗ ⸗ 82 5. 20 0 
S. Sraneiſci 75 24. 60 
De Gallego 

Die gomeriſchen, 3 Inſeln ar 

Dos Goraias ⸗ 80 0. 15 58 
Ingleſe ⸗ ⸗ ⸗ 81 2.22 2 
Juan de Caſtro ⸗ ⸗ 88 11. 11 24 
Juan de Lisboa⸗ ⸗ 26 25. 26 30 
Maſcareni (Suͤd)⸗ ⸗ 78 45. 21 36 
Nord⸗Maſcareni⸗ 75 a 314 
Mafeae = ⸗ 85 3.23 2 
Marie 9° a. ⸗ 85 2. 20 24 
De Naʒares ⸗ ⸗ 76 3.16 3 
De Natal⸗ ⸗ 68 5.84 
De Remiros 98 2. 28 1 
De Rocho Piz (Suͤd) = 
Nord⸗Rochopiz ⸗ ⸗ 83 2. 10 a 


S. Spiritus (Cenbracas)⸗ 3.9 19 
BSyrtium — 
772. Wonrgebirge in Afrika, 
u und zwar erſt 
773. in Mauritanien aͤnge %8. — | 
Eamli =: ⸗ # yı 15. 33 32 
x En 
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Laͤnge VN. Breite 


Cantinum ⸗ ⸗ 930. 320 30 
Guer⸗ ⸗8 443. 29 56 
Mon" : : : = 754. 28 30 
774. In der Barbarey 
Bacheno 
Bon : ⸗ = 30.3433 
Ferrat ⸗ ⸗ ⸗ 23 40. 35 38 
Die drey Babeln 
775 In Barca 
CLacho _ : 
Refaofem 
Boiador ⸗ 3 58. 27 4 
776. In Viledulgerid 
Blaneo (das weiße Vergchirg) ı 6. 20 30 
Das Rothe (Roro) = 2 35. 11°42 
777: On Rigeitanien 
PR Grüne (Eabo Verde). = 1 5. 14 29 
In Guinea 


Das Schöne RER ⸗ 26 26. 5 30 
Sierra Kiong (dag ——— — 0.8 0 


Palma ⸗ ⸗ 55. 5 14 
Tres Puntas (das —— * 30. 5 20 
778: Sn Weſtaͤthiopien 
Das Scope (Eabo Ledo) = 32 59. 9 650 
De Aopo Gonzales ⸗ 28 36. 0 406, 
Das Schwarze (Cabo Negro) 31 15. 7 08, 
779. In Weſteafrarien 
S. Anton 36 28. 27 2068, 
S. Blafio ⸗ ⸗ 34 2. 23 568, 
Del Gado ⸗ 30 31, 20 06, 


Das Schwarze (Egbo Negro) 33 21. 16 15©, 
35 789. 
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789; In Sudeafrarien —*F 
Länge S. Breite 
De Buena Speranʒa (der guten Zoff: 


nung⸗ ⸗ 39 Zn 

Infantis ⸗ ⸗ 2.044 25. 34 48 
©. &ucie_ = ⸗ ⸗ 37 1. 32 57 
S. Nicola⸗ ⸗ 53 10. 27 0 

781. In Oſtcafrarien | 
Das Vorgebirg ber Laufenden 52 3.24 3 
Das Vorgebirg der 5, Marie 57 30, 22 3@ 

82. In Zanqguebar 
Delgado ⸗ ⸗ ⸗ 63 54: 10 15 
Das Inſelvorgebirg ⸗ 60 54. 16 31 
Das Tachariſche 

783. Amerika 

_ oder : 
MWeftlindin ° - 


wird in VNordamerika und Suͤdamerika getheilet , 
welche durch eine ſchmale Erdzunge zufammen hängen. 
984 Sn Nordamerika 

beſtehen die Landſchaften, aus lauter kaltem Erdreiche, 
Meerbuſen, und Meerengen: welche die europaͤiſchen 
Seefahrer ungefaͤhr entdecket, da ſie einen neuen Weg 
in China, Japan, und Oſtindien geſuchet, und vom 
Glück oder Wind dahin geſchlagen worden, und davon 
einige Nachrichten zurück gebracht, Den entdeckten 

Laͤndern haben fie meiftens den Namen von ihrem Va⸗ 
terland gegeben, ald Neudaͤnemark, Neubritanien, zc. 
den Meerengen und Meerbufen aber ihre eigene, als: 


Ränge IT. Breite 
Samesbay, James Meerbufen 270 .0.63 0. 
Anians bay ⸗ ⸗ 241 0,50. 0 
Davisby .  # 5. 320 0, 63 32 


Far⸗ 
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Laͤnge V. Breite 
Sarwel, Noͤrdl. Vorgeb. in Groͤnland 330° 0’, 60° 0 


Sorbisbersbay = 5 330063 © 
»Audfonsbay ⸗ ⸗ 210 0. 61 30 
——— oder Zafen = 273 0. 63 0 
Baffinsbay = 0.8, .285.0.90:06 
Butons bay ⸗ ⸗ 280 0. 65 0 
785. Meu⸗Mexiko 
liegt am weiteſten gegen Abend in Nordamerika; und 
darin 


Gegen Suͤden 
786. Die kandſchaft Cinaloa 


Cinaloa, Hft.Siß des Stafthalters a. 


inaloafl. ⸗ ⸗ 267 0.26.90 
Bacubirito, Fleck. a Einaloafl, 
Euliakan, St.a. Culiakanfl. 268 40. 25 18 


S. Ignaz, Kirche u, Reſid. a. Cinaloa 268 21. 26 2 
Mocorita, Fleck.a. Mokoritafl. 268 16, 25 3 
Tamazula, Fleck. a. Cinsloafl, \ 


787. Die —— Jeu Biskaja 


S. Barbara, H. u. Rſt. — 
ters, a, Palmfl. = : 273 38. 28 8 


Durango, St. a. Panukofl. 271 47. 26 17 

5. Juan, Fleck. a. Palmfl. 273 19. 28 42 

Meſchita, Fleck, a. Palmfl. : 274 59 27 5 
788. Die Landſch. Sonora u 
i darin ' 

S. Cruz /Hſt. d.. Hyaqui, a. Mayfl. 265 20. 27 22 

S. Anna, Steck. a. 1 Fluß 263 30. 29 36 


Bakobichi, Fleck. a. Sonoxofl. 265 19. 30 29 
| Con: . 


vv’ 


364 Zweyter Theik, u 
Ränge N. Breite 
Conchos, Fleck. a. Fuertefl. 270° 52. 29° 26 
Conikari, Fleck. a. Mayfl. 
Suerte, ſpaniſch. —* — 266 40. 26 58 
S. Juan, Kirche a. Fl. S. Martial 
S. Marie Madalen, Fleck. a.Suertefl. 

H.ort der L. Chinipas 
Matape, Fleck. u. H. d. L. Guaimas 

a. Fluß S. Martial 
S. Michel, Kirche a. 1 Fluß 268 ra, 30 @ 
VLaksſſari, Reſidenz a. ı Bach 
Papigosi, Fleck, der Taraumaıer 270 38. 31 18 


789. Im nördlichen Neumexiko find 


S. Fe (Granata) Hft. Sig des Statt⸗ 
halters u. Bifch. a. Fl Delnoet 267 20, 37 29 
S. Alfonfo, Fleck u. H. der 2. Tegua 
(Tequas, Tigueʒ), a Corallenfl. 263 0. 37 37 
& Antonio v. der Inſel Fleck.u. H.ort 
d. L. Euer oder Buira. ı Fluß 263 30. 38 57 
&.Anton,v. Seneku, Fleck. u. H. d. 
L. Barrarika oder Manſi 
S. Bartholomeo Xongopany, Fleck. 
u. H. der L. Zuny, a. Anguchifl. 262 0. 4r 4% 
S. Bernardino v. Aquatury, H. ort 
der L. Moqui a. ı Bach 259 40. 37 11 
Conception de Querac, Fleck. u. H. 
der L. Salina 
S. Eruʒ, Fleck. u. H. d. L. Galiſteo 
S. Didaco, Fleck. u. H. d. L. Hem. 
S. Dominico, Fleck. u. H. d.L. XRakona 
S. Franeiſco di Sandia, Fleck. u. H. 
d. L. Pir 


Lage u, Befchaffenheit der vornehm. Oerter. 365 
Hänge KT. Breite 
S. Bregorio de Abbo , Fleck. u. 9. 
d. 8. Siebenſtaͤdten ( Kos Siette 
Ciudates) 
&.Bieronimo, Fleck. u. H. d. L. Tha 
S. Korenz, Fleck. u. H. d. €. Pikur 
S. Miguel, Fleck. u. H. d. L. Taxika 
Nueſtra Sennora de los Angelos (Koͤ⸗ 
nigin der Engel) Fleck. d. L. PeE 
NueſtraſSennora del Seccurro (Ma⸗ 
rie Huͤlf) Fleck. u. H. d. L. Tan 
Purification de Avico, Sled. u. H. d. 
L. Eibole = ⸗ ⸗ 258°48°, 40 53, 
S. Stephano, Fleck. u: H.d.ꝰ. Akoma 
a. Tekofl. x ⸗ ⸗ 262 0,40 36 
Kils, Fleck. der Wilden s 253 5,43 29 


790. Mexiko 


Neuſpanien 
wird von einem PIE re Vicefönige 
verwaltet, und in geroiffe gerichte ( Ge⸗ 
biete) oder Yudienzen getheilet, als: 


791. ‚Die Audienz Duadalaiard ; 
worin 
792. Die Landſch. Duadalaiara, 


darin 
Quadalaiara, H. u. Rſt. des Statthal: er 
ters, ı Biſch. a. Baraniafl. 273 2 91 18 
S. Maria de 208 Layes | 
793. Die Landfch. Zakateka, 
& darin 
Saar 5 274 24 20 
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Beres, Gränzft. a, ı Fluß 273° 38°. 23° 32° 

Durango, St, a. Panufofl. 271 59. 26 10 

Ellerena (Erena), St. a. Fluß 273 21. 24 28 
794. Die Landſch. Xalisko, 

darin 

EXalisko, Hſt. a. ı Fluß 271 16. 20 22 

Purification, St. a. 1Fl.unw.d. Meer 271 35. 19 31 


795. Die Landſch. Chiametlan, 
darin 
S. Sebaſtian, Hſt. a. Einfl. Barania 
796. Die Audienz Mexiko, 


worin 


97. s Die Landſch Mexiko, 


Mexiko, Hſi des a 1 Neiche, ſehr 
groß, Sitz des Vicekoͤnigs, u. Erzb. 
m. ı fönigl. Gerichte, u. 1 hohen 
Schule, a. Salsfee, in den der ſuͤſſe 
See fließt,u. daraufins Meer, uns 
term Namen Calatutla, a. Flecken 
Calatutla. Jeder See hat big 40 
deutfihe Meilenimlimfange, wors 
an fonft big go große Städte was 
ven, iß aber Faum 30 Zlecken wes 
gen Ergießungder&ee > 277 0. 20 40 

Acapulko, Sled.m.ı Haf. ⸗ 277 46. 16 45 

Chikonauta, Et, a. Ausfl. des Sees 

Eimanets, St. aufm Damme 

Quitlavqka, St. aufm Damme des Sees 


798. Die kandſch Nechoakan, | 
Mechoakan Of. biſch. a. —— 


Länge V. Breite 


“ “ 


der 


1 . r 
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Länge N. Breite 
der bey der St. Zakatula ins Meer 
flißt = ⸗ ⸗ ⸗ 275° 18'.20° 26 
Eolıma, St.a.Meer ⸗ ⸗ 272 30. 19 50 
S. Miguel, St. a. Boranfl. 
S. Philipp, St. a, Baranfl. 
799. Die Landſch. Tlaskala oder Angelo, 
darin 
Angelos, Hſt. Biſch. a.ı Fluß 278 5. 20 4 
Tlaskala, St. a, demſelben Fluß 
Vera⸗Cruz, a, merifanifihen M.buf, 
unm. dem Hafen wo der Fleck. S. 


Juan v’Uloe er 280 0, 18 52 
800. Die Landſch. Sinaafa, 
darin 
Antequera, Hſt. Bifch. ⸗ 281 24. 18 21 


Aquatulco, Hafem. ı Flecken 

S Jago, Stadt 

S. Ilefonſo, St. a. Alvaradofl. 
Spiritu S. St. a.Einfl. Guaʒakalko 283 55. 12 4 


801. Die Landfch. Tabasko, 
darin 
Nueſtra Sennora del la Vittorig 


(HarieSieg)einzigeSt.auf 1Inſ 286 4. 18 23 


802. Die Halbinſel Jukatan, 
darauf 

Merida, Hſt. bifch, Sitz des Statth. 288 21, 2I 48 
S. Franciſeo de Campeche, St. ın. 

1 Daf. a. Mexikan. Meerbufen . 

Salamanka, St.a.M.buf.Buangos 287 2, 17 0 
. Valladolid, große volfteiche St, a 

Golfo de Bono = 289 22. 19 24 


. 
— 
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803. Die Audienz Guatimala, 
F Rx ‘ worin 
804. Die Landfchaft Guatimala, 
darin 


&. Jago de Gustimala, biſch. St. a. 
Fl. u. feuerſpey. Berge, Sit dee 
Statthalters u. koͤnigl. Gerichtes 


m. 2 Univerſitaͤt ⸗ ⸗ 288° 8; 


8. Miguel, St.a. Lempafl. u: Meer 
5. Salvador, St. a. Haf. Akaxutla 
Trinidad, St. unw. d. vorigen, a. Haf. 235 52. 
Reres, Gränzft. a. Fuß » 
805 Die Landfh. Sokonusko, 
darin  - 
Guevetlan/ H. u. einzige St. a. Meer 
u. Bache Eapanarkarıe = 283 10. 
806. Die Landrch. Chiapa, 
’ darin 
Chiapa, berühmter Fleck. 15 Meilen 
. 9. der Hſt. 
Ciudad⸗Real, Hſt. Sig des Statth. 
u. Biſch.a Fl. Suialva, im Gebirg 285 58. 
307. Die Landſch. Bera- Paz, 
darin 


Verapaz / Hſt. bifch. a, Urſpr. des ſuͤ⸗ 
fen Sl. (Rio dolce) ber 2 See ma⸗ 


chet; von gleichen Namen 287 56: 
808. Die Landſch. Honduras, 
darin 


| Valladolid (Comayagua), Dit. biſch. 
a. Sakfl.- : ⸗ 


⸗ 290 32: 
S. Jorg 


Laͤnge N. Breite 


1436 


15 38 


13 51 
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| Länge N. Breite 

S. Jorg de Olancho, St. a. Raguafl. 29221. 14°25 
S. Juan, a. Pferdhafen ⸗ 292 0. 15 24 
Truxillo, biſch. St. m. ı Hafen 292 0. 15 24 


809. Die Landfchaft Nicaragua, 
darin 
een, Hft. bifch. a. vulcanifchen Berg ‘ 
und großen See Nicaragua 
Granada, St. a. See Hicaragur 
Jaen, a.Ausfl.Defagundero aus dem 
See Nicaragua 
Neuſegov, St. a. Xarefl. 
Resleio, Si. m.ı Hafen ⸗ 289 7. 11 3E€ 


810. Die Landſch. Coſtarika, 
darin 
Eartago, (Neu⸗) Hſt. a. Gebirg 296. 42. 9 12 
Aranives, St.m. 1 Haf. a. Meer 295 40. 80 
Caſtro d’ Auſtria, St. a. Suerebach 
Nicoya, St. a. Golfo de Salinas 293 40. 9 59 


811. Die Landſch. Veragua, 
darin 
Conception, Hf.a.Mer = 297 50. 9 47 
Earlos, St.a. Meerbuſ. u. Hafen 
S. Fe, St. mitten im Land a. Gebirg 
Parita, St. a. Golfo di Parita 299 0. ,7 19 


812. Luyſiana. | 
Diefe große Landfihaft wird von dem großen Fluſſe 
Meſaſippi (Meſchaſippi, Mififippi) mitten von 55 
big 24ften Grad der Nordbreite durchſtroͤmet; fie liege 
zwifchen Neumexiko, Pentilimnis (Fünffee) und Flo⸗ 
rida; und ift von verfihiedenen Wilden bewohnt, das 
MR. : on" 
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Caͤnge N. Breite 
von — den Fluͤſſen und einigen ihrer Sta⸗ 
tionen oder Flecken wenig bekannt iſt: 

Akanſu, Fleck. a. Hohio u. Meſaſippifl. J 
Cbongaskabi, Fleck. a.ı Fluß 278 20. 57 55 
Creveceur, franzoͤſiſche Feſtung am 
Ilino oder Maaßfl. u. See 283 43. 38 58 
Station der Hanktoner a. See 281 0.55 42 
Stationmu! See der Affenipoilee 265 0. 58 31 
&S.IFofepbsSee,u,.Station®utilibis 280. 42. 51 52 
Der Kettoner See u. Stationen 273 11. 51 3 
Der Paurer See u. Station 
Der Waſſuriter Station a. Meſaſip⸗ 
pi und Ottenſafl. 
Der Nadoveſaner Station a. See u. 
Gebirg ⸗ ⸗ 266 10. 50 2 
Oua deBatton, der Battoner Station * 
zwiſchen 2z Seen > ⸗ 277 30. 53 54 
DerHaf. Nelſon, Station derWilden 
a. Hudſonbay ⸗ ⸗ 297 31. 54 35 
Tinthonha, Station der Wilden, a. , 
soeftlichen Arme des Mefafippifl. 


813. Pentilimnis (Fuͤnfſee) 


Diefe große Landſchaft mit 5 Seen gegen Morgen 
von Luiſiana hat von diefenihren Namen, Zwey das 
von find mehr gegen Abend , und geben durch einen 
fehr hohen Fall den 3 andern ihre Waſſer, derer Aus: 
fluß den großen Laurentüfluß in Canada machet. Um 
diefe See haben verfchiedene Wilde ihre Stationen 
oder Lager, ale : 

Diesirocher.swifch. den 2 Seen Krie — 

(Conti) u, Ontari (Frontenach 301 3. 43 0 

ie 
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Laͤnge X, Breite 
Die Huroner, a. Huron (Orleans ) ſee BR 10‘, 44° 4 
Die$llinoer a. SeeFllino Delphin) 284 3, 43, 38" 
‚Die Kiliftiner am Ser Eonde , wo I 
- franzdfifche Feftung ⸗ 285 32» 49. 42 
Die Miamer, am Jllinofee, wo ı 
franzoͤſiſche Feftung ⸗ 289 15. 41 2 
Die Miffilimakiner, aufı Halbinfel 
zwiſch. ben 2Geen Eonde u, Illino 287 0, 45 23 


814. - Canada Neufranfrih):. © = 
Dieſes Land ifi gen Morgen von Pentilimnis-shek 
get gen Norden Canada, gen Suͤden am &. Korenza 
fluffe Neufrankreich. Jenes ift wegen der Kaͤlte we⸗ 
nig befannt, außer der Seefüfte, wo Neubritanien 
a. Eſtotland am Hudfonsbay, Eortereal u. Terra Lie 
PRESS am Nordmeer. Dieſes am Fluß toren; * 
mehr bekannt u. bewohnt. Da ſind: 


815. Die Landſch. Saquenay, 
soorin. 

Port Neuf (Neuport) Flecken m. ı . 
Haf.a.dem Meerbuf. u. der Mind. 

des S. Aaurentii Fluß = 324 14. 51 '50 
Portde S. Nicolas, Fleck. m. ı Haf. 

a. S. LaurensiiBdufen = 328 ı0, 32 o 
Port de Qaartiers, Fleck, m. ı Haf. 
Mm Korenzbufen = ⸗ 328 6.51 ‚sg 


816. Das eigentliche Canada, od. Neufranckreich— 
dasin 

Quebec, Hft. m. ı Caſt. aufm Berg a. Lorem oder Ca 

nadafl. Sitz des Statthalt. u. Biſch 316 0. 47 2 


— Feſtung a, S. Koreuzfl. 
Aa 2 Mes 


x { 
372° Sweyter Theil 
Br 7 ' Laͤnge N. Breite 
Conty; feſt. Caſt. a. Waſſerfall Nia⸗ 
gara, wo das Waſſer aus dem See 
Erie oder v. Eonty in den v. Fron⸗ 
tenac faͤlt =: =: ⸗ 301° 10. 42°43° 
Stontenac , feft, * a. See u. Co⸗ 

renzfl. =: 305 51.44 2% 
S. Louis, Caſt.a. 8 CLorenz u. Huronfl. 
Montreal / Caſt. auf Inſ. d. Lorenʒfl. 312 13. 45 11 
Richelien, feſt. Caſt. a. S. Zorenzfl. 

Sillery, feſt. Cafl.a.S.Korenzfl. 314 43. 46 32 
— Sk. a, — S. 


Lorenzfl. 
— Die Eandrö Acadien, y 
darin 
Bee, led. a.canadifchen Meer 322 0.45 0 
Paspay, Fleck. a. canadiſchen Meer 323 3. 43 22 
Port; Nartengo,Sled.a.canad Meer 324 33. 44 1 
Portroyal/Hit. ⸗ ⸗ 320 56. 44 30 


818. Neu⸗England 
iſt von manchen Uebelthaͤtern, Wiedertäufern, Quaͤ⸗ 
ckern, Hugonoten, und andern Europaͤern bevoͤlkert; 
und begreifet folgende 7 Landſchaften: 


819. Das eigenriße Neu-England, 


darin 
Barton, Hſt. 

Barwick, St. a. Meer, m. i Hafen 
Briſtow, St. a. Meer, m. ı Hafen 318. 8. 43 42 
Cambridge, St. a. Meer, m. 1 Haf. 
Edanborrow, St.a.&uinopequinfl. 
Famutbh / St. a. Meer, m. ı Hafen 
S. George, feſt. Caſt. a. Jamskotfl. 


8 15. 48 30 
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Laͤnge V. Breite 
Full, St.a. Meer, m. ı Hafen ar 
S. Johnstoune, St. m. ı Haf. a. Ca⸗ 
nad. Meer. 
London, St. a Canad. Meerm, 1Haf. 316° 4. 44. 2°’ 
Pleymoutb, feft. Caſt. m. Haf. 316 2, 42 * 
Santwick, St. a. Hartlingsthonbay 
Southampton, St.a.Meer,m. 1 Haf. 
820. Neu: dorf, 
darin 
Neu⸗Jork (fonft VNeu⸗ Amſterdam) 
Hſt. auf der Inſ. Manhatan, im 
Einfl. Sudſon (ſonſt Grotte⸗Ri⸗ RE 
vier , Mobegan) ° s ⸗ 310 0. 41 27 
Albany, St. m. ı Feſtung, a, Urfpr. 
„undfon oder Yloröfl. = 310 I1. 45 38 
Arofapba, Fleden 0 
Delaware, Fleck. a, Fluß Delaware 
821. Neu = Kerfey 
Das Geſtliche unter 39 u. 41° ber Fänge 
Das weſtliche, a. Delawarefl. 
Städte: Schresbury,Midleron, Bur⸗ 
gin, Vewark, Eliſabeththown, 
Wadbrige, Piſcataway, deren Lage 
nicht ausgedruͤckt 
Barlington, Hft.a.gtoß. Delawarefl. 307 40 40 33 
Mebft diefem groß. Fluſſe laufen noch 
30 fchiffbare Zlüffe ing Meer. 
822. _ Penfplvanien, 
darin « 
Philadelphia, Hft. zwiſchen 2 Släffen . 
Delaware u. Schuylkill, 3 s Stunde 
lang u. A breit ⸗ ⸗ 306 42. 39 © 
Aa 3 ſonſt 


1 


\ 


7 eff Theil, 
— Länge N. Breite 


ſonſt find nebſt Philadelphien noch 5 
Grafſchaften: Bruckingam, Che⸗ 
fer, HERR, Rent, u. Suffer, 


823. Marieland, - 
Marienſtadt, Sf. 0.8. Georgefl. 305° 0’, 2360 f 
Die Landfch. wird's. dem groß. Sl, 
Cheſapeac durchfchnitten, ber auf 
50 deusfche Meilen fchiffbar ift, 


824 WVirginien, 
darin 
James⸗Towne, Hfi.a. Pouhatan od. 
Powharanfl. 


Bermuda, Flecken =: ⸗ 303 22. 35 24 
Eliſabety⸗ Towne, Stadt a. ı Fluß 
35. Careland (Carolina) 
„. darin 
Charle Towne, Hft. unm. dem Meer 
am Afeblifl. der fich in 2 Arme Eos 


per u. Afchti theilt ⸗ 300 23. 33 ı$ 
Secotan, Fleck. a. Meer, m. ı Haf. 302 23. 33 23 
826. v Slorida 
wird inzpiele Landfihaften, derer inländifche Könige 
RKazʒike Are getheilet, als: Spanifch Florida, ges 
gen Wend von Louiſiana, deſſen einer Theil am Mee⸗ 


re liegt, u. dag eigentliche Slorida ift ; der andere 
mitten ‚die Landſchaft der Apalacher ; der dritte Ter⸗ 
geſt aufeiner Halbinſel; und der vierte Carolina, 
wovon ſchon gehandelk worden. 


827. In dem eigentlichen Florida ſind: 
VERA ——— Ehnſ. 287 10 31_ 


Ange u. Befchaffenbeit der vornebm. Oerter. LE 
Länge 7. Breite 

Aute, Station a. der Muͤnd. 1Fl. 293.26. 31° 40 
Hirri, Station m. ı Hafen = 295 1.31 3 
Tula,Station a. Gebirg u.Urſp. 1Fl.290 40. 33 7 


828. Der Apalacher Land : 
Axaka/ St. u. Sitz,1 Kazikes / a.ı5luf 289 47. 36 $ 
Hohio, Station a. großen Fl.Sohio 286 39. 3559 


829. Nordamerikaniſche Inſelnm, 
830. bey Neumexiko 


831. Kalifornien oder Carolina _ 
die größte Inſel auf der Erdfugel, aber nur nach den” 
füdlichen Theilen befannt, darauf : 
S. Bruno, fefter Fleck. der Spanier) 
an der Münd. des S Brunofl. 260 15. 26 20 
Srauenfapelle von Guadeluppe a. pa⸗ — 
ziſchen Meerbufen = . = 261 23 24 10 
S. Nicolas, Fleck. der a 0.6. i F 
Thomasfl. = 233 0. 36 50 
S. Salvator / Dorf * Bilden, am 
SMagdalenafluß 
S. Thoma, Fleck. der Bilden, 0.8, 
Thomafluß } 
Vorgebirge : Blanco (dasweiße) 235 ©, 43 12 
Cedros (der Cedern) 
d' Enganno (d. Falſche) 250 25. 30 30 
Mendocino ⸗ 233 0. 40 0 
S.. Luca ⸗ 263 0. 22 30 
Punta de S. Apollonia ⸗ 255 0,26 0 
Kleine Inf. S. Eatbarine = 245 10. 32 11. 
de Ceintas s 2500, 831 
0.5. von Carmelo 264 31, 25 38 
Aa 4 RB, 
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Ränge I. Breite 


7x S. Cruz ⸗ 265° 0. 25° 17 
S.. Joſeph ⸗ 268 32. 24 56 
©. Martin 246 50. 30 4I 
Seralba ⸗ 267 40. 24 24 
El Spiritu S.⸗ 266 21. 24 47 
832. Auf dem Merikanifeien Inſelmeere 
833. Die Antillen : 
834. Die nf. Cuba (Zerdinanda) 
daranf 
S Jago Hſt. Biſch.a.Meer,m. — 304 15. 20 15 
Barakoa, St.m.ı Hafen = 305 26. 20 17 
Havana, feſte St. m. 1 Haf. wo die 
ſpaniſche Slotte.einfehrt = 297 0. 23 18 
Porto dvelPrincipe = s 303 32. 21 57 


S.Salvador, St. m.d.norneh"Haf. 303 27. 20 48 
S. Spiritn, Stadt = 298 57. 21 30 


©. Trinidad,, Stadt E 297 55. 2145 


Dorgebirge : &. Antonio 293 41. 21 52 
Eorrientes 2 
Eruz (H. Creuz) 300 40, 19 40 


Spiße v.Maviefi 306 45. 19 35 


835. Die Inſ. Hayti ig Hifpaniola (Iſabella) 
welche Ehriftoph Columbus zuerfi entdeckt 
darauf 

S. Dominge, Hſt. Sitz ı Erzb. Statt: 
halters, u. fönigl. Gerichte _ 311 0. 17 30 

Conception, St. mitten im Land 311 45 

S. ago, St. mitten im Land / | 
ER, des Engannos (falfcbes) 313 40. 17 50 
des Srancos (feänkifh) 312 31. 19 0 
de Kobos (der Woͤlfe) 309 0. 16 45 

Tu: 


J 
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Tubaro, 2 306° 0’. 17°45' 


836. Die Inſel Jamaika, 


darau 


17 


Sevilla, Hfi.m.ı Hafen = 302 0. 
Melilla, St.m.ı Hafen = 302 50, 
©riftan, St.m. ı Hafen = 301 55, 

Vorgebirge : Falkon 
WMoranta ⸗ 303 39. 
Fregrillo, ⸗ 301 5. 

337. Die Inſel S. Juan mit dem reichen 
Hafen , fonft Boriquem, 
darauf 


S. Juan, m, dem reichen Hafen, biſch. 
S.t.. Sitz des Statthalters 316 40, 
Arecibo, Städtlein 
Guadianilla, Städtlein  -=° "316 32. 
©. Bermann, Stadt 


Vorgebirge: Rogo = ⸗ 315 27. 
CLoguillo ⸗ 317 0. 
Aguada s 315 20, 
838. ‚Die — Inſeln 
arlo Vento. 


839. Unter franzöfifcher Herr chaft 


Die Inſel S. Barthelemi⸗ 320 36. 


Baſſe Terre 

Baique (Bequia) 320 11. 

S. Ebriftopble + = 321 4. 

S. Eroir = ⸗ 318 38. 
‘ Dominique 2 321 55. 

Defeade =: = 322 32. 

GBransde = = 319 22, 

Aa5 


12 
17 
17 
10 
15 
12 


57 
30 
10 
50 
56 
32 


Gua⸗ 
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840. 


Die Infel Anquille 


841. 
Die Inſel Bon Aire =- 


842. 
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SGuadaloupe 


Die Infel Annegada 


* 


Caͤnge gr. Yeite j 


843. 


21 


2 312 18. 148‘. 
Aloiſſe331 35. 13 48 
Marigalante 
Martinique ⸗ 322 0. 14 16 
S. Martin = .320 5. 18:14 
es Saints : ⸗ 321 48. 15 15 
S. Vincent ⸗ 320 57. 13 19 

ash Gebiers. 
⸗ ⸗ 320 0, 18 35 
Antigen = ⸗ 322 18. 17 © 
Barbam : ⸗ 322 25. 17 30 
Barbude = ⸗ 322 45. 13 
S. Chriſtoph 
Montferrati ⸗ 321 55. 16 30 
Nives ⸗ ⸗ 321 30, 17 10 
Rotunda =. = 321 34. 16 5I. 
Saba(nach einig. boliän: )320 21. 17 46 
Holländifchen Gebiets: 

⸗ 312 56. 11 29 
Curacao 
S. Euſtache ⸗ 320 30. 17 31 
S. Martini ⸗ 320 5. 18 14 
Tabago⸗ = ‘321 10, 12 15 
Unter inkändifcher Herrfchaft : h 

⸗ 318 40. 18 55 
Moves ⸗ 320 IO, 15 23 
Bequia (BLaigue 
Marigalante⸗ 322 30. 15 16 
Sombrera ⸗ 319 17. 18 52 
Dierges 
&. Pincenz ⸗ 320 57. 13 19 
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843. Die caribiſchen Inſeln Sotta Vento: 


en ⸗ ⸗ 311 18. ı2 0 
Rocca ⸗ ⸗ 314 5. 11 8 
Urchilla ⸗ ⸗ 315 0. 11 7— 


Tortuga zu = 316. 6. 11 43 
S. MWargaritent ı Slecf. 317° 20°. 11" 28’ 
Trinidad m. ı Fleck. S. Jo⸗ 
fepb a, Golfo di Parig 320 58. ıı 10 
Carao, Vorgebirg 
Galera, Borgeb. 321 35. 11 35 ı 
Gallo, Vorgeb. ; 
844 Die Bucayifchen Inſeln: 
Abokoa 
— a. 1 Meerenge zwiſchen ihr 
u. der Halbinſel v. Florida (Canal v. 
Babam) = ⸗ 300 42. 27 3 
Ciquatero (Tiquatso = 300 15. 26 15 
Eurateo 
Guanapani (Guanahami), welche 
Columbus zuerſt entdeckt u. Sal⸗ 


vator (Heiland) genenne 304 3. 25 0 
Lucayoneque, die groͤßte ⸗ 303 5. ar 25 
Saniana (Samana) ⸗ 305 24° 

Triangulo - = ⸗ ⸗ 305 23.24 © 
HRumeio ⸗ z 303 10. 22 12 


845. Die Zfeln * Neufrankreich auf den 
canadiſchen Meere: 
Affomption; im S. Lorenzbuſen 326 1. 48 21 
Die Bermudiſchen, eine Reihe Inſeln 
— dem Weftmeer , in der Geſtalt 
des halben Mondes, engelländifch320 10. 32 30 
Erp 
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Cap Breton, a. d. er bes s. os 
‚  xzenzbufen = 3 

S. Croix(H. Creiimvuſ. S — 
S. Scan, im S. Lorenzbuſen 323 
Conga, a. Einfl. Delaware 312 


aͤnge N. Breite 


25° 0’. 43° 20° 


43. 44 17 
54.40 5 


De Sable, gen Morgen v. Acadien 327 38, 42 ı 


Terra nova (Veuland) gegen dem 
Meerbuſ. S. Korenz, in der Groͤ⸗ 
ße wie England, die Meerküfte bes 
wohnen WEuropaͤer, das innere Land 
wilde. Darauf ſind 2 franzoͤſiſche 
Städte Ferriland u. Placenz, und 
einige von Schiffern beobachtete 
Vorgebirge; 


Anguill Vorgeb: ⸗ ⸗ 330 
Graz Borg. > ⸗ ⸗ 334 
Raye Borg, = ⸗ ⸗ 329 
Raz Vorg. + ⸗ ⸗ 334 


©. 48 32 
27. 51 15 
19.47 28 
31. 46 39 


846. Vorgebirge in Nordamerika : 


abo Breft in Neufrankreich 334 


Cabo de Canaveral in Florida 298 
Eabo de Canceau in Acadien 326 
Cabo Charles in Virginien 205 


Cabo Corrientes in Neugalitien 267 
Cabo Finis terraͤ in Saguenay 332 
Cabo de Florida auf der Halbinfel 297 
Cabo Srancois in Sloriva = 298 
Cabo de May in Yleufchweden 307 


Cabo de Roffier in Neufrankreich 323 


Eabo de Sable in Xcadien ⸗ 321 
Cabo d' Arboledo in Neumexiko 283 
Cabo Blanco in Ricaragua = 291 


25. 57 


— 
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Cabo Catoche in Jucatan 
Cabo de Gratias a Dio, in Honduras 295° 3. 150 0’ 
Cabo de Sonduras ⸗ ⸗ 291 40. 16 0 
Cabo de 8. Marie = ⸗ 297 55. 7 22 
Cabo de Tres-Puntas, in Sonduras 288 30. 15 45 


847. Sbvudamerika. 

Oben iſt geſagt worden, daß Mexiko in gewiſſe 
Obergerichtbarkeiten, die Audienzen heißen, gethei⸗ 
let iſt; davon hat die vierte ihren Sig in Siſpaniola 
oder S. Dominico, erſtrecket fich aber weit in dag fe⸗ 
fie Land von Sudamerika, und begreifet da mehr Lands 
fchaften, welche die Spanier Bubernstiones nennen ' 
in fih, ald : Terra firma, Carthagena, Popayan, 
©. Martha, Hacha, Venezuela, Paris oder Neu⸗ 
andalufien, Granada. 

848. In Terra firma find : 

Panama, Hanbdelft.m. ı Haf. a, Meer: 

bufen aus hölzernen Häufern, Sig, 

1 önigl, Gerichts u. Bifch. aufeis 

ner 18Meil breiten Erdzunge zwi: 

. fhendem Nord⸗ u. Sudmeer 298 34. 8 56 
Porto bello ( Schönhaf) St. gegen 

der vorigen, a. d. Nordkuͤſte, m. 2 

Caſtell. ⸗ ⸗ ⸗298 42. 9 35 
Darien, ſonſt biſch. St. a. Meerbuſen 

Uraba ⸗ ⸗ e 301 27, 8 36 

:849. Tn der Gubern. Earthagena: 
Carthagena, Hſt. feft, auf ı Halbinfel, 
die m. einem 250 Schritt breiten 

alle am feften Lande Hänger, m, 

‚2 berühmten Hafen, wo die ſpani⸗ 
fige 


% 
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CKaͤnge N. Breite 
ſche Flotte einfehre - ⸗ 304° 34. 10°52’ 
Mopox, St. a. 2 Fl. S. Marhan 
Magdalene ⸗ ⸗ 305 3. 9 12 


S. Marie, St. a. ı SI, unw. dem S 


Marthefl. 
850. In der Gubern. S. Martha: 
S. Martha, Hſt. Biſch. m. ı Hafen 306 10. 11 38 
Ciudad de Los Reyes (Roͤnigſtadt) 
a. Cäfarpombataofl. » 308 0.10.83 
© canna, St. a. Yoiamasfl. ⸗ 307 0, 733 


Ramada (Salamanta) a. S. Mag⸗ 


—— 
851. In der Gubern. Rio della Hada: : 
Rio della Hacha (Vackelfluß) 9. u. 
einzige St. a. Meer, m. ı Haf. 308 23 11 19 


852. Sn der Bubern. Venezuela: 


: Venezuela (amerifanifch Venedig, 


weil feine Häufer auf etlichen klei⸗ 
nen Inf. ı Sees; — — 
Hſt. Biſch. ⸗ 312.27. 10 50 


U. Fr. v. Carvaleda, Saͤdtl. unw. d. 
Be ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 314 10. 10 18 


S. Jago de Leon St. a. See 314. 7. 9. 48 
Aaguna, Flecken a. Meerbufen 312 35. 9.13 


‚853. Inder Gubern. Paria (Meuandalufien.) 
Neu⸗Valentia, St. a. See 
Tukuyo, Stäptl, a. 31, Tukuyo 312 1. 7 5 
Comana (Serpa, Neucorduba) Hft. } 
m. 1 Haf. a. Golfo di Cariaco, uns 
weit den Inſeln Margarite u. Tri: 
Re man fonftPerlen gefifchet 3218 0. 49 42 
; 354 


= 


— 
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854: Sn der Gubern. Popayan : 

, Popayan, bifih. St, a.Cauca oder &. 
Marihafl. unter der Regierung 

v. Quito, Hſt. 2er Landſch. derer - 
oͤſtliche m. 5 St. unter der Regie- 

rung v. Granada, u. weltliche m.9 

St, unter der Regierung v. Peru 301° 36, 


855. In der weltlichen : 


Agreda (Malaka) St.a. S. Fuanfl. 
Almaquer, St. a. Urſpr. S. Martha 


oder EChama = ⸗ ⸗ 302 32. 
Cali, Hft,u. Sit des Guverneurs, a. 
Caukafl. ⸗ ⸗ ⸗ 302 0. 


S. Juan ve Pafto , St.a.& Juanfi 
Madrigal, St.a. S. Juanfl. 
Ousdalsiare, St. im Gebirg a. ı Fl. a 
Timans, St. a. ı Fluß = "304 4% 
Truxillo, St. a. ı Fluß . 
856. Sn der öftlichen Randfchaft : 
&.$e d' Antiochia, St. a.S. Mart hafl. 
Ancerema, St. a.S. Marthafl. | 
Arme. St. a. S. Wartbafl. 304 0. 
Caramanta, St. a. S. Marthafl. 


2* 36 


857. In der Gubern. Neu⸗Granada: 


S. Fe de Bogota, Hſt. a. Patibach 305 36. 
S. Juan de Kos Carias, St. a. Urſpr. 

S. Magdalene ⸗ ⸗ 308 32. 
Mariquit, St. a. S. Wagdalenefl. 
Placenza, St. a. S. Magdalenefl. 
Velez, St, a. Cararefl. = 306 38, 
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858 Guiana u. Caribana 
Sind zwey große Landfchaften zwifchen zwey großen 
Fluͤſſen Grenok oder Paria und Amazonenfl. fehr . 
fruchtbar, gefund, und reich an Ihieren, Vögeln, 
und Fifchen. In 
859. - Guiana, 
welches den innern Theil audinach, ſind nur zwey 
Staͤdte beruͤhmt: 
En Ränge N. Breite 
Nanoa (Dorado) große St. u. Gig 
eines fehr reichen kleinen Koͤnigs 321° 59. 1° 19 
Maubkrewarai, Fleck, der Wilden am 
Eaflipafee = ⸗ ⸗ 322 41. 4 28 
Moreshego, Fleck. der Wilden am 
Marwynenfl. = ⸗ 327. 10. 2 3 
860. In Caribana, 
ſo eine Seekuͤſte. 
Berbien, Fleck. u. Caſt. der Hollaͤn⸗ 
der a. Fluß Berbice ⸗ 327 33. 5 5 
Eoyene (Cayena) Fleck. m. 1 u.andern 
Caſt. auf der Inſ. Cayena, a. Einfl. 
Cayene, franzoͤſiſch ⸗ 3300 4 40 
Comaribo, Fleck. u, Caſt. der Fran⸗ 
zoſen a. Einfl. Capurwaca 
Eſquib (Eſſeckebe) hollaͤndiſch. Fleck. 
u. Caſt. a. Fl. Eſquib⸗ 325 50. 5 36 
Sinamari, franzoͤſ. Caft. u. Fleck. a. 
Fluß Sinamari = => :329,22. 4 30 
Suriname (Saename) englifcher J 
Fleck. u. Caſt. a. Fl. Surinam 328 22. 4 57 


861. Amazonenland 


fiheinet feinen Namen: daher zu haben, daß bie Eu: 
10: 


Lage u. Beſchaffenheit der dornehm, Dexter. 385 


“ropder da anfangs die Weiber mit Bögen und Pfeilen, 
wie dir Amazonen bewaffnet gehen gefehen. Mitten 
durch flicßet von Abend gegen Morgen 500 deutfche 
Meilen Jang ein fehr großer Fluß, der von der Mens 
ge der Fluͤſſe, die er fihliücker, einem Meere ähnlich 
ſiehet, und bey feiner Mündung gegen 150 Meilen 
breit iſt. Dieſes einzige hat Perrus Texeira, mwels 
her mit einer ziemlichen Slotte den ganzen Fluß und 
die Landſchaft durchftrichen, dem portugiefifchen Ho⸗ 
fe berichtet, daß da fehr viele Thäler und Flecken 
der Einwohner, und ein fat ungähliges Volk anger 
roffen werde. Die Portugiefen haben hernach an 
des großen Amasonenfluffes Mündung verfchiedene 
Feſtungen gebauet , wo fie. mit Inländern Handel 


greiben, als: 
Ränge S. Breite 


Cogemine, feft. Caft, am Pakache u. 
Amasonenfl. ⸗ ⸗ 333022. 1052 
Corupa, Fleck. m. Caſt. a. der Muͤn⸗ 
dung des großen Fluß. = 332 40. 1 18 
Eſtero, feſter Fleck, am Gempape u. 

Amazʒ onenfluß * ⸗ 331 51. 2 3 
862. Braſilien 
wird von den Portugieſen in 14 Vogteyen oder Statt⸗ 
halterſchaften getheilet, welche ſie Capitaneyen, 

(Hauptmannſchaften) heißen. 


863. Eilf Landshauptmannſchaften 
ander See gegen Morgen: 
Bahia de Todos los Santos (der 
Meerbufen allerHeiligen, &.Sals 
vator) Hf. in ganz Brafilien, Sig 
des Vicekoͤnigs u. ı Erzb. m. 1Haf. 
er «BE: 2,2 
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u. 2 Caſt. S. Anton u. Tapeſipe 344° 50. 
S. Vincente, Hſt. dieſer Capitaney 
m. 1Hafen ⸗⸗ 334 10. 
Santos, St. m. ı Hafen 
Hitauchin, St. a. Einfl. Parayba 
S. Paul, St. aufn Berge 
Rio Jeneiro Hſt. diefer Cap. a. Meer⸗ 
bufen u. Fluß Jeneiro⸗ 335 40. 
Ilheos, Hſt. dieſer Capitaney 
Seregippe del Rey, Fleck. a. Realfl. 
H. d. Cap. 
aial los ReyesHſt. d.Cap,a.großen 
Sluß (Rio grande) ⸗ 347 22: 
Olinda, H. u. biſch. St. der Cap. Per: 
nambufo = = ⸗ 348 10. 
Recif, Fleck. auf ı Höhe, die von 
Olinda bis zum Meer gehet 
Paraiba, Hft. der Cap. a. Parsibafl. 
Porto Seguro, Hſt. der Cap, 344 37: 
GSpiritaSancto,dfl. ber Cap, a. Fluß 
dieſes Namens ⸗ ⸗ 342 27. 
Tamaraga, Hſt. der Cap. a. Hafen de 
los Franzeſes 
864. Drey Hauptmannſchaften 
an der See gegen Norden: 
Siara, Hſt. dieſer Cap. a. Siapefl. 340 10, 
S. Ludwig, Hſt. der maragnoni⸗ 
ſchen Cap. auf der S. Anneninſel 
a. Einfl. u. Meerbuſ. Miary, nebſt 
2 portugieſ. Feſtungen S. Jago u. 
‚ X. Sennora ⸗ ⸗ 338 0. 
ParaHſt . der Cap. a. des Amazonenfl. 
- Mündung Zu 335 5 


Ränge S. Breite 


12648. 
23.537 


37 19 


3 59 
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865. Paraquar 
oder Paraguay | 

liegt Srafilien gegen Cüden , am Paraguapfluffe, bis 
zum Meere hin; ein fehr großes Land mit ſechs Pros 
vinzen, als: Chato, am großen Fluß gegen Abend; 
Gusyranien, ar dem felben Fluß gegen Morgen ; Tus 
Zumanien, zwifchen dem Paraguayfl. u. Chile ; das 
eigentliche Paraguay, an beyden Geſtaden des großen 
Fluſſes; Parana am Paranfluß; Uruguay am Flug 
Uruguay. Es find wenig Städte u. Flecken darin, 
aber viele Stationen der Inlaͤnder, welche die Eu⸗ 
ropaͤer Reducrionen (Aufenthalte) nennen. 


8366. In der Landſch. Chacko i 
J— ſch. Ch — = 


Die St. Conception, oder vornehm⸗ 
fie Station der Chaker, a. ı Fluß 
unweit dem groffen See Chako 321°20'. 19° af 


857. In der Landſch. Guayranien 
©. Ignaz, Fleck. der Inlaͤnder a. Pas 
zanfluf. j i 
Borero, Reduct. a. Paranfluß 324 10. 17 iz 
VilleRiceafpanifch.Seft.a.Paranfl. 325 2.23 x 
S. Xaver, Fleck. a, Tibagiv u. Te: 
potiatfluß. AR 
868. In der Landſch. Tufuman 
S. Jago del Eſtero, Hſt. a. See, Sitz 
des Statthalters u. ı Biſch. 313 38. 28 160 
Eordova, St.a, ı Fluß ⸗ 315 0. 30 2 
Eſteko (N.S,ra de Talavera) a. Ber⸗ 
meiofluß Ä 
5.Wiguel de Tufuman, Sta. 1F1. 313 15. 27 6 
Salta od. Villa de Herma, St. a,1 Fl. { 
Bb 2 ©: 


Breite 
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Eh Ange S.Brei® 


S. Salvador, St. a. Bermeio oder 
Saladofluß 
3869.3In der Landſch. Paraguay 
Buenos Ayres (Gutluft, auch Ciu⸗ 
dad de la Trinidad) am Paraguay 
C Plata, oder Silber-) fl. Sig 1 “ 
Bifch. u. Statthalt. : 321° 0, 34 10, 
u St. a, Paraguayfl. 320 13. 25 11 
S. Se, St. a. Paraguayfl. > 319 57. 
2. Seite Corrientes, er a. Para⸗ 


guay u. Paranafl. e .321 0,27 31 
©, Gpieitu (Torre de Gaboro) am 
Paraguay u. Carkarannafl. 320 9. 31 20 


870. In der bandſch. Parana 

S. Ignaz, Reduct. a. Tibiguarfl. uns 
weit dem Fluß Parana 

Die Reduction der Geburt der ſeel. 
Jungfrau a. Paranafl. 

S. Marie v. Rguaʒu/ Reduct. am 
Rguazufluß 

S. Sacrament (Tapoa) Reduct. am 
Paran u. Tibiguarfl. 


871. In der Landſch. Uruguay Uruaig) 
Conception (Empfaͤngniß M.) Res 
duct. a. Uruguayfl. 
S. Nicola, Reduct. a. Uruguayfl. 
S. Joſeph, Reduct. a. Ibicuitfl. 322 33. 29 41 
S. Chriftopb, Reduct. a. ı Fluß 


872. Terra Magellanica 
(des Magellanes Land ) 
Iſt die aͤußerſte dandſchaft gegen Suͤden unter dem 
55 er E 


\ 
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5 5ſten Grade der Breite, mithin Falt und ungebaut, 
Sonft waren da an der magellanifchen Meerenge 2 
fpanifche Caſtelle Nombre Jeſu, und Philippeville. 
Die Inländer abfonderlich die Paragonen, welche nach 
einiger Berichte riefenmäßige Geftalt haben follen, 
haben da einige zerſtreute SUMMEN bie aber nicht 
bejihrieben, 


873. Chile 


gehet von der magellanifchen Landſchaft dem 46ften 
Grade bis an Peru, den 26ften Gr. der Sudbreite , 
nämlich 300 deutfihe Meilen gerad fort. Seine Breis 
te ift unterfchiedlich, und da, wo fie am groͤßten, 
faum go Meilen, Es iſt fehr fruchtbar, befonders 
am edelften Golde von ganz Amerifa; und wird im 
drey Provinzen oder Gebiete getheilet: das eigentlis 
che Ehile , Imperiale, und Chikuito oder Euyo, Bor 
Tucuman und Magellan wird es durch die fehr ho⸗ 
ben andifchen Gebirge (fpanifch Ia Sierra Nevada de 
#.05 Andes) abgefondert, worauf in Ehile allein 14 
Vulkane oder feuerfpeyende Berge find. Die Berge 
bewohnen die Araucher, Friegerifche, und den Spa: 
niern ne Völker. 


In dem eigentlichen er find; 


©. er Hſt. bifch. a. Waipefem 

Salzw. u. dem Haf. —— am 

- Meer = ⸗ ⸗ 310.5. 33 45 
Copiapo, Baf.a. Einfl. —— 308 35. 26 40 
Guaſco ı Fleck. m. 1 Haf. a. Einfl. 

"®uafeo 
Quilata, St. a, Paraifofl. md, Haf. 

Valparayfo > : 307 58, 33 ” 

3 Se⸗ 


S. Breite 
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Hänge S.Breite ' 
Serena, St. a. Einfl. Coquimbo m. . 
ide 8: = zog" 30. 30° 3 


875 An der Landfch. Imperiale: 


Imperiale, Hſt bifch. a. Eaurenfl. 306. 7. 39 
Eonception, St. m. ı Daf. Sig des 
Sltatthalters ⸗ F 306 35. 36 42 
Caſtro d' Ancud oder Chilve, St. 
auf der Inſel Chilve 

Ongol, (Angol, oder Villa nueva de 

Los confines) a. Bibbiofl. 308 10. 38 ® 

O ſorno, St.a. Chabinfl. > 305 38. 41 58 | 
Valdivia, St.a.Einfl. Ebabin - 305 0. 40 0 
Pills Rica, St. a. Toltemfl. 


876 In der Landfch. Chikuito (Cuyo) \ 


Mendoʒa/ St. a. andiſchen Gehirg 313 18. 34 49 
S. Juan de la Frontera, St. a. andi⸗ 
ſchen Gebirge ⸗ s ' 311 21. 31 21 


877- Deru 
daß beruͤhmteſte und reichefte Land in Amerika, über 
welches fonft viele Jahre die Könige, welche Inte 
hießen, geherfchet : die von den fpanifihen Heerfuͤh⸗ 
rern Pizarr und Almagra ausgerottet worden. Es 
liegt faft ganz Peru indem heißen Erdguͤrtel: doch 
mäßigen, dba die Hige, die fehr hohen Anden, welche 
Die gewöhnlichen Veränderungen der Zeiten leiden, da 
indeffen dag ebene Erdreich faft vom bloßen Mor: 
genthau angefeuchtet und fruchtbar wird, Es wird, 

wie Mexiko, in drey Wudienzen oder königliche Ges 
richte getheilet, die von Quito, Kiena und Plata 
j 878. 


o 


tT® 
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878. Zn der Audien; Quito find: 
879. . Die Landſwaft Quito, 


darin 


Quito, Hft. bifch, ziemlich groß, m. 

1Ak. a. Urfprs des Amazonenfl. 299° 10". 
Cuenka, St. a.1ı Bahn. Gebirg 300 ©, 
©. Fago v. Quaiaquil St. a, Einf. 

Jago : ⸗ . 0. 298 50, 
20, St. a. 1 Bach ⸗ ⸗ 299 2. 
S. Miguel de Piura, a. ı Einfluß 
Puerto Vieo, St. a. Meer u. Haf. 296 ©. 
Riobamba, St. a. Quaiaquilfl. 

Naen, St. a. Curarayfl. ⸗ 301 41. 
Zamora, St. im Gebirg ⸗ 300 2. 


Ränge S. Breite 


880. Die Landſch, Zuiros oder Camelle, 


Baeza, Hſt. am Bun , Siß 

des Statthalter8 ⸗ ⸗ 300 10. 
Archidona, St. a, Napofl. 
Avila, St. a. Napofl. ⸗ 301 21. 
Sevilla d'Oro / St. zwiſchen Gebirg. 


881. Die Landſch Paramoros, 
darin 
S. Juan de Salinas, St. im Gebirg 
S. Jago, St. im Geb. a. —— 306 37. 
Loyola / St.a.1ı Bach 


882. In der Audienz dima ſind: 


8383 : DaseigentlihePern, 
darin 
Cima (Los Reyes) Hfl. in ganz Pe⸗ 
ru, groß, ſchoͤn/ Sit des Vicekoͤnigs 
Bb 4 


1 80 


20 


u. 


[4 
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r Ränge S ‚Breite 


u. Erzb. jedoch öfterm Erdbeben 

unterworfen, m. dem Haf. Callao, 
der J Stunde v. der Stadt 303° 0, 12°21° 
Areguippa, bifch, St. a. Meer, m. ı 

Hafen = ⸗ 307 11. 16:5 
Arika, fefter Sieden a. Meer 308 10, 19.0 
Arnedo, Stadt am Meer 
Cusko, fihöne, große bifih. St. a. An⸗ 
axyfl. fonft fönigl. Sig der Inte 309: 8. 13 20 

Buamange (5. Juan v. Sieg) bifch. 

St. a.Umaguefl. . ⸗ ⸗ 305. 5. 13 31 

DB. ago, St. im Thale, a. Mayor 


bomba u..Mfarsgnonfl. = 305.41. 7 28 
S Yuan de la Frontera( ———— 
St. a. 1 Bad) 


S. Juan del Oxo/, St,a. 1 Bach 
S.Miguel de la Ribera,St.m. ı.Haf. 
Miraflores, St. a.Meer m. ı Hafen 
Ceon de Guanuco, St. a. See u.Urfpr. 
des Xauxa oder Maragnonfl. 303 40. 10 0 
Oruro, Flecken am See Titikaka 310 18. 15 40 
Truxillo, biſch St. a. Meer m. 1Haf. 301 17. 8 40 
Santa, Städtl.m. ı Hafen 301. 943 
Valverde (Brönipat) St. m. 1. haf. 304 55. 14 40 
884. In der Audien; Plata (Argentina 
u. Charcas) 
8885. Die? Landſchaft Moxos, 
arin 
Caniſiana, Flecken a Cacurhuhafl. 325 0, 14 25 
83%. Die Landiih. Charkas, 
darin 
Plata (Argentina) Hft. Erzb. a, Pi⸗ 
colmagofl. ⸗ ⸗ ⸗ 31 3 30. — 


” 


⸗ 
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Hänge S. Breite 

S. Cruz de la Zierra, St.im Gebirg 

a. Picolmagofl. = ⸗ 3160 31*. 210 22 
S. Juan del Oro, St. a. Tapyfl. 313 3. 15 10 
Oropeſa, St. a. Maderafl. = 313 46. 20 2 
Pas, St a. Catuafl. = ⸗ 312 38. 17 21 
Porco, Fleck. a. See, bey Potoſſ 

Potoſſi, volfreiche St, m. Silbergru⸗ 

" ben über 2 franzoͤſ. Meilen im Um⸗ 
fang , a. Eleinern See Titikaka 311 15. 27 40 


837. Sudamerikaniſche Infeln: 


888. Auf dem ſtillen Meere: 
Infel Salomon. 
Aquade : ⸗ 
©. Chriſtoforo 


254 27. 9 30 
254 35. 10 0 


GBanale = ss, :» 252 30. II 2 
&. Ingo ⸗ ⸗ 254 25. Ir 0 
Jeſu = ⸗ ⸗ 2550 80 
Iſabella ⸗ ⸗ 252 30. 9 46 
Malarte ⸗ ⸗ 254 28. 8 53 
S. Ambroſi 

Amſterdam ⸗ ⸗ 218 4. 20 0 
Cocos = ⸗ ⸗ 205 21. 14 0 
&8,$cdr 
Sliegen Eyland ⸗ 235' 20. 14 33 
Aunde Eyland 2 2438 0.14 7 
Yuan Fernand ° 

S. Magdalena ⸗ 237 9%. 11 54 
Matanſa ⸗ ⸗ 204 5. ı1 0 
Midlburg - ⸗ ⸗ 217.0.22 ı 
&. Pedro ⸗ ⸗ 237 31. 22 4 
Prinz Wilhelm > ⸗ 216 3.14 8 

Bb5 
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Länge S. Breite { 


Roterdam 

Sondergrund 2 = 242° 5’. 15° 5’ 
Tb =: 0 # = 227 30, .12 50 
Waterland ⸗ = 235 21. 14 34 


Chilue, auf dem ankudifchen / 
Sinfelm. m. d.Caft.Chilue, 300 41, 45 0 
wo das Vorgeb. Quilan 294 20. 46 © 
u. Inglefi 304 52. 43 3 
889. Auf dem Magellanifchen Meere : 
Die’nf. Zwölf Apoftel = = 294 0,55. 0 


Barneveld 

Diego Ramires ⸗298 8. 52 55 

Pier Evangelien = 295 0.52 © 
Goncalo 

Heremiten ⸗ = 305 0. 56 50 

Jeſu Maria Joſeph⸗ 304 0. 57 0 

S. Ildefons 


Mardre de Dios (Mutter Gottes) 
wo Gado Vorgebirg 297 0. 49 28 
S. Amaro Vorgeb. 


Roca Portida⸗295 30. 52 5 
Siaten ⸗ : 310 0. 55 5 
— ⸗ ⸗ » 298 0. 46 20 

bonos ⸗ : 297 30. 46 52- 


— 
890. ur dem brafilifhen Meere : 
DieInſ. ©. Alexi 
Afcenfion = x =s 3510901998 
S. Barbara 
- Eamanza -£ = 336 32. 26 40 . 
S. Catharine 
S.Clara + ⸗ ⸗328 15. 31 42 
Ferdinando de Lorogno 350 0. 3 0 
Gonzʒ. 


\ 
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Ränge S.Breite 
Bons, d'Agoſto, S.MFaria 359° 10’. 19° 2 


Martin Das = s» 358 
Picos ⸗ ⸗ 0 
Povedo di &, Pedro 349 
Salicaron ⸗ 339 
S. Trinidad⸗ 254 
391. Vorgebirge 
in Sudamerica, 
892. von Gujana 
Das Vorgeb. Conde (u, Orange) 232 
ort (Aerovari) 234 


oyu m 


48. 20 21 
21. 23 0 
0. 20 
0.30 32 
15. 19 13 


N. Breite 
10. 4 29 
36, 1 52 


BRa5 = ı 5 e 234 30, 150: 


Wetali ⸗ 234 
Von Terra firma 
9* — *— Aguia 
Coquibokoa⸗ =. 311 


Corrientes in Darien 298 
Vela⸗ = 310 
894. Ron Brafilien 
das Vorgeb. &. Agoſtino 2 348 
Blanco (Deli) 
Caparare 


Frio (das Kalte) 337 


Roques (Selfen) 346 
©. Thomas 
895. Ron Paraguay 
das Vorgeb. S. Antonio ⸗2322 
S.Warie : -323 

‘896. Ron Peru 

en. Vorgeb. Blanco (dag Mae) 295 
Corrientes $ 298 
S. Franciſcto = 295 
Dante 


15. 056 


51. 11 55 
18.5 o 
10. 12 11 
S. Breite 
0.85 


\ 
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897. Ron Ehile 
Ränge 8. Breite 
das Vorgeb. Achampi ⸗ 305° 0’, 42° 10 
Öalere 5 ⸗ 303 0. 40 35 
Gouen * 


S. Vincente 305 10. 36 39 


898. Von Terra Magellanica 
das Vongeb. Arenas 
Tr S. Barıbolomäo in Staten 


u“ 


Blanco ——— 

Buen Succeſſo 306 0,56 10 
Deffiinon = . = 294 36. 53 24 
Diego Gallego 295. 29. 47.12 


Froward, a. ber magel⸗ 
laaniſchen Meerenge 399 - 32. 54 25. 
S. Giorgio ⸗ 310.27. 46 45 
Horn (&. Salvador) 302 35. 57 50 
Yoaflau = #301 4, 52 47 
BGuade 
S. Sebaſtian 
Pennas⸗ ⸗ 304 25. 53 56 
Dictoria = . € 295 31. 52 53, 
Virgines (Jungfern) 303 25. 53 30 
S. nes 


899. Ich fee auch noch ein zuverläßigeres Ver: 
zeichniß der Kängen und reiten der Oerter daher, 
welches ich aus drey Büchern gezogen, die mir der 
H. P. Liesganig mitzutheilen die Güte gehabt, Das 
eine heißet Ephemerides aftronomicz Anni 1770 adMe- 


» rıdianum YVindobonenfem‘, . . calculis definite a P. An-” 


tonio Pilgram; das andere "The Britifch Mariners Gui- 
de;., By Nevil Maskelyne, London 1763 ; bag dritte 
Ccon- 


| U a 
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Connoiflance des temps pour l’Annee,commune 1769 
publice par l' ordre del’Academje Royale des Sciences 
& calculde per M. de la Lande a Paris 1768. In dem 
erften ift die Länge nach dem Wienermeridiane, und 
im. andern nach dem von Greenwich als dem erften 
Mittagszirkel gerichtet. Aus dem erſten babe ich 
die Derter mit ihrer Länge und Breite nur heraus 
gefchrieben, jedoch verdeutfiht, nach dem deutfchen 
Alphabet geordnet; aus dem andern aber die Derter 
erft auf den Wienermeridian gebracht ; und dieß zwar 


. durch Addierung oder Subtrahierung des Unterfchies 


des der Längen von Wien und Grenwich, welcher 
darin von ı Stund 5 Min. 30 Gef. oder 16 Grad 
22 Min. 30 Sef. gegeben wird. Nach den Epheme⸗ 
ziden iſt zwar der Unterfchied etwas Fleiner , nämlich 
ı St, 5 Min. 265 S. oder 16 Gr, 21M. 306. es 
doch habe ich den erften gemwählet ; die Derter aus 
den Ephemeriden alle hergefeget ; und aus Maris 
ners Guide nur die , welche unter jenen nicht wa⸗ 
ren ; und beyde durch verfhiedenen Druck , jene 
durch Schwabacherfihrift angezeiget : damit man Dies 
fe doch mit ihrer da beftimmten Länge und Breite 
erfennete. Hierauf habe ich alle Derter der Connoif- 
fance des temps vom Parifer = auf den Wienermertz _ 
dian gebracht; und foswohl ihre fo gefundene Weite 
‚von felbem, al8 Breite mit der fehon beffimmten ver= 
glichen : wo ich. dann faft alle einftimmig angetrof⸗ 
fen habe ; bis auf. etliche und dreyßig der Ephemes 
riden ihre : die meiftend nur um einige Sefunden 
abwichen; und von mir nach jenen gerichtet worden. 
Auch habe ich daraus noch die Beſtimmung beſagter 
Weite und Breite von Algier, Bourg en Breſſe, Cayen / 


. Isle de —— Iſpahan, Kuͤttich, Guanton, und 


— Te 
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Toledo hinzu gefeget ; wie auch von Gripbowalde 
aus dem Buche : Tabulæ motuum ſolis & Iunz, no- 
v2 & corretz Auctore Mayer.: Quibus accedit Metho. 
dus longitudinum promoto eodem Au&ore editz juſſu 
Præfectorum rei longitudinariæ, Londini 1770 : wegen 
derer vortreflichen Nugeng die Witwe diefes berühm: 
ten Autors zu Göttingen, die fie nach feinem Tode, 
im Jahre 1763, den Vorfiehern des Laͤngenweſens 
überfchicket , dafür im J. 1765 , eine Belohnung 
von 3000 Pfund Sterling erhalten, wie der beruͤhm⸗ 
te fönigl. großbritanifche Aftronom Maskelyne in deſ⸗ 
. fen Borrede unter bem 23 Febr. 1770 meldet.; Die 
Beftimmung von Wardoehns ift aus dem Büchlein: 
Obfervatio tranfitus Veneris ante difcum die 3 Junii An- 
no 1769 Wardoehufü,,.. Auctore R. P, M. Hell, Vin. » 
dobona 1770. Da nun fowohl in den Ephemeriden 
als in der Connoiffance de temps die Beftimmungen, 
welche durch aftronomifihe DObfervationen gemacht 
worden, durch Sternlein * und Kreuslein F anges 
zeiget worden : fo habe ich folche alle nur durch das 
Sternlein * angedeutet : obfchon jene durch die ver⸗ 
Schiedenen Zeichen einen Unterfchiedb der Beſtimmun⸗ 
gen haben anzeigen wollen, der mir nicht fo merk⸗ 
würdig gefchienen. Welche fein Zeichen haben, find 
entweder ohne folche aftronomifche Beobachtung, aus 
Keifebefihreibungen und andern Nachrichten beſtimmt, 
oder aus Mariners Guide von Deren Maskelyne, 
der mir jedoch auch fehr genau zu feyn fiheinet. Uebri⸗ 
gens habe ich durch Hülfe dreyer Schüler, den Uns 
terfihied der Meridiane aller diefer Derter nachgerech⸗ 
net, und die Zeit in Grade verwandelt: wodurch vie⸗ 
le Fehler verbeffert worden. Ale diefe Mühe machee 


‚ biefeg an deſto zuverlaͤßiger. 
a2 


J 
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B.nge der vornehm. Oerter. 
Uuterſchied der Merid. 
in der Seit | in Eraden polböhe 


E.M.S. Gr.M.S. Gr. M.S. 
»114.32.45.150* 7. 1. N. 


Namen der Oerter 








Abbeville in Frankr. 
Abo in Finland 
Achem in Sumatra 
Agra im Mogolifchen 
Agram in Eroaten 
Air in Sranfreic) 
Alby in Frankreich 
Alenzon in Frankreich 
Alepo in Syrien 
Alerandretta in Syrien 
Alexandria in Negypt. 
Algier in derBarbarey 
Altdorf in Deutſchl. 
Amiens in Frankreich 
Amſterdam in Holland 
Ancona in Italien 
Angers in Frankreich 
Angouleme in Frankr. 
Antibe in Frankreich 
Antwerpen inNiederl. 
Archangel in Rußland 


* 


A. 


| 
| 


es; 


.179.11.30, 
.160.21.30.126,*43. 0. 


5.51. .0. [60.*27.10. 
5. 22. 0. 


0.12. 0.146, 6. 0. 
10,56.15.143.* 31.35 
13.51.15.|43*55-44 
16.17.30. 148.25. 0. 
20.57. 30. 35 *45.23. 
19.57.30.136 *35.10. 
13.54. 0.|31 *11.20. 
14: 9.45.|36*49.30. 
5.11.15. 49: 17.38. 
14. 4.30,149*53.38. 
11.23.30, 152 +22.45. 
2.52. 0,143 *37.54 
16.56,.15.147 28. 8. 
16.13.45. 45739. 3. 
9.14. 0,|43 34-50. 
11,58.15.151 *13.15. 


.122.32.30,.]64» 34. 0. 


5 18. 26.38.©, 
43"40.,33:R, 
50-*17.30. 
30.21.30.| 7*57. 0. S. 
1 9. 8.45. |37° 40. o0. N. 
15.52.30.143 *38.46. 
.1 5.26.15.]48. 24. 0. 
.113.55.30.144*55.10, 
| 12.48.15. 147 *47-54- 
11.34: 0.143 **57.25. 
17:45.15.148*41.18. 
26.24. 0. 33. ©. 0. 
27.24. 0. 33. 21. 0. 
69. 37. 30. 21. *20. 0. 
Bars 


87.33.30. 
11.44.30, 
13.36.15. 


Arika in Peru 

Arles in Frankreich 
Arras infranz.Riederl. 
Afcenfion afrifan. Infel 
Athen in Griechenland |o. 
Auch in Frankreich 
Augsburg in Deutſchl. 
Aurillae in Frankreich 
Auxerre in Fraukreich 
Avignon in Frankreich 
Avranches in Frankreich .1. A. 
Antie.Babil. inMefop.| 1. 45.36.M. 
Bagdad in Meſopotam. 1. 49.36.M. 
Balaſore in Indien 14. 38.30. M. 


geeeYegee 


1.26, 


7 


22222 


8 


— — — — — 


Cambray infiederland |o. 52.35. 
Cambridge in England | 1. 


Candia in Griechenl, 
Eanton in Cha 


” 
5.7.2. 
0* 35.42,M. 
6*26.43. M. 


Zweyter Theil, 





Breite oder 
Polhoͤhe 





— 


Gr M. 
41*26. 0. N. 
47 55. 0. 
49* 16. 30. 
43* 29. 21. 
54: 34. 

49* 26. 2. 
45 3.0 
52* 31.30, - 
47, 13.45. 
43" 20.20. . 


£ 
—— 


47 20. ©, 
44*29. 36.N. 
Be, 
31 
20,51 43 S. 
44 JO 18. N. 
46 *12. 30. 
Ste 3. 0. 
48*23. 0. 
48: 31.2I. 
5o*351. 0. 
34*35.26.©, 
10: 30.50. N. 
360 731. 7. 
4911.10. 
30 2.30. 
64 13.30. 


14. 3130. 50*57. 31. 


93.20. 30. 12. 1 53.S. 
0. o.45.56.40. 30. N. 
13 845.|50. 10.30. 
16.16.45-152. 17. 
8.53.30. en 
99,49:45,|2 Gen. 
— Cars⸗ 


400 
Unterſchied der Merid. 
Namen der Oerter —— — 
in der Zeit | in Graden 
z 2 St. M.S. Gr.M. S. 
Barcellona in Span. 0. 36.38. A. 14. 9.30. 
Bafel in der Schweiz lo, 35.10.4.| 8.47 30. 
Bayeux in Brankreih |ı * 8.21. A. 17. 5.15. 
Bayonne in Sranfreih | ı *ı 1.30. A. 17.52.30. 
Bear amerif. Jufel _|6. 23.14. W.|96.18.30. 
Beauvais ın Sranfreih |o* 57.11. U. | 14.17.45. 
Belgrad in Servien |o, 20.20.M.| 5. 5. 6. 
Berlin in Deutfhland o* 11.45. A. 2.56.15. 
Beſancçon in Sranfreid [Oo * 41.20. A. 10 20. 6. 
Beziers in Branfreih lo*52.40. A. 13. 10. 0. 
BlancoBorg. inPatag.|5. 45.50. A. 86.27 30. 
Bologna in Italien |o*20.17. A. 5. 4-15. 
Bofton in Neuengelland] 5. 47.59. A. 86.59.45. 
Boulogne in Frankreich 6*59. 3. A. 14.45. 45. 
Bourbon afrik Juſel 12 *36. 30. M. 39. 7.30 
Bordeaux inFrankreich 14 7.49. U.) 16 37.15 
Bourg en Breſſe 0% 44. 34. A. 11. 8.30. 
Breßlau in Schleſien 0* 3. 6. U.| 0.46.30, 
Breſt in Frankteich |1*23.33. A. 20. 53. 15. 
©. Brieux in Frankr. |ı. 16.23. A. 19. 5.45. 
Bruͤſſel in Niederland |o*48. 3. A. 12 6.45. 
Buenosaices i. Draf.|4*59.35. A. 74.53.45. 
Cabello in Terra firma|5. 35.38. A. 83.54. 30. 
Cadix in Spanien 1*29.35. A. 22.23.45. 
Caen in Frankreich |ı* 6.57. A. 16.44. 15. 
Cairo in Aegypten 1* 0.15. M. 15. 3.45. 
Cajaneburg in Schwed. 0. 45. 23. M. 11.20.45. 
Calais in Frankreich 0* 58. 6. U. 
Calicut in Indien 4. 48.13-M. | 72. 3.15.|22 36. 
Eallay in Peru 6. 13.22. A. 
Ealmar in Schweden |o. 0. 3.2. 


age der vornehm. Üerter. 
Unterfchied der Merid. 


Namen der Derter 


Carlſtadt in Siebenb. 
Eartbagena in Terraf. 
Caſan in Rußland 
Eafchau in Ungarn 


in der Zeit 


—___ 


3.45: U. 
°. 31.24. M. 
6* 7.15. A. 
2. 12. 30. M. 
0. 18.20.M. 


Caffel in Deutfchland |o. 27.45 A. 
Caſtres in Franfreih |o* 56.31. 4. 


S. Cathar. 
Caye⸗S. Louis in Am. 
Cayenne Am. St. n. Inſ 
Chalons a.d. Mar.i. Fr 
Challon a.d. Saon. i Fr 
Chandernagor in Ind. 
— in Neuwalles 
hartres in Frankreich 
Cherbourg in Frankr. 
Churchill in Neuwalles 
Civita⸗Vecchia in Ital. 
Clagenfurt in Deutſch. 
Elaufenburg in Siebẽ. 
Clear, Borg. in Irland 
Clermont in Frankreich 
Cleve in Deutſchland 
Coͤln in Deutſchiand 
Comorin, Vorg.inInd. 
Conception in Epili 
Condor, Inſ.i. SiãBuſ 
Conſtantinopel i. Tuͤr. 
Copenhagen in Daͤne. 
Coquimbo in Chili 
Coutances in Frankr. 
Crakau in Polen 
Cremsmuͤnſter i. Deu. 
Cummin, Inſ. b. Ehina 
Danʒig in Polen | 


Juſ. b.Ym.! 4. 22.38. 9. 


6* 6.54. 4. 
4” 34 30.4, 
0* 48. 1.9. 
0*46, 4. A. 
4*48. 27. M. 
6. 26.10. J 
0*59.34. U. 
1*12. 3.9. 
7. 25.10. U. 
0*18.25.%. 
0, 6,52. A. 
0. 29.44. M. 
1. 50.30, A. 
0*53.10. A. 
0, 40.45. 9. 
0. 37.10. 4. 
4 6.50. M. 
5*56 10. A. 
6. 3.50. M. 
0* 50. 4M. 
0*14.29 A. 
5. 50.33. 4. 
1* 11.20. A. 
0. 13.50,M. 
o* 9,28. 9. 
6. 58.46.M. 
0* 8,34.M, 
Ce 


| 


401 
Breite oder 
in Graden| Polhoͤhe 


Ä &.N.S. |G.N.S.|Er.M.E. 
Earlsfron in Schweden |o. - 


0.56.15.|56. 20. o.R. 
7.51. 0.146. 13. 0, 
91.48.45.| 10* 26.35. 
33. 7.30.1535. 44. ©. 
4.35. 0.|48. 27. ©, 
6,56.15.|51. 19. 0. 
14. 7-.45-|43*37.10. 
65.39.30. 127.35. 0.@. 
91.43.30. 18.19. oR, 
68.37.30.| 4 56. 0. 
12. 0.15. 48* 57. 12. 
11.31. 0.|46* 46.50, 
72. 6.45.|22*51.26, 
96.32.30.|52. 3. 0. 
14.53. 30. 484 26. 49. 
18. 0,45.|49* 38.26. 
111.17.30.|58. 56. 0. 
4-36.15.|42* 5,24. 
1.43. 0.147. 20. ©. 
7.26. 0.46. 53. 0, 
27.37.30. 151. 18. 0, 
13.17.30. 145* 46.45. 
10.11.15. 
—— 7. 56. 0 
1.42. 30. 7.56. 0. 
89. 2.30. 36*42.5 3. S. 
19.57. 30. 8.40. 0. N. 
12.31. 0,141,*0, 0, 
3.37-.15.155*40.45. 
87-38.15.|29. 54.26.©. 
17.50. 0.149* 2,50.R. 
3.27:30.|50. 10. 0. 
2.22, 0. 48 * 3.36. 
104.41.30| 31, 40. 0. 
2. 8.30. 154* 23. 0. 
Day 
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Namen der Derter 


Dar in Frankreich 
Dieppe in Kranfreid) 
Dijon in Frankreich 
Dillingen in Deutfdl. 
Dol in Frankreich 
Dresden in Deutſchl. 
Drontheim in Norweg. 
Dublin in Irland 
Dunkerk indtiederland 
Edemburg in Schotl. 
EmbrunAmbrun)i.Fr 
Erfurt in Deutfchland 
Erlau in Ungarn 
Erzerum in Armenien 
Evereux in Frankreich 
Ereter in England 
Falmouth in England 
Ferrara in Stalien 
Ferri, canarifche Inſel 
Fleche in Frankreich 
Slorenz in Italien 
S. Flour in Frankreich 
Cap.S. Frang.in Hiſp. 
Frankfurt am Mayn 
Frankfurt a, der Oder 
Frejus in Frankreich 
Fronſak in Keuſchotland 
Senf in der Schweiz 
Genua in Italien 
S. Georg in Indien 
Ghent in Niederland 
Goa in Indien 
Göttingen in Deutſchl. 
Gotenburg in Schwed. 
Graͤz in Dentſchland 


in der Zeit Jin Graden 


53. 8. A. 13.17. 0: 


Zweyter Theil, 


Unterſchied der Merid. Breite oder 











S. M.S. Gr. M.S. 
1. 9.46. A. 17.26.30. 
1* 1.13. A.15. 18.15. 
0*45.20: A. 11.20. 0. 
0*24.32.4.1 6. 8. 0. 
1*12.35. U.|18.-8.45. 
©. 11.45. A. 2,56.15. 
5:18.45: 
.[23.12445. 
.|14. 0. 0, 
19.27.45: 
9.53.30. 
6. 7.30: 
3.50: 0, 
32.13.15. 
15.13.45. 
19.57. ©. 


° 
2 
—* 
w 
* 


1" 0.355. A. 
u 
.|21.50.45, 





ı* 6. 2. A. 16.30,30; 
0o*21,22,4.| 3.20.30: 


5: 52.10. A. 88. 2.30. 
o*31.10: U,| 7:47.30. 
d. 7.15, A. 1.48.45. 
0*38.51. A.) 9:42,45. 
5. 10,50. A. 77.42. 30. 
0*39,10. A. 9.44.30. 
0* 31. 7- A. 7.46. 45. 
4. 14. 39. M. 63. 39.45. 
0. 50.35. A. 12. 38.45. 
3 * 49.30.M. |57.22.30; 
0*25.54.4:| 6.28.30, 
0*18.55. U.| 4.43:45- 
o* 3.51. A. 0,59.15; 


\ 


Polhoͤhe 


Gr. M.S. 
43. 42. 23. N⸗ 
49* 55.17: 
47* 19-22. 
48, 30. Os . 
48 33. 9 
51. 6.0, 
63. 26.10: 
52. 12.'0. 
51* 2.4. 
55.58. 0. 
44* 34. 0. 
sub 6.0: 
47.42. 0. 
39* 36.35: 
49* 1.24. 
50. 44- 0. 
50, 8. 0. 
44*54- ©. 
27* 47.20: 
47* 42. ©: 
43* 46-30; 
45* 1.554, 
19: 40, 0. 
49* 50, 6. 
52.26. ©, 
43*26. 3» , 
45- 39. 0. 
46*12. ©: 
44* 25: 0. 
13. 13: 0. 
51. 3-0 
15* 31. % 
51* 31.32: 
57"42. 0 
47* 4-18. 
Sram 





* 


Sage der vornehm, Berter. 403 


Unterfchied der Merid, | Breite oder 
in der Zeit lin Graden Polhoͤhe 
St. M.S. Gr.M.S. Gr.M.S. 
Granville in Frankreich ı * 11.58. A. 17.59. 30. 48*50. 11 R. 
Graſſe in Frankreich 0*37. 46. A. 9.26. 30. 43* 39.25. 
Greenwich in Eugl. 1* 5.26. U.]16.21.30.|51* 28.40. 
Grenoble in Sranfr. 10. 30. 30. 45* 11.49. 
Griphswalde i.Deut. 2.45.30. 54* 4.25. 
Das Gruͤne Vorg.inAf. .133.32.30.|14*43- 0. 
Guaqquil in Peru 97.34: ©.| 2.11.21.©. 
Vorg.d. gut Hoffnung 2. 1.15.|33* 55.15. 
Halle, Magdeb. i.Den. 4-41.15.|31. 34. 0. N. 
Havana auf d. In ſCuba 98.41. 0.|23. 11,52. 
SHelene, afrif. Inf, 20:41.30.116* 0. 0.&. 
Hermanſtadt in Sieb. 8.41. 0,146. 12. 0. N. 
Hernofand in Shwed. 1.30.30.|62. 38. 0. 
Hpainghan in China .|102.27.0.|33. 34. 40. 
Jamaica, Am. Inſel .193. 8. 0.|18. 0. 0, 
Rio Faneiro in Brafil. |3 * 56.30, 59. 7.30. |22.54.10.©. 
| 





Damen der Derter 








Jena in Deutichland -| 5. 3.45.|51. 2. 0. N. 
Jeruſalem inPaleſtina . 18.57. 30. 31. 50. 0. 
Ingolſtadt in Deutſch. 5. 0.10. 48*46. © 

S, John, in Neufundl. 69. 10.45.47. 32. 0. 

- Stfamabad in Indien .175.22.30.122. 20. 0. 
sle de France :146. 5:30.120* 9.45. 
ſpahan in Perfien .|36.27.30.| 32 *25. 6. 

S Julian in Patagon. .85. 6. 30. |49. 10. 0. S. 

Juthia in Indien .84. 2730. 

Rebek (Quebec)i Can. A. 86.15.30. 46.55. 0. 

Landau in Deutſchland 8.15. 0,149 "11.40. 

Landskron in Schwed. 3.35.45. 55. 52. 0. 

Laubach in Deutfhl.|o* 6.25. U.| 1.36. 15. 46 2. ©. 

Lauſanne in d. Schweizſo* 38:29. U.| 9.37.15.146*31. 5. 

Lertoure in Fraukreich 1. 3. 2. A. 15.45. 30. 43. 56. 2. 

Leipzig in Deutſchl. 0* 16.10. W.| 4. 2.30. 51 19. 14. 


14. 18. 0. N. 





a 

* . . *7 
re , 
D 
w 
» 
8 


Leskeard in England.  |1. 24. 17y» A. 21. 415. 50., 26.55. 
Ceyden in Niederland o* 47.45. A. 11.56.15.|52 *. 8.40. 
Lima in Peru 6*12.48. 2193.12. 0.[12* 1.15. 





Er 2 Hinz 


— — N a 
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Namen der Oerter 


Linz in Deutſchland 
Lion in Kraufreic) 
CLiſabon in Portugall 
Lisle in Riederland 
Lizard in England 
CLonden in England 

- Eap Lorenzo in Peru 
Hort S. Louis in Hiſp. 
Louisbourg in Eapbret. 
Louveau in Indien 
Luson in Frankreich 
Lunden in Schweden 
Lüttich in Deutſchland 
Macao in China 
Madrid in Spanien 
Mahon auf d. Inſ. Min. 
Malaca in Indien 
Malines in Niederland 


S. Malo in Franfreid) | ı 
Malta, nf. bey Jtal. |o 


Zweyter Theil, 
Unterfihieb der Merib. 


iu der Zeit 


St.M.S. 
0. 9.40. A. 


E.M.S. 
2.25. 0. 


in Graden | 


o* 46.11. A. 11.32.45. 


1*42. 0. 


N.|25.30. ©. 


0* 53.13. A. 13. 18. 15. 


I. 28,22. 


* 


A. 22. 5.30. 
1* 5.51. A. 16.27.45. 


6. 26.38. A. 96. 39. 30. 
5. 57.54 A. 89.28.30. 
5* 5.10. A. 76.1730. 
5. 38.36. M. 84 39. 0. 


ı * 10.12. 
o*12. 5.9. 


0. 43.10. 


4.| 17.33. 0. 


3: 1.15. 


Y.| 10.47.30. 


6* 29.35.M.|97:23.45 


0 


5 
0 


„au x x mM 


7:36. 4. 


50.16. A. 12 34. 0, 
42.50. M.85.42. 30. 
47.35. M. 11.53 45. 
13.39. U. | 18.24.45. 


I +54. oO. 


Manila, afiatifch. Inſel 6. 55.50. M. 103.57.30 


Mantua in Stalien 


0. 24.48: 


9! 6.12. 0. 


. Maxjeilles, in ranfr.|o* 44. 1. W.|ıı. 0.15. 


5.Martha,inTerra fir. | 6. 


1.48. 2.190.27. 0. 


Martinik, Am. Infel| 5 * 9.25. A. 77.21. 15. 


Mauritius, Ind. Inſel 2. 44.22-M 
‚o* 28.10. 4. 


Mayland, ın Jtalien 
Maynʒ, in Deutſchl. 
Meaurx in Frankreich 
Mergui, in Indien 
Meſſana in Sicilien 
Mes in Lothringen 
Mexico in Amerifa 
Modena in Stalien 


Mons in Niederland |o* 49.41. A. 12.25.15. |50 ——— 


.|41. 5.30. 


7. 2.30. 


0* 32.10. U.! 8. 2.30. 


0*54. 0. 


A. 13. 30. 0. 


5. 27. 5.M:|81.46.15. 


oO 4.16. 9. 


I, 4 0. 


o *40.46. U. | 10.11.30. 
8* 0.10. .| 120.2.30. 


o* 20.40. A. 


Ä 


5.10. 0. 


Breite oder 
Polhoͤhe, 


Gr. M.S. 
48"16. 0. N. 
4545. 51. 
38 42.20, 
50"37.50, 
49,57. ©. 
51* 31. 0. 
1. 2. 0.S. 
18. 19. 0.N. 
45* 53. 45. 
12. 42-30. 
46. 27. 14. 
55*41. 36. 
50. 36. 0. 
22* 12.44. ! 
40*25. 0. 
3950.46. 
2*12. © 
51* 1.50% 
48738.59- 
35 54. 0. 
14. 30. 0, 
45. 2.0, 
43*17.45. 
11.26 40, 
14"43. 9. 
20, 9.45.&. 
45. 25. 0. N. 
49754 ©. 
48 57-.37« 


38. 21. © 
49. 7. 5: 
20 0.0, 
44: 34: 0. 


ont, 


Lage der vornehmſten Öerter. 405 


Unterfchied der Merid., = oder 


Namen der Derter Inder geit Lin Graden Polhoͤhe 


St. M.S. Gr. M.S. Gr. M.S. 

Montpellier in Frank. o *49.59. A. 12.29.45. 
Meskau in Mosfau !1*25.35.M.|21.23.45. 
Porta Wouffoni.2ot.|o. 41.22. A. 10.20.30, 
München in Deutſchl. 0. 19.10. U.) 4.47.30. 
Moulins in Frankreich |o. 52.10. A. 13. 2.30. 
XTancy in othringen |0*42.44. A. 10.41. o. 
Nangafachi in Japon. 7. 29.35.M. 112.23. 45 
Nanking inChina  !6. 39.50.M.| 99.57.30. 
Ylantes in Frankreich 1* 11.45. A. 17.56.15. 
Narbone in Sranfr. 0* 33.29. U. | 13.22.21. 
LTeapel in Stalien 0* 9.40.2.|. 2.28. o. 
Veuport in Frankreich |o* 34-30. A. 13.37.30. 
Neuſtadt in Defterr. |o. 0.48.M.| 0.12. 0,147. 58.0. 
Nice in Frankreich 0* 36.21. A.) 9. 5.15. |43 *41.54- 
Ningpo in China 6. 55.42.M. BEP 57:45. 


437 36.33. N. 
55 45.20. 
43, 54-19. 
48° 9-55. 
46. 34- 4 
48. 41.28. r 
32. 3% 0, 
32. 4. 0. 
4713.17. 
43” 11.13. 
40"50.15. 
51" 7.41: 


Nifmes iu Franfreih |o*48. 53. A. 12. 1.15.43 *50.35- 
Noyon in Fraukreich |o* 53.27. A. 13.21.45: |49*34. 37- 
HTörnberginDeutfhl.|o* 21.14. 4.| 5.18.30.|49*27. 0. 
Ofen in Ungarn 0*13.42.M.| 3.25.30.|47* 28. 0. 
Olinde in Brafilin |3. 26.10, W.|51.32.30.}) 8.13. 0.&. 
Olmüg id Deutſchl. 10. 4. 39. M. 1. 9,45.|49. 43- ON. 
S. Omer in Niederland |o * 36.30. A. 14. 7.30.|50 *44-46. 
Orleans in Sranfreid |o * 57-53: A. 14-28.15.|47"54- 4. 
Neu Orleans in Louifiä|7 * 5.25- W.]ı10621.15 |29*57.45+ 
Oſtende in Flandern 0* 33.50. A. 13.27.30. |51*13.55- 
Drford in England ı * 10.30. 9.|17.37.30.|51 "45 0. 
Padua in Stalien 0*17.48.4.| 4.27. 0.|45 "22.26. 
Panama in Meriko 6. 26.54: U. | 96.43.30. 
Paris in Frankreich |0* 56.10, 4. |14. 2.30. 
Parma inTtalien ſo. 25.49. W.| 6.27.15. 
Paſſau in Deutſchl. |o.. 13.20. A.) 3.20. 0.|48: 30. 0, 
Pan inder Schweiz 1* 6. 6. A. 16.31,30.|43 "13. 0. 
S. Paul de Leon, in Fr. 1* 21.31. A. 20.22 45.148 *40.55. 
pekin(Pechin)in&hina |6* 40. o. M. 100.0. 0. 39 *54. ©. 
Perinaldi in Italien |o. 34.50. A.! 8.42. 30. 43. 533.20. 

Cc3 Per, 


8- 57.48. 
48 5g-lar 8 
44: 4a -# 
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} 
Namen der Derter 


Berpiasan in Frankr. 
Peſt in Ungarn 
Petersburg in Rufl. 
Petit⸗Goave in Hilpan. 
PIE, agorifche Inſel 
Bergpiko a. d. J. Ten. 
Plimouth town inEn. 
Ram⸗Head 
Edyſtone 
Polling in Bayern 
Pondichery in Indien 
Porto⸗Bello in Neuſpä. 
ns in Engel. 
Prag in Böhmen 
Presburg in Ungarn 
PBulicondo, afiat. Jnſel 
Quanton in Ehina -. 
Quito in Peru 
Nakah in Mefopotam. 
Regensburgin Deutſ. 
Reims in Kranfreich 
Rennes in Frankreich 
Rhodes in Kranfreich 
Nimini in Ftalien 
Rochelle in Frankreich 
ARodeigues, indif. Juſ. 
Ron in Italien 
Roſtock in Deutſchl. 
Roterdam in Holland 
Roy? in Frankreich 
SabteBorg.i.Neufcho. 
Sagan in Schleſie ien 
Salonich in der Tuͤrkey 
Salzburg in Diurfdl. 
Schoͤnbrunn inOeñer. 





©. 4.23.M. 


Zweyter Theil, 


Unterſchied der Oerter 
in der Zeit Jin Graden 


SMS. Gr.M.S. 
o* 33.54. A. 13.28.30. 
0*13.45-M.| 3.26.15. 
0 *33,50.M. | 13.57.30. 
51 35.45. U. 188.56.15. 
2. 58.10. A. | 44.32.30. 

2* 11.38. A. 32.54.30. 
1. 22.45. U. |20.41.15. 
1. 23. 0. 9.20.45. 0. 
1. 23.14. A. 20.48.30. 
0*22.35.Q.| 5-38-45. 
4 *14.20. M. 63. 35. 0. 
6*24.50. A. 96. 12. 30. 
9.50. U. | 17.27.30. 
o* 6,30.4.| 1.37.30. 


Breite oder 
Polhoͤhe 


Gr, M.S. 
4241.55. N. 
472918. 
5956. 0, 
18. 27. © 
38. 35. 0. 
28*12.54. 
50. 26. 0, 
50,23. & 
50. 12. 0. 
47. 48. 8. 
11*56.30, 
9" 33. 5. 
50.49. ©, 
150. 430; 
I. 5 .45 48: 8 7. 
90.57.30.| 8. 40. 0. 
96.40.45.123.* 8. 0. 
94.17.30.| 0*1 es 
22.27.30.|36. 1. 0. N. 
4. 26. 15. 49. 2. 0. 
12,19.30.49*14,36, 
18. 4.30.|48" 6.45. 
+|13.48.15.]44- „21. % 
3.48. 15. 44 3-43: 
A. 17.38.15. 14 9 
146.49: 0, 19, *40.30.& 
3.5 3415. * 333. 
3. 56. 15. 54" 22, 0. 
Y.rt. 0.151*55, 0 
5.17.15.149 "26. 43. 
< 52.30.43. 24 © 
I. 0,15.151*42.12. : 
6,45.30.140*41.10,. 
3.40. 0.147. 34: 9 
oO. 3 30. 48. 12. ©. 
Schwe⸗ 








— 
. 


6%, 3.50.M. 
6* 26.43:M. 
6* 17.10. A. 
I. 29. 50. M. 
5. A. 


— 
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RR EN Unterfchied der Merid. Breite oder ı 
_ in der Zeit (in Graben Polhoͤhe 
nz |ERS RS ne 
Schwesingeni.Deut. |o* 3x Sr pl 
— Engl. rd 3a F el > Fr: 4 
ee; in Sranfrei Elsa In. de upkacne 
nn * E35 2 1612445. 48, 36.21, 
Sherburne in England] ı, 9.30. 4. 48 11.56, 
Singhanfu in China 6. 9.2 'M, a, ee 
Smirna in Natolien 0*43 ER ER 2 34.16.30, 
Soiffons in Frankreich 4. ER 2 38, 28: 7 
Stalbridge in England | r. 15. 4. W118. 4 20 er 
Start Point in Engl. |1. 20,5, 9, = —— 
Stockholm in Schwe.|o* SEM J er ee 
Straßburg in Deufſch. 0*34.25. J, — 52, 20.30, 
Stublweißenb.i.ing. lo. s om] 2 um. alte, 343% 
Surate in Indien 3. 43.50.M. > 47; 0 
Tarbes in Frankreich . 3.16.9. an — 
Teineswar in Ungan!o. 22.12 M.| 533. ol ud 2 
S.Thomas,Iaf.d-Bir.|5. 23.42. X. en 43 36.21. 
Timon,Fuf.dey Siam |5. 52.10,M. ER — 
Tobolsti in Siberien |3 * 28.10.M. | 5a. 01,9 
Toledo in Spanien 17 18. .%. a 2 20.1230 
rnea in Schweden |o* 31.18.M. 20202129, 39.0. 
Tonfon in Branfteih |o* 41.44. W| 10.25. 0.| 00.50 
Touloufe in Franfreich er Y.| 14.56, 2143, 7:24. 
Tours inFranfrih Iı* 2 er — +13:|43, 33.54. 
Trient in Deutfchland | o. Be © J. 5.41.15.147°23.44 
Trieft in Italien‘ o. en %. 218, — —— 
Tripoli in d. Barbarey |o* 13. 9.4. ne 143,43 © 
Turin inStalien 10" 3250 W| Buaazc 132. 3:40 
Tyrnau in Ungarn |o* 44 mM. ee 2, 
Valentia in Spanien | 1. 19, u i 11.15, | 48" 23.30 
Valparais in Epili —* * — 2:139, 30. 0. ° 
Veneoig in Stalin |o* —— A. RR 33.019: 
er: ® ⸗ ’ 5 x 
era Eruz in Neuſpan. 7.35.30, 4. 113.52.30. a a Ba 


e4 
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Namen der Derter - 


Berdun in Frankreich 
Verona in Jtalien 
Verſailles in Frankreich 
Vilna in Lithauen 
Vintimiglia in Italien 
Virgin Gordafort i. Am. 
Virginiſ. Vorg. in Am. 
Ulm in Deutſchland 
Upſal in Schweden 
Uraniburg in Daͤnem. 
Wakefield in England 
Wanſtead in England 
Wardoehus in Norw. 
Warſchau in Polen 
Wezlas Schl.in Oeſter. 
Wien in Oeſterreich 
Wittenberg in Saren 
Nlo in Peru 

Vork in England 

Men York in Neuengl. 
Zuͤrch in der Schweiz 


I. 


0. 
O. 


6. 





o*20.16.2.15. 


—— 
x x “x 
D 
- 
W 
° 
8 


0*59. 1.M. 
o*18.50.M.| 4.42.30. 


o* 135.16. 4. 
5 * 50.22. 9. 
1. 9.57. 2. 


"oo 
* 


in Sraden 


14. 15. 15. 
9.18.45: 
8.45. 0. 
80.22.30. 
87.27.30. 
6.26.15. 
1.15. 0. 
3.30. ©. 
17.56 0. 
16.20, ©, 
L4,45.15. 


5.20. A. 


4.10, 9. 
©. ©. 


1. 2.30. 
0.0, ©. 
3» 49. O, 
87.35.30. 
17.29.15. 
90.31.30. 





2. 6. 2. 


0*28.25.4.| 7. 6.15. 





— 


Zuweyter Theil, Lage der vornehmft, Dexter. 
Unterfchied der Merid. | Breite oder 


der Zeit Polhohe 


Grihe. S. GrdeS 
.10 59.45. 149. 9 18. N. 
4: 0,145 *26. 26. 
48* 48.18. 


54. 4. 0. 
43. 53.20. 
18. 18. 0. 


52. 26. 0. 


48. 23. ©. 
597 51.50, 
55 54.15. 
53. 41. 0. 
51.34. O. 
70*22.35. 
52*14. 0. 
48 "36.30. 
48* 12.32. 
51 *43.10. 


17*36.15©. 


F 
\ I 
D 


l 


oY 


# 


5 


} 
‘ 
{ 
i 


ne 


— 


53.59. 0.N. 


40. 43. 0. 
47*22. ©. 


Der 


a u Dame an Ö U, m 
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— 
Dee Heinen. 
Erdbeſchr eibung 
Dritter Theil. 


Verzeichniß 
der Groͤße der Laͤnder in Quadratmeilen 


F 1000. | 
| D habe ich ſamt der nachfolgenden politifchen 





de tu 


* 


* Rechenkunſt aus dem ſchoͤnen gothaiſchen Hofe - 
J kalender von 1771 genommen, deſſen Verfaſ⸗ 
© fung, großen Fleiß und Gelehrſamkeit voraus feget. 
i Weßwegen ich auch auf feiner Nichtigkeit ein Ders 


trauen habe, und diefeg mehr zu feinem Nuhme und 
gutem Aufnehmen als- zum Nachtheile thue; danke 
bier auch Öffentlich den gelehreen Berfaffern für die 
mir darin eriviefene Ehre. Demnach heißet eg darin 

1001. Die Erdbefihreider nehmen den halben 
Durchmeffer der Erde von 360 deutſchen Meilen an, 
Nach demfelben beträgt die Oberfläche 9,28 8,000 
Duadratmeilen, 

1002. Das Waffer nimmt bievom zwey Drittel 
‚ein, fo daß für das fefte Land nicht mehr alg 3,996,000 
Duadrafmeilen übrig bleiben, 
it . 1003, Daß fefte Land, welches alfenthalben mit 
Woaſſer umgeben iſt, ift — nichts als eine große 
* Ins 


a 


’ 


——— — 
d 4 a x n 
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Inſel, die fid) aus der Oberfläche des Waſſers erhebet. 

1004. In Europa, Afia, und Afrika zählet man 
430 Zlüffe, welche in das Weltmeer , die mittelläns 
Bifihe See, und dag ſchwarze Meer fallen. In Ame⸗ 
zifa find faum go Flüffe befannt, swelche ich in das . 
» Meer ergießen. 

2005. Die noch zur Zeit bekannten Länder mas 
hen nur ein Viertel von der Erdfugel aus , ober 
2,322,000 Quadratmeilen. i 

1006. Europa verhält fich zu Afrika, Aſien, und 
Amerika, wie 1, 5u4.5.7. 
1007. Nach der Berechnung des Herrn Tempel⸗ 
manns hat Afien 641,034 deutſche Quadratmeilen. 
WVon dieſem großen Sande haben insbeſondere 
Matolien = ee 12187 DMeilen 
Miugrelien ' = 2 ⸗ 1282 
Turkomanien (Großarmenien) 3437 
Kurdiſtan, vormals Aſſyrien 1487 
Diarbeck oder Moſopotamien 1725 
Irak, vormals Chaldeen und 
Babilonien ⸗ ⸗ e 3150 
Poleftine - = A 415 
Daß Reinichte Arabien s 1468 
Georgien ⸗ 1600 
Ehirvan-iran Rleinarmenien). 1593 _ 
‚ Mdiarbeisan » x 


s 1175 
Chuſiſtan ⸗ ⸗ ⸗ 1150 
Die Juſel Cyppern⸗ ⸗ 393 
Rhodus⸗ 2... 5 30 
Derfien ⸗ ⸗ =... 50000. 


Das Übrige Arabien — =: 43750 
Das mogulifche Reich , wozu In: 
doſtan, Defan, Malabar, Ma: 
Due 


Verzʒeichn. d. Bröße d. Kaͤnder in Quadratm. gar 


dure, Bisnagar, Koromandel, 
Solfonde gehoͤren⸗ 697500. Meilen 
Chine =, = ⸗ 69062 


Die chineſiſche Tatarey 40250 
Die rußiſchTatarey u. Sibirien 135,700 
Die kalmufifihe Tatarıy _ 53120 


Die unabhängige Totarey 48643 
Usbeck = ⸗ ⸗ 21240 


Gasgar : ⸗ ⸗ 10500 
Zhibet ⸗ ⸗ ⸗ or 
gofa = ⸗ 
— Aba hey Yfrafan Siam — c- 
⸗ 2090 
ee 3 ⸗ ⸗ 3711 
Kamboye ⸗ ⸗ 3762. 
Kochinchina ⸗ ⸗ 3742 
Zunguin = 8 ⸗ 7000 
Die Inſel Borneo ⸗ 14250 
Japan ⸗ 8625 
Sumatra ⸗ 8062 
Celebes 2 4275 
Wanille ⸗ 2656 
Mindanao⸗ 2450 
Java⸗⸗ ⸗ 2390 
Ceylon⸗ ⸗ 1733 
Formoſa ⸗ 1064 
Anian s 1— 744 
Gilolo⸗ ⸗ 650 
Zimor s 2 487 
Sloreg > ⸗ 370 
Amboine 20 


1008. Afrika enthaͤlt 531,638 0,9, u. 
davon u ⸗ 8793 
Dd a Bars 


2 


Aa Dritten. Theil, 


Barca 2 4150 Q. Meilen 


Die Kuͤſte von Aber 1875 


Fez und Marocco 7425 
Tafilet ⸗ € 6287 
Algier = € 8975 
Tunis >» ⸗ 3400 
Tripolis ⸗ 6487 


Die Inſel Madagaſcar⸗ 10500 
1009. Man ſchaͤtzet das noͤrdliche 


Amerika auf = 231/193 ° 
und das Mirtägige anf 340,979 - 


1010, Europe hat . 171,834 
davon Deutfihland 11/236 
Böhmen 900 
Schleſien 650 
Wuͤrtemberg 200 


Hreußen = ⸗ 729 
Die Schweiz ⸗ 1090 


Kanton Bern 450 
Engellande⸗ ⸗ 3715 
Schottland ⸗ 1735 

Irland ⸗ ⸗ 1716 
Dänemarf 5 ⸗ 850 
Norwegen⸗— $ 5250 
Island ⸗ — 5000 
Spanien ⸗ 8500 
- Sranfreih > « 1000 

Ef + m. 

Finland - ⸗ 6000 


Oeſterreichiſch Ungen» s» 4760 
Tuͤrkiſch Ungern 2 5945 
Stalin <=: 9 8 5625 

Korſika 4230 


Kir⸗ 
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Kirchenfiaat 800 Q. Meilen 
Florenz⸗440 
Die Staaten des 


Don Ferdinand 90 
Modena »_ 90 
Genua  s 60 


Denedig . 625 
DieStaaten des 
Könige v. Sar⸗ 
dinien 1224 
Sicilien 576 
Reapel 1260 


Portugal ⸗ 1845 
Polen und Lithauen ‚10900 
Die Niederlande — 1300 
bie Vereinigten 625 
Schweden > ⸗ 12800 
Europaͤiſch Rußland 57600 
Europaͤiſche Tuͤrkey mebſt 
der krim̃iſchen Tartarey 10544 


| Bevölkerung der Erde, 


1or1. Man rechnet, daß wenigſtens 3000 Mil⸗ 
lionen Menſchen auf der Erde leben koͤnnten allein 
es befinden ſich wohl nicht mehr als ungefaͤhr 1080 
Millionen wirklich darauf, Don dieſen find 


in Yin =» .- s ⸗ 650,000,000 
Afrifa = ⸗ ⸗ 1509 
Amerifa_ 2: ⸗ 15% 

-. Europa“ ⸗ 13% | 

Davon in Deatſchland ⸗ 24 


Böhmen 159724154 
Schlefien 1,500j000. 
\ Würtemberg_ 500,000 Drew 


Pteußen > ⸗ 600,000 
Schweiz ⸗ —* ⸗242,000,000 
Kant. Bern aa ao ‘ 
‚@ngelland = ⸗ ⸗ $,200,000 
Schottland + ⸗ ⸗ 1,000,000 
Irland ⸗ B ⸗ 1,034,102 
Dänemark s ⸗ z 1,229,000 
Norwegen ⸗ ⸗ ⸗ 621,000 
Island ⸗ ⸗ ⸗ 80,000 
Spanien ⸗ ee 7,500,000 
Fraukreich ⸗ ⸗ 17000,000 
Elſaß 571000. R 
Finland + ⸗ 1,000,000° 
Defterreichifch —— ⸗ 1,000,o000 
Tückifch Ungern + ⸗ 2,200,000 
Stalin = ⸗ ⸗100/000,ooo 
Korſika 220,000 
Kirchenflaat - "T,500,001 
Republik Venedig 1,800,000 
Staaten des Koͤn. 
v. Sardinien 2,000, o0o 
Sicilien ⸗ 1,123,163 
K. Neapel⸗1,500,000 
Yortugali = Pe 1742230 
Polen und Lithauen ⸗ 11,000,006 
Niederlanden. =: "= 5,000,009 
den vereinigten 2,000,000 
Holland .: — 
Schweden⸗ ⸗⸗ 2,283,113 
Europaͤiſch Tuͤrkey u eimfien 
Tatarey ⸗ g8, 000,000 
—8 u. aſtatiſh Kußfand 20,000,000 


1012, Wenn man biefe Anzahl der Einwohner in 


dies 
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diefen Ländern als richtig annimmt : fo find fie nach 
der Verhaͤltniß ihrer Größe ungefähr bevoͤlkert; daß 


zu rechnen 

auf eine Quadratmeile Seelen 
in den Niederlanden ⸗ ⸗ 3846 
Vereinigten ı 8 ⸗ zıra 
Wiürtemberg + ⸗ ⸗ ⸗2500 
Schleſien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2307 
Deutfchland = ⸗ ⸗ 5 2138 
Der Republif Venedig ⸗ ⸗ 2089 
Sicilien ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1948 
dem Kirchenſtaate ⸗ ⸗ ⸗ 1875 
der Schweiz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1829 
Italien Überhaupt ⸗ ⸗ ⸗ 1758 
Frankreich ⸗ ⸗ 1700 


2 e 
den Staaten des Kin. v. Sardinien 1633 


Dänemarf . » er 1445 
Engelland '. ⸗ ⸗ e 1393 
Neapel > ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1190 
Polen ⸗ $ ⸗ ⸗ ⸗ 1000 
Elſaß ⸗ ee. e £ 970. 
Portugal ⸗ ⸗09 944 
Canton Bern = ⸗ ⸗ 888 
Spanien ⸗ W ⸗ 382 
Irland » ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 596 
Schottland « a » 576 
Korfifa - ⸗ ⸗02 ⸗ 521 
Tuͤrkiſch Ungern ⸗ ⸗ ⸗ 385 
Oeſterreichiſch Ungern ⸗ 2 378 
Sinlandd 5: 5 ⸗ . 166 
Schweden u» 06 ⸗ ⸗ 156 
Norwegen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 118 
Island ce ⸗ ⸗ $ 16 


Od 4 1013. 
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1013. Kriegesmacht europaͤiſcher Staaten: : 
Der ottomaniſchen Pforte 2... 399,000 Rum 
VonXußland = = 0002 250,000 
Des Königs v. Neapel und Sicilien 30,000 
Des Koͤnigs von Sardinien = 15,000 
Der Republif Benedig 3 2 28,000 
Der Staaten in Jtalien 3 '. 15,069 
Des Königs in Spanien. =. 70,000 
Des Königs in Portugal ⸗ 24,000 
Des Koͤnigs in Frankreich »: _.220,000 
Der vereinigten Niederlande -=_ 40,000 
Bon Großbritanien z 40,009 
Don Dänemark = ⸗ 59,000 
Bon Schweden = ⸗ 


— 


48,909 

Don Poln- = 24,009 
Des Erzhaufes Oefierreich 200,009 
Des Königs in Preußen = 250,000 
Der übrigen Fürften in Deutfihland 130,000 
. Mithin von ganz Europa 1,613,000 


and die Anzahl der Soldaten zu der Zahl aller Ein⸗ 
wohner, wie 1,61 3,000 zu 130,000,000, oder wie 
613 zu 130,009, daß. if, beynahe, wie 1 zu go bis 
995 wenn jenes Verzeichniß als richtig angenoinmen 
wird. 

1014. Anzahl der Einwohner einiger Stäbre 





in Europa, | 

Altenburg hat rooo|Brefela - 40,000 
Amfierdam. 212,000 | Breflau ‚44,800 
Augsburg, 36,400 | Braunfchiweig 25,000 
Baflia 10,009 | Chamberi ' 205000 
Berlin 126,0000Chemnitz 8,960 
Bologna. 80,000 | Eleve 5,040 

Eonſtantinopel 513,000 





Draudenburg 71369 
— Dan⸗ 


Bevoͤlkerung der Erde. 


Danzig 47,600 
Dordrecht 17,360 
Dresden 60,000 
Duisburg 2,480 
Eiſenach 7,000 
Emmerich 4,200 
Erfurt 15,000 
Sranijurta. Maynz3 3,600 
Florenz 70,000 
Freyberg in Sachſ. 8,680 
Genua 159,000 
Gera 7,900 
Genf 25,999 
Goͤrlitz 7,000 
Gotha _ 1.1000 
Gothenburg 131000 
Guda 16,800 
Daag 36,400 


Halle in Magdeb. 25,200 


Hamm 3,080 
Hamburg 56,000 
Hannover 12,800 
Harlent 40,000 
Kaſſel 21,000 
Koppenhagen _ 771560 
Kotbus 4,160 
Kroſſen 5,040 
Kuͤſtrin 3,640 
Koͤnigsberg, Preuſ. 56,000 
Leyden 50,500 
Leipzig 36,400 
Lipſtadt 3,6409 
Livorno 


Londen 
Landsberg 
Langelſalze 
Lauban 
Lucca 
Madrit 
Manheim 
Mantua. 
Magdeburg 
Meyland 
München 
Neapel 
Nürnberg. 
Padug 
Paris, 
Petersburg 
Prag 
Niga 
Non 
onen 
Rotterdam 
Stodholm 
Stutgard 
Soeſt 
Venedig 
Ulm 
Weimar. 
Wien 
Wittenberg 
Weißenfelg 
Wefel 
Zittau 


49,000 Zuͤllichau 


Liſabon vor. Erd, 160,000 [Zurich 


% 


417 
530,006 
5,040 
71440 
5,600 
40,000, 
80,000 
24,199 
16,000 

I 8,060 
123,000 
‚25,400 


272,050 


40,000 


409,000 : 


89,000 
30,000 
83,000 
20,003 
150,000 
80,000 
45,360 
69,211 
16,800 
11,480 


131,684 


12,800 
7,000 
125,000 


7,569 F 


5,909 
6,720 
14,000 


5,600 A 


8,568 ' 


x 
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An Deutfchland rechnet man go,000 Dörfer, 
2186 Städte, 1812 Marktflecken, ohne die Schlöfs 
fer, Klöfter und Nitterfige. Allein ſowohl dieſe 
als die von andern Staaten alle einzeln zu bes 
° fchreiben, auch nur der Anzahl der Einwohner nadı, 
ift ſowohl wider die Abficht dieſes Werkleind , als 
wegen mangelnder Nachrichten unmöglich. 


Politiſche Rechnung. 

1015. Wenn man annimmt, daß ungefähr 1000 
Milionen Menfchen auf der Erde leben, und daß 
33 Jahre eine Generation ausmachen: fo flerben in 
diefer Zeit 1000 Millionen Menfchen. Folglich iſt 
bie Anzahl der Todten auf Erden 

alle fahre = zo Millionen 
alle Tage = 82000 
alle Stunden = 3400 
eine jede Minute 60 
eine jede Sefunde 1 

1016. Da hingegen die Anzahl der Verſtorbenen 
zu der Anzahl der Gebohrnen, wie 10 zu 12 if: fo 
werden auch wieder gebohren 
alle Jahre =  36,000,000 


alle. Tage e = 89,400 
‚ale Stunden = ⸗ 4080 
alle Minuten ⸗ ⸗ 72 
alle Sefunden = ⸗ 1 


1017. Wenn fein Menſch auf Erden ſiuͤrbe; fo 
lebten in dem gegenwärtigen 5719 Jahre nach Ere 
ſchaffung der Welt 173,000 Millionen Menfchen 
beyfammen. Da nun dag fefteLand wenigſtens 1587 
Billionen Quadratſchuhe hat, fo würden fih doch 
noch 9100 ſolche Schuh für einen jeden Menfchen fin⸗ 
‚den. 1018. 
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1018. Wenn man auf 100 Jahre brey Genera⸗ 
tionen rechnet, und annimmt, daß die Welt wenig: 
ſtens 5700 Jahre alt ifi, fo find feit Erfchaffung 
der Welt nicht mehr als 171 Generationen, 124 feit 
- der Suͤndfluth, und 53 feit Chrifti Geburt. Da kei⸗ 

ne Familie ift, welche ihren Urfprung big auf Carl 
den Großen hinaugführen kann ; fo folgt daraus, daß 
die Älteften Häufer in Europa aufs hoͤchſte 30 Gene⸗ 
rationen zehlen koͤnnen. Noch giebt es ſehr wenige, 
welche ſo weit zuruͤckzehen koͤnnen, ohne das Fabel⸗ 
hafte zu Huͤlfe zu nehmen: aber was iſt ein Glanz 
von 30 Ahnen gegen 140 andere, von welchen man 
nicht einmal weis, wer ſie geweſen ſind. 

1019. Die Zahl der Einwohner eines Landes, 
oder einer Stadt wird beynahe alle 30 Jahre erneut, 
und in 100 Jahren erneut ſich das menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht drey und ein viertel mal. 

1020. Von allen Einwohnern eines Landes wohnt 
gemeiniglich ein Viertel in den Staͤdten, und bie 
uͤbrigen drey Viertel beſinden ſich auf den Doͤrfern. 

1021.’ Wenn man die Todtenregiſter verſchiede⸗ 
ner Laͤnder mit einander vergleicht; ſo ergiebt ſich, 
daß auf den Dörfern gemeiniglich ı von 40, in den 
kleinern Städten ı von 32, in mittelmäßigen Staͤd⸗ 
sen ı von 28, und in größten Städten ı von 24 

: bis 25 jährlich ſtirbt. Für ein ganzes Land zuſam⸗ 
men genommen, rechnet man ı von 36. Bon tau⸗ 
fend Lebenden muß man alle Jahre 28 rechnen , bie 
ſterben. 

1022. Von 100,000 Sklaven ſterben jaͤhrlich in 
Martinik 20,000. 

1023. Wenn 100 Kinder zu gleicher Zeit geboh⸗ 
sen werden, fo find von denſelben noch übrig ‚ 

na 
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nach 6 Jahren⸗64. J 
16 3 : 40 
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1024. Unter 100 Kindern, die in einen Jahre 
fterben , muß man allzeit 3 todtgebohrne vechnen. 
Wenn man jedoch diefes Verhältnig in beſondern 
Drten unterſucht; ſo iſt es nicht allenthalben einer⸗ 
ley. In Dresden iſt ein todtgebohrnes Kind unter 
16, in Berlin eines unter 30 und in Schweden 


eines unter 50. 
1025. Unter 200 Kindern, die gebohren werden, 


kann man noch nicht eins rechnen, welches in der Ge⸗ 


burt ſtirbt. Unter 100 Kindern, die gebohren wer⸗ 
deny fan mat noch nicht eins rechnen, das in den 
Wochen der Mutter feirbt, 

1026. Bon 1000 Kindern, welche die Mütter 
ſtillen, fierben höchfiens 300 , aber von 1000 Kitts 
dern, fo durch Anmen geftillet werden, fierben 500, 


1027: Unter 115 Todten rechnet man nur eine 


Frau, die in deu Wochen geftorben if. Und unter 
400 Todten findt man nur eine, die in den Geburts⸗ 
ſchmerzen geſtorben iſt. 
1028. Man hat beobachtet, daß an den 5 
chen Blattern mehr Mädchen, als Knaben ſterben. 
1029. Im Jahre 1745 hat man in den englis 
(hen Pflanzorten in Amerika angefangen des Queck⸗ 


— ſich bey den jenigen zu ———— denen man 
n die 


die Blattern einpfropfte, 
bern nur einen Todten unter 800, oder 1000, die 
auf diefe Art behandelt worden. Wenn hingegen 
das Dueckfilber nicht gebraucht — ſo muß man 


einen auf 80 bis 100 rechnen. 
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Man zaͤhlet in dieſen Laͤn⸗ 


Der große Boerhaz 


ve hat zu erſt eine heilfame ° Wirkung des Queckſilbers 


bey den Blattern vermuthet. 


1030. Kindern, welche die natuͤrlichen Blattern 
bekommen, ſterben 8 von hundert, 

1031. Von 300 Kindern, denen die Blattern 
ingepfeopft worden, ſtirbt nur eins, 

1032. Dan hat beobachtet, daß in dem Slafterns 
boj foital zu Londen von 3434 eingepfropften Kin: 
dern nur sehen. geftorben find, da hingegen von 6456, 

“ welche die natürliche Blattern su eben diefer Zeit hats 
ten 1634 Kinder dag Leben eingebüßt haben. 

1033. Nach einer Berechnung, die in Engelland 
gemacht worden , haben fich unter 100,000 Mens 
u die geftorben find, befunden, 

7 von 100 Jahren 


+ N BR vr 


⸗ 
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tot 


102 
103 
104 
105 
106 
107 


Rauter einer Million Verſtorbener waren 
7 von 108 Jahren 
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110 
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Nach “ Virhauß befindet ſich unter 3125 
Todten nur eine Perſon von 100 Jahren. 

1034. In den brandenburgiſchen Landen iſt eine 
Berechnung der Verſtorbenen innerhalb 6 jahren 
gemacht worden. Ihre Anzahl belief ſich auf 351, 
- 998. Unter denenfelben war eine Perfon von 1144 
eine von 115, eine von 120, umd eine von 125 Jah. 

1035. Es hat Menfchen gegeben , welche ein 
ganz außerordentliches Alter erreichet haben. 

1036. Jahann Rowin von Szatlowacaransbetſcher, 
aus dem Temeswarer Bannat lebte mit ſeinem Weib 
Sara Deſſon 147 Jahre in der Ehe, und ſtarb im 
172ten Jahre. Seine Frau wurde 164 Jahr alt. 
Bey feinem Tode war fein juͤngſter Sohn 90 J. alt, 

1037. Peter Zorten, ein Bauer von Keverefch aus 
dem Temesmarer Bannat fiarb ben sten Jenner 1724 
in feinem 185 Jahre. Sein jungfter Sohn hatte 

dazumal 97 Jahre 

1038. Im Jahre 1670 ftarb zu Ellerton in der 
Graffchaft York ein Einwohner Ramens Johann 
Jenkins im 169ten Sabre. 

1039. Thomas Parre ein Bauer von Shrophshire 
ftarb in London , wohin ihn Earl der ıte König in 
Engelland hatte kommen laffen, in einemAlter von152 
Fahren, und 9 Monaten, In feinem 1 20ten Jahre 
‚hat er fich wieder verheuratet , und lebte nach bier 
fan noch 32 Jahre. 

1040. Im Jahre 1648 flarb zu Minshual Tho: 
mas Damm im ı55ten Jahre. 

1041. Johann Effingbam ftarb den 6ten Gebr. 
1757 in einem Alter von 144 Jahren. 

1042. 
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‚1043. In dem vergangenen Jahre lebte noch zu 
Helbret in Juͤtland der alte Normann Ebriftian Ja⸗ 
cob BDradenberg in einem Alter von 145 Jahren. 
er murde 1626 gebohren, nach dem Verzeichniß des 
Kirchenregiſters. Den 6 Nov. 1767 begieng er noch 
feinen Geburtstag bey volffommenen Kräften feines 
Geiſtes; ja er gieng denſelben Tag zu Fuß bis nach 
Rofenholm, einem Schloß, das zwo Meilen von ſei⸗ 
nem Aufenthalt entlegen iſt. Die einzige Schwach: 
heit, welche man an ihm wahrnimmt , iſt die Ab: _ 
nahme des Geſichts, fo, daß er ſich eines Führers 
bedienen muß, 
1043. Man findet mehr alte Leute in bergigten 
Ländern, als in niedrigen, | 
1044. Man fan rechnen, daß der Menfch allent: 
halben 90 big 100 Jahr alt wird, wenn fein Leben . 
nicht durch Äußerliche Zufälle verkürzt wird. 

1045. Aus den verfchiedenen Todtenliften Haben - 
einige Öelehrten eine muthmaßliche Berechnung ge⸗ 
macht, wie lange eine Perfon von einem gewiffen Al: 
ter wahrfcheinlicher Weife noch zu leben hoffen Finn, 
Se, und hieraus ift folgende Tabelle entftanden, wel: 
he bey Witwenfaffen, Tontinen u. d.gl. nuͤtzlich zu 
gebrauchen iſt. . 2 a KR 

Es iſt wahrfcheinlich, daß ein neugebohrnes Kind 
noch leben wird = = 34 Jahr 6 Monat. 


Ein Kind von ı Jahr 4gı = 9 
3: 5° 7 
Ss»: 46: 4 
10 =: 44:9 

eine Parfonsonis = 4ı = 6 
28: 4.98 = 3.” 
25 8.35 °3 


39 
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eine Perfon von 30 Jahr 32 Jahr 3 Monat 


35 + 29 = 8 
40 » 26 » 
45 : 23» 09 \ 

5o's 2O ⸗11 
55 * 17 ,».,9 
60 >: 14 » 2 
65. : ıı =: 5 
„oe 8 s ıı 
75: 6.8 
Y 80 € 4 » 10 
85 » 3.3 
900 s 2 0 


1046. Das Alter von fieben Jahren ift bag jenis 
“ge, worin man noch die größte Anzahl Jahre zu leben 
Hoffnung hat. 

1047. In dem Alter von 12 bis 13 Jahren bat 
man ben vierten Theil des Lebeng zuruͤckgeleget. Mit 
28 big 29 ift manin der Hälfte feines Lebens, und mit 
so Fahren bat man drey Viertel deffelben vollbracht, 

1048. Es erhellet aus den Sterbregiftern , daß 
die Weiber, wenn fie gewiffe Jahre überlebt haben, 
insgemein Länger leben, als die Männer, 

1049, Wenn man bie Summe der Verfiorbenen 
in einem Lande sufammen nimmt; fo wird.man fin⸗ 
den, daß die Anzahl der verſtorhenen Manngperfos 
nen fich zu der Anzahl der verftorbenen Weibsperfos 
nen verhält, fie 27 zu 25. 

1050, Unter den Weibern felber leben die vers 
heurateten Länger, als die unverheurateten. \ 
1051. Aus Beobachtungen von einer Zeit son 
fünfzig Jahren Hat ſich ergeben , Daß bie — 

en⸗ 
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Menfchen im Monat März, wie auh im Auguft, 
und September fterben ; die wenigften hingegen im 
November, December, und Februar. 

1052. Die Hälfte derjenigen , die gebohren wer⸗ 
den, flirbt vor dem Alter von 17 Jahren, fo daß die 
jenigen, die diefen Zeitpunft mehr , oder weniger 
überleben, einen Vorzug genießen, zu welchem die _ 
Hälfte des menfchlichen Geſchlechts nicht gelangt. 

1053. Nach den Beobachtungen des großen Boer⸗ 
have werden die gefundeften Kinder in den Monas 
ten Jaͤner, Februar, und März gebohren. ° 

1054. Die Anzahl derer, die jährlich fterben, vera 
Hält. ſich zu der Anzahl derer, die gebohren werden, 
wie To zu 12, oder 134 fo, daß in einem Lande 
jährlich 2,10, oder 3,10 Menſchen mehr geboh- 
ren werben, als ſterben. 

1055. Die verheuratsten Weibsperfonen verhalten 
fich zu deu ganzen weiblichen Gefchlecht eines Lanz 
des, wie 1 303, und bie verheurateten Männer zu 
dem männlichen Gefchlechte wie 3 zu 5. 

1956. Die Knaben über-13 Jahr find zu aller 
Seelen. eines Landes, wie 4 zu 33, und bie Maͤd⸗ 
then über 13 Jahre find zu allen Seelen, wie 3 
ju25. ° 
1057. Die Mädchen unter 13 Sahren find zu 
allen Seelen eines Landes , wie 13u 8, In eben 
diefem Verhaͤltniß fiehen auch die Knaben. 

. 1058. Die größte Anzahl der Geburten fällt in 
die Monate Februar und März, welche fiih auf die 
Monate May und Junins beziehen. 

1059. Wenn der ganze Haufen der Lebenden in 
zwey Theile getheilet wird, fo ift ein Theil ſieben 
und zwanzig Jahre, und drüber alt, uud der andes 

Ee re 
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re Theil, der aber etwas zahlreicher if, iſt unter 
dieſem Alter. 

1060. Die Zahl * Knaben, die jährlich geboh⸗ 
ren werden, verhält fich zu der Zahl’ der Mägdlein, 
wie 21 5u 20, oder wie Io4 zu 100, fo daß, wenn 
100 Mädchen in einem Lande-gebohren werden, 
. gemeiniglicy) 104 Knaben, und alfo 4 mehr geboh: 
ren werden. Allein da in der Kindheit wieder 2,25, 
mehr Knaben als Mägdlein fterben , fo wird die 
Anzahl der Manns : und Weibsperfonen gegen das 
männliche. Alter des einen und andern Gefchlechts 
wieder gleich. 

1061. Unter 65, oder 70 Kindern, bie gebobs 
ren werden , befindet fich gemeiniglih nur ı Paar 
Zwillinge. 

1062. Die Anzahl der getauften Kinder verhält 
fich zu der Anzahl der Familien in einem Lande, wie 
10 5u 66 , fo, daß man auf 66 Famitien jährlich nur 
10 getaufte Kinder redmen kann. 

- 1063. Man findet, daß die wenigſten Tanfen im 
Junius gefchehen. Diefes fommt wahrfiheinlich da⸗ 
ber, das im Julius, Auguft ; September dle wenig: 
fien Hochzeiten giebt, weil in diefen Monaten das 

Volk mit der Feldarbeit befchäftiget iſt. Eben fo ift 
«3 auch in Anfehung der Faſten. Weil in diefer Zeit 
wenige Hochzeiten find; fo fallen auch die wenig» 
fien Tanfen in den Jäner und Februar. Die mei— 
ften Taufen find im October , December und März ; 
weil die meiften Heuraten im May, Junius und Octo⸗ 
ber geſchehen. 

1064. Die Anzahl der in einem Lande lebenden 
Menfchen verhält fich zu der Anzahl der Kinder, bie 
jährlich gebohren werden , gemeiniglich wie ı zu 26, 

27 
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277 28 7 nachdem bie, Ehen fruchtbar ‚oder nicht 
fruchtbar find. 
° 1065. Die Anzahl der Ehen ift zu der Anzahl der 
Einwohner eines Landes, wie 175 zu 1060. 

1666, In einem wohlbevoͤlkerten Lande kann man 
unter 50 oder 54 Perfonen nicht mehr als eine Pers 
fon rechnen , die fich jährlich verheurater, 

1067. Die Anzahl der DBerheurateten in einem 
Lande ift gleich der Hälfte der in einem Jahre ges 
tauften Kinder, 

1068. In einem ganzen Lande kann man nicht 
mehr als 4 Kinder auf eine Ehe rechnen In den 
Städten rechnet man auf 16 Ehen nur 35 Kinder. 

1069, Die Männer, die im Stande find Waffen 
gu tragen, machen in einem ganzen Lande allzeit dem’ 
vierten Theil der Einwohner aus, 

1070, Die Anzahl der Witwen verhält ſich gemei⸗ 
niglich zu der Anzahl der Witwer, wie 3 zu 1. Aber 
die Anzahl der Witwen, die fich wieder verheurateny 
iſt zu der Anzahl der Witwer, die wieder hbeuraten⸗ 

wie 100 zu 126, ober wie 4 zu 5: 

1071. Die Anzahl der Witwer in einem Bande ift- 
zu der Anzahl aller Inwohner, wie x zu sı. Die 
Anzahl der Witwer hingegen verhält fich zu derfelz 

‚ben, wie x zu 15. Die Anzahl der Witwer und Wite 
wen verhält fi zu deu Ehen in einem Lande, wie 
3 zu 7. 

1072, Die Anzahl der Witwer iſt zu der Anzahl 
der verhenräteten Männer, wie ı zu 20, und die Ans 
zahl der Witwen iſt zu ben verheurateten Weibernz 
wie 3 jun 

1073. Unter dem ganzen weiblichen Geſchlechte 


in einem Bande gebiert jährlich nur die achtzehende⸗ 
Ee 2 Un⸗ 
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Unter allen Weibsperfonen , ſowohl verheurateteny 
als unverhenrateten , welche über 13 Jahre find, 
gebiert die zwoͤlfte, und unterden verheurateten die 
ſechſte. 
174.. Die Geburten, welche vor 9 Monaten ge⸗ 
fchehen , find gemeiner, als die jenigen, welche nach 
9 Monaten gefchehen. 
1075. Sn Engelland wird bag jenige, mag ein 
Menfch jährlich zu feiner nothduͤrftigen Unterhaltung 
braucht , auf Pfund Sterling gerechnet, In Sranfe 
‚ seich ſchaͤzt man es nur auf 100 Livres. In Deutſch⸗ 
land rechnet man ohngefehr zo Thaler. Da aber bie: - 
fe Berechnung bloß die Landleute, und die ärmften 
Einwohner der Städte betrifft, fo hat einer Namens 
Unger, in einer Schrift, von dem Preis des Getreis 
des ſich bemuͤhet, eine Kegel ausfindig zu machen 
welche auch auf Perfonen mittlern Standes in mit: 
telmäßigen Städten anzuwenden wäre. Mach biefee 
Regel muß man zuerft wiffen, sole vielMalter Korn 
in einem Lande eine Perfon jährlich zu Ihrem Unters- 
halte nöthig hat. Hierauf macht man den Preis 
dieſes Korns zu Pfennigen, und dividirt die Sums 
me mit 64. Der Quotient wird alsdenn fo viele. 
Thaler anzeigen, als man für den jährlichen Unters \- 
halt einer Perfon in diefem Lande rechnen muß. 3. €. 
in den Ländern, wo man 2. 1,.2 Malter Korn auf . 
bie Perfon rechnet, und bag Malter 3 Thaler g Gr. 
gilt , wird diefe Summe 2400 Pf. machen : biefe 
mit 64 dividirt, geben 37. 1, 2. welche fo viele Thas 
ber anzeigen, die man zum jährlichen Unterhalt einee 
Derfon rechnen muß. Diefer Schriftfteller hat feine 
Regel auch auf die vergangene Jahrhunderte anges 
wandt, und vermistelft ber Bergleichung des Preiſes 


— 


J 


7 


politiſche Rechnung. 429 
des Betreldes in jenen Zeiten die Rechnung gemacht, 
daß in Deutfchland eine Familie von 5 Perfonen zu 
ihrem jährlichen Unterhalt hätte nöthig gehabt. 
Sm Jahr 1600 5 5. 5,8 Thaler . 
1550 # 33. 3,4 
1600 s 63. 3,4 
16590 # 82. 114 
1700 # 123. 3,4, * 
1759 + 150, 
— Eben dieſer Regel hat er ſich auch bedle⸗ 
wet, die Menge des Geldes zu beſtimmen, welches 
zu verfihiedenen Zeiten in Deutſchland oeweſen iſt. 
Dieſem nach rechnet er 
Im Jahr ısoo s 7. 3,7 Millionen Taler 
1550 3 45. 9ı14 
1600 = 99. 5128 


1650 # 153. 3,14 
1700 = 283. 6,7 
1759 # 428. 41 7 


1077. Die Arbeit von 25 ermwachfenen Perfonen 
iR Hinlänglich hundert andern erwachſenen Perfonen 
die Nothdurſt zu verfchaffen, bie zum Unterhalt des 
Lebens in unferm Europa erfodert wird. 

Auf einer deutfehen Duadratmeile können 3000 
Menfchen leben, 

3078, Funfzig Tage, an welchen bie Engelländer 
jaͤhrlich mehr arbeiten, als die Franzoſen, weil bie: 
fe funfjig Sefitage mehr haben, bringen ben En: 
gelländern einen Gewinn von ı2 Millionen Pfund 
Sterling. Wenn man nun 17 Millionen Seelen in 
Sranfreich, und 8 Millionen in Engelland rechnet, 
ſo erhellet, daß ber Gewinn, ben bie Sranzofen durch 

'€e 3 Ab: 
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Abſchaffung zo Fefttage machen: wilrden , gegen 26 
Millionen Pfund Sterling betragen würde, -— 
1079. Ein Pfund Flax, woraus die feine Bruͤß⸗ 
lerſpitzen verfertiget werden , verarbeiten 14 Perſo⸗ 
nen in einem Jahre., oder eine Perſon verarbeitet 
daſſelbe in 14 Jahren. Das, was alfo aus diefen ' 
Spigen geldfet wird , ift hinreichend , ben Unterhalt 
für eine Perfon auf 14 Jahre, oder für 14 Perſo⸗ 
nen auf ein Jahr zu .verfihaffen , dabey auch noch 
der Handelsmann feinen Vortheil erhält. 
1080, Im Jahre 1600 belief fich der Reichthum 
von Engelland an gemänztem Silber 
auf 6,500,000 Pf, Stert. 
. an beweglichen Gütern , 
die Schiffe und Häufer - 
Darunter begriffen 130, 000, 000 
an liegenden Gründen 50, 166, 666 


216. 2,3 Mil. Pf. Sterl, 
Im Jahr 1749 belief 
ſich dag gemünzte Geld auf 30 Mid. Pf, Sterk, 
die beweglichen Güter 600 TE 
die liegenden Gründe 370° — 


1000 Mil. Pf, Sterl. 


Anmerkungen 

j zu den Rändern und Staaten. 
1081. Man wird aus dem bisherigen fi fihon 
einen Begriff von der. Erdfugel , ihrer Geftalt und 
Eintheilung gemacht ’y und ſich davon verfchiedene 
‚Länder, ‚Staaten, Derter, ‚Meere Fluͤſſe, Seen ie, 
gemaͤrket haben, :- Diefes hat beſonders durch Hülfe 

Es ie ber 


. 
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der Kunftfugel (des Globus ) und der Eandfarten 
gefchehen Finnen : die man dabey.hat brauchen ſol⸗ 
len. Ich füge num noch verfihiedene Saͤtze oder Be⸗ 
fihreibuugen , die theils daraus zu ziehen, theilg 
neu find, unalles beffer zu beobachten und zu be— 
halten, unter dem Namen Anmerkungen bey : wel: 
che der Eänder Kamen, Lage, Größe, Abtheilung, 
Erde, Wafler, Luft, Seltenbeiten , Einwobner, 
Sprace,. Zünfte und MWiffenfdyaften , Handlung, 
Sitten, Religion, Regierung, Macht und Einkuͤnf⸗ 
se, Wappen, Münzen, Ritterorden, und alten Fu: 
fand betreffen. Den Anfang werde ich fogar von 
der ganzen Erdfugel machen. 
ı) Bon der ErdEugel. 

Die ganze Erdkugel nennet man oft fihlecht: 
weg die Erde, oft die WelsEugel, die Welt, Die 
drey legten Wörter werden auch in einem andern Vers 
fiande gebrauchet : Erde heißet oft fo viel als Erd⸗ 
reich, eines von den vier Elementen‘; und Welt, 
Weltkugel, insgemein fo viel, als dag ganze Welt: 
gebäude : welchen Unterfihird man aus der ganjen 
Rede erkennen wird, 

Eines Dinges Lage weiß man: wenn man ſei⸗ 
nen Ort, den Raum, welchen es zwiſchen andern 
einnimmt, oder biefe , Dee es umgeben , erken⸗ 
net. So iſt unferer Erde Ange in dem Wettgebäys 
de zroifihen dem zwey Planeten Venus und Mars: 
und fie ift wirklich einer aus den Planeten, bie fid) 
um die. Sonne bewegen ; wie ſchon im erften Theile 
vorgetragen worden. Ob aberdie Sonne in der Mitte 
des ganzen MWeltgebäudes , oder des unermeßlichen 
Weltraumes feye, das läßt fih nicht beſtimmen; 

Era ja 
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ja nihteinmal, welche Eterne ihr am nächften fen. 
Doch betrachtet man fie dem Augenfcheinenach ,. als 
waͤre fie in der Mitte; und die Firfterne von ihr, 
ja fogar von der Erde gleichweit entfernt ; obſchon 
einige , etwa die größern , näher- als andere feyn 
müffen, Mithin ift die Weite der Erde von der Son: 
ne, gegen der Sterne Weite unmärflich , nur als 
ein Punkt anzufehen. Und doch iſt nach der neuern 
Berechnung bes Herrn dela Lande und Hrn. P. Hell, 
mittelft der Beobachtungen, die P.Sell zu Wardoehus, 
Hr. Abbe Ehappe in Californien, und die drn.Dymon 
und Walles im Hubdfonsmeerbufen, im Jahr‘ 1769 
beym Durchgang der Venus gemacht haben, die Para= 
laxe in der mittlern Entfernung der Erde von der Son: 
ne nur acht und acht Zehntel Sefunde ; folglich die= 
fe Entfernung 23,438% halbe Erddiameter ; die‘ 
größte Entfernung 20,497,837 deutſche Meilen ; 
und die fleinfte 19,816,524 bdeutfche Meilen ; die 
Bahne, in welcher die Erde ſich um die Sonne be- 
weget, 126,702,280 Meilen ; und der Weg ‚den 
fie in einer Sefunde durchläuft, 455 Meil, 

Die Lage der Erde genauer zu fennen, muß man - 
auch der andern Planeten Weiten von ber Sonne 
wiſſen: welche ich nebft vorigen aus gütiger Mitthei: 
lung des Herrn P. Hell herſetze. Demnach ift des 
Merkurs größte Weite von ber Sonne 9,443,638, 
und feine Fleinfte 6,182,207 Meilen ; feine Bahne 
49, 109,801 Meilen : die Zeit feines Umlaufes um 


"die Sonne 85 Tage, 23 Stunden, ı5 Minuten, 


37 Sekunden ; und der Weg von einer Sefunde über 
Meilen. Der Venus, (des Morgen = und Abend: 


ſternes) FleinfteWeite von der Sonne ift 14,476,886, 


und ihre größte more Meilen; ihre Laufbahn 
um 
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um die Sonne 91,656,419 Meilen; die Zeit-ihreg 
Umlaufes 224 Tage , 16 &t. 49 Min, 145 ©ef. 
und der Weg von einer Sefunde, faſt z Meilen. Des 
Mars fleinfte Entfernung von der Sonne ift 27,8617 
255; und feine größte, 33,567,752 Meilen; feine 
Laufbahn , 193,056,260 Meilen ; die Zeit feine 
Umlaufes in derfelben, ı Jahr 321 Tage, 23 St, 
Es Min.35",7; und fein Weg von einer Sefunde 
33 Meile. Des Jupiters Fleinfte Entfernung von 
der Sonne 99,824,407; und feine größte 109,927, 
. 168 Meilen; feine Laufbahn 659,062 152 Meilen; 
die Zeit feines Umlaufg, 11 jahre, 317 Tage, 8 St. 
27 Min.403 Sek. und der Weg von einer Sekunde faft 
13 Meile, Des Saturns Fleinfte Werte von der Son⸗ 
ne, 181,386,408 5 und feine größte, 203,285,169 
Meilen; feine Laufbahn 1,208,967,816 Meilen ; 
die Zeit feines Umlaufs 29 Jahre, 187 Tage, 20 
‚St. 33 Min. 41 Sek. und der Weg von ı GSefunde 
faft ı2 Meile, 

e⸗ bewegen ſich auch Monden um manche Plane: 
ten; um den Saturn, fuͤnf; um den Jupiter, vier; 
und um die Erde, einer. Unſer Mond iſt von der 
Erde, im kleinſten Abftande, 48,011.; und im groͤß⸗ 
ten, 55,258 Meilen entfernt. Seine Bahn iſt 324, 
‚563 Meilen, Diefe durchläuft er in 29 Tagen, 22 
- Et. 44M 25 Sefunden ; und in einer Sekunde, } 
Meile. Er kehret ung immer eine Seite zu. Geis 
nen Einwohner fcheinet unfere Erde ı4mal größer , 
als er uns ıc. 

Auch die Firfterne find wegen ber Lage der Erde 
zu betrachten. Die, welche man mit bloßen Augen 
ſehen Fann , belaufen fich über 2000, Mit guten 
Fernglaͤſern erblicket man unjͤblige; ; in der Milch⸗ 

Ddb.5 
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ſtraſſe, dem hellen Streife des Himmels, allein, viele 
Millionen. Von den Sternen der erſten Größe zäh: 
let Keppler 15; von der andern Groͤße580; von der 
dritten, 218; von der vierten, 494; von ber fuͤnf⸗ 
ten, 354 ; von der fechften, 240 ; von dbunfeln, 
neblichten Sternen, 13. Geſtirne, deren eines aus 
einer Anzahl Sterne beftehet, zählen die Aſtronome 
60 ; 12 im Thierkreiße, darin 455 Sterne; 2ı in 
Der mitternächtlichen Halbfugel, darin 700 Sterne; 
und 27 in der füdlichen Halbfugel , darinn 561; 
zufammen 1722 Sterne. Die im Thierfreiße haben 
wir ſchon im erften Theile in Verſe gefchloffen : die 
21 der mitternächtlichen, und 27 der füdlichen Halb: 
Tugel find in folgenden Reimen enthalten : s 


Nach Norden zu find ein und zwanzig Großgeflirner 
Die Bären, Drache, Kron des Herkules Gehirne, 
Der Schlangemmnan, die Schlang, und Leyer, Ces 
pbeus, 
‚ Perfeus, Andromeda, Caßijope, Pegaſus, 
! Der Fuhrmann, Pferd, Delpbin, Pfeil, Adler, 
Schwan, Triangel. 
Noch mehrer find in der Halbkugel beym Südangel: 
Wallfiſch, Has, Eridan, Örjon, Sir, Proeyon, 
Schiff, Zyder, Faß, Centaur, Rab, Molf, Sifch, 
Altar, Rron, 
.i Bean, Phönix, Inder, Pfau, Dreyed, Chamaͤleone, 
"Die — Sliege, Bans, Schlang, Fliegfiſch, Do⸗ 
radone. 
Man — fie auf der Himmelskugel und den Him⸗ 
melsfarten vorgeftellet Tehen. Sollte der Sirins 
CHundsftern) fo groß ald die Sonne ſeyn: fo muͤß⸗ 
te Mid ungeachtet er ber größte und nächte erſchei⸗ 
j net, 


- 
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‚net, 700,000, Millionen Meilen, foviel mal weiter 
als die Sonne , um wieviel mal er kleiner als diefe 
erfiheinet, von. der Erde entfernet feyn. Solchen 
Weg zu durchlaufen , brauchete eine Stüdtugel 709% 
‚000. Jahre (nach dem Huygens). \ 
Ein fehr merkwuͤrdiger Stern ift der Polarftern ı 
welcher einer von der zweyten Größe, am Ende des 
Schwanzes vom Fleinen Bären, und dermalen zwey 
Grade vom Nordpole entfernt if. Man findet ihn: 
wenn man feine Augen nach dem fchönen Geftirge 
des großen Bären oder. Heerwagen richtet ; und in 


. Gedanfen eine gerade Line durch feine zwey legten 


Sterne ziehet 2 diefe wird gerad durch den Polare 
fern gehen. Der große Bär hält 7 große hälfe Sters 
ne in ſich; davon ſtehen 4 in einem Vierecke; und 


- bilden den. Leib; unddrey den Schwanz. Der Polars 


ſtern nähert firh dem Nordpole, ale Jahr, 20 Se: 


funden ; wie Tycho de Drache gefunden. Er wird 

alſo in 2103 Fahren nicht weiter als 7 Minuten 
son demfelben abftehen ; hierauf fih von ihm ent⸗ 
fernen; und nad) etlichen Jahrhunderten, die wich⸗ 
tige Stelle eines Polarfternes nicht mehr vertreten; 
fondern ein anderer. + gleichwie er wor Zeiten auch 
nicht der Polarfiern war; fondern der, welcher fich 
auf der Schulter des Fleinen Bären befindet. 

Es gehoͤret auch mit zu.der Erde Lage, ihre täglis 
che Umdrehung um ihre Are, wodurch Tag und Nacht 
wird, ein Theil ihrer Oberfläche nach dem andern; 
der Sonne, oder einem Sterne zu gewendet wird + 
welches in einem Tage ‚jenes in 24 Sonnen s und 
biefeg in 24 Sternſtunden, einmal geſchieht: woyon 
der erfte Theil nachzuſehen. Es beweget fih aber 

* bie Sonne, die Quelle unſers Taglichtes das 
99% 
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90,000 mal flärfer als des Vollmondes feines, und 
in einer Sefunde mehr als 38000 deutſche Meilen 
durchflreicht, um ihre Are, und zwar in 25 Tagen 


.6 Stunden, Am Merkur beobachtet man wegen 


des ſtarken Sonneslichteg , und am Saturne megen 
des ſchwachen, die Umwalzung nicht. Die Venus 
drehet fi) um ihre Are, in 23 Stunden zo Min. 
ars, in 24 St. 56 M. Jupiter ing St. 56 M. 
und unfer Mond in einem Monate : darum feine 
Zageslänge 14 unferer Tage und 18 Stunden iſt; 
und ı Jahr, eingemeines, 12 folche Tage und Naͤch⸗ 
te hat, 

Es gehörete noch viel mehrers Bicher : daß die 
Sonne im Sommer weiter von der Erde als im Win⸗ 
ter; darum in den noͤrdlichen Himmelszeichen ſich 
faſt um 8 Tage länger „ als in den ſuͤdlichen vers 
weilet; und die Sonnenfiunden oder Tage das Jahr 


durch ungleich feyn ; die Erdbahne, nach. des Hrn. 


Euler Beobachtung vielleicht immer enger, und die 
Fahre Fleiner werden, :c, Allein wer dapon alles 
recht wiſſen will, der muß bie Aſtronomie ſtudieren⸗ 


Der Erde halber Durchmeſſer haͤlt 860 deutſche 
Meilen : ihr Umkreiß 5400, und ihre Oberfläche 
9,288,000 Quabratmeilen, wie fihon gefagt. Ver⸗ 
gleihet man fie mit der Sonne, deren Durchmeffer 
fiber 100, Oberfläche Über 10000, und förperlis 


her Inhalt über Million mal größer als der Erde 


ihrer ift : fo erfennet man bier, und aus der Eigens 
ſchaft der allgemeinen Schwere und Zenterfräfte , 
daß bie Sonne fid) nicht um die Erbe bewegen Fön: 
He; fo wenig, ald um einen jeden der andern Plas 
neten ‚ bie alle Fleiner als ſie ſind; oder, als bie Er⸗ 
BR 
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be um den Mond, ber ebenfalls kleiner als diefe ift. 
Denn nach dem Goth. Hoff. hat im Durchmeffer die 
Sonne 180,124 bdeutfche Meilen ; Merkur 628; 
Denus , bie fonft filr größer als die Erde gehalten 
worden, 1566; Mars 928; Jupiter 19,161 5 Sa⸗ 
turn 16,107; und der Mond 459 Meilen, 

Die Erdfugel wird in Erde und Waffer gerheilet, 
An der Erde umterfcheidet man das fefte Land, die 
‚großen Theile derfelben ; das umflöffene Land oder 
Inſeln, leinere vom Waſſer ganz umgebene Theile; 
Halbinſeln, die größten Theils vom Waſſer umgee 
ben find ; Erdengen, woburch bie Halbinfeln an 
das feite Land gehänget werden; Berge, erhabenes 
Erdreich, das höher ald anderes dbarneben , welches 
Chaͤler heißer; Vorgebirge, felfichte Berge, die ing 
Meer gehen, ꝛc. 2 : 

Das Waſſer unterfiheibdet fi in Meere, Meere 
bufen, Meerengen, Seen, Slüffe, zc. das Gewaͤſſer, 
welches ben größten Theil der Oberfläche der Erd: 
£ugel ausmachet, wie man auf der Kunftfugel und 
Weltkarte ſieht, heißet das Weltmeer, die offene 
See , der Ocean. . Theile defielben heißen Wieere 
die ihre Namen von den angefpülten Rändern befome 
men, Wieerbufen find Meere , die größten, Theilg 
vom Erdreiche umgeben find. Meerengen find ganz 
fchmale Meere zwifchen zwey größern und zweyen 


* 


Erdreichen. Seen find große ſtehende vom Erbreis ” 


che rumd herum eingefchloffäne Gewaͤſſer; Weiche 
kleinere. Fluͤſſe ſind laufende Waffer , die an DBers 
gen und Anhoͤhen entfpringen , und fich endlich in 
das Meer ergießen. Die Heinern Flüffe heißen Baͤ⸗ 
che; und die großen, die ihren Namen bis zum Eins 
flug ing Meer behalten , Ströme , als der Donaus 
from Die 
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Die großen befannten Welttheile heißen Europa / 
Aſia, Afrika, Amerika. Diefe kann man mit ihren 
nachliegenden Inſeln, Halbinfeln ; Bergen; Thaͤ⸗ 
lern, DBorgebirgen, Meeren, Meerbufen; Meeren: 
gen, Seen, Fluͤſſen, auf/der Erdfugel oder Welts 
Farte betrachten. ch werde diefe am gehörigen Dr: 
te nennen. Die drey erfien Theile Europa , Afia, 
und Afrifa heißet man zufammen auch die alte Welt: 
weil fie hier in den Älceften Zeiten fehon befannt wa: 
ren: Amerifa aber die neue Welt: weil ba erft int 
Jahr 1497 Americus Vefputius ang fefte Land ges 
fliegen, nachdem vorher im Jahr 1492 Chriſtopho⸗ 
rus Columbus die Infeln Euba, Hifpaniolay ıc, ent⸗ 
decke hatte, | 

Das Weltmeer bey der alten Welt gegen Morgen 
heißet das Indifche ; gegen Abend , das Atlantifche 5 
gegen Mittag, das Xerbiopifche; und gegen Mitters 
nacht, das Kistmeer. Bey der neuen Welt ift ges 
gen Morgen das Klordmeer, und gegen Abend das 
Sud : (del Fur) oder ſtille Meer. 

Unbekannte Länder find beym Nord» unb Suͤdpole. 
Jene heißen’ Jeſſo oder Jesdo, Eftotilaud , Kleuzem: 
bie, Spisbergen, Brönland. Dieſe: Neuguinea, Neu⸗ 
Britannien, Carpeutarien, Concordia, Kleubolland , 
Nuitslande, Diemensland,, Neuſeeland, Seuerland 
(del Fougo) Quirland. Diefe legten find nur Kuͤ⸗ 
fien des unbefannten Suͤdlandes, welches für groͤ⸗ 

‚Ber alg Afien gehalten wird, In die Nordländer kann 
man wegen der großen Kälte , und in diefe wegen 
der immerwärenden Stürme und harten Seeftröme; 
‚und der wilden Einwohner Graufamfeit nicht Fonts 
‚men, Manche, die diefe Länder zu entdecken gefus . 
het, find entweder Hungers geftorben, oder von den 
Wilden gefreffen worden. Die 


\ 
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> Dig Erde ift ein ſchwammichter durchlächerter Koͤr⸗ 
per , der das Wafler und andere Feuchtigfeiten in 
ſich fauget; doch den Pflanzen, Kräutern und Bäne 
men zu ihrem Wachsthume wieder hergiebt, um Mens 
ſchen, Thiere, Würme, Bögel, Fifche, und unges 
ziefer zu nähren. Gie ift unterfchiedlich fruchtbar + 
ihre Oberfläche ungleich , erhaben und niedrig, in 
Berge, Thäler und Ebenen gefihieden ; von vielen 
Baͤchen, Fluͤſſen und Strömen durchfihnitten ; mit 
Quellen, Brunnen, Zeichen und Seen begabt ; und 
alfenthalben vom Meere umgeben ; und biefeß alles 
aus weifer Abficht, zur Nahrung der Menfchen und 
Thiere: wie wir bey verfihiedenen Theilen umftänds 
lich fehen werden. 

Das Waſſer, wie ſchon gefagt, ift in Meere, Seen, 
Slüffe , 2c. getheilet. Aus dem Meere, und überall 
aus feuchten Dertern fieigen Duͤnſte in die Höhe, die 


in Wolfen ,. Nebeln, Negen und Schnee wieder herz 


nieder fteigen , fiih an Berge anlehnen, die Erde be= 
naͤtzen, eindringen, die Fruchtbarfeit, Quellen, Baͤ⸗ 
de und Flüffe hervorbringen. Es kann in.den Stroͤ⸗ 
men nicht foviel ablaufen, als Waffer durch den Res 
gen und Schnee auf die Erde fällt, Kaum der fechg>. 
te Theil des Regen «und Schneewaffers , welches auf. 
die Gegend fällt, woraus die Seine entſpringet, 
läuft durch diefen Fluß ing Meer : wie man die Vers 
ſuche und Rechnung zu Paris gemachet, Die Augs 
duͤnſtungen aus der Mittelfee betragen, nach Halleys 
Rechnung täglich wohl 5280 Mill. Tonnen; und dag 
Waffer , welches die Slüffe hinein gießen, faum 1827 
Millionen Tonnen. Das jährlich aus dem Meere aus⸗ 
duͤnſtende Wafler machet an der Oberfläche eine Rins 
de von 60 Zoll in der Dicke: und die Höhe des jährs. 
lich 


/ 
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lich fallenden Schnee = und Regenwafferd nach ver⸗ 
fhiedenen Gegenden 20, 40 bis go Zoll. Dag 
Meerwaffer ift fehr gefalzen , bitter, und für Mens 
ſchen und Thiere untrinfbar, befonders in den heißen 
Gegenden und in der Tiefe, Sein Geſchmack ift fo, 
wie der Vermifchung von 23 Unzen gemeinem af: 
fer, 6 Ungen Meerfalze, und 48 Öranen aus Steine 
kohlen deftifirtem Waffer ihrer. Unter 30 Pfund 
Meerwaffer ift ein Pfund Salz. Seine Schwere iſt 
zu des gemeinen Waffers feiner, wie 73 zu 70. 


Die Luft umgiebt die Erdfugel allenthalben. Durch 
fie fteigen die Dünfte in die Hoͤhe. Gie trägt die 
Wolfen, Nebel und Schnee. Winde führen diefe vom 
Meere übers Land, diefes zu befeuchten und fruchts 
bar zu machen. Menfihen und Thiere athmen fie. 
Nachdem fie an verfchiedenen Gegenden dazu mehr 
oder weniger tauglich geachtet wird; nennet man fie 
gefund oder ungefund. Sie naͤhret aber auch das 
Feuer, Pflanzen, Bäume, Kräuter, ıc. 


Seltene, fremde, wunderbare Dinge der ‚Erde 
kugel, werden noch manchen ihre vorgebene Ber 
wegung, ihre jährliche um die Sonne , und füge 
Tiche um ihre Are feyn. Jedoch kann fein Sterns 
fündiger, fein Naturforfcher , fein Mechanifer oder 
Bewegungskünftler hieram mehr zweifeln. Mit dem 
fopernifchen Syſteme ſtimmet alles fo genau, fo ſchoͤn 
überein. Ebenfalls wird manchen rounderlich und 
feltfam ſcheinen, die Abwechfelung der Jahrszeiten, 
der Tage und Nächte ; und, daß es Derter geben 
folle, wo Tag und Naht beftändig gleich ; Derter, 
wo es mehr Monate, ein halbes Jahr beftändig Tag 
und wieder fo lang Nacht iſt. Allein diefes erfens 

net 
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met man aus dem erfien Theile ; und bie Fünftliche 

Erdfugel kann 8 einem ſchon augenfcheinlich machen, 
- Die Einwohner der Erdfugel find die Menfchen, 

Thiere , unzählige Würmer und Ungeziefer auf der 

Erde; die Bögel in der Luft; die Fiſche, Mufcheln, 

Polype (Halbthiere und Pflanzen), und nach einigen 

Erzählungen fogar Meermänner und Weiber in der 

See. Menfchen follen gegen 3000 Millionen auf 
der Erde leben Finnen ; die wirklich lebenden aber 

ungefehr 1080 Millionen ſeyn, wie fchon gefagt. 

Diefe find dann das vornehmfte Geſchoͤpf, foviel wir - 
erfennen,. die Herren der Erde. Alle TIhiere und 

Ungesiefer, Fifche und Vögel müffen ihm dienen, Je⸗ 

doc) gebe er wohl acht , daß er feinen Mißbrauch 

daraus mache; dieſe nicht unnuͤtz ſchlachte, verder- 

be, quaͤle; ihnen nicht die vom Schoͤpfer sugebadhte 

thieriſche Gluͤckſaͤligkeit raube. 


Nur Menſchen haben eine Sprache — der Erde, 
wiutůhruch gewählte Toͤne, wodurch fie einander 
ihre Gedanfen zu verftchen geben. Man zählet ih: 
zer gar verfchiedene. Wir werden fie ben Welt: 
theilen und Staaten nennen. 

Kuͤnſte und Wiſſenſchaften werden ebenfalls 
nur von den Menſchen getrieben. Sie ſind gar 
mancherley; ; wie bey uns die verſchiedenen Staͤn⸗ 

„de und Handierungen ber Menſchen, und die Buͤ⸗ 
cher von den Künften und MWiffenfchaften , ben 
Schaupläßen ver Mafchinen , der Mathematif, Welte 
weisheit, Naturkunde, Gefchichte, 2c. beweifen, Ich 
werde bey den Ländern anmärfen, ob fie da blühen 
oder nicht; ob da hohe Schulen , Aladenuen, oder 


nicht. 
Sf» Die 
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"Die Handlung beftehet in der Bermwechfelung, dem 
Taufihe , Kaufe und Verkaufe der in einem Lande 
erzeugten Sachen, ber Erd:Baum = und andererFruͤch⸗ 
te , ber durch Kunft und Hände bervorgebrachten 
Werke: Dft ift fie nur innerlich: da die Sache nur 
von einer in die andere Hand der Einwohner gehen, 
ohne aus dem Lande zu fommen : unb ohne foldye 
Handlung kann Feine Staatsverfaffung , kaum die 
mindefte Glückfäligfeit der Menfchen beftehen. Aeu⸗ 
ßerlich ift die Handlung ; wenn die Waaren zu den 
Fremden, in andere Länder gehen, Diefe fann eis 
nem Lande fehädlich oder nuͤtzlich ſeyn, nachdem es 
Schaden oder Gewinn davon hat > gleichwie der Pris 

- vathandel, der Kauf und Verkauf oder Taufch, eis 
‚ner Perfon nugen, der andern fihaden fann, Je⸗ 
doch kann der äußere Handel auch beyden handeln⸗ 
den Staaten, wie dieſer einzeln Perfonen , dem Kaͤu⸗ 
fer und Berfäufer nüglich feyn. - Ich werde ins⸗ 
fünftige anzeigen , wie er bey den Ländern befchafs 
fen, was für Waaren in die Handlung fommen, 

Sitten find die Gebräuche, die Gowohnheit in der 
Lebensart, dem Umgange, den Speifen, Kleidern, 
sc. der Menfchen. Wir werden fie bey den Ländern, 
den Staaten fehen. 
Die Religion ift die Art der Verehrung ober Ans 
> betung des höchften Weſens, die Ceremonien, Ge: 
Bräuche und Grundfäge des Gpttesbienftes. So mans. 
cherley fie iſt: werde ich fie bey den Ländern nen⸗ 
nen. Alle Voͤlker beten auf der Erde cin hoͤchſtes Was 
fen. an, das alles erfchaffen, der Urheber ber Dinge, 
der Welt ift. \ 

Durch die Regierung verfichen wir die Art , wie 
die Menſchen in einem Lande, die Staaten beher⸗ 

ſchet 
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ſchet werben ; wie ihr Oberhaupt, Regent, befihaf: 
fen; ob fie monacchifch , ariftofratifch oder demofras 
tiſch (politiſch); der. Regent, bey dem die höchfte 
Gewalt, nur einer , ein Monarıh., oder mehrere 
die Edlern (Ariftofraten) , oder das ganze Volk die 
Bürger (Politen) feyn. Auf der Erde ift eine bie: 
fer Regierungen bald allein , bald mit andern vers 
mifcht. Ich werde fie bey jedem Staate anzeigen, 

Die Macht eines Staates beftehet in der Anzahl 
der Kriegesleute, die er unterhalten fann; und die 
Einkuͤnfte, in den Mitteln , Geld und Gütern, die 
von den Unterthanen auch) Fremden gezogen werben 
zu der Staatd = und Kriegsbedienten Unterhaltung 
dienen. Beyde werde ich ebenfalls anzeigen, wo fe 
Hefannt find. 

Mappen (Waffen) waren fonft die Kennzeichen 
ber Kriegeshelden , der alten Ritter ; igt zugleich 
der Staaten und Geſchlechter. Ich werde fie bey 
dieſen befchreiben. 

- Mänzen find Stüde von Gold, Silber , Kupfer, 
sd einem andern Metalle, denen bie -Bildnif oder 
das Wappen des Fürften , oder beyde zugleich eins 
gepräget find , zum Kennzeichen, daß fie aͤcht, den 
Werth haben, welchen man Ihnen beyleget. he 
Merth aber beftehet darin , daß man dafür andere 
zum menfchlichen Leben uöthige , nügliche , :und 
brauchbare Sachen haben kann, denen fie nach der Ge⸗ 
wohnheit und Gefegen gleich geachtet werden. : Ich 
werde fie bey den einzeln Staaten nennen, - 

Kitterorden find Gefellfchaften erhabener , edler. 
verdienfivoller Perfonen , derer Rang Vorzug und 
Ehre durch ein gewiſſes vom Fuͤrſten dazu verord⸗ 
netes Zeichen angedeutet wird... Ich werde fie be 
den Ländern anzeigen. . Sf. Die 
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Der alte Zuſtand der Länder begreifet etwas um. 


- der Gefihichte derfelben , wie fie vor Zeiten befchaf- 


fen gemefen , was darin etwa merkwuͤrdiges vorge: 
gangen, ch werde hin und her etwas berühren. 


(2 Ron Europa. 


Der Namen von Europa foll , nach verſchiedenen 
Meinungen , bald von einem Könige Europ ‚bald 
von einer Prinzegin Europa, des phönicifihen König 
Agenors Tochter , bald aus dem Hebräifchen, bald 
aus dem Griechifchen fommen. 

Es ift meiſtens vom Meere umgeben, und gegen 


Morgen von Afien durch. die Fluͤſſe Don, Wolga 


und Oby abgefondert. - Gegen Mittag ift dag mit⸗ 
rellaͤndiſche Meer zwifchen ihm , Aſien und Afrika ; 
‚gegen Abend das atlantifche ; und gegen Norden dag 
Eiſsmeer. Es liegt zwifchen dem 10 und roofeıt 
Grade der Länge, und zwiſchen dem 35 und 72ſten 
der Nordbreite. 

Aus dieſen Graden iſt ſeine Groͤße in Meilen zu 
ſchließen; die Länge ſowohl als Breite, jede unge⸗ 
fehr auf 1000 Meilen. Die Größe in Quadratmei⸗ 


len iſt oben gennent, naͤmlich 1717834. 


Setzet man ſich in Deutſchland, die Mitte von Eu⸗ 
ropa + fo liegt gegen Abend Portugal, Spanien, 
Srankreich, Engelland, Schorland , Irland und 
die Niederlande; gegen Mittag, die Schweiz und 
Ftalien ; gegen Mitternacht Dänemark, Norwegen, 
Schweden ; und gegen Morgen, Preußen, Polen, 
Ungsen, Rußland und bie europkifche Tuͤrkey/ 

Die Erde iſt vortreflich und fruchtbar, und brin« 
get alles nöthige und zum Menfchenleben bequemlis 
che und angenehme hervor ; aber frenlich woyl nah 
Zem Unterſchlede ihrer Tpeile verſchitdentlich, 
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Die Meere bey Europa ſind gegen Norden das 
rußiſche/ weiße, deucaledoniſche oder ſchotlaͤndiſche, 
daͤniſche, deutſche oder Nordſee, baltiſche (Belt, 
oder Oſtſee), das britaniſche (der Canal); gegen 
Abend das ſpaniſche, franzoͤſiſche; gegen Mittag 
das liguſtiſche, tyrreniſche oder tuſciſche, adriati⸗ 
fehe , joniſche, aͤgaͤiſche, candiſche, lyciſche bey Rho⸗ 
dus, pamphyliſche bey Cypern, ſyriſche bey Antio⸗ 
chia, levantiſche bey Aeghpten, ſchwarze unter Mos⸗ 
kau, marmoriſche, zabachiſche und der caſpiſche See. 
Seine Fluͤſſe, Seen, Meerbuſen und Meerengen 
werden bey jedem Lande genennet werden. 

Die Luft iſt weder zu kalt noch zu warm, jedoch 
nach den verſchiedenen Gegenden unterſchieden, kaͤl⸗ 
ter oder waͤrmer, ꝛc. 

Eine ſeltene vor Zeiten nicht bemaͤrkte Sache iſt 
die Verminderung des Meeres bey Europa, beſon⸗ 
ders bey Schweden, wo es jaͤhrlich faſt um 4 Zoll 
niedriger wird. Diefes wird unfehlbar Urfache feyn, 
worum die Alten Scandinavien (Schweden und Nor; 
wegen) eine Inſel genennet, das igo nur eine Halb: 
inſel ift. 

Die Einwohner von Europa werden vom Japhet 
- einem Sohne des Noe hergeleitet. Sie find gefchicke 
und ſcharfſinnig zu allen Künften und Wiffenfchaf- 
ten aufgelegt; ihre Anzahl 130 Millionen. 

Die Zauptfprachen in Europa find die Isteinifche , 
deutfche, felavonifche, griechifche, tuͤrkiſche. Don 
der erfien Stammen ‚die portugiefifche , fpanifche, 
franzöfifche, italiaͤniſche; von der andern, die engli⸗ 
ſche, ſchotlaͤndiſche, irlaͤndiſche, hollaͤndiſche, daͤni⸗ 
ſche, norwegiſche, ſchwediſche; von ber dritten, die 
boͤhmiſche, pohlniſche, ungariſche, rußiſche. 

* öf3 Die 
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Die Künfte und wiffenfchaften werben gewiß in 
feinem Welttheile fo hoch als in Europa gerrieben. 

Und fein Welttheil treibet die Zandlung fo in ans 
dere, als Europa. 

Keine Sitten find fo fein und hoch getrieben ald 
der Europäer ihre; aber vielleicht zugeziert und ges 
zwungen, befonders was bie Kleidung betrifft , wel⸗ 
che überhaupt den Leib druͤcket und ſehr ſchaͤdlich iſt. 
Ich babe erft im Monate März ı771 dag fchädliche 
Drücken der Strunpfbänder dadurch zu meiden ges 
ſuchet, daß ich inwendig in den Hofen , über dem 
Knie zu beyden Seiten lederne Schlingen , uud an. 
jedem Strumpfe zwey leinene Bändlein, dieſe an je— 
ne zu binden, habe häften laffen : welches ich noch 
immer für gut befinde ; und hier nur andern zu Lie⸗ 
be anzeige. : Die Hofen werden auf eine Ähnliche Art 
durch Knoͤpfe an einen Hofenträger oder an Schlin⸗ 
gen, bie an dem Leibel oder der Weſte angenähet 
find, gehaͤnket. | 

In Europa herſchet durchgehende bie chriftliche 
Religion, außer einem kleinen Theile der Tuͤrkey, 
wo die mahometifche die herfchende if. Juden bes 
finden fich überall, zertheilt. In der chriftlichen gebe 
es Spaltungen , Katholiten, Griechen, Lutheraner, 
Ealviner, ꝛc. derer Aufenthalt wir an ihrem Orte 
fehen werden. . 

Es find da drey Raiſerthuͤmer, das deutſche, ruſ⸗ 
fiſche, tuͤrkiſche; 16 Rönigreiche, Portugall, Spas 
nien, Frankreich, England, Schotland, Irland, 
Daͤnemark, Norwegen, Schweden, Preußen, Boͤh⸗ 
wien y Pohlen, Ungarn, Neapel, Sicilien, Sardi⸗ 
nien; die aber nicht alle ihren befondern König ha⸗ 
ben; nach mehrere Herzoge und Fuͤrſtenthuͤmer, und 
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fieben freye Republiten, Schweiz, Genf, bie vers 
einigten Niederlande, Venedig, Genua, Lucca, Ras 


ufa. _ 

In der Kriegsfunft ift fein Welttheil fo, wie Eue 
zopa geübt : und feine Mache iſt fehr groß, wie 
fchon gefagt.. Es würde damit alle Welttheile un- 
ter feine Botmäßigfeit bringen koͤnnen, wenn feine 
Potentaten felbft vereiniget wären, Durch die Hand: 
lung zieht Europa auch aus andern Welttheilen Eins 
Zünfte ; aus Amerika und Afrika koſtbare Metalle, 
Gold, Silber ; aus Afien , Edelgefteine, Gewürze, ıc. 

Meil Europa nicht ein Reich ausmacht; fo hat 
es auch fein gemeined Wappen: wenn man nicht et⸗ 
wa das Kreuz, das Zeichen der Chriftenheit, für fein 
Mappen anfezen wollte. Seiner Staaten Wappen 
werden bey dieſen befchrieben werden. 

Die Geldſorten werde ich gleichfalls bey den Laͤn⸗ 
dern nennen. 

Die vornchmfien Ritterorden in Europa find der 
vom goldenen Olus am roͤmiſch Faiferl. und ſpani⸗ 
fchen Hofe, der Fobanniter s oder Mialteferorden, 
der deutfche Orden, ber Orden des ſchwarzen Adlers 
in Preußen , des weißen Adlers in Yohlen, des blau⸗ 
en Zofenbandes in England , der 3. Beift : und S. 
- Kudwigsprden in Frankreich, der Elepbantenorden 
in Dänemarf , der Andreasorden in Mosfau , der 
Strapbinenorden in Schweden. 

Europa war in den aͤlteſten Seiten in fehr viele 
fleine Staaten zertheilet. Nachmals fam e8 größten - 
Theils unter ber alten Römer Bormäfigfeit z wele 
she dann ihre Sprache nicht nur in Stalien , fondern 
auch in Gallien, Spanien , Luſitanien augbreiteten : 
ang welcher größten Theils, und zum Theile aus 
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der beutfchen , die franzöfifche , wälfche, Den 
portugiefifche Sprachen entfianden find, 


3) Bon Portugall. 


Portugall hat feinen KEamen vom Hafen Porto 
und. einem nah gelegenen Orte Cale, wo die Gal⸗ 
lier fonft hin handelten. 

Es iſt gegen ‚Abend und Mittag vom atlanti⸗ 
ſchen Meer, und gegen Morgen und Mitternacht von 
Spanien umgeben; dag aͤußerſte Königreich von Eus 
ropa; und unter dem ı2ten bis ı6ten Grad der £äns 
ge, und unter dem 37ſten bis 43ſten ber Breite ges 
legen ; im 6ten und ten Elima , two ber Jängfte 
Tag 143 bis 15 Stunden und darüber ift, 

f Seine Größe ift von Mitternacht gegen Mittag - 

90, von Abend gegen Morgen 30, und im Umfarge 
249 dentfihe Meilen ; im Inhalte 1845 Duadrats 
meilen, 

Portugall befichet aus 6 Landſchaften. Zwey da: 
von, Extremadura und Beira liegen in ber Mitte; 
zwey Entre Minho e Douro (Mindour) und Tea los 
Montes (Tralmont ), gegen Norden ; und zwey, 
Alentejo und Algarbien gegen Süden. — 

Das Erdreich iſt fruchtbar; bringet aber, weil 
es bergig iſt, und nicht genug gebauet wird, nicht 
hinlaͤnglich Getreid zum Unterhalte der Einwohner; 
aber Wein, Pomeranzen, Citronen, Mandeln, Ca⸗ 
ſtanien, Roſinen, Feigen, Dliven , chinefifche Aepſel, 
Del, War, Honig, Salz im Ueberfluß ; wofür fie 
Getreid eintaufchen. Rindvieh, Pferde, Schafe, 
giebt es wenig, aber mehr Maulthiere. Maulbeer: 
bäume, Seidenwärmer , und Seide giebt es auch 
genug, Aus den Bergmwerfen ließe ſich Silber, Rus 

pfer, 
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pfer, Zinn, Bley und Eifen brechen; wenn bergleis 
chen Metall nicht leichter aus Weftindien gebracht 
wuͤrde. Edelfteine , türkifche Jafpiffe, Hyacinthe 
findet man hier und ba. Marmor und Muͤhlſteine 
brechen anvergleichlich.  Unmeit Eifabon ift eine Sals 
petergrube, wobey das Fliegenfraut gefunden wird. 

‚Ströme in Portugall , die ba ind Meer fließen, 
und in Spanien entfpringen , außer bem 2ten, find 
der Tajo, der Goldförner führet, Mondego, der im 
Lande entfpringt , Douro oder Duero, in ben bie 
Fluͤſſe Coa, Sabor, Tun, Tafora, Tamego und ans 
dere fallen, Minho und Guadiana. 

Die Luft in Portugall iſt geſund, und der Hitze 
und Kälte nach gemaͤßigt. Die Nord- und in 
de vom Meere: fühlen fie Sfter ab. 

Auf dem Gipfel des Berges Stella ift da ein See, 
- in welchem. man Trümmer von Schiffen findet, uns 
geachtet er mehr Meilen vom Meere entfernet ift. 
Bey Roja ift ein See, deſſen gräuliches Gebrälfe 
bey vorfichendem Ungewitter auf 4 Meilen gehöret 
wird. Bey Coimbra eine Quelle, die alles verſchluͤ⸗ 
cket, was die Oberfläche des Wafferg berühret. Beth⸗ 
lem ein Flecken 2 Meilen von Lifabon , ift wegen 
der prächtigen Begraͤbniß der Koͤnige von Portugall 
beruͤhmt. 

Die Portugiefen find gegen 2 Million in der Zahl, 
insgemein Klein und ſchwarzbraun, aber dag Fraͤu⸗ 
zimmer ſchoͤn und fruchtbar, Ihre Hauptneigung 
ift die Handlung. Sie find übrigens ehrlichend, 
böflich , fcharffinnig, lebhaft, tapfer. ® 

Ihre Sprache ift aug ber Iateinifchen | ı fpanie 
fihen und franzöfifchen zufammen gefeget ; und wird 
in der Landſchaft Entre Minho e Douro am beften 
geredt. 5f5 Die 
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Die Alnfte und Wiſſenſchaften werden in Portu⸗ 
galt nicht fehr getrieben. Doc ift zu Coimbra und 
Evora eine hohe Schule ; zu Lifabon , eine Akade⸗ 
mie dee portugiefifchen Befchichte ; zu Ganteren eis 
ne Akademie der Befchichte, Alterthuͤmer und Spra⸗ 
= ; und zu Tomar, eine Akademie der Wiſſen⸗ 

aften, ‚- 

Portugall liefert zur Handlung die oben genann⸗ 
ten üÜberfließgigen Waaren. Seine Einwohner ha⸗ 
ben zuerft den Weeg zur See in andere Welttheile - 
gewagt. Daher fie aus Afrika ſchwarze Sclaven abs 

‚Holen , und in Amerika, im Brafilien, brauchen, 
Bondannen- bekommen fie Ebenholz, Rauchwerk, 
Braſilienholz, Elfenbein, Tabak, Gewürze, Kacao, 
Zucker, Specereyen, Perlen, Demante, und viel 
Gold. Dieſe Schaͤtze machen, daß fie den Ackerbau, 
Kuͤnſte und Handwerke wenig treiben. 

In Gebraͤuchen und Ceremonien kommen die Por⸗ 
tugleſen mit den Deutſchen und allen europaͤiſchen 
chriſtiichen Völkern überein. Was fie fonft in den 
Sitten befonders haben , kann man aus ihrer ans 
‚ geseigten Neigung abnehmen : twelche ich bey nach⸗ 
folgenden Staaten bepfammen befihreiben werde. 

Die Religion in Portugall ift die Fatholifche, über 
welche die Inquiſition oder Kegergerichte zu Lifas 

bon ‚- Coimbra , Enora , und Goa in Oſtindien 
ſcharf halten, Gleichwohl giebt es da viel heimli⸗ 
che Juden. Das Patrisechar zu Lifabon ift im Jahr 
1717 errichtet. Unter ihm ſtehen die Bifchöfe zu 
Feira, Lamego, Angra.auf der Inſel Terceira, und 
‚Funchal auf Madeira, Unter dem Eez biſchofe zu 
Braga , die Biſchoͤfe zu Porto, Viſeu, Coimbra 
und Miranda, Unter dem zu Kvora der Biſchof zu 
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Elvas und Faro. Unter dem zu Kifabon bie Bifch. 
zu Portalegre, Guarda, Angola, Capo Verde und 
©.Thome. Zlöfter werden auf goo gezählt. Die 
Biſchoͤfe ernennet der König, und der Pabft bed 
tiget fie. 

Die Regierung in Portugal ift monarchiſch, bie 

Reichsfolge erblich; auch fürs weibliche Gefchlecht , 
wenn das männliche ausgehet, Jedoch muͤſſen ben 
diefer. Beffimmung und neuer Schagung die Reichs⸗ 
fände zu Rathe gezogen werden : melche aus der 
Geiftlichfeis , dem Hohen Adel, und den Bürgern, 
oder großen und Heinen Städten (Cidades und Bil: 
das, die durch Sachwalter erfcheinen ) beftchen. 
Die Regierungslaft tragen mit, der Staatsrath, 
Kriegsrath, der Rath des Pallaſts, fo das Dale 
Neichsgericht , dag Appellationsgericht des Reiche 
zu Eifabon, dag zu Porto, und die Rentkammer. 
Der itzige König iſt Joſeph Emanuel aus dem Haus 
fe Braganza, der den 6 Jun 1714 gebohren, und 
ben 31 Jul 1750 zur Regierung gelanget. 

Die Ariegesmacht zu Lande beftehet zur Friedens⸗ 
jeit aus 6300 zu Fuß, 2400 zu Pferd, 1200 Dra⸗ 
gonern , und 1800 XArtilferiften ; die Seemacht aus 
12 Kriegsfchiffen mit 2400 Mann. 

Die Einkünfte belaufen fich jährlich auf ı2 Mile 
lionen; die von den Erb: und Krongütern, von Zoͤl⸗ 
len, Steuern, Acciſen, Schnupftabaf, Muͤnzwe⸗ 
ſen, Großmeiſterſchaften der Ritterorden, geiſtlichen 
Zehnden, dem fuͤnften Theile des braſiliſchen Gol⸗ 
des, dem Pachte der braſiliſchen Demante, den ein⸗ 
gezogenen Guͤtern der Verurtheilten, sc. eingeben, 

Was die Krone anderwärts beſitzet; dieß iſt in 
Afien : Die Stadt Bazaim, Div, Manorca, Affe: 

rim 
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sim, Damon, das Gert Donau und Trapor, die 


Stadt Goa, Ehaul und Macao ; in Afrika 3 bie Ges _ 


fung Mazagan , eine Colonie zu Malaguette , bie 


Stadt Foanda , S. Paul und Bengala, Mofambi: 


que und Quilloa, die grünen Infeln, die Inſel Ma: 
dera , Zonzibar, ꝛc. in Amerika : die Landfihaft Bra⸗ 
filien , von welcher fich der Kronprinz nennet, ben 
Amazonenfluß ‚ die Inſel S. Gabriel nebſt dem Fort 
S. Sacrament , und bie azorifchen Inſeln. 


Das portugiefifche Wappen ift ein filderner Schild, 


mit 5 blauen kreuzweis gefegten Schildlein , deren 

jedes mit 5 filbernen Pfennigen , in Geftalt eines 
Andreaskreuzes bezeichnet iſt. Der Schild ift mit 
einem rothen Rande, darauf 7 güldene Eaftelle find, 
eingefaßt ; und mit dem Ardenszeichen des Ordens 
Jeſu Chrifti umgeben. Die Schildhalter find zwey 
goldene geflügelte Drachen mit Sahnen, darin das 
Wappen ift. 

Die portugiefifchen Muͤnzen find folgende : Rees, 
etwas weniger als ein Haͤller; Real, im Werte viers 
zig Rees ; Wiillerees, foviel ald 25 Keal, , oder uns 
gefähr 3 Thaler; Eroifade, 10 Real; Piftole, 6 Tha⸗ 
fer; Portugalefer, eine güldene Minze ı fonft 20 ig 
über 26 Thaler ; Stuͤck von Achten, 600 Rees, 
oder 1% Thaler. 

Ritterorden in Portugall find der Avisorden und 
der Ehriftorden , beyde wider die Mauren’ geftiftet. 
Des erfien Sig iſt zu Avis einem Stäbdtlein unweit 
Evora ; und fein DOrdenszeichen ein grünes lilien⸗ 

-  förmiges Kreuz an einem kurzen weißen Scapulier. 
Des andern Sik ift zu Thomar ; und fein Ordensgeis 
hen ein weißes Kreuz mit einem rothen Rande auf 

ı einem ſchwarzen Kleide. Bon beyden ift der — 
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Ordensmeiſter. Die Einkuͤnfte davon find groß. 
Darneben find noch der &. Johannes = und Thomas: 
orden, und S. Jacobsorden. 
Bor Zeiten war Portugall eine roͤmiſche Provinz, 
‚ unter dem Namen Aufitanien, und unter Spanier 
„begriffen. 


4) Von Spanien. 


Den Namen Spanien leiten einige von einem Koͤ⸗ 
nige “ifpanus ; andere vom griechifehen Spania 
C Mangel ) weil da wenig Einwohner waren , ber. 
Am wahrfiheinlichften koͤmmt er von der alten Haupt: 
ſtadt Zifpalis, itz Seville. 

‚Die Gränzen von Spanien find gegen Norden das 
aflantifche , gegen Süden das mittländifche, gegen 
Morgen Frankreich , gegen Abend Portugal und dag 
atlantiſche Meer. Es liegt zwiſchen bem ııten und 
36ften Grade der Länge, und zwiſchen dem 36ften 
und 4sften der Nordbreite, im 6ten big gten Clime, 
wo die groͤßte Tagslaͤnge 141 bis 162 St. beträgt. 

Spanien ift bis 135 Meilen lang und 120 breit, 
im. Umfang 310, im Inhalte 8500 Quadratmeilen. 

Von Spaniens 14 Kandfchaften liegen zwey 
Treu » und Altcaſtilien in der Mitte; drey, Galli⸗ 
cien, Afturien und Biſeaya gegen Mitternacht ; drep, 
CLeon, Extremadura und Andalufien gegen Abend; 
drey, Granada, Muxcia und Valencia, gegen Mit: 
tag ; und drey, Vavarra, Yrragonien und Eatas 
lonien gegen Morgen. Die Inſeln und VBorgebirge 
fehet im 3ten Theil, Majorca ift 20 Meilen lang 
15 breit; Minorca (welches die Engländer befigen) 
12 lang, 6 breit; fo auch Ivica; Formentera (O⸗ 
phiuſa) 4 tm Umfange. . F * 
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Die Luft ift in Spanien viel higiger als Im Pors 
tugall; an einigen Drten fehr trocken, an andern 
ſehr feucht und ungefund ; bey Tage ſehr Heiß, und 
des Nachts fehr falt 

Die Fruchtbarkeit des Landes , welches zugleich 
fehr bergicht ift ,ift daher fehr mäßig: und es waͤchſt 
wenig Getreid; weil es über dieß felten regnet , und 
Die Hecker nicht viel gebauet werben. Indeſſen giebt 
es da vortrefflichen Wein, Aepfel, Birnen, Pome⸗ 
ranzen, Citronen , Pferfchen , Caftanien , Zeigen, 
Dliven, Roſinen, Mandeln, Granatäpfel, Honig; 
hie und da Zuckerrohr, Reif, Safran; Pferde, Mauls 
thiere, Schafe , milde Dchfen , Seefifche , Störe, 
Lampretten, 2c. genug ; In ben Gebirgen befonderg 
dem pyrendifchen , welches über 60 Meilen. lang, 
und über zo Meilen breit, viel Gold, Silber, Zinn, 
Bley, Queckſilber, Eifen, Zinnober , Alaun, Bergs 
grün, Galmey, ıc. hin und her Amethyſte, Demans 
te, Erpfialle; und Salz im Ueberfluffe; aber wenig 
Horuvich, Hanf und Flachs. Nur Schade ! daß 
die Einmoohner nicht alles diefes recht nußen. 

Die Meere um Spanien find das iberifehe oder 
mittelländifche , das Eantabrifche oder bisPajifche, 
und das gadifche bey Cadir ; und die Straße bey 
Gibraltar , auch die gadifche und herkulifche Meer⸗ 
enge genannt, zwiſchen Europa und Afrifa , welche 
. 7 Meilen lang und 5 breit ; wobey in Europa auf 
dem Berge Ralpe die Feſtung Gibraltar, und in Afz 
rifa auf dem Berge Avila, Ceuta. i 

Stäffe find in Spanien über 150. Mir nennen 
bier die Ströme : Tajo, ber in Neucaftilien an den 
arragonifchen Giränzen entfpringet ; Douro, in Alt: 
caftilien; Minbo, in Gallicien ; Guadiana, in Neus 

ca⸗ 
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saftilien; Guadalquivir, in Andalufienz; Ebro zwi⸗ 
ſchen Altcaftilien und Aſturien. 

In der Stabt Toledo ift ein Brunnen, deffen Wafs 
fer in der. Tiefe fauer, oben füß ift ; bey Guadalas 
xara in Neucaftilien ein See, melcher durch fein Ges 
brülfe das Ungewitter anzeiget 5 bey der Kathedrals 
firche von Murcia 400 Rapellen und eine Glode, 
die alfo gemacht, daß ein Karren leicht big auf die 
Höhe geführet werden fünnte. Der Fluß Guadiana 
verliert fich bey Calatrava auf eine Stunde Wegs 
unter die Erde. ꝛc. | 

Die Spanier find insgemein klein, mager , und 
ſchwarzbraun, fiharffinnig, großmuͤthig, ernfihaft, 
bedächtig , langfam , mäßig; lieben Spiele, Comoͤ⸗ 

"dien und Thiergefechte, - Man fehäger ihre Zahl auf 
73 Millionen. 

Ihre Sprache iſt — der lateiniſchen entſprun⸗ 
gen, doch mit vielen arabiſchen und gothiſchen Woͤr⸗ 
tern vermiſcht. In Biſcaya iſt noch eine beſondere 

Sprache. 
In Spanien find 29 hobe Schulen ‚nämlich zu 
Alcala, Avila, Barza, Barcelona , Eorvera, Com⸗ 
poſtell, Corduba (die ältefte in der Welt), Gandia, 
Bironne , Granada , Hueska, Lerida, Majorcaz 
Drighuela , Dfma , Oſſuna, Oviedo, Pallentia, 
Pampelone ! Salomanca, Saragoffa, Sevilla, Si: 
guenza , Tafala , Tarragona , Toledo , Tortofa. 


. Valencia, Valladolid; darneben eine Akademie der 


ſchoͤnen Wiffenfchaften zu-Barcellona , eine geogras 
pbifche zu Valladolid ; und 3 Pönigliche , eine der. 
Sprache , eine der Gefchichte , und eine der Arzney⸗ 
kunſt, zu Madrit. Seneca, Kucan, Quintilian, 
Florus, sc, waren Spanier, Dennoch werden da 
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ig die Künfte und Wiffenfchaften nicht Hoc) getrieben. 
DieWaaren , welche Spanien feinen Nachbarn Übers " 


-Jäßt, find Wolle, die fehr fein ift ; Mein , inſon⸗ 


derheit ben von Malaga‘, Alicante und Canarien; 
©el, Seife, Salz. : E8 erhält hingegen viel mehr 
von ihnen ; von ben Franzofen, reiche Zeuge von 
Gold, Silber, Seide, Sammet, feine. Gold = und 
Silberſpitzen, Hüte, .feidene und wollene Strümfe, 
feine Wollzeuge, Leinwand, Spigen, Papier, Kar⸗ 
ten, allerhand Eifen = Bley = und Kupferwaaren; 
von den Holländern Pfeffer, Musketnuß, Gewürz: 
näglein, Zimmer, Leinwand, Coton, Zwirn, Baͤn⸗ 
der, Tücher und andere Wollſtoffe, allerhand Flets 
ne Maare aus Lüttich und Deutfchland , Kupfer nnd 
Stahl aus Schweden, Leder und Getreid aus Dans 
zig, weißes und gelbes War, Schifbauholz ang ſel⸗ 
ben Gegenden, Salm , Heringe, Stodfifche , die 
fie gefangen, Butter, Käfe; und von den Englän: 
dern Faft eben dergleichen. Der Handel mit den nor⸗ 


- Difchen Ländern ift nicht beträchtig. 


Indeſſen verzehret Spanien nicht alles, was es 
von feinen Nachbarn befommt; fondern führet vier. 
les davon durch feine großen Schiffe und Flotten in 
die neue Welt; und dargegen Gold, Silber, Perlen, 
Ebdelfteine, Andigo, China, Cacao, Vanille, Tas 
baf , Thierhäute, Campechholz, Gayakholz, Sar⸗ 
feparili, Hipecacuana, ic. zuruͤck; und vertauſchet 
dieſe groͤßtentheils an ſeine Nachbarn. 

In Spanien wird die katholiſche Religion eifrig 


getrieben: ba find 25000 Pfarrkirchen 7173 Kloͤ⸗ 


fer, fonft anch 47 Jeſuitencollegien , 8 Erzbifchoͤfe / 

49 Biſchoͤfe, und die 1478 eingeführte Inquiſition, 

davon das Obergericht zu Madrit, und die 14 Uns 
ter: 
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‚tergerichte in andern Städten find : weßwegen ber 
König der Katholiſche genannt worden. 

Die Regierung ift monarchifch und erblih, Die 
Stände, die aus Geiftlichen,, Adlichen und den Städs 
ten beftehen , haben wenig zu fagen, Die Negies 
rungslaſt erleichtern der Staatsrath, der £önigliche 
Rath von Caftilien , der oberſte Kriegsrath, der In⸗ 
quifitionsrath , der Nath von Indien , der Finanz 
rath , der Comercienrath , der Dıdensrath, der Rath 
des Ereuzzügeg, die Junte, 

Der jetzige König ift Karl IIT, welcher den 20 Jaͤ⸗ 
ner 1716 gebohren, im Jahr 1734 als König von 
Nedpel und Sicilien ausgerufen ward, und nad) 
Abfterben feines Bruders Ferdinand VI den 1o Aug. 

1759 die Negierung in Spanien antrat. Der Krone 
prinz wird Prinz von Aſturien, und die Andern, In⸗ 
fanten genennet. 

Die — Kriegemact zu Lande befteht aus 
96597 Mann ; die Seemacht aus 26 Kriegsfihifz 
fen, 13 Bregatten , 2Padetboten, 8 Chebecken, 4 

- Bombardierern, die mit 19014 Mann befegt find. 

Die Sinkuͤnfte betragen jährlich ungefähr 40 Mile 
lionen: welche die Zoͤlle, die Steuern , die Scha⸗ 
sungen der Güter , die Zehnde von ausgehenden 
Waaren, die Abgaben von der Vichweide, Teuerz 
mauern, Feuerherden, den HEISE: dem Accis 
fe, :c. gewähren. 

Auswaͤrtig befiger diefe Krone, in Aſien die phi⸗ 
lippiniſchen, latrogifchen, falomonifihen Infeln ; in 
Afrika die Seftung Ceuta, Marfalquivir, Melite, 
Drau , Pennon, de Velez und die fanarifchen Inſeln; 
in Amerika den beften und größten Theil. . 

Das Fleinere und geroöhnlichfie Wappen des Kr 
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nigs ift ein in 4 Felde getheilter Schild, deſſen ew 
fies und 3te8 Feld ein güldenes Caſtell mit 3 Thuͤr⸗ 
men wegen Caflilien; das andere und vierte, einen 
rothen Loͤwen, wegen Leon ;und dasMittelfchild, 3 Li⸗ 
lien soegen Aujou hat. 

Die Münzen find : Maravedis, eine Kupfermin: 
ze, deren ungefähr 100 einen halben Gulden ma— 
hen ; Real eine Silbermänze, deren 8 einen Thaler 
machen ; Parakon eine ecfigte Silbermünze, im Wer: 
the ungefähr ein Thaler ; Piaſter, ein halber rheini: 
ſcher Gulden; Süd von Achten ungefaͤhr ein Tha⸗ 
ler; Dufaton , ungefähr 15 Thaler ; Piftole oder 
Dublone, Goldmuͤnze, im Werthe 5 Thaler; Seves 
ine, eine Goldmünze von 6 Thalern und mehr, 

Ritterorden find der vom goldenen Plus , davon 
bey Deutfihland : der von Alcantera im Jahr 1170 
wider die Mauren geftiftet, deffen Ordenszeichen ein 
grünes Rilienfreuz auf weißer Kleidung ; der von Ca⸗ 
latrava im J. 1158 wider die Mauren errichtet, defs 
fen Ordenszeichen ein rothes Lilienfreus ; und ber 
S. Iacobsorden, im J. 1178 oder gar 1160 zut Be: 
deckung der Wallfahrter nach Compoftell geftifter, defs 
fen Drdengzeichen ein purpurfärbiges Kreuz, in der 
Geftalt eines Schwertes , an deffen Griffed Ende 
drey Lilien find, mir einer Mufchel, dem Zeichen des 
heil. Jacobs auf einem weißen Kleide. Don jedem 
bat der König dag Großmeifteramt : daß legte träge 
jährlich 150000 Piftolen ein. Auch ift noch der Ors 
den von ber rotben Binde. 

Vordem, als Portugall noch zu Spanien gehoͤr⸗ 
te, wurde dieſes in Kufiranien , Baͤtika und Tara⸗ 


kona getheilet. 
5) 


— 
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Frankreich hat feinen Ramen won den Franken, 
deutſchen Völkern, die es vor Zeiten eingenommen. 
Seine Gränzen find. gegen Norden der Canal; ges 
gen Abend das aquitanifche ; gegen Mittag die Pyre⸗ 
naͤen und dag mitteländifche Meer ; gegen Morgen 
Deutfihland, Schweiz, Italien. Es liege zwiſchen 


dem ı7ten und 32ften Grade der Länge, und zwi⸗ 


ſchen dem 43ften und S2ften der Nordbreite, im 7ten 
bis roten Klime, wo der längfte Tag 15 bis 16% 
Stunde lang ift. | 

Seine Länge und Breite beträgt ungefähr 140 
Meilen, der Umfang 500, fein Inhalt 10000 Qua⸗ 
dratmeilen. 

Don den 12 großen Landſchaften, in welche Frank⸗ 
reich gemeiniglich getheilet wird, liegen 3, Isle 
de France, Orleans und Zion, in der Mitte; 3, 
Bretagne, Wörmandie und Picardie gegen Norden; 
3, Buienne, Languedoc und Provente gegen Sie 
ben; 3, Champagne , Bourgogne und Dauphine ger 
gen Dften. 

Neben den legten liegen. gegen Morgen Lothrim⸗ 
gen (Lorraine) und HSochburgund (Franche Comte) 
und darneben Elſaße: die nun auch der Krone Frank: 
geich einverleibet find, vorher zu Deutſchland gehöre 


‚ten. Die Infeln ſeht im zten Theil. 


Das Gewäffer find nebft genannten Meeren ) fol 
gende Ströme: die Loire, der größte, der ind aquie 
tanifche Meer fällt; die Seine, in Canal; die Öar 
ronne, der fihiffbarfte , ins aquitaniſche Meer; die 
Rhone, ins Mittelmeer, Dieſe entſpringt in det 
en jene 3 in Sranfreich, 
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Die Luft in Frankreich ift recht gemäßigt , anges 
nehm, gefund , beſonders bey Montpellier : fo, daß 
Sranfreich mehr als andere Länder von der Peft und 
böfen Seuchen befreyet geblieben. 

Die Fruchtbarkeit des Kaudes ift vortrefflich. Ges 
treid, Wein, Del, Salz, Obſt, allerhand Garten: 
feüchte, Mandeln, Feigen, Caſtanien, Citronen, 
Dliven, Capern, Granaten , Safran, Flache, Hanf, 
Wolle , Seide, Vieh , Fiſche, Wildbrät , Maul: 
thier, Agathe, Jaſpis, Marmor , 2c. giebt es ger 
nug; Pferde, Gold und Silber wenig ; Eifen und 
Kupfer mehr. 

Merkwuͤrdige und feltene Dinge find der Canal in 
Languedoc zwifchen Thouloufe und Carcaſſone big 
Agde, mittelft deffen und der Garonne unter Ludwig 
XIV dag mittelländifihe und aquitanifche Meer zu: 
farımen gehängt worden, daß man wenigſtens mit 
fleinen Schiffen darauf fahren Ffann ; der prächtige 
Pallaſt zu Verſailles mit den vielen Waſſerkuͤnſten 
- von der Mafchine zu Marly ; verfihiedene heidnifche 
Tempel der Göttin Venus, des Janusz se, Amphi⸗ 
theater, Zicke, alte römifche Echaupläge , Waſſer⸗ 
leitungen, 2c. der Berg Canſac bey Rhodes in Guien⸗ 
ne , der fich beym Regenwetter entzuͤndet; der Brun⸗ 
nen bey Btenoble, der immer voll Flammen fiheis 
net, und große fiedende Wölfen aufwirft/, und doch 
nicht warm iſt, ꝛc. 

Die Franzoſen ſind insgemein von mittelmaͤßiger 
Groͤße, wohl gewachſen, etwas blaß, oder braun; 
freundlich, hoͤflich, dienſtfaͤrtig, großmüäthig , maͤ⸗ 
Fig im Eſſen und Trinken, ſcharfſinnig, fleißig, are 
beitſam, tapfer, ihrem Könige getreu. Man rech—⸗ 
net ihre Zahl auf 17 Millionen, Be 
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Die franzsfifche Sprache ift aus der Gallier, Rs: 
mer und Franfen ihrer entftanden ; fehr cultiviert, 
und beliebt worden; fo, dag man fie anallen fürfts 
lichen Höfen in Europa redet; und fie Fein Gelehr⸗ 
ter entbehren fann. 

Die Rünfte und Wiffenfchaften blühen recht ir 
Frankreich. Davon zeugen ihre Werfe, Bücher und 
Schriftfteller , die vortrefflichen Akademien, befons 
ders die der Wiffenfehaften zu Paris, die vielen ho= 
ben Gönner und Beförderer (Mecenaten), viele ho⸗ 
ben Schulen, als : zu Paris, Soiffon,; Nantes, 
Eaen, Orleans, Angers, Saumur , Poictierd, Bour⸗ 
ges, Bourdaur; Montauban , Thouloufe, Monte 
pellier ,, Nimes, Arles , Air, Avignon, VBalence, 
Dole, Reims, Sean, DBefanson , Douay, Örenos 
ble, ꝛc. 

Daher blühet auch die Zandlung in Franfreich z 
welche die bequeme Lage, die Seehäfen , die vielen 
Manufacturen und Fabrifen infonderheit befördern. 
Es liefert Weine, Salz, Fifche, Mandeln, Coral: 
len, Canevas, Leinwand, Papier, Holz, Pelzwer: 
fe, feidene, reiche und und andere Zeuge, Tuch, Ta: 
peten , Seife , Glas, allerhand Galanterie , oder 
kleine Waaren, fihöne Kupferſtiche, 2c. und nimme 
von andern Ländern wenig oder gar nichts , etwa 
nur Gewürze, Medicin, 2c. die aus Indien kommen. 
Indeſſen haben diefe fehon ihren Schaden eingefehen : 
und durch DBefferung ihrer Handlung , Künfte und 
BWiffenfchaften, Teidetig Sranfreich ; nimmt an Eins 
wohnern ab. Darum ift dag erfte in einem Gtaate 
der Ackerbau und die Beförderung der Künfte und 
Wiffenfchaften, auf daß darin fo viel Menfchen ler 
ben, als cr nähren mag. ; 
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Die Religion ift durchgehends die katholiſche in 
Frankreich. Keine andere hat da freye Uebung oder 
Öffentlichen Gottesdienft. Dennoch giebt es noch vie= 
le Hugonotten (Proteftanten) befonders in Niederz 
languedoc und Sevennen. Juden werden auch ge: 
duldet. Die franzöfifche Kirche hat viele Freyhei— 

ten ; erfennet den Pabft wehl für dag Oberhaupt, 
aber außer dem allgemeinen Kirchenrathe nicht für 
unfehlbar “ untriglich oder infallibel). Darin find 
ig Erzbifchdfe und 112 Bifchöfe x die einen befonz 
dern Ruhm der Gelehrfemfeit haben, 
Die Regierung in Franfreich ift monarchiſch, uns 
umſchraͤnkt. Die Parlamenter , welche ftatt der 

Reichsſtaͤnde errichtet, und ein Ausſchuß aug diefen 
ſind, haben wohl das Recht , die koͤniglichen Befeh⸗ 
le zu regiftrieren, auch Vorſtellungen dargegen zu 
machen ; aber feine Gewalt : indem fie felbft vom 
Könige errichtet find... Sie find nur Gerichtshäfe 
oder Obergerichte, melche die Rechte der Untertha— 
nen entfcheiden, Es find ihrer zwölf: das zu Pas 
ris (melches dag vornehmfte ift , aus neun Kam— 
mern beftehet , und die vornehmften Perſonen des 
Reichs die Pairs und Prinzen vom Geblüte richtet) 
dag zu Touloufe , Rouen, Grenoble , Bordeaur, 
Dijon, Aix, Rennes , Pau, Meg, Befancon und 
Douay, mit zwey Souverainen Rathsverſammlun— 
gen von gleicher Gewalt, zu Colmar für Elfaf, und 
zu Perpignan für Rouſſillon. Andere Rathsverſamm⸗ 
lungen , die dem Könige beyſtehen, find der höchfte 
Staatsrath , der Rath der Depefihen und Staats: 
‘ fecretäre, der Finanzrath, Commerzrath, Staats: 
und geheime Kath , große Rath, die Reichsfangley, 
und andere Dber: und Untergerichte, = 

ie 
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Die Krone iſt erblich, und der Kronprinz, wel: 
cher Dauphin heißet, und mit 13 Jahren 1 Tage 
volljährig ift , nach des Königs Hinſcheiden gleich 
König, ohne Einwilligung der Unterthannen, Kroͤ— 
nung. und Salbung ; ob diefe fihon gewöhnlich. ift, 
und von dem Erzbifchofe zu Reims in dafiger Kathe⸗ 
dralfirche vollzogen wird. Das Frauenzimmer ift, 

vermoͤge der falifchen Geſetze von der Erbfolge aus: 
gefchloffen ; wie auch die Iegitimirten natürlichen 
Prinzen vermöge einer Fönigl, Verordnung vom J. 
1715: in welcher der König erfläret hat, daß nach 
Abfterben des Ächten Bourbonifchen Stammes den‘ 

- Ständen * ſtehen ſolle, einen Koͤnig nach. Belie⸗ 
ben zu waͤhlen. 

Der itzige Koͤnig Ludwig XV, welcher den 15 Fe⸗ 
bruar 1710 geboren, regiert ſeit 1715. Der Dau—⸗ 
phin, fein Enkel, Ludwig Auguſte, iſt geboren den 
23 Aug. 1754; und Madame Dauphine, Erzher⸗ 
zogin von Defterreih, Marie Antonie, den 2 Nov, 
1755. 

Die Kriegsmache in Franfreich ift ordentlicher 
Weife 200,000 Mann: welche zu Kriegszeiten um 
die Hälfte vermehret wird. Das Eönigl. Haug, ein 

beſonderes Corp zu Pferde, hat fich jederzeit her- 
vorgethban. Die Seemacht bejiehet aus 70000 Ma: 
trofen, 40 Kriegsfchiffen, und 100 Freycompagnien, 
jede von 45 Mann, 

Die koͤnigl. Einkünfte werden jährlich auf 300 
Millionen Livres gefchäget, welche die Zölle, Steuern, 
Xccife, freywillige Gefchenfe, Kopffteuer, Quartier: 
gelder, Hülfsgelder, Stempelpapier, Generalpach⸗ 
te, Abgaben der Geiftlichfeit, 2c. ordentlich eintragen. 

Das franzöfihe Mappen befichet aus zwey zu: 
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fammen gefegten Schilden Der rechte führet im — 
en Felde 3 guͤldene Liljen, wegen Frankreich; und: 
der linke im rothen Felde eine güldene Kette, wegen 
Navarra» Um beyde Schilde hängen die Ordens: 
fetten; und darneben ruhet ein offener, mit der franz 
zöfifchen Krone bedeckter Helm. Die Schildhalter 
find 2 Engel mit Fahnen , in wehhen das franzöfis 
Ihe Wappen zu fehen iſt. Diefes alles umgiebt ein 
Fönigliches Zelt. Die oberfte Bederfung iſt eine 
franzöfifche Krone. Auf dem Gipfel flieget ein Band 
mit dem Wahlfpruche : Mont joye &. Denis. 

Münzen s Ein Denier gilt ein Hälfer, davon 12 
ein Sou; ein Kiard, 3 Deniers; ein Sol, 43 Pfenz 
nig; eine Piece, 5 Sou; ein Kivre g Grofihen ; ein 
Ecu d’or, ı Thaler ; ein Ecu Louis 3 Livres ı2 Sou; 
ein Konis dD’or 15 Livres oder 5 Thaler; ein Schild 
CLouis d'or, 6 Thaler g Gr. ein Slorin, 2 Livres. 

Der Heilige Beiftorden ift vom 8. Henrich III im 
5.1579 am erfien Pfingfitag geftiftet worden; weil 
et an dem Tag geboren, zum König in Pohlen er: 
wählet, und mit der franzöfifchen Krone bechret wor⸗ 
den. Die Drdengfette befichet aus verfchiedenen Sie⸗ 
gegzeichen und Lilien, mit einem achtecfigen güldes 
nen Kreuze , dafauf die Bildniß einer Taube und 
des H. Michaels : welches die Ritter gemeiniglich 
an einem blauen Bande fragen. 

Der S. Audwigsorden ift vom Ludwig XIV im 
J. 1693 als ein Ehrenzeichen und Belohnung ber 
Kriehestapferfeit geftiftet worden. Das Ordenszei⸗ 
hen ift ein güldenes Kreuz mit der Bildniß des H. 
Ludwigs , und Umfchrift Ludovicus Magnus inftituit 
MDCCXXXXIII auf einer Seite, und mit einem bloß= 
en flammenden SUN anf der andern Seite i an 
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deffen Spige ein Lorberfrang mit einer weißen Bin⸗ 
de und Umjchrift : Bellice virtutis premium, 

Andere Orden in Franfreich find : der ©. Michels: 
orden , Pavillonsordew, ©. Lazarusorden , der DOrs 
den unferer lieben Frauen vom Berge Carmel, und 
la Commenderie de ©. Louis. 

Sranfreich hieß vor Zeiten Gallia, entweder von 
ber Galathe, Hercules Tochter , oder Galate, feiz 
nem Sohne, oder vom gricchifihen Gala (Milch ) 5 
und ift vom Julius Caͤſar dem erften römifchen Kais 
fer unter der Roͤmer Herrfihaft gebracht ; aber im 
sten Jahrhunderte von den Franfen eingenommen 
worden : von welchen die igigen Sranzofen ffammen. 


. 6) Bon $talien. 


Stalien hat feinen Namen von dem Könige Ita⸗ 
Ins. Auf deutfch heiße es Waͤlſchland, von den Wa⸗ 
len oder dem Welph. 

Es graͤnzet gegen Mitternacht an Deutfihland, 
Schweiz und Sranfreich ; übrigens ift es groͤßten⸗ 
theil® von der Mittelfee umgeben, gleiche faft ei— 
nem Stiefel, einer langen Halbinfel; und liege un 
ter dem zoften bis 43ſten Grad der Länge, und un: 
ter dem 39ſten bis 46ften der Nordbreite , im 6ten 
‚bis gten Elima , wo ‚der lärigfte Tag 144 big 15% 
Stunde ift. 

Es ift 270 Meilen lang; und oben gegen Norden, 
100, mitten 40, unten 25 Meilen breit; und im 
Umfange 550 Meilen ; und im Inhalte, mit den Ins 
feln, 5625 Quadratmeilen. 

Man tbeilet es in den obern, mittlern und untern 
Theil. In dem obern, ehedeſſen Lombardey, ſind 
7 Herzogthuͤmer: Savoyen, Piemont, Montferat/ 

695 May: 


16°: DeitterCbeil, wu 


Mayland, Parma und Piacenza, Modena, Mans 


tua; 10 Fuͤrſtenthuͤmer: Mirandola , Solfarino, 
Gaftiglione, Bozzolo, Sabioneda, Guafalla, No: 
vellara, Maffa und Carrera, Monaco, Mafferano ; 
und 3 Republiken: Venedig, Genua, Lucca. 

In dem mittlern Theile find : das Großherzog⸗ 
thum Slorenz, der Kirchenſtaat, und einige kleine 
Staaten: das Herzogthum Bracciano, Fuͤrſt. Far⸗ 
neſe, Stato degli Preſidi, das Fuͤrſt. Piombino, 
Fuͤrſt. Meldola, die Republik S. Marino, das Fuͤrſt. 
Paleſtrina, und das Fuͤrſt. Pagliano. 

In dem untean Theile iſt das Königreich Veapel. 

“Um Italien herum liegen verſchiedene Inſeln: die 

Koͤnigreiche: Sicilien, dag go Meilen lang und 27 _ 
breit, Sardinien dag 40 Meilen lang und 20 breit, 
und Korfila , dag 25 Meilen lang und 12 breit, 
Malta, das 7 Meilen lang und 3 breit, bie lipari⸗ 
ſchen, und tremitiſchen, derer Srade der Laͤnge und 
Breite im 3ten Theile zu ſehen. 2 

Die Meere bey Jtalien find : das liguftifche oder 


genue ſiſche das forfifche , ſardiniſche, toſcaniſche 


oder tuſciſche, malteſiſche, ſiciliſche, griechiſche oder 
joniſche, adriatiſche. 

Meerengen: die ſiciliſche zwiſchen Neapel und Si⸗ 
eilien; und die korſiſche zwiſchen Sardinien und 
Eorfifa. 

Mieerbufen + der Golfo di Gaeta, Napoli, Ga: 
lerno, Policaftro, S. Eufemia, Gquilace, Tarans 
to, Puglia, Trieſte. 

Ströme : der Po, der größte in Jtalien , die 
Etſch (Adige), die ins adriatifche Meer fließen; ber 
Heno , die Tiber, ins tofcanifche Meer. 

Die Luft in Italien ift überhaupt rein, gemäßigt, 

— * 


J 


voean Italien. 467 


geſund. Im Kirchenſtaate und in Sardinien iſt ſie 
etwas dicker, ungeſunder; und in Neapel heiß, wie 
in Spanien; in Malta ſehr heiß. 

Die italieniſche Erde iſt fruchtbar; liefert Wei⸗ 
ne, Pomeranzen, Zitronen , Mandeln , Roſinen, 
Granaten, Dliven, Feigen, Obſt, Getreid. Dieſes 
legte will aber oͤfters nicht zureichen. Da find die 
. Alpen oberhalb , und dag apeninifche Gebirge nach 

der Länge von Jtalien , und in Neapel der feuerfpep: 
ende Berg Veſuv; in Sicilien der Aetna. Die Vieh: 
zucht iſt fehr gut; Holz, Fifche, Wildbrät im Ueber⸗ 
fluſſe. Die Berge geben Alaun , Gold , Silber, 
Eifen, Schroefel. Italien wird das Paradeis von . 
-Europa genennet; und GSicilien die Kornkammer 
von Italien. Malta träge Wein, Melonen , Baum⸗ 
wolle. 

In Italien giebt e8 viel merkwuͤrdige feltene Dins 
ge, infouderheit viel Weberbleibfel des Alterthums: 
Amphitheater , Triumphbdgen , Bäder , . Säulen, 
Dbelisfe, Tempel, Palläfte, Grabmäler ; von bes 
ruͤhmten Männern gemachte Wege der appifche, 
flaminiſche, emilifche, zc. die von Poeten geruͤhm⸗ 
ten elifeifchen Felder im Neaplifchen. Beruͤhmt ift 
der vaticanifche Pallaft, die dafige Bibliothef, das 
Haus von Loretto, der 138 Carat fihwere Demant 
des Großherzogs, 2c. die vortreflichen Galferien (Bilz 
derfäle) und andere Dinge zu gefihteigen. Von 
der Menge prächtiger Städte zeugen folgende Bey: 
namen, da es heißt: Nom die heilige, Neapel bie 
vornehme , Florenz die ſchoͤne, Venedig die reiche , 
Genua die prächtige, Mayland die große, Ravenna 
die alte , Padua die gelehrte, Bologna bie fetter 
Livorno die Handelnde, Verona bie reizende, Fuge. 
die huͤbſche (feine), Caſal die ſtarke. Die 
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Die Ftaliänee find insgemein feharffinnig , zu afe 
Ien Künften und Wiffenfihaften gefihicft :. die Nea= 
politaner infonderheit, aufrichtig, arbeitfam, dem 


Ackerbau, der Jaͤgerey, den Schaufpielen ergeben: _ 


dag FSrauenzimmer galant : ihre Anzahl 10 Millionen. 

Die ttaliänifche Sprache ift aus ber Iateinifchen 
meiftentheilg, und zum Theil aus der Gothen und 
Lombarden ihrer entfianden; ift lieblich, zur Sing: 
funft befonderg gefihicft, wird in dem Lande durche 
‚gehendg geredet ; am beften aber von den Römern 
ausgefprochen, und von den Tofcanern gefihrieben. 

Die Künfte und Wiffenfebaften, welche die Sta: 
liäner aufs’ höchfte gebracht , find die Bau = Bilds 
bauer = Mahler: Ton: Dichtfunft, Beredfamfeit, Ger 
fibichte, Alterthämer. Sie haben 14 bobe Schulen, 
zu Pavia , Turin , Padua , Pifa, Siena, Nom, 
Florenz, Neapel, Ferrara, Modena, Mantua, Plas 
cenz, Parma, Bologna ; und zu Florenz infondere 
heit die. Akademie degla Cruſca, die italiänifche 
Sprache zu befördern. 

Stalien ifi der Sig des: Oberhauptes der Fatholie 
fhen Kirche, durchaus Earbolifch ; und hat nebft uns 
zähligen Kiöftern , 3 Patriarchen ı 39 Erzbifchöfe 
und 255 Bifchöfe. Juden haben in Kom ihren Sfr 
fentlichen Gottesdienft , müffen aber alle Woche, von 
jeder Familie eine Perfon, einer gewiſſen chriftlichen 
Predig beywohnen. Die Waaren zur Aandlung find 
reiche und feidene Zeuge , allerhand Früchte, Pars 
mefanfäfe, 2c. Die größte Handlung in die Levante 
treiben die Venetianer infonderheit mit Tuche. 

Die Regierung in Italien Ni; nach den verfihiedes 
nen Staaten unterfihieden. In Königreichen , Her: 
309: und Fuͤrſtenthuͤmern u. d. gl. iſt die ar 

walt 
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walt bey einem; in Nepublifen bey mehrern + dort 
ift die Regierung monarchifch , hier ariftofratifch. 
Es fichen aber die Herzogthuͤmner Savoyen, Pies 
mont und Monferat famt dem Königreiche Sardie 
nien, und den freyen Herrſchaften S. Rampertt, S. 
Sorsin, Pontsin und Eordon in la Breffe nuter eis 
nem Herrn: der ißo der König Carl Emanuel II ge: 
boren den 27 April 1701 5 und in Unfehung GSae 
voyens ein Bafall des H.R. Reichs, und deffen Vi— 
carius in Jtalien it. Savoyen iſt 13 Meilen lang 
und breit ; Piemont 20 lang, 30 breit. 
Die Herzogthümer Mayland, fo 35 Meilen lang, 
25 breit, und Mantua, fo 12 lang, und 6 breit, 
und ein maͤnnliches Reichslehn ift, ſtehet unter der 
Herrfchaft des Erzhauſes von Defterreich ; und wer⸗ 
den von einem Statthalter ; welcher der Erzherzog 
Ferdinand, der den ı Jun, 1754 geboren, und mit 
der Prinzefin Beatrir von Modena vermählt if , 
‚unter dermaliger Verwaltung des regierenden Herzo⸗— 
ges von Modena regieret. Die Einkuͤnfte ſchaͤtzet 
‚man auf 24 Tonnen Gold , und die Kriegesmacht 
‘auf 50,000 Mann. 
Negierender Herr von Parma, Piacenza und Ouas 
ſtalls, Bozzolo, Sabioneda ift der Herzog Snfant- 
"Marie Ludwig Philipp Joſeph, welcher den 20 Jaͤ— 
ner geboren, und mit der Erzherzogin Marie Amas 
lie, die den 26 Febr. 1746 geboren, den 27 Sun, 
1769 vermählet worden, Parma und Piacenza find 
25 Meilen lang, ı5 breit. Die Einkäufte folfen 
6 Tonnen Gold betragen. . 
Der Herzog von Modena heißet Franz Maria, ger 
boren den 2 ul. 1689, iſt des H. R, Keichs Bafall, 
und befiget zugleich das Herzogthum Novellara, 
a Mis 


\ 
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Mirandola, Maſſa und Carrera. Modena ift 20 
Meilen lang, ro breit. x“ 

Die Regierung in Venedig führen. die Nobilt 
(Edlen) mit dem Doge oder Herzoge , der lebens: 
länglich regieret. Die Republik befiget zugleich ei 
nen Theil von Dalmatien; und in der Levante, in 
der Gegend von Dalmatien bis Conftantinopel, Bus - 
trinto , Voiniza, Prevefa und Larta in Epirug ; fer— 
ner, die Infel Corfu, S.Mauta, Cefalonia, Thra: 
ct, Curzolare, Zante, Cerigo. In der Religion 
werden auch die Protefianten ; Griechen , Juden , 
Tuͤrken und Verfer geduldet. Die Einkuͤnfte follen 
jährlich 10 Millionen Dufaten betragen, Ihre Macht 


beftcehet aus 16000 Mann, und 32 Schiffen vom 


Nange ohne bie Fregaten und Galeeren. Das klei⸗ 
ne Wappen iſt ein guͤldener Loͤwe im blauen Felde, 
der eim offenes Buch hat, darunter diefe Worte: 
Pax ribi, Marce, Evangelifta meus, 

Die Regierung von Genua führen die Edlen mit 
einem Doge, der nur 2 Jahre lang diefe Ehre hat. - 
Das Gebiet iſt go Meilen lang, 5 breit; die Macht 
5000 Mann, 6 Galeren und 2 Kriegsfchiffe; das Wap⸗ 
pen ein rothes Krenz im filbernen Felde, mit einer 
koͤnigl. Krone überm Schilde wegen Corſika. 

Die Rerierung von Lucca wird von dem Adel und 
einen DOberhaupte verwaltet, das Gonfaloniere ges 
nannt, und nur 2 Monate alfo verehret wird. ‚Die 
Mache befichet aus 300 Mann ; das Wappen iſt 
dag Wort Libertas im blauen Felde mit güldenen 
Buchftaben fehrägrechts zwiſchen 2 güldenen rechten 
Schraͤgbalken gefchrieben , mit einer Strahlfrone 
uͤberm Schilde; 

Der Großherzog von Florenz und Tofenna iſt Pe⸗ 
ter 
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ter Leopold, Erzherzog von Defterreich „ der den 5 
May 1747 geboren, und mit der koͤnigl. Prinzeßin 
von Spanien Marie Luife, die den 1 Nov. 1745 ge: 
boren worden, vermäbhlt if. Das Land ift 30 Meie 
len lang , und 2o breit. Die Einkuͤnfte belaufen fich 
aufz Millionen Scudi : die Kriegsmacht auf 30000 
Mann und 30 Galeeren. Die Winwohner find frieds 
liche, höfliche, arbeitfame Leute , die gute Handlung 


treiben, Das Wappen beficehet aus 6 rothen Ku: 


geln in gäldenen Feldern, mit 3 frauzöfifchen Lilien 
in den Dberften , und mit einer rothen Filie auf dem 
Hefrönten Helme, auf welcher ein filberner Falke mit 
einem Ringe und Zetel, darauf das Wort femper, 


in der rechten Klaue. Der Ritterorden iſt vom H. 


Stephan. 
Der itz regierende Pabſt und zeitlicher Zerr vom 


RKirchenſtaate iſt Franz Lorenz Ganganellie, geboren 
zu Arcangulo im Kirchenſtaate den 31 Octob. 1705, 
zumfabft gewählt den 19 May 1769.Das Land ift go 
Meilen lang, z0 breit, auch ſchmaͤler. Die Eins 
kuͤnfte belaufen ſich auf 5 Millionen Thaler; und die 
Wacht auf 25000 Mann, Das Wappen beftehet 
aus 2 Schlüffeln : das übrige ift veränderltch. Hier 
find die Ritterorden des heil, Geiſts in Sarta zu Nom; 
des Herrn Jeſu, der heil. Maria zu Bethlehem, des 


. heil. Peters, deg heil. Georg zu Rom, des ©. Paul, 


von ber Lilie, mit dem goldenen Sporn , von S.Mas 
ria zu Loretto, von Jefu und Maria, 

iger König von Neapel und Sicilien iſt Ferdis 
nand Anton, geboren den 12 Jäner 1751, erhielt die 
Krone durch Abtretung feines Vaters, den 6 Octob. 
1759, vermählt den 7 April 1768 an Marie Caro⸗ 


line Ludovike —— von Oeſterreich, geboren 
den 
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den 13 Aug. 1752: Das Königreich Neapel iſt go 


: Meilen lang, 24 breit; ein Lehn vom Pabfte, der 


jährlich dafür 6000 Ducaten und einen Zelter erhält. 
Seine Einkünfte betragen jährlich 12 Millionen; die 
Macht, 30000 Mann. Das Wappen ift ein mit 
güldenen Lilien beftreutes blaues Feld , mit einem 
Zurnierfrogen von 6Laͤtzen. Die Ritrerorden heißen: 
der des Knotens, der Argonauten, des H. Januars. 

Sicilien iſt 50 Meilen lang, 40 breit. Die Meer: 


enge Saro di Meſſina ift nur eine Meile breit : darin 


- 


find die gefährlichen Derter Scylia und Charybdis. 
Die Linkünfte find gegen 2 Millionen Thaler. Das 
Wappen ift ein fihräggevierter Schild, mit 6 rothen 


‚Pfählen , und einem ſchwarzen gefrönten Adler auf 


den Slanfen. Sonſt waren hier der Ritterorvden 
des H. Geiftes, und des halben Mondes. 
Corſika ftehet dermalen unter der Regierung von 


" Frankreich ; nachdem der tapfere General Paoli der 


Uebermacht feiner Feinde weichen mußte. 

Malta, worauf 90000 Menfihen , die den Sici: 
lianern Ähnlich, arabifch und italiänifch fprechen, 
befißet der Johanniter = oder Malceferorven, als ein _ 
Gefchänfe vom Kaifer Karl V, feit dem Jahr 1530; 
nachdem diefe Nitter von den Saracenen und Türken, 
nach und nach, aus ihren erften Befigungen verja⸗ 
get worden. Dieſe waren: Jeruſalem, wo ſie im 
ııten Jahrhunderte von neapolitaniſchen Kauflens 
ten geſtiftet worden; Ptolomais, welches ſie im J. 
1192 bezogen; Limiſſo, wohin fie ſich im J. 1291 
begeben; Cyhpern und Rhodus, wo fie ſich in einem 
Jahre 1308 hingefluͤchtet, und 1528 herausgetrie⸗ 


ben worden. + Sie haben die Pflicht auf ſich, beſtaͤn⸗ 


big swider die Türken zu ſtreiten, deu König von 
& Si: 
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Sieilten ald ihren Lehnherrn von Malta zu erfennen, 
und felbem jährlich einen Falken zu ſchicken. Sie 
befigen aber auch in Deutfchland, Franfreich, Ita⸗ 
lien, Meiſterthuͤmer, Priorate und Balleyen ; und 
leiden Proteflanten und Griechen unter ſich. Ihr 
Dberhaupt nennet ſich Großmeiſter des heiligen 504 
fpitals zu S. Johann von Terufalem, und Gardian 
der Armen Jeſu Eprifti. Der jegige heißer Emanuel 
Pinto, der den 24 .May 1681 geboren, und 1758 
erwählet worden. 

Wenn Wälfchland einig wäre: fo würde feine 
Macht fehr groß feyn , wie die alten Römer bewies 
fen haben. Go ift diefe zertheilt und geſchwaͤcht? 
und wir haben fie mit den Wappen und Rittersrden 
größten Theils fihon gefehen, 

Die gewoͤhnlichen Muͤnzen in Italien ſind kaiſer⸗ 
liche, ſpaniſche, franzoͤſiſche und andere; dabey die 
Soldi, deren zo eine Kira oder 14 Kreuzer ausma⸗ 
Ichen; und Scudi, davon einer 9 Lira und 12 Sol⸗ 
di, oder-ungefähr 3 I. beträgt. 

Sin den alten Zeiten war Stalien in viel Fleine Staa⸗ 
ten getheilt x welche die Römer etliche Hundert Jah 
re vor Chrifti Geburt unter ihre Gewalt gebracht, 
Diefe machten eine mächtige Nepublif aus; nöthigs 
ten viele Königreiche außer Italien unter ihre Herr⸗ 
fchaft ; und mußten hernach felbft mit diefen, um 

Ehrifti Geburt herum, oder kurz zuvor, einen Ober⸗ 
herrn, Monarchen und Kaifer erfennen. Dieſes 
römifche Kaiſerthum ift gegen das Ende des sten 
Sahrhunderts nach und nach in verfihiedene Reiche 
und Staaten verfallen : : davon — die ——— 
in Run Gegend entfianden. 


#‘ 
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| 7) Bon Deutſchland. 
Deutfchland hat feinen Kamen von Theut (einem 
Gögen ) + davon Theutifch , Deutſch \entftanden. 
Wenn auch die Lateiner die Deutfihen Teutones ges 


nennet haben ; fo folget doch nicht , daß man teutſch 


(mit einem £) fehreiben müffe : weil man e8. gelind, 
deutſch, nicht hart teutſch ausfpricht; und Th mit D 
auch fonft verwechſelt wird, z. B. in Thüringen vom 
Gotte Dor. Der Namen Bermanien mag wohl von 


- Berman foviel ald Wehrmann, Kriegsmann, wegen 


der deutſchen Tapferkeit, oder vom Latein, dag Brus 


- der heißet , weil die alten Deutfchen zu einander Bru⸗ 


der fagten ; und Alemannien von allen (vielen) Maͤn⸗ 
nern herfommen.. Gonft heißet e8 auch dag beilige 
xömifche Reich deutfeher Nation: weil die roͤmiſche 


kaiſerliche Würde an die Deutſchen gekommen. 


Die Sraͤnzen von Deutſchland find gegen Morgen 
Ungarn und Polen ; gegen Mitternacht die Oftfee, 
Juͤtland, Dänemark und die Nordfee ; gegen Abend 
die Niederlande und Sranfreich; und gegen Mittag - \ 
die Schweiz, Italien und das adriatifche Meer. Es 
kiege zwifchen dem 28ſten und 4aften Grade der Laͤn⸗ 
ge, und zroifchen dem 45ften und 560ſten der Nord⸗ 
breite , im gten big 11ten Clime, two. der längfte 
Tag 154 und uͤber 17 Stunden lang ift. 

Seine Größe iſt ungefähr 150 deutfche Meilen, 
ſowohl in der Länge als Breite, und im Inhalte 
11236 Quadratmeilen. 

Es wird in gar viele Fürftenthümer , Graffchafz - 
ten. und andere Gebiethe gerheiler, die im 3ten Theis 
Te zu fehen. Ich fege feine 10 Kreißze daher, in wel: 
che es vom 8. Marimilian I, im J. 1512, zu Trier 
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getheilet sworden ift ; und die 8. Carl V, 1522 zu 
Nürnberg beftätiget hat. Dieſe find der öfterreichis 
ſche, burgundifche,, niederrbeinifche, bayrifche, oberz 
ſaͤchſiſche, fraͤnkiſche, febwäbifche , oberrhbeinifche, 
weftphälifche, niederfächfifche. Da der burgundi⸗ 
fehe Kreiß von Deutfchland gänzlich abgeriffen, und 
an Sranfreich und die Niederlande gebracht ift : fo 
fünnen an feine Stelle Böhmen, Mähren, Schlefier 
Cder boͤhmiſche Kreiß) geſetzet, und alle zehn nach 
ihrer Lage in der Karte von Deutfihland , und fols 
gender Drdnung betrachtet werden ? der oͤſterreichi⸗ 
ſche, bayerifche, fhwäbifihe gegen Mittag, am Dos 
nauſtrom; der fränfifche in der Mitte am Mayns _ 
fluffe ; der oberrheinifche , niederrheinifche gegen 
Abend, am Rheinftrome ; der mweftphälifche, nieder⸗ 
und oberfächfifche gegen Mitternacht , am Wefers 
Elbe = und Oderſtrome ( doch durchfireichet die Elbe 
allein beyde legte Kreiße); und ber boͤhmiſche gegen 
Morgen, an der Elbe und Oder. 

Das deutſche Erdreich bringet alles, was zur Le⸗ 
bensnothdurft und Ergoͤtzlichkeit erfodert wird, here 
vor: Getreid, Obſt, Wein, Blumen, Kräuter, x. 
Die miftägigen Länder, mehr Wein ; die nordifchen 
aber defio mehr Getreide und Biehtoeibe, Die Berg⸗ 
werke auf dem Darze, in Defterreih, Meißen, ze, 
geben einen reichlichen Segen. Auf und unter der. 

Erde, und in manchen Flüffen findet man hin und 
her £oftbare Steine. Die Fluͤſſe nähren koͤſtliche Fi⸗ 
ſche; und die Waͤlder und Felder, vortreffliches Wild 
und zahmes Vieh, Zu geſchweigen der vielen nuͤtzli⸗ 
chen Salzquellen, Baͤder und Geſundbrunnen. 

Das Waſſer bey Deutſchland, find erſt die bey dem 
Graͤnzen genannten Meere :: dag adriatiſche zwiſchen 
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Dentfchland, Italien und Ungarn ( Dalmatien); 
die Oſtſee oder das baltifche Meer, zwiſchen Deutfch: 
Iand, Dänemark , Schweden , Preußen und Ruß⸗ 
land; und die Nordſee oder dag deutfche Meer, zwi⸗ 
ſchen Deutfchland, Dänemark, Norwegen und Engs 
Ion». 

Die Ströme in Deutfchland find : die Donau, 
welche in Schwaben bey Donefchingen entfpringer; 
durch Bayern, Defterreich, Ungarn und die Tuͤrkey 
ins ſchwarze Meer fließt, und unterwegs in Deutfihr 


Land die Fluͤſſe: Lech, fer, Inn, Nabe, Morau, 


und in Ungarn : die Drau und Tbeiß zu ſich nimmt; 
Der Rhein, welcher in der Sweiz am S. Gotthards⸗ 
Herge entfpringet; durch den Bodenfee , zwifchen Els 
ſaß und Schwaben, durch die rheinifchen Kreiße und 
Niederlande, in die Nordfee fiteßet; und unterngegs 
die ar, ben Nedar, den Mayn und dit Moſel zu 
fih nimmt ; vor feinem Einfluffe aber ſich ganz zer⸗ 
theilet und verkleinert : die Weſer, welche in bem 
Dennebergifchen unweit Eisfeld'unter dem Namen 
Werra entfpringet ; ſich bey Münden mit der Zulde 
vereiniget, und ihren Namen erhält ; einige Fluͤſſe zu 
ſich nimmt; und durch Weftphalen und Bremen in 
- die Nordfee ergießet : die Elbe, welche in Schlefien 
auf dern Riefengebirge entfpringet ; durch Böhmen, 
Dber = und Niederfachfen , bey Nigebüttel, in die 
Nordſee fließer; und unterwegs die Moldau, Eger, 
Saal, Havel, Ilmenau und Elde verfihlinget : die 
Oder, welche unweit Friedeck an den mährifchen 
„und fhlefifchen Graͤnzen entfpringet ; und durch Schles 
» fien, Brandeburg und Pomern in die Dftfee fließer. 
Der Mayn entfpringet am Fichtelberge, auf den böhs 
miſchen Graͤnzen , unter zwey Namen, dem weißen 
und 
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und rotben Mayr , die fich unweit Culmbach bereit: 
nigen; und fällt bey Maynz in den Rhein. 

Die Luft ift in Deutfchland gemaͤßigt; doch Fältek _ 
gegen Norden als gegen Süden ; überall aber gefund, 

Seltenbeiten. Bey Geesbach in Elſaß ift eine Quel⸗ 
be, deren Waffer an der Oberfläche fo fett und oͤlicht 
tft, daß e8 die Fuhrlente ordentlicher Weife nehmen, 
. ihre Wagen zu fehmieren ; bey Paderborn eine aude⸗ 
re, Methorn genannt, welche drey in der Farbe; 
Geſchmack, und Eigenfihaft , verfchiedene Bette hat. 
Eine dritte in bem Rande Paderborn, welche fich in 
24 Stunden zweymal verliert und wieder kommt, [6 
alle 6 Stunden abwechfelt , und zwar mit folcher 
Häftigkeit, daß fie nach einer Fleinen Weite von ih⸗ 
rein Urfprunge, drey Mühlen treibet. So find auch 
befondere Salzquellen, bey Liineburg, Hall; Salz: 
swedel, und andere reinigende oder abführende Waſ⸗ 
fer, bey Wilrtemberg , Aachen, Baden, ıc. Mm: 
derbare Seen find : ber Firnigır in Crain, welcher 
ungefähr zwey Meilen lang und eine breit iſt; und 
verfihiedene unterirdifche Hoͤlen hat, aus denen dag 
Waſſer mit den Fifchen fich im Monat Jäner zuriick: 
ziehet, und wechfelweife im Monat September wie: 
der kommt, fo, daß man da in einem Jahre fifchen, 
ärnten und jagen fann : ein anderer in Schwaben ; 
von der Befchaffenheit, daß die Fifchernege, fobald 
fie auf den Grund kommen, zu brennen anfangen. 
Maͤrkwuͤrdige Hoͤlen find die bey Blankenburg in 

Niederfachfen, Baumannshoͤle genannt, davon mar 
noch fein Ende gefunden , obfchon viele Menfchen 
darin lang gereifet : eine andere, Srotto Propetſchio 
in Krain, unweit dem Ezirnigerfee , die viele unters 
irdiſche Nebenhoͤlen hat: eine dritte bey Hameln / 
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an deren Eingange ein Denfmal Ichret , daß vor 
mehr ald 400 Jahren 130 Kinder lebendig verſchlun⸗ 
gen worden ; welche aber nach einer alten Sage in 
Siebenbürgen, dahin gefommen; indem es da vers 
fhiedene Perfonen giebt , die fi) von den Familien 
ſchreiben. Es gicht auch außerordentliche Gebaͤue, 

Kirchen, Paläfte, Thuͤrme, Altäre, Orgeln : wie 
diefe zu Ulm, welche 93 Schuh hoh, 28 breit ift; 
16 Blasbälge, und eine im Durchmeffer 13 Zoll weis 
te Pfeife bat. Wunderbare Selfen * die Menſchen 
Thiers und Baumgeftalten haben. DVortreffliche Bi: 
bliothefen , Kunft = und Naturalien? Cabinete : zu 
Insbruck, Dresden , befonders zu Wien am faifer: 
lichen Hofe, rc. 

Die Deutſchen, gegen 24 Millionen in der Zahl, 
find insgemein fiarfe, gefunde , wohlgebildete Leu: 
te. Sie haben von undenflichen Zeiten her den Ruhm 
der Redlichkeit, Aufrichtigfeit , Gaftfreyheit ; Tas 
pferfeit. Sie find fleißig, arbeitfam, und zu den 
Kuͤnſten und Wiffenfchaften gefchicft + wie fie dann 
in diefen vieles erfunden, empor gebracht; als: die 
Buchdruckerkunſt, Gefchigfunft, Mechanif, Aftros 
nomie , Mathematif , ganze Philofophie : andere 
einzele Erfindungen, und die ſchoͤnen Wiffenfihaften, 
Poeſie, Sprachen, u. d. g. zu geſchweigen. Denn 
wem iſt ein Schwarz, Guttemberg, Euler, Guerike, 
Leupoid, Keppler , Wolf, Leibnitz, nebft andern 
unzähligen Deutfihen, die alles dieſes zum Theil ers 
funden, zum Theil verbeffert Haben, unbekannt. 

Die deutfe Sprache ift aus allen eurp ppaͤiſchen die 
aͤlteſte. Sie kommt mit der griechiſchen viel über: 
ein; und iſt kraͤftig in ihren Ausdruͤcken. In den 
verſchiedenen Laͤndern ſind verſchiedene un 
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Jedoch richten fich ‚alle befonders die Vornehmern 
und Gelehrten, im Schreiben nach der hochdeutſchen. 
Wollten fie fie nur noch allgemeiner in Künften und 
iffenfchaften, richtiger und reiner brauchen; auch 
ihr ein fchöneres Kleid, die jeßo bey allen andern 
Voͤlkern von Europa. beliebten, geometrifchen , zir⸗ 
fel = und geradlinichten, fehönen , leichten, einfa= 
chen , fennbarn, fo genannten lateinifchen Buchfta- 
ben, flatt der häßlichen, unordentlichen‘, ungeftal- 
teten, ſchweren, verzogenen, undeutlichen, verderb⸗ 
ten gothifchen , nach dem Beyſpiele aller europaͤi⸗ 
ſchen Nationen, die mit uns anfangs gleiche Schrift 
gehabt und geaͤndert haben, nach der hochweiſen, 
churfuͤrſtlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu Man: 
heim, und anderer klugen Maͤnner ihrem, die zu 
ihren Schriften den lateiniſchen Druck gewaͤhlet, oder 
vielleicht gar nach der Beantwortung der diesfalls 
aufgeworfenen Frage, die in das Neueſte der anmuͤ⸗ 
thigen Gelehrſamkeit von 1760 Num.Il, aber wit 
einigen fpigfindigen Zufägen, und vielen Druckfeh- 
lern eingefchaltet ift, zu ihrem Glanze und mehreren 
Aufkommen‘, einhällig gewähren ! 
Bon dem Zuftande der Künfte und Wiſſenſchaften 
in Deutſchland zeuget fihon das, was oben von ſei⸗ 
nen Einwohnern gefaget worden ; die berühmten 
Männer und Werke ; die vielen Schulen, niedrige - 
und hohe, die Akademien, Solcher zählet man ka⸗ 
'tbolifebe 18 : die zu Bamberg , Breßlau , Cöln, 
Coſtnitz, Dillingen, Freyburg, Graͤtz, Ingolftadt, 
Insbruck, Linz, Maynz, Molsheim, Paderborn, 
Prag, Salzburg , Trier, Wien, Würzburg; evans 
gelifch = lutbrifche hohe Scyulen 17: die zu Altorf, 
Erfurt, Erlangen , Giefen., Göttingen, Gryphs⸗ 
vs 954 wal: 
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walde, Haffe, Helmftädt, Jena, Kiel, Könige: 
berg, Leipzig, Rinteln, Roftof, Straßburg, Tuͤ⸗ 
Bingen, Wittenberg; reformierte, 4: bie zu Duis⸗ 
burg, Frankfurt an der Oder, Heidelberg, Marburg. 
Von der blühenden Zandlung in Deutfchland zeu⸗ 
gen: dig überfliefigen Dinge, die vielen Künfte und 
Handwerke, Fabrifen und Manufacturen , dag wohl: 
eingerichtete. Poſtweſen, die berühmten Meffen oder 
Jahrmaͤrkte, zu Leipzig, Frankfurt, Braunfchmweig, 
Naumburg, ꝛc. die Stappelgerechtigfeit , die alten 
Hanſe- oder Handelftädte , derer Zahl auf go gefe: 
Bet wird, davon Luͤbeck, Coͤln, Braunfchmweig, Dans 
zig die vornehmften waren ; und Hamburg , Bre⸗ 


men und. Lübeck noch den Namen führen. Waaren, 


die geliefert werden , find : Getreid, Fleiſch, Wein, 
Dier, Käfe, Butter, Salz, Alaun, Kupfer, Eifen, 
Queckfilber ; allerhand ſchoͤne Werke von Eifen, Stahl, 
Kupfer, Silber, Gold, Hanf,. Flachs, Leinwand, 
ſchoͤne feine, Tifchzeuge , wolf: und-feidene Zeuge, 
woll⸗ und feidene Bänder, Strümpfe, Porcellän, ıc. 
Die Religion iſt in Deutſchland getheilt, die ka⸗ 
tholiſche und proteſtantiſche. Jene erkennet den Pabſt 
oder roͤmiſchen Biſchof für ihr Oberhaupt , und iſt 
die zu allen Zeiten, und an allen Orten einſtimmige 
Lehre der-von: Anfang der Chriftenheit bis hieher un: 
ter. ihm gehaltenen: allgemeinen Kirchenräthe (Ver⸗ 
fammlungen der meiſten Biſchoͤfe und Prölaten , Vä- 
tern der Kirche ), deren ohhe der Apoftel ihre zo ger 
halten worden ;: 1) zu Nieaͤa im Jahre 325, von 318 
Dätern , unter dem Pabfte. Sylveſter, und Kaifer 
Conſtantin, wider den Arius, der die Gottheit Chri⸗ 
fi laͤugnete; 2) zu Eonflantinopel im J. 381, von 
150 Vätern unter dem P. Damafus und 8. Theo: 
N do: 
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doſius wider den Macedonius, der die Gottheit des 
heil. Geiftes läugnete : 3) zu Epbefus im J. 431 
von 200 Vätern , unter dem P. Coͤleſtin und K. Theo: 
doſius II, wider den Neſtorius, welcher fagte: Ma: 
ria die Jungfrau, habe nur einen Menſchen, nicht 


Gott geboren, fie.feye Feine, Mutter Gottes: 4) zu 


Ebalcevon im J. 451 von 630 Vätern unter P. Leo 
bem Großen und K. Marcianus, wider den Euty: 
ches, welcher fagte, Chriftus habe nicht zwocy Na⸗ 
turen , fondern nur eine, die göttliche gehabt : 5) 


zu Conftantinopel im J. 553, von 165 Vätern, uns 


term P. Vigilius und K. Juſtinian, wider der Ori⸗ 
giniſten Irrthuͤmer, daß die Hoͤllenpeinen nicht ewig 
fey , u.a. 6) zu Conſtantinopel, im J. 681 von 
170 Vaͤtern unterm P. Agatho und K. Conftantinug 
Prognatus, wider die Monotheliten , die in Chrifto 
nur einen Willen, eine Handlung annahmen : 7) 
zu Klicke im J.787, von 350 Vätern unterm Pabft 
Adrian I und der Kaiferin Irene und ihrem Sohne 
Eonftantin , seider die Bilderftürmer , welche die 
Verehung der Bilder verwarfen : 8) zu Eonftantis 
nopel im J. 869 von 383 Vätern unterm P. Adrian 
U und 8. Bafilius , wider den Photius, durch den 
die Trennung der griechifchen und lateinifchen Sir: 
che angefangen. Diefe Kirchenverfammlungen find 
befonders. unter dem Schutze und Veranftaltungen 


der genannten Kaifer. gehalten worden ; auch von - 


den Griechen als allgemeine erfannt ; die nachfols 

genden von der lateinifchen Kirche, 9) im Katerane 

zu Rom im J. 1123 von ungefähr 1000 Vätern un: 

term Pabſt Calliſtus, worin der Friede zwiſchen bem 

Pabſte und Kaifer Heinrich IV hergeftellet, und mes 

gen der Inveſtitur ausgemacht worden, daß bie 
. » 1: Dr Ba Geiſt⸗ 


432 Dritter: Theil, 


Geiftlichen freye Wahl ihrer Bifchdfe und Aebte ha= 
ben , diefe aber die Reichslehne vom Kaifer empfans 
gen follten, 10) im Katerane im J. 1139 von 1000 
Dätern unter P. Innocentius II, wider Arnolden von 
Briren, der den Weltgeiftlichen außer den Zehnden 
das Recht anderer Befigungen abfprach. 11) im Ans 
terane im J. 1179 von 310 Bifchdfen unterm P. Ale⸗ 
zander III, wider die Albigenfer , die aus Marciong 
und Manes Lehre vom guten und böfen Gotte, die 
fie annahmen , noch andere Irrthuͤmer folgerten, und 
wider die Waldenfer, die Armen von Lion, welche 
vorgaben, daß auch die Weltlichen confecriren, dag 
Brod in den Leib Ehrifti 2c. verwandeln Fönnten, 
wenn fie nur Sandalien anhätten, ꝛc. 12) im Aa: 
serane im J. 1215 von 412 Vätern unter dem P. In⸗ 
nocentius III, mehrern Vatriarchen, Kaifern und Kö: 
nigen, wider die Irrthuͤmer, welche die Verwand⸗ 
lung des Brods und Weins in den Leib und Blut 
Chriſti läugneten. 13) zu Ayon im J. 1245'von 
einer unbekannten Zahl Väter unter dem P. Inno— 
centius IV, wider den Kaifer Friedrich II, und zur 
Herfiellung der Kirchenzucht. 14) zu Lyon im J. 
1274 von mehr alg 1000 Vätern unter dem P. Gres 
gorius X, wider die Irrthuͤmer der Griechen , wo die 
Bereinigung ber lateinifchen und griechifihen Kirche 
gefihehen. 15)- zu Vienne im J. 1311 von 300 Bi⸗ 


ſchoͤfen ohne die Abte und Gottesgelehrten unter dem 


P. Clemens V, roider die Tempelherren, Beguiner , 
Dulcinifien, davon die erften e8 mit den Saracenen 


und Tirfen hielten, und fich fchändlichen Lüften er: 


gaben, aber alle vertilget , getödtet wurden ; biefe 

allerhand Irrthuͤmer von des Menfchen Vollfom: 

menheit, guten Werfen, Glückfäligfeit, zc. hegten, 
und 
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und, daß der vollfommene Menfch vor Chrifti Leib 


fein Knie biegen , ihn nicht ehren dürfte,2c. 16) zu 


Eoftanz im 3.1414 von 29 Cardinälen, 4 Patrlars 
chen, 47 Erzbiſchoͤfen, 270 Biſchoͤfen ohne die Aeb⸗ 
te und Goteggelehrten unter dem Kaifer Sigismund 
wegen der Kirchenfpaltung dreyer Päbfte, und Jos 
hann Huß. 17) zu Baſel im J. 1441, unter dem 


P. Eugenius IV, welcher aber von Ihm wiederrufen: 


wurde, teil er das Concilium über den Pabſt fege: 
te. 18) zu $lorenz im J. 1438 unter demfelben. Eu: 


geniug zur Tilgung der griechifchen Irrthuͤmer und 


Spaltung. 19) im Larerane vom 1512 bis 1517ten 
Jahr unter den Päbften Julius II u. Leo X a Aug: 
reutung ber pifanifihen Spaltung. 20) zu Trient 
im $. 1545 bis 1563 unter den Pädften Paul III, 
Suliug II, und Pius IV,wider Luthern, Calvinen u. 


d. g. welde verfchiedene von den 7 Sacramenten, 


daB Fegfeuer, das Mekopfer, 2c. vermwarfen.’ 

Die proteſtantiſche Neligion oder Kirche folget 
Luthers und Calvins Lehre, und hat ihren Namen 
daher, weil einige Neichsftände auf dem Neichstage 


zu Speyer 1529 wider die Luthern gebrohte Reichs⸗ 


acht proteftierten. Die Lutheraner nennen fich Evan: 
geliſche; und die Calviner Reformirte, Jene leg- 
ten ihre Glaubensbefenntniß im J. 1530 zu Auge: 
burg ab, und wurden durch den paffauifihen Vergleich 
vom F. 1552, und Keligiongfrieden zu Augsburg 
vom J. 1555. im römifchs deutſchen Neich Sffentlich 
geduldet. Die Neformirten erhielten mit jenen durch 
den weftphälifchen Frieden 1648 die freye Religions⸗ 
übung : in welchem befchloffen wurde , daß eine je: 
de fo bleiben follte , wie fie den ı Jaͤner 1624 ge⸗ 
weſen. 
Kar 
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Zatheliſche Staaten in Deutſchland ſind: Boͤh⸗ 
mien, Mähren, Oeſterreich, Steyermark, Kärnchen, 
Crain, Tirol, das Biſthum Bafel, Maynz, Trier, 
Coͤln, die Eifel, Oberpfalz, Bayern, Neuburg, 

Evangelifch = Iutberifche : Dftfriesland , Olden⸗ 
burg, Delmenhorft ,. Bremen , Verden , Holftein, 
Medelnburg, Pomern, Laufiß, Mimpelgard, dag 
Weſtreich, Sachen -lauenburg, Limburg, Hanover, 
Braunfchmweig , Halberftadt , Auedlinburg , Mag: 
deburg , angel, Thüringen, Oberfachfen, bie Wet⸗ 
trau, 

Reformierte : Eleve. — 
Veirmiſchte, luiberiſch und calviniſch: Braten 

burg, Jülich. 

Katholiſch und Lacherifeh : : Schlefien, Schwaben, 
der Sundgau, Elfaß , Bergen, Franken: wo cd auch 
einige Reformirte giebt. 

Alle drey Religionen : in Weftphalen, Heffen, der 
Oberpfalz. 

Juden giebt e8 hier und da im römifchen Reiche, 

Die Regierung des heil, roͤm. Reichs wird durch 
den römifchen Kaiſer und die Neichsftände, nach des 
Reiches Grundgeſetzen, der guͤldenen Bulle, dem 
Land-⸗Religions- und weſtphaͤliſchen Frieden , den 
Reichsabſchieden, und der Faiferlichen Wahlcapitulas 
tion verwaltet. ü 

Der roͤmiſche Aaifer tft das Oberhaupt des ganz 
gen heil. röm. Reiches, welches die Churfürften in 
deffen und aller Stände Namen wählen, Die Eere: 
monien und Krönung gefchehen gemeiniglich zu Frank⸗ 

furt am Mayn. Die Keichskleinode, Krone, Zeps 
fer, Schwerd, Mantel, oder Roc, 2c, bewahren 
die Städte Nürnberg und Aachen. Der igo glorreich 
tes 
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tegierende Kaifer ift Jofeph II, der den 13 März 1741 
geboren, zum römifchen König ‚, oder Nachfolger des. 
Kaiſers den 27 März 1764 gewählet, und den 3 
April gefrönet, und feinem Hrn. Vater Franz I den 
18 Aug. 1765 gefolget, zum ztenmal Witwer, Erbe, 
und Mitregent aller öfterreichifchen Staaten iſt. 

Reichsftände find hohe Perfonen und Städte, bie 
gewiffe Gebiete oder Länder im heil. roͤm. Reiche bes 
figen; entweder mittelbare oder unmittelbare. Diefe 
Reben nur unterm Kaifer, und haben auf Reichstas 
gen, in Reichsverſammlungen, Sitz und Stimme; 
jene nicht, und ſtehen unter einem unmittelbaren. 
Der unmittelbaren find auf Reichſtagen 4 Collegien 
oder Ratheverfammlungen, das churfürftliche, fuͤrſt⸗ 
liche und reichsftädtifche Colfegium. 

Ebhurfürften , Fürften, welche den Kaifer waͤhlen, 
find igo neune : 3 geiftliche x ber Ersbifchof von 
Maynz, des heil. rim, Reiche Erzfanzler, igo Em: 
merich Joſeph Graf von Breitbach zu Büresheim, geb. 
den 12 Nov. 1707 gem. den 5 Jul. 1763 , Bifchof 
von Worms den ı März 1768, befiget außer dem 
Erzftifte, Erfurt, das Eichsfeld, und einige Derter 
in Heffen : der Erzbifchof yon Trier Erzfanzler durch 
Gallien und Arelat, ig Clemens Wenceslaug fönigl, 
poln. Prinz v. Sachfen geb. ben 28 Sept, 1739, ger. 
ben 10 Febr. 1768, Coadjutor zu Augsburg den 5 
Nov. 1764 : der Erzbiſchof von Coͤln, Erzfanzler 
durch taken, iso Marimiltan Friedrich Grgf von 
Koͤnigſeck-Rothenfels, geb. den 13 May 1708, gem. 
ben 6 April 1761, Biſchof von Miünfter den 16.Scp, 
1762. 

Weliliche Ehurfärften, 6: der König von Boͤh⸗ 
men / Erzfchent , itzo Maria Thereſia er roͤm. 

als 
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Käiferin, Königin von Ungarn, Ersherzogin von 
Defterreich, Steyermark, Kärnten, Crain,zc. geb, 
‚den 13 May 1717 + Der Herzog von Bayern Erz: 
truchſeß und Neichsvicariug , ig Maximilian Joſeph 
geb. den 28 März 1727 , reg. feit dem 20 Jän. 1745, 
befiget zugleich die Oberpfalz, die Landgr. Leuchten: 
berg, die Gr. Sulsberg, Hohenwaldeck und Breitens 
eck, und verfihiedenes in Schwaben ! Der Herzog 
von Sachſen ‚ Erzmarfichall , itzo Friedrich Auguſt, 
geb. den 23 Dec. 1750; reg. feit dem 17. Dec. 1763; 
vermählt den 17 Jän. 1769 an Amalien Auguften 
Pr. von Pfalz er Zweybruͤcken, befiget noch die ganze 
Lauſitz bis auf etwas weniged, Querfurt, Weißen: 
fels, Merſeburg, Naumburg, dag Burggr. Mag⸗ 
deburg, die Gr. Barby, verſchiedenes im Mansfel⸗ 
difchen, in Thuͤringen, im Vogtlande, Hennebers 
giſchen: Der Markgraf von Brandenburg, Erzfäm: 
merer, iß Friedrich II König von Preußen, geb. den 
24 Jän. 1712, reg. feit dem ı Jän. 1740, befiget 
noch Hinterpomern , vielin Borpomern, Magdeburg, 
Halberfiadt, Minden, Eleve, die Gr. Marf, Ras 
vensberg, Lingen, Moͤrs, Tecklenburg, den Schuß 
über Auedlinburg, etwas in Niederlaufig, dag meis 
fie von Schlefien, die Gr, Glag, Oftfriesland, Neufs 
hatel, Valengin, etwas von Gelbern ‚die Gr. Lim⸗ 
purg : Der Pfalsgraf von der Unterpfalz, Ersfchag: 
meifter, i& Carl Philipp Theodor, geb. den 11 Dec, 
1724, reg. feit dem 31 Dec. 17427 befiger noch Neu: . 
burg , Sulzbach , Juͤlich, Bergen, Ravenftein, Vels 
denz, Lautereck, Stade , halb Lügelfiein : Der 
Herzog von Braunfchweig - Lüneburg, ohne Erzamt, 
is Georg 11 König in England, geb. den 4 Jun. 
37381 reg. feit dem 25 Det. 17690 | vermaͤhlt mit 
So⸗ 
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Sophie Charlotten Pr. von Mecklenburg: Miron, bes 
ſitzet das Hanover, Zell, Bremen, Nerden, Lauen⸗ 
burg, die Gr. Hoye, Diepholt, Hadeln, Steinhorſt. 

Die Reichsfuͤrſten ſind entweder geiſtliche oder 
weltliche. Die geiſtlichen, fo unmittelbare Reiche: 
ſtaͤnde: der Erzbiſchof zu Salzburg, der Groß-oder 
Hochmeiſter des deutſchen Ordens, der Biſchof zu 
Bamberg, Würzburg, Worms, Aichſtaͤdt, Speyer, 
Straßburg, Coftnig, Augsburg, Hildesheim, Paz 
derborn, reyfingen, Regensburg, Paſſau, Trient, 
Brixen, Bafel, Luͤttich, Oſnabruͤck, Muͤnſter, Luͤ⸗ 
beck (der einzige luthriſche) Chur, Fulda, zuſam⸗ 
men 23; Aebte, ſo Fuͤrſten ſind: der zu Kempten, 
der Probſt zu Elwangen, der Abt zu Murbach und 
Luͤders (itz unter Frankreich) der Jehannitermeiſter 
zu Heidersheim, der Probſt zu Berchtolsgaden, der 
Abt zu Corvey, zu Prüm, der Probſt zu Weißenburg, 
der Abt zu Stablo und Malmedy, zu Ochfenhaufen, 
zu S. Emeran in Regensburg , zufammen ıı. 

Die ungefürfteren Aebte und Praͤlaten theilen fich 
in zwey Bänfe , in die ſchwaͤbiſche und rheinifche. 
Auf der ſchwaͤbiſchen Banf figen 17 ; auf der rheinis 
ſchen 8. 

Sürftliche Abtiſſen, die Sig und Stimme baben, 
find : die zu Effen , Buchau, Quedlinburg , And« 
lau, Lindau, Hervorden, Gandersheim, Obermuͤn⸗ 
fier und Niedermünfter (in Regensburg) , Burfiheid 
Neuburg, Baint, Gutenzel, Rotmänfter, Degens 
bad, zufammen 15. 

Welltliche Fuͤrſten von ältern Slofen : bie Erz⸗ 
herzoge von Defterreich, Pfalsgrafen von Zweybruͤck⸗ 
birfenfeld , Derzoge von Sachfen, Marfgrofen von 


Brandenburg, Herzoge von Braunſchweig und Luͤ⸗ 
zn 
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neburg ; Mecklenburg, Würtemberg, Landgrafen v. 
- Heffen , Maufgrafen von Baden, Herzoge von Hol: 
flein, Fuͤrſten von Anhalt, Derzoge von Lothringen, 
jufammen 12. . 

Neue fürftliche Haͤuſer, die Sig und Stimme ha⸗ 
ben x die Herzoge von Aremberg, Fürften von Ho⸗ 
benzolfern , Lobfowig, Salm, Dietrichftein, Naſ— 
fau , Auersberg ; Dftfriesland ( fo ausgeftorben ), 
Fuͤrſtenberg , Schwarzenberg , Eichtenftein , Piccos 
lomini, Portia. 

Die Reichsgrafen fiten auf 4 DBänfen ; auf der 
wetter auiſchen, 16; aufder fehmäbifchen, 21; auf 
der fränfifihen, 14 ; aufder weftphälifchen, 18 Grafen, 

Die Reihsftädre, auf zwey; 24, auf der rheinis 
nifchen ; und 39 anf der ſchwaͤbiſchen Bank. 

Es giebt auch freye Reichsritter, befonders in 
Franken, Schwaben und der Wetterau; freye Leute 
zu Meglog und auf der Leutfircherheide in Schwa⸗ 
ben, und freye Reichsdörfer in Franken , die unmits 
telbar unter dem Kaifer ftehen. 

Auf einem Reichstage, dergleichen ig zu Regens⸗ 
burg ein immerwaͤhrender iſt, einen Schluß zu faffen, 
muͤſſen zwey Rathsverſammlungen (Collegien) einig 
feyn : worauf er ein Reichsgutachten heißet. Dies 
fes wird Ihro Faiferl, Majeftät vorgetragen : beneh: 
migen fie felbes ; fo iſt es ein Reichsgeſetz: ſonſt 

‚wicht. Alfo if dann die hoͤchſte Gewalt bey dem Kai: 
fer : und er ift ein Monarch ; folglich das deutſche 
Reich eine Monarchie. Er hat auch. ohne alle Eins 
willigung eines einzigen Reichsſtandes, das Recht 
der erften Bitte, das Recht Fürften, Grafen, Frey: 
herren , Ritter, Edelleute zu machen, das Reiht hohe 
Schulen zu beftätigen , die Reichstagsdirection, ıc, 
| Kreiß⸗ 
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Breißtage, DVerfammlungen der Reichsſtaͤnde eis 
nes Kreißes, dienen ihren befondern Schwierigkei— 
ten abzuhelfen, und da heilfame Verordnungen zu 
machen : weßwegen jeber Kreiß feinen augfchreibene 
den Fürften oder Kreißdirector , Kreißoberften ſamt 
‚ihren Adjuncten, ihre Kreißfecretäre, Kreißeinnehs 
mer, Kreißfaflierer,, Kreißmänzmeifter hat. 

Es find auch noch die zwey hoͤchſten Gerichte, der 
Reichs hofrath zu Wien, und die Kammer zu Wetz⸗ 
lar, die unter dem Schuße und höchfter Gewalt Ihro 
kaiſerl. Majeftät , allen Ständen und Unterthanen 
des römifchen Reichs dag Recht fprechen. Die Bes 
ſetze, nach welchen gerichtet wird , find die Reiches 
abfchiedE (von dem Kaiſer beftätigte Reichsgutach⸗ 
ten), dag rdmifche Recht , das Kirchenrecht, und 
Die einem jeben Lande eigenen Verorduungen, 

Die Macht vom römifchen Reiche koͤnnte ſehr groß 
feyn : wenn alle Stände recht einig, dem Kaifer volle 
fommen ergeben wären, recht huldigten. Denn wie 
viel Truppen unterhalten nicht Die mächtigern Stäns 
de, Böhmen, Bayern, ꝛc. Würde es wohl fihmer 
feyn eine soohlgeübte Reichsarmee von 400,000 
Mann zufammen zu bringen, zu unterhalten ? An 
Einkünften fönnte e8 in einem fo volfreichen, han⸗ 
delnden Staate nicht fehlen. So aber find ohne ber 
fondere Verwilligung gar feine, 

Das Beld in Deutfchland ift immer unterſchtedlich 
ausgemünzet worden; die Mark (16 Loth) Silber 
im Anfang zu 8, hernach zu 10, 12 und mehr Spe⸗ 
cieß = oder harten Thalern ; nach dem igigen und 
Eonventiongfuße , zu 1o Gperietthalern oder 20 
Aaifergulden ; beren einer aus 20 Zaifergrofchen 
ober 60 Kreuzern a 5 Kaiſergroſchen machen 
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4 fächfifche oder gute Groſchen; ein fatferliher _ 
Grofchen hält 3 Kreuzer; und ı Kreuzer, 4 Pfennige. 
Dutgten find Goldmünzen , einer zu 4 Gulden ges 
ſchlagen, gelten aber im Laufe wegen ihrer Güte et⸗ 
was mehr. Eine Mark Iöthigen, Boldes iſt unges 
fähr 100 Reichstbaler,, einer zu ı Fl. 30 Kr. gerech⸗ 
net. Ein fehwerer oder meißnifcber Gulden gilt 21 
gute Grofchen. Batzen find zmeyerley , einige gelten 
4; andere, 5 Kreuzer; 2c. 

Werthe der Goldmünzen, den ſie vermoͤge einer 
£.f. Berordnung, vom ı May 1771 an, Yaben : 
Kremnigerdufaten, florentinifche Gi: _ j 

gliaten, und venedifche Dufaten 4 51, 18 Kr. 
Kaiferl. Eönigl. churbayriſche und 

Salzburgerdufaten : ⸗ 4: € 16 ® 

Holländer = und andere conſtitutions⸗ 
‚ mäßig ausgemünzte fogenannte 


srdinare Dufaten > ⸗ 4 » 14, 
Ganze Souverain d’or =. 12 40 ® 
Halbe Souveräne ⸗ ⸗ 6 = 20 >» 
Sranzöfifche alte Doppellouis dor. 14 » 36 * 
Srangsfifche einfache Louis 7 +. 2° 
Sranzsfifche Sonnen d’or ⸗ 8 = 34 >» 

.e = GSchildlouisd’ior = 8. 37 ®, 
Spaniſche vierfache Doppien = 28 5.25 ® 
2 2 doppelte „x a 14 5 12 ® 
. ,..: nf 7. = 7 e.'9..« 
Portugieſ. gfache Moidor . = 28 = 54 *® 
⸗5 boppelte dj 58 II 5 34 ?® 
3» einfache ⸗ ⸗ 5: 45 7 
doppelte Teflin = 30 = 46 ⸗ 
einfache ⸗ ⸗ 15 » 23 
⸗ 7 41 


halbe ⸗ 
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tembergifche Carolinen ⸗ 8 Fl. 52 Kr, 
e halbe Carolinen ⸗ 43: 26 ®., 
Ehutbapyrifche ganze Mardor 5 520354 


Ein Dufate hat 60 Gräne ; und ein Souserin 
drey Dufaten und 11 Gräne, 
Ein abgängig Grän wird auf 4 Kr. gefihäget. 

Doch iſt die Münze, wenn nicht mehr als ı Grän 
abgehet, noch cursmäßig. Gehen mehrere ab : fo 
muß fie in das Muͤnzhaus geliefert werden , wo nebſt 
den mangelnden Graͤnen, der Praͤgpreis, ı Kr. vom 
SI. abgegogen ‚wird, 

Das Wappen des römifhen Kaifers beſtehet in 
einem ſchwarzen Adler mit zwey Köpfen in güldenen 
Rreißen, ausgebreiteten Flügeln, rothen Schnäbeln 
und Füffen, der in einer Klaue dag bloße Schwert 

"and den güldenen Zepter, in der andern den Reiches 
apfel hält , im goldenen Felde. Alle Reichsftände 
haben ihre befondere Wappen ; und der Kaifer vers 
bindet feine mit jenem. 

Die vornehmften Ritterorden in Deutſchland find x 
der deutfche Orden, der Orden des güldenen Vluͤſes, 
der Sternfreugorden, der S. Hubertsorden , ıc. 

Der deutſche Orden ift mit der Gelegenheit der 
"Kreuz = oder Feldzüge ing gelobte Land, im eilften 
Jahrhunderte geftiftet worden : wo ein deutfiher feis 
nen Landsleuten zu Liebe ein Hofpital mit einer Ka⸗ 
pelle von der Mutter Gottes, weßwegen die Ritter 
auch Marianer genennet worden , errichtet, Diefe 
Stiftung wurde nach und nach fo vermehrek, daß 
diefer Orden die herrlichfien Güter , auch ganz Preus 
fen , welches er erobert hatte beſeſſen. Davon 
mußte er aber einen Theil nach einem unglücklichen 

Jia Krie⸗ 
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Kriege, im J. 1466 an Polen abtreten ; und ben 
andern hat der Hochmeifter Albrecht Markgraf von 
Brandenburg, der in der Religiongfpaltung fich mit 
einer koͤnigl. dänifchen Prinzeffin vermählt, im J. 1525 
als ein Lehn vom König in Polen für fich behalten, 
und an fein Haus gebracht. Indeſſen befiget der 
Orden mod) anfehnlicye Güter, Sein Ordenszeichen 
tft ein ſchwarzes mit gäldenen Lilien befegtes Kreus. 
Die Ritter werden auch deutfihe Herren, und Hie⸗ 
tolymitaner genennet : und einer muß acht Ahnen 
zählen fönnen. Der jegige Hoc) = und Deutfchmeis 
fier ift Prinz Earl Herzog von Lothringen, geb. den 
12 Dec. 1712, erwählt den 4 May 1761; und 
Coadjutor, der Erzherzog Maximilian Franz, geb. 
ben 18 Dec. 1756, erwählt den 3 Dctob. 1769. 
Der Orden des gülvdenen Vluͤſes ift von Philipp 
dem gütigen Derzoge von Burgund und Brabant, 
welcher die 17 niederländifchen Provinzen zufammen 
gebracht, am Tage feiner dritten Vermählung mit 
Iſabellen einer Fönigl. portugiefifchen Prinzeffin, im _ 
1430, da er fich einen großen Heerzug wider die 
Zürfen vornahm ‚_geftiftet worden. Die. Ordens: 
fette beſtehet aus lauter güldenen Gliedern , bie 
Zeuerfteine und Stähle, womit man Feuer fchlägt, 
vorſtellen: daran hänget unten ein güldenes Wids 
derfell oder Vluͤs (Vellus), mit der Weberfchrift : Pros 
tium non vile laboris : davon der Urfprung in der grie= 
hifchen Gefchichte ift. Der Großmeifter ift der roͤ⸗ 
mifche Kaifer. x 
‘ Der Sterntreuzorden, für Damen hat Margare: 
tha Therefia Kaiferin Leopolds erfte Gemahlin, im 
5. 1668 geftiftet : weil da bey Abbrennung der neus 
en Burg ein guͤldenes Ereuz mit einem Stüdlein 
vom 
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som Creuz Chrifti in.den Flammen unverlegt geblies 
ben. Das DOrdengzeichen ift ein viereckiges güldes 
‚nes Creuz mit einem eingefchloffenen bolsfärbigen , 
und den Worten: Salus & Gloria, Die Großmeiftes 
rin ift die römifche Kaiferin. 

Der &. Yubertsorden ift im ısten Jahrhunderte 
von; Herzoge Gerhard von Jülich und Berg deßwe⸗ 
gen geftiftet worden : weil er im J. 1444 am Hus 
bertstage bey Finnich in Jülich, über Arnolden Gr. 
von Egmond einen großen Sieg erhielt. Johann 
Wilhelm Churfürft von der Pfalz ernenerte ihn im 
J. 1709 , bey Ueberfommung der Oberpfalz, und 
nahm das Großmeiftertbum über fih. Der Ritter 
Pflichten find, den Armen Gutes zu thun; wie dann 
einer bey feiner Aufnahme 100 Dufaten an fie ges 
ben muß. Das Drdengzeichen ift ein viereckiges 
Creuz an einem rothen Bande, nebft einem Sterne 
auf der Bruft und dem Mantel. 

Der militariſche M. Therefenorden tft von Ihrer 
Majeftät der Kaiferin Königin den 18 Jun. 1757, ° 
zur Belohnung der Kriegstapferfeit geftiftet worden. 

Den Orden des heil. Stephans, erften apoftolis ’ 
fchen Königs, haben Ihre k. k. apoft. Majeftät Mas 
ria Therefin , apoftolifche Königin in Ungarn, ꝛc. 
den sten May 1764 errichtet, 

Deutfchland war in den alten Zeiten in viele klei⸗ 
ne Staaten getheilet. Carl der Große wurde end: 
lich Herr von allen. Weil er bie Regierung allein 
nicht führen Fonnte; fo feßete er verfchtedene Statt⸗ 
halter oder Richter : die damals Grafen , und nach 
dem verfchtedenen Aufenthalte Mark » Burg s Lands 
Pfalzgrafen genennet wurden. Diefe brachten ihre 
Würde RR, erblich an fich ; wie auch das Recht 

ä 313 den 
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den Kaiſer zu waͤhlen: welches hernach bey ſieben 
Churfuͤrſten geblieben, deren Recht Kaiſer Carl IV 
durch die guͤldene Bulle mit Einwilligung der Stäns 
de ums Jahr 1356- beftätiget hat: wozu in neuern 
Zeiten Bayern und Hanover gefommen. Alfo hat 
das heil, roͤm. Reich die Geftalt , die es iko hat, 
nach und nach erlanget, Was den Gottes Dienft 
betrifft, beteten die alten Deutſchen, die Planeten, 
Sonne, Mond, und andere an: tie fie auch dann 
die Tage der Woche mit ihren Namen belegt, als 
Sonntag, Monntag, ꝛc. Sie hatten Feine Tempel: 
fondern ſtatt derfelben waren gewiffe Haine, Wälder, 
und Bäume, bie fie für heilig hielten. Ihre Altäs 
ge waren Hügel von Raſen, gewiffe Steine, u.d. g. 
Man hat auch noch Ueberbleibfel von der Thüringer 
Bifterich, der Sachfen Erodo und Frmenfäule, der 
Deutfchen Hercules, ꝛc. Allein im seen, und noch 
heller im gten Jahrhunderte gieng ihnen das Licht 
des Evangeliums auf. Und im.ı6ten entfland in 
Deutfchland die große ee : die noch 
darin iſt. 


8) Bon der Sqhweh 


Die Schweiz hat ihren Namen von dem kleinen 

anton Schweiz. 

Ihre Sraͤnzen find überhaupt Deutſchland, Ita⸗ 
lien, Frankreich, oder gegen Morgen Tyrol; gegen 
Mittag das Venetianiſche, Mayland, Savoyen; 
wovon ſie das Alpengebirg ſcheidet; gegen Abend 
Dauphine und Franche-Comte; gegen Mitternacht, 
Brisgau, Sundgau, Schwaben. Sie liegt unter 
bem 30ſten bis 33ſten Grad der Länge, und unter 
dem # / 47 und 48ſten der Nordbreete , Ei sten. 

li; 
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Elime, wo der Iängfie Tag ı54 bis 16 Stunden iſt. 


Die Groͤße des Schweizerlandes iſt in der Länge 
ungefähr 5o, in ber Breite 30 deutſche Meilen, im 
Inhalte 1090 Quadratmeilen. 

Bey der Schweiz find die Bidgenoffenfchaft, die 
Cantone oder Ortſchaften, welche ben erften Bund 
mit einander gemacht ; ihre Untertbanen ; und die 
Bundsgenoſſen, die zu jenen fpäter getreten , zw 
märfen. sBidgenoffen find die Eantone Bern, Frey: 
"burg, Solothurn , Bafel, Schafhaufen, Zürch, Zug, 
Eucern, Schweiz, Unterwalden, Uri, Glaris, Ap⸗ 
penzelf, zufammen 13. 

Unterthanen gegen Deutfcehland : dag Rheinthal, 
die Vogtey Gams, die Gr. Sargans das Land Ga⸗ 
ſter, die ——— die Gr. Baden, die frey⸗ 
en Aemter (ehedeſſen Gr. Rore), das Staͤdtl. Zopfin⸗ 
gen; die Städte Arau, Bruck, Rappersweil, Wine 
terthur, Diefenhofen , Stein , Bifchofszelfe , und 
der Flecken Gerifau ; gegen Italien + das Polenzer: 
thal, Riviera, Belenz, Mainthal, Locarno , Lu⸗ 
gano, Mendrefio; gegen Frankreich: bie Vogteyen 
—Schwarzenburg, Mürten, Orben, Granfon. 

Bundsgenoffen : das Fürft. Neufchatel, das Laͤndl 
Biel, das Bift. Bafel, die St. Muͤlhauſen, die St. 


und Abtey S. Gall, vor. dem die St, Rotweil, die 
Gr. Toggenburg , Graubuͤndten, dag Baliferland 


und die Nepublif Genf, zufammen 10. 


‚ Die Luft in der Schweiz ift rein und gefund ; das 


Erdreich voller Berge, welche Alpen heißen. Daher 
waͤchſt wenig Getreid, aber deſto mehr koſtbare Kraͤu⸗ 
ter, vortreffliche Viehweide, Holz, Wein, Obſt, 
Fiſche, Wildbraͤt. Warme Bäder, Geſundbrunnen, 
Eiſen, Silber findet man hier und da. Salz fehlet. 
J14 Waſ⸗ 


— 
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Waſſer in ber Schweiz find der Boden⸗Zuͤrcher⸗Lu⸗ 
cerner⸗ oder Waldftädter.: Thuner = und Brienzer: 
Genfer⸗Neuburgerſee; und der Rhein-Ruß-Inn⸗ 
Aar- und Rhonefluß ; die alle im Lande entfpringen, 
Seltene Dinge: bey Schwig (Schweiz) fließet der 
fogenannte Sieomannsbach , ber jährlich im Herb: 
fie vertrocknet, und gegen den Frühling wieder 
fommt. Wenn er fpät im Herbfte rinnet : fo hal: 
ten dieſes die Landleute, nach der Erfahrung , für 
ein Zeichen eines fruchtbaren Jahre. Auf dem ho— 
ben Berge Engſtle in Argom liegt ein mwafferreicher 
Brunnen, woran das Vieh auf der Weide getränfet 
wird; der nur im Sommer in den Monaten Jun ; 
Sul, Auguft , früh and Abends Waſſer giebt, und 
die ganze übrige Zeit des Tags und Jahres verfel: 
bet. Eine Stunde von Schafhanfen ift der Rheins 
fall 75 Schuh hoch, und 25 Schritt lang und breit. 
In Bern ftehet auf Öffentlicher Gaffe ein Stuhl mit 
vielen Bären geziert ; auf welchen fich der Schult⸗ 
heiß feget, eine Malefisperfon zu richten, ıc. 

Die Schweizer, gegen 2 Millionen in der Zahl, 
find insgemein groß, mäßig, gefreu, tapfer; lichen 
die Srepheit, und das Landleben, die Viehzucht, ꝛtc. 

Der Schweizer Sprache ift eine Mundart der 
Deutſchen. Man redet und fihreibet aber da auch 
hochdeutſch, franzsfifch und italiänifih. 

Zu Künften und Wiſſenſchaften find die Schwei⸗ 
ger nicht ungeſchickt. Sie haben zu allen Zeiten be⸗ 
ruͤhmte Männer gehabt. Da find vier hohe Schu⸗ 
fen : zu Paufanne, Bafel, Zürch und Genf. 

Zur Handlung werben allerhand Kräuter, Kaͤſe, 
Putter, und gebrannte Waffer geliefert. 

Bom Jahr 630 big 1519 war die Fatholifche Res 

kigie 
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ligion die einzige darin, Geit diefem iſt die refor⸗ 
mirte oder des Zwinglius Echre darin mit geduldet. 
Und. zwar ift dieſe ganz allein in den Orten : Bern, 
Bafel, Schafhaufen , Zirch z wie auch in der St. 
Muͤlhauſen und St. Gallen, in dem Genfer : und Bie 
lergebiet , und Fuͤrſt. Neufchatel; famt der katholi— 
ſchen, in den Orten Glaris und Appenzell; wie auch 
in Graubünden, Toggenburg, Thurgau und Rheins 
thal. In den ührigen ift.noch die katholiſche alfein. 
Wil einer feine Religion Ändern; fo muß er in das 
Land gehen, wo fie freye Uebung hat. 

- Die Iöbliche Eidgenoſſenſchaft ift eine freye Repu⸗ 
blik. Ihre Gefandte fommen jährlid; bey ihren Tags 
fagungen zufammen; und halten allgemeinen Rath, 
Außer dem hat jeder Kanton feinen großen und klei— 
nen Rath. Diefe verwalten die Regierung : und 
ein jeder Ort ift eine Republik für fich, 

Die Schweiz hat gar Feine ordentlichen Soldaten, 
wenig Feftungen, Ein jeder Einwohner ift, im Fall 
der Noth, ein Soldat. Er verforget fich mit Mon: 
tar, Waffen und Proviant. Und in furzer Zeit iſt 
eine Armee von 100,000 beyfammen. Statt der Fes 
ftungen und Vormauern dienen die Felfen und Ge: 
birge, Die Einkünfte find nicht fonderfich : aber 
fo find auch) Feine näthig. 

Das Wappen der 13 Gantone find 13 neben eins 
ander geftellte, mit einem Hute gedeckte Schilde. 

Scweizerifche Muͤnzen find : Angfler , fo viel 
als ein Pfennig; Rappen, 14 Pfennig ; Plappert, 
6 Rappen; Schilling, 9 Pfennige. 

Ritterorden find Feine in ber Schweiz. 

In alten Seiten wohnte ein Volk in der Schweisy 

dag bie Aelvetier genannt, und von Cäfarn übers 
wune 
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mwunden wurde. Fernerhin blieb fie immer beym 
römifchen Reiche : big fie wegen Härtigfeit der oͤſter⸗ 
reichifchen Landvoͤgte, zu Anfange des 14ten Jahr: 
hunderts, ſich davon los machten; und im weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden, 1648, fuͤr freye Leute erfläret wurs 
den, 


9) Von Preußen. 


Den Kamen hat dieſes Land von feinen alten Eins 
wohnern, Pruffer genannt, 

Seine Bränzen find gegen Abend Pomern, gegen 
Mitternacht die DOftfee, gegen Morgen Fithauen, 
gegen Mittag Polen. 

Es liegt zroifchen dem sofen und 4rften Grab ber 
Länge, und zwiſchen dem 5 3ften und 56ſten der Nord: 
‚ Breite, im ı ten Clima, wo der längfte Tag ı7 Stun» 
den und darüber ift. 

Seine Groͤße wird in der Länge auf 50, in ber 
Breite auf 30 Meilen , im Inhalte 729 Quadrate 
meilen gefchäßet. 

Es wird in polnifch und brandenburgifch, oder 
das Königreich Preußen getheilt; und dieſes, in den 
ſamlaͤndiſchen, natangifchen und oberländifchen Kreiß, 
jenes, das polnifche , in klein Pomern (Pomerelfen), 
das Kulmergebiet , Marienburgergebiet , Wörner 
oder Ermeland. 

Lie Zuft in Preußen iſt rauher, als in Deutſch⸗ 
land, doch ziemlich temperirt. Es iſt ein fruchtba⸗ 
res Land am Getreide, Holz, Honig, Wachs, Bich, 
Wildbraͤt, Fifchen und Agat, oder Bernftein, der 
aus der Sge gefifchet wird. Wein, Salz und Bergs 
werfe fehlen. 

Meerbuſen und Seen in Preußen find : dag fri⸗ 

Ä ſche 
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ſche Haf, das curifche Haf, der Danzigerwyke, “der 
Spirding, Angerburgerfee, Gerdauerfee, 2c. Fluͤſſe x 
die Weichfel, Pregel, Memel CMümel, Nimen), 
Duntau, Paffarge, Elbing , Lick (Piſſa, Walpuſch) 
Friedrichsgraben. er 

Seltenbeiten. Bey Culm ifteine Schwefelquelle, _ 
die kalt iſt. Der Bernſtein, welcher gefifcher wird, 
iſt anfangs weich; wird aber bald hart. Zu Danzig 
iſt eine Muͤhle mit 18 Gängen, die ftündlich einen 
Dukaten Mehlzoll abwirft: und in dem Zeughaufe 
beym Junfernhof fichet am Eintrite ein geharniſch⸗ 
ser Mann, der auf Zurufen des Zeugmeifters mit 
dem Degen: ererciret, und bie Augen verwendet. In 
dem Fönigl. Luftgarten zu Königsberg ift eine Linde, 
die unten 50 Schub breit iſt, und drey unterfchied: 
liche Schoſſe hat, welche mit Planfen und Stuͤtzen 
Iuftig belegt find, Sonft war bey Preußen auf ber 
Dfifee auch der Faͤringsfang: der aber im J. 1318 
aufgehöret : da die Haͤringe fich nach Norwegen ge 
‚ zogen. In dem Schwentefluffe finder man große, 
farfe, pechfchwarze Eichbaͤume; die für Ebenholz 
Derarbeitet werden. 

Die Preußen find insgemein gefunde, fiarfe, ar: 
beitfame Leute, die den Ackerbau und die Viehzucht 
lieben. Wegen der Peft, die da oft gewuͤtet, ift dag 
Land entvoͤlkert. In etwas haben diefen Mangel, 
die falzburgifchen Emigranten erfeget. Ihre Zahl bes 
trägt 600,000; 

Die Sprache ber Randleute tft ein Mifchmafch 
von der polnifchen und Lithauifchen. Die vornehr 
mern Preußen reden bdeutfch. 

Künfte und Wiſſenſchaften werben in Preußen hoch 
oeſchaͤtzet. Es iſt des berühmten Copernifus- Vater⸗ 

land 
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land, der zu Thorn geboren; der Sit — 
Gymnaſien, und einer hohen Schule zu Koͤnigsberg. 

Die Waaren , welche fie zut Handlung liefern 
find Leinwand, Häute, Leder, Wolle, Theer, Pech, 
Potafıhe, Honig, Fiſche, Bernftein. 

In Preußen find alle drey Religionen : im Polnis 
fchen aber haben die Lutheraner ; und im. Brandens 
burgifchen die Neformirten die Oberhand. 


Die Regierung im brandenburgifchen Preußen iſt 


monarchifch , unumfihränft, und die Krone erblich. 
Polnifch Preußen wird von Woywoden beherſchet. 

Die Macht des Königs von Preußen ift heut groß: 
doch wird fie meiftens von andern Ländern unterhale 
fen ; welche find Magdeburg , Brandenburg, Mark, 
Minden, Hohenftein, Eleve, ein Stück von Selbern, 
Dueblinburg , Nenfchatel, Schlefien, Oftfriesland ıc. 

‚ Die Einkünfte beftehen in Anlagen und Zoͤllen: 
welche wegen der guten Handlung und Nahrung det 
Unterthanen, was merfliches abwerfen. 

Daß Wappen ift ein fechsfach indie Länge und 
vierfach quer getheilter Schild, mit einem Schild» 
fuße und drey Mittelſchilden: worauf verſchiedene 
Figuren ſind. 


Es ſind in Preußen keine beſondere mamen. Da 
find die polniſchen und deutſchen gangbar. 


Die Ritterorden de la Generoſite iſt vom Friede 
sich dem erſten Koͤnige in Preußen, im J. 1685 und 
der Orden des ſchwarzen Adlers, im J. 1701 am 
Tage feiner Krönung geftifte. Das DOrdeugzeichen 


des erften beftehet aus einem blau emaillierten Kreu⸗ 


je, auf welchem das Wort Ia Benerofire-mit ſchwar⸗ 
zen Buchſtaben in bie Länge und die Quer zu leſen; 
bes 
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des andern ein goldenes blau emalliertes achteckiges 
Kreuz, in deſſen Mitte Fridericus Rex ſtehet. 

Die alten Preußen ftunden unter Polen. Nachdem 
fie ungehorfam waren , beswang e8 fie mit Huülfe der 
Spwertträger und der dDautfehen Herren. Hierauf 
fam Preußen an die leßten. Diefe mußten aber nach: 
einem unglüclichen Kriege im J. 1454 Vorderpreus 
Ken an Pohlen überlaffen, und das hintere von ihm. 
als ein Lehn tragen : welches hernach durch den Hochs 
meifter Albrecht, an Brandenburg gefommen, 


10) Bon den Niederlanden. 


Der Kamen der Niederlande fommt daher; weil 
fie niedriger als Deutfihland. liegen , oder das nice 
drige Deutfchland find. 

Seine Bränzen find gegen Abend und Witter: 
nacht die Nordſee; gegen Morgen Deutfchland , ger 
gen Mittag, Frankreich. Es liege zwifchen dem 24fien 
und zoften Grade der Länge, und unter dem zoften 
und 54ſten der Nordbreite, im zoten Elima , two der, 
längfie Tag 164 bis 17 Stunden lang ift. 

Seine Länge beträgt 60, die Breite 48 , ber Um» 7 
fang bi8 180 deutfche Meilen, der Inhalt 1300 Quas 
dratmeilen. j 

Nie Niederlande werden hauptſaͤchlich in das ſpa⸗ 
niſche, itzo Sfterreichifche und die vereinigten Nieder: 
lande getheilet. Jene gehören größten Theils den: 
Erzhaufe von Defterreich ; dieſe machen eine Repus 
blik aus. In Sfterreichifch Niederland find die Graf⸗ 
febaften : Artois, Slandern , Denegau, Namur; 
die Herzagthuͤmer: Lurenburg, Limburg, Geldern, 
Brabant ; und bie Zerrſchaften: Mecheln und Ants 
werpen, zufammen zo Sandfchaften ; im ben vercis 


nigs 
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nigten, 7: Seeland, Holland, Utrecht, Geldern, 
Oberyſſel, Grönigen, Friesland. F— 
In dem oͤſterreichiſchen Niederland iſt die Luft ge⸗ 
maͤßigt, geſund, das Erdreich fruchtbar an Getreid, 
Wäldern ,ı Holz, Fiſchen, Metalle, Eiſen, By, 
Marmor, Steinfohlen, Galmey, Viehweide, Räte, 
Butter; 2c. In den vereinigten Niederlanden iſt die 


Luft dicker und ungefunder , wegen des vielen Waſ⸗ 


ſers; das Erdreich an Getreide, Holz, Metalle uns 
fruchtbar ; aber defto feuchtdarer an der Viehweide: 
daher Käfe und Butter vortrefflich, uͤberfließig. 
Das Gewaͤſſer in Niederland find die Nordſee und 
Suͤderſee; und folgende Flüffe : der Rhein, von wels 
chem vier Arme oder andere Flüfe, die Waal, Neus 
pſſel, der Leck und Fliet entfiehen ; die Moſel, wels 
che die Niederlande berührt, und bey Eoblenz in den 


Rhein fällt ; die Maaß, die ſich in die Noröfee ers 


gießet, vorher zu Landrech die Sombre aufnimmt ; 


und die Schelde , welihe die Lys verfihlinget, und 


in die See fällt. 


Eigene bewundernswädige Dinge in Nederland 
find die Canaͤle und Dämme , wodurch die Einwoh⸗ 
ner ihr Land fruchtbar machen, und wor den Webers 
ſchwemmungen bewahren : zumal ihr Boden nies 
driger iſt, als dag Meer und die Candle... Bon Gent 
fagte Karl V, wegen feiner Öröße : Paris n'eſt pas 
trop grand, je le metrois bien dans mon Gant : Paris 
tft nicht gar groß; ich getraue mich es in mein Gant 
(Handſchuh) zu ſtecken. In dem Schloffe zu Bruͤſ⸗ 
fel ift eine Gruft, die ein Z2faches Echo oder Wie⸗ 
derhall giebt. 4 Meile von Maftricht ift eine prächs 
tige mit unterfihiedenen Säulen. befegte Zoͤhle oder 
Steingrube, die ſich auf 2 Meilen mit den fehönften 

i ' Ir⸗ 
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Irrgoͤngen erſtrecket. In Amfterdam haben die Zus 
den einen herrlichen Pahaft, darin ein Saal mit Du— 
katonen gepflaftert, 
Die Niederlaͤnder find meifteng ſtark, wohlgebil⸗ 
det, arbeitfam, mäßig, freu, redlich, zu Kuͤnſten 
und Wiſſenſchaften geſchickt, langſam im Nathfchlas 
gen. Ihre Anzahl erſtrecket fih auf 5 Millionen. 
Ihre Sprache ift die nieder = oder plattdeuffche, 
Die in Riederland wohl eingerichteten hohen Schu: 
len zu Dovay, Franecker, Gröningen, Haderwick, 
Leiden, Löwen, Utrecht; die da herausgegebenen 


- Schönen Bücher, Kupferftiche , Landkarten ıc. famt 


den berühmten Männern zeugen von ihren Aünften 

und Wiffenfchaften.. Sie wollen auch die Buchdrudker: 

kunſt, und zwar einer zu Harlem, erfunden haben, 
Von Nieberland fommen zur Handlung gute Bus 


ser, Kaͤſe, Tuch , Camelot, Leinwand, und andes 


ve Zeuge, Gewuͤrze und andere oftindifche Waaren, 
wodurch fich infonderheit die Holländer , die ſtark zur 
See fahren , bereichern. Weßwegen auch die ofls _ 
und weftindifihe Compagnie CHandlungsgefellfchaft) 
errichtet. _ { “ 
In den Sfterreichifchen Niederlanden iſt die Fathos 


liſche Religion ; und das Haupt der Geiftlichen der _ 


Erzbifchof zu Mecheln : doch find da auch Fanfeniz 

fien zu finden. In Holland ift die reformirte die 

berfchende, und eine jede Neligion geduldet. * 
Die oͤſterreichiſchen Niederlande werden durch eis 


‚nen Statthalter, ifo Herzog Carl von Lothringen, 


Hoch » und Deutfchmeifter regieret; Holland , die vers 
einigten Niederlande , aber als eine Republif durch 
Ihro Hochmoͤgenden, die Herren Beneralfinaten, 
welche die Deputirten ober Abgeordneten der Pros 
un ee" 
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vinzen find, unter dem Erbſtatthalter als Praͤſiden⸗ 
few: welche Wuͤrde ſeit 1747 auch für das weibli⸗ 
che Geſchlecht erblich, und dermalen vom Prinz Wil⸗ 
helm von Oranien (Naſſaudiez) bekleidet wird, der 
den 8 März 1748 geboren, und feinem Hrn, Vater 
den 22 Detob. 1751 gefolget, und mit der Fönigl. 
preußifihen Prinzeffin Friderike Sophie Wilchelmine 
den 4 Detob. 1767 vermählet worden ift, 

Die Mache von Defterreichifchniederland ift mit 
des Hauſes Defterreich feiner verbunden, Der Hol: 
länder ihre feget, man auf 40000 Mann , und 30 

_Kriegsfchiffe „ worunter viele Ausländer. Die Eins 
kuͤnfte von Defterreichifchniederland gehen im Lande 
wieder auf. In Holland beſtehen fie in Accifen, 
Zul, Vermögenfteuer. 

Auswärtige Beſitzungen der Holländer find in 
Aſien: Coromandel, Malabar, Cunkan, Malacca; 
die Infeln Ceylon , Sumatra, Java und die molus 
- fifchen ; in Afrika : das Vorgebirge der guten Hoffe 
nung, und verfihiedene Feſtungen auf-ber Küfte Gui⸗ 

nea; in Amerika: die Infel Euraffoa, und die Küs 
fie Suriname, } 

Das Wappen von Artois hält güldene. Lilien; 
von Mecheln, 3 rothe Pfähle mit einem Adler; 
von Antwerpen, einen geboppelten Adler mit 3 Thuͤr⸗ 

" men; und von den uͤbrigen Provinzen, Löwen. Der 
von Holland hält mit der rechten vorbern Pranfe,-. 
7 zufammen gebundene Pfeile. j 

Eigene Muͤnzen in Niederland find : Deut, etwas 
weniger als ein Pfennig ; Ortchen foviel als zwey 
Deute ; Stuͤber, acht Deute, oder ſechs deutſche Pfen- 
nige; Grot, ein halber Gtüber ; Blank, ſechs Deus 
te; Schilling , ſechs Stüber ; Gulden, kuansig 

4 tuͤ⸗ 
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Stüber, etwas über einen halben Thaler ; Dufa: 
ton von Bold funfzehen hollaͤndiſche Gulden; Dütar 
ton von Silber, ı4 Thaler. 

Ritterorden ift ig feiner in Niederland, Der vom 
goldenen Vluͤs koͤmmt darans, 

Zu der Römer Zeiten, um Ehrifti Geburt, hießen 
bie Niederlande Belgium , und waren ein Stück von 
Gallien ; hernach vom fränfifchen und lothariſchen 
Reiche: durch deffen Zerfplitterung die verſchiedenen 
Grafſchaften und Herzogthümer entftanden. Von dies 
fen brachte Philipp der Gütige , Herzog von Burgund 
12 zufammen; und fein Sohn Carl der Kühne noch 
. 2 dazu; und feine Tochter Maria, als Erbin, durch 
die Bermählung alle an Kaifer Marimilian I, ang 
Haus Hefterreih. Sie blieben aber nach Carls V 
Tode bey feinem Sohne Philipp II Könige in Spas 
nien: von welchen fich hernach im J. 1519, wegen 
Neligiongfrepheit, durch die zu Utrecht gemachte 
Vereinigung, 7 Provinzen getrennet; dieig die Res 
publik ausmachen, welche im meftphälifchen Sries 
den erfannt wird. Die fpanifchen Niederlande ftes 
len nad) Abfterben der Könige dem Haufe Oeſterreich 
zu; und wurden ihm auch nach dem fpanifchen Erb 
folgsfriege , durch den utrechtiſchen Friedensſchluß 
im J. 1713 zu erkannt: von welcher Zeit her ſie die 
oͤſterreichiſchen Niederlande heißen. 


ı1) Bon Daͤnemark. 


‚Den Kamen Dänemark leiten einige von den al: 
ten Dänen , die auch Codanen geheißen ; andere vom 
Könige Dan, Danaus; andere vom Fluffe Dön, Da: 
na, wie die Eider ehedeffen geheißen hätte, her. 
Mark bedeutet ſoviel als Gränze oder Land, 

“ Ni; Das 
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‚ Daß Königretch Dänemark ift faft um und um mit 
Waſſer umgeben. Gegen Morgen ift die Dftfee, der 
Sund und Eodanifhe Meerbufen ; welcher auch ge: 
gen Mitternacht iſt; gegen Abend , die Nordfee; 
und gegen Mittag Deutfehland, nämlich Holftein. 
Seine Ange iſt zwifchen dem 31ſten und 37ſten Gra⸗ 
de der Länge, und unter dem ssften bis 58ſten der 
Mordbreite, im ııten und ı2ten Clima , wo der 
Kängfte Tag 17; 174 Stunde und darüber ift. 

Dänemark fol ungefähr zo Meilen lang und breit 
feyn; im Inhalte 850 Duadratmeilen. 
Es beftehet aus zwey großen Inſeln, Seeland, 
das 17 Meilen lang, 12 breit, und Fuͤnen ober Sys » 
en, das 10 lang, 9 breit ; verfchiedenen Kleinen : 
Amak, 13 Meil lang, ı breit; Huen oder een, 
2 Meil im Umfreiße, die Koͤn. Friedrich Tim J. 1575 
dem Tycho von Brahe gefchänfer , und feit 1658, 
nach dem rotſchildiſchen Frieden, die Krone Schwer 
den befiget; Soltholm, gegen Amaf über, im Sun: 
de; Bornbolm, 5. Meilen lang, 3 breit ; Moͤna, 
zwiſchen Seeland und Falfter ; Salfter, 6 Meilen 
lang, 3 breit; Guͤldeburg, fehr klein; Kaland, 7 M. 
lang, 3 breit 5; Kangeland, 17 M.langy ı breit; 
: Easfing, gegen Fünen; Arroe bey Fuͤnen; Samſoe, 
3 M. lang, ı breit; Anhout, über Seeland, wo viel 
Sandbänfe; Keffon, 3 M. lang ı breit, mit Sand: 
bänfen untgeben; und der cimbriſchen Zalbinfel , if 
Juͤtland, davon der nördliche Theil eigentlich Juͤt⸗ 
land, fo 38 M. lang, 20 breit, und der übliche 
Schleßwig heißet, welches die Eider vom rm. Rei⸗ 
che fiheidet, und 20 M. lang, 10 breit ifl. Zu bie: 
fem gehören auch die Infeln: Sylt, die 4 M. lang 
and breit; Fora; Nordſtrand, 3 M. lang, 2 breit; 
3 r Hel⸗ 
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Selgeland, davon nur noch 2 Reviere auf Felfen 
übrig ſind; und Semern, am Femerfund bey Holftein. 

Die Luft in Dänemark ift falt, doch siemlich ge: 
fund. 

Das Land ift dennoch, fruchtbar. Man hat da 
Getreid, Pferde, Vich , Wildbrät, Fiſche genug; 
Holz nad) Nothdurft. Wo diefes nichk zureichet, 
bedienet man fid) des Torfes. Bergmerfe werden 


“ immer mehr gebaut. Das Salz ift nicht gut. 


[3 


Das Waffer bey Dänemarfift die KEord und Oſt⸗ 
fee, der Eleine Belt zwiſchen Juͤtland -und Fuͤnen; 
der große Belt, zwiſchen Fuͤnen und Seeland; und 
der Sund, zwiſchen Seeland und Schweden. 

Seltenbeiten. Bey Schlegwig ; gegen Mittag, 
find noch Ueberbleibfel von der berühmten Mauer 
und Graben, welche der König Gotrich , vor goo 
Sahren, wider die Einfälle der Sachfen machen ließ, 
Bey Flensburg ift ein Fleines Dorf, Angeln genannt, 
aus deffen Gegend die Engländer in Großbritanien 
gefommen. Es find fowohl in Kopenhagen als anz 
derwärts viele Naturalien und Kunftwerke, infons 
derheit folche, die den menfchlichen Leib, feine Ge⸗ 


“ beine und Adern; und andere, die den Himnelsbau 


und feine Bewegung ; ſowohl nach dem tychifchen 


‚als fopernifchen Spfteme , vorftellen ; wo daß erfte 


vom Tycho felbft, das andere vom Olaus Roner 
finnreichen - Lehrer der Meßkunft zu Kopenhagen ift. 

Die Dänen 1,229,000 in der Zahl, find fiarfe, 
aufrichtige, gutthätige ‚arbeitfame , wohlgefittete 


Leute, gute Soldaten zu Waffer und zu Land. Sie 


nähren füh vom Ackerbau, Viehzucht und Handlung. 
Das Frauenzimmer ift ſchoͤn, keuſch, fruchtbar und 


wirthlich. 
Kk "Hohe 
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Die dänifche Sprache fproffet von der nieberfäc, 
fifchen, und fiammet von der deutfchen ab. 

Die Dänen thun fich in der Mathematik, Gefcbichs 
te, DichtEunft , und Sottesgelehrtheit beſonders 
hervor. Zu Kopenhagen ift eine Hohe Schule und 
Geſellſchaft der Wiffenfchaften, zu Saroe eine Ritz 
terafademie, und anderwärts andere wohl eingerichz 
tete Schulen. Und fie befuchen auch-die deutfchen 
Univerfitäten. . 

Die Dänen handeln in Afien, Afrifa, Amerika, 
und andere Theile von Europa ; haben verfchiedene 
Handlungscompagnien ; liefern Getreide, Hanf, Tanz 
nen und anderes Holz; , Stod = und andere Fiſche, 
Thierhaͤute von Dchfen, Böden, ıc. empfangen dar: 
gegen Salz, abfonderlih von Spanien und Portws 
gal ; Wein und Brandwein von Franfreih ; Pa: 
pier, wollene, reiche und feidene Stoffe, meiftend 
in Holland fabrictert; Arzneyen, Specerepen , ꝛc. 


An Dänemark ift die evangelifih » Iutherifche Res 
ligion vom K. Chriftian III im 3. 1536 eingeführt 
worden. Die reformirte wird zu Kopenhagen, Fri⸗ 
dericia und Friedrichftadt Sffentlich geduldet : wo 
auch bie Juden eine Sffentliche Religionsuͤbung ha⸗ 
ben : die Katholiken im erften heimlich; in den zwey 
andern oͤffentlich. In Schleswig giebt es Armenias 
ner , Wiedertäufer, Menoniften , Auäder. Die 
vornehmften Geiftlichen heißen Biſchoͤfe; in Schles⸗ 
wig aber , nun, Superintendenten, Stast des Beichts 
geldes ift ein Opfergeld eingeführt. 

Die Regierung ift monardhifch und erblih. Da 
find der geheime Staaterath unter des Königs Vors 


fige , die Rentfammer, das Kammercollegium u. a. 
Ä Das 
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Das Geſetzbuch ift das dänifche Lovbueh mit Blu. 
tings Gloſſen. Das koͤnigl. Haus ſtammet aus dem 
sräflihen von Oldenburg. Der igige König heißet 
Ebriftian VII, der den 29 Jän. 1749 geboren, feis 
nem Hrn. Vater. den 14 Jän. 1766 gefolget, und mit 
der Fönigl. großbrit. Pr. Carolina Mathildig den 8 
"Nov. 1766 vermählet worden. 

Die Wache von Dänemarf beträgt 50 bis 60 tau⸗ 
fend Mann, 40 Schiffe von der Line, 16 Fregaten, 
- 5 Brander, mit 1800 Simmerleuten,, 400 Canonie⸗ 
rern, und 3 big 4 taufend Matrofen : die Einkuͤnf⸗ 

‚gegen 6 Millionen Thaler : welche aus Däne: 
mark und Norivegen , von verſchiedenen Steuern, 
Acciſen, Zoͤllen, und koͤnigl. Zehnden eingehen, 

Das fönigl. Wappen ift ein mittelft eines filbers 
nen Kreuzes mit einem rothen Narbe quabrierter * 
Schild mit einem Schildfuße Mittel-⸗ und Herz⸗ 
ſchilde. 

Anderwaͤrtige Beſitzungen, in Europa: das RE 
nigreich Norwegen, ein Stück von Holftein, die Er. 
Divenburg und Delmenhorft, Island, Grönland, 
Spigbergen und Novazembla ; in Afien + die Kuͤſte 
Eoromandel und Trangquebar; in Afrika: Friedrichs: 
burg und Ehriftianburg auf der Küfte von Guinea ; 
in Amerika : die Infeln ©. Thoma. und S.Croip, 

aus den caribifchen. 

Dänifche Münzen: Fyrk, ſoviel als ı$ Pfennig; 
Schilling Danske, 3 Pfennige; Käbfchilling, 6 Pfen⸗ 
nige; Duschen, 3 Luͤbſchillinge; Markdaͤniſch 15 
Kreuzer; Markluͤbiſch, 30 Kreuzer ; daͤniſche Aros 
ne, ı Kaifergulden. 

Kitterorden in Dänemark find : der Elephanten⸗ 
erden, welchen Canut IV, da er im. 1190 wider 

f3 die 
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bie Heiden zu Feld zog, geftiftet Hat; defien Ordens. 
fette Gold , und aus Thürmen und Elephanten wech⸗ 
felmeife beftehet :_der Dannebrogsorden , der von 
Waldemar II, im J. 1219 , bey Gelegenheit einer 
Schlacht mit den ungkaubigen Liefländern geftiftet, 
und von Chriftian V bey der Geburt feines Prinzen 
erneuert worden. Die Ordenskette bejiehet aus den 
Namensbuchſtaben diefer Könige W und CVwechſel⸗ 
weiſe. Von beyden ift der König Ordensmeiſter. 
Da iſt auch noch der Orden de l' union parfaite, 
oder de la fidelite (der Einigkeit und Treue). 

Die alten Einwohner von Daͤnemark oder Juͤtland 
waren die Cimbrer und Teutonen, bie in Italien zo⸗ 
gen, da aber geſchlagen wurden; hernach, die als- 
“ten Sachfen und Angeln. 


12) ®on Norwegen. 


Der Ylamen Roriegen bedeutet foviel, als Nord⸗ 
weg teil es gegen Norden liegt. Oder es kommt 
vom Norus feinem erften Könige. 

Die Gränzen von Norwegen find gegen Morgen 
Schweden und dag ruffifche Lappland ; gegen Mit: 
ternacht das Eismeer ; gegen Abend , die Nordfee; 

‚und gegen Mittag der Sund. Es liegt zwifchen dem 
27ſten und 52ſten Grade der Länge und zwiſchen 
dem 57ſten und 73ften ber Nordbreite, im ı3ten big 
27ſten Elima, wo der längfte Tag 18 big 24 St. 
{ft ; und an einigen Orten, nämlich über dem Pos 
larzirfel, die Sonne im Sommer in 2 big 3 Mona: 
ten nicht untergehet. 

Norwegen hat von Norden gegen Süden 270 Mei: 

len, und ift von Oſt gegen Weften 10, 15 big 60 breit, 

im Inhalte 5250 Quadratmeilen. 4 
DOT m 
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In dem feſten Lande von Norwegen ſind 7 Pro⸗ 
vinzen: Bahus (ſo itz zu Schweden gehoͤrt), Agger⸗ 
hus, Bergenhus, Stavanger, Drontheim, Salten, 
Wardhus. Heutiges Tages wird es in 4 Stift⸗ 
Amter ; Chriftiania,Chriftianfand; Bergen und Dront⸗ 
beim getbeilet, 

Zu Norwegen gehören nebft andern Infeln , bie 
ferriſchen, 16 an der Zahl: Island, unterm erften 
Meridign und Angelfreife, go M. fang, 6o breit ; 
im Inhalte 5000 Quadratmeilen, und Brönland. 

Die Luft in Norwegen ift ſehr Falt, befonderg in 
den nördlichen Provinzen ; daher die Fruchtbarkeit 
Des Landes fehr gering , und auch die Viehzucht 
klein. Holz , Wildbrät , Pelswerfe , Stod « und 
andere Fifche giebt e8 genug ; Kupfer und Eifen 
reichlich; Silber mäßig ; Gold wenig; Edelgefteine 
Hin und ber; giftige Thiere, Ratten und Mäufe gar - 
feine. In Island und Grönland ift die Witterung 
ebenfalls rauh und falt : doch giebt e8 in diefem ſchoͤ⸗ 
ne Viehweide und grüne Bäume: daher fein Namen | 
Grönland. 

Das Bewäffer find der Sund , die Norbdfee und 
das Eismeer , ohne die Seen und Flüffe, die es durchs 
firömen. 

Seltfam ift der See bey Drontheim , deffen Wafz . 
fer nie, auch mitten im Winter ungeachtet ber daſi⸗ 
gen großen Kälte nicht gefrieret. Bey ber Oberfld- 
che it das Waffer Falt, und aufdem Grunde fo heiß, 
daß, wenn ein Topf mit Speifen hinab gefänfet und 
wieder herauf gezogen wird, diefe fchon gar gefochet 
feyn. Eben fo wunderbar ift der Maͤl⸗oder Moske⸗ 
ſtrom, ber weltbefannte nordifche Meerftrudel etwa 
60 Meilen von Drontheim unter dem 68 Grade det 

Kk4 Brei⸗ 
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Breite, zwifchen den Inſeln Mosfd oder Mard. Er 
bat ı2 Meilen im lmfreiße : in diefem drehet dag 
fih in den Abgrund ftürzende Waffer fich mit einem 
erfhrecklichen Braufen und Saufen , und mit fols 
cher Häftigfeit herum, daß alle nachfommende Schifs 
fe und Fifche , wenn fie auch die größten , die ftärf> 
ſten find , angezogen, mit in den Wirbel gebracht 
und verfihlungen werden. Dieſes gefchieht befons 
ders beym hohen Meere, bey der Fluth. Beym nies 
drigen , bey der Ebbe wird das verfihlungene in tau⸗ 
fend Stüde zertrümmert wieder herausgeworfen; und 
dag nachkommende weggeftoßen, fo, daß auch bie 
fchwereften Dinge nicht untergehen. Die Fifcher wifs 
fen hier ihre Zeit in acht zu nehmen , die Seefifche 
zu fangen. Wenn der große Walfifch zu nah fommt, 
in den Wirbel gebracht wird , und fich ungeachtet 
feiner Stärfe nicht retten kann; machet er in biefer 
Angſt ein fo gräuliches Gebruͤlle, daß man glanbet, 
die Felſen müffen zerforingen. Auf der norwegiſchen 
See laffen fich bisweilen 200 Schuh fange Schlans 
gen fehen. In den Rordländern wirket die Natur 
ein befondered Wunder. Es erfiheinet da Bey der 
Nacht, abfonderkich wenn der Mond neu ift, ein hels 
ler Glanz, der das ganze Land erleuchtet. Je dunfs 
ler die Nacht; defto heller ift ſein Licht. Es gleichet 
einem fliegenden Feuer, und aufgerichtetem Pfahle; 
ſchießet von einem Orte zum andern, und laͤſſet, wo 
es geweſen, einen Dampf zuruͤck. Seine Geſchwin⸗ 
digkeit iſt unglaublich; ſein Weg, von Norden gegen 


Süden : daher es auch der Nordſchein das Lords . 


licht heißet. Mit Sonnenaufgang verfchtwinder es. 

Im Island find allerhand Wunderbrunnen. Einer 

verbrennet aled, was man hinein wirft. . Ein ans 
; de⸗ 


von N orwegen. 513. 


Derer verwandelt alles in Eifen ; ein anderer , alles 
in Stein. Ein anderer färbt weiße Wolle ſchwarz. 
elle iſt ein großer feuerfpepender Berg, zu dem man 
aufg Meilen nicht Fommen kann, 

Die Norweger, 621 faufend in der Zahl, find 
den Dänen ähnlich , wohlgemwachfen , ſtark, arbeit: 
fam ‚tapfer, gutthätig, dem Könige getreu, bes 
fonders der Jagt und Fifcherey ergeben. Sogar 
aufm Lande machet ein jeder Hausvater felbft , was 
er im Haufe brauchet. 

Die Isländer, go taufend in der Zahl find Flein ; 
bringen ihre meifte Zeit mit Fifchen und Jagen zu; 
und werden fchr alt, Ihre beſte Koſt find wilde Bd: 
gel: und fie backen auch Brod von getsrrten Fifchen ; 
effen Bären und Fuͤchſe. Ein jeder Bauer hat ein 
Schachſpiel. 

Die Groͤnlaͤnder tragen Kleider von Fellen der 
Seehunde und Rennthiere. Ihre Wohnungen find 
Huͤtten und Zelte, eine Elle tief in die Erde gebaut, 
auch mit Fellen von Seehunden uͤberzogen. Ihre 
meiſte Nahrung erwerben ſie ſich durch Fiſchen. Ihre 
Art zu handeln iſt, daß ſie von den Waaren der 
Fremden, ſo viel, als ihnen beliebt, nehmen, und 
auf eine Seite legen; dargegen von ihren, ſoviel als 
ſie wieder geben wollen, auf die andere thun; und 
alsdann ein jeder ab⸗ und zuleget, bis fie des Tau: 
ſches wegen einig ſind. Itz ſind unter ihnen Daͤnen 
und Herrenhuter. 

Die norwegiſche Sprache iſt eine Mundart der Daͤ⸗ 
niſchen; und die islaͤndiſche, die alte normaͤnniſche. 

Die Norweger halten itzo ziemlich auf Wiſſenſchaf⸗ 
sen. In Drontheim iſt eine Akademie derſelben. Von 
den Islaͤndern ruͤhmet man, daß ſie ſich fleißig auf 
die Geſchichte des Vaterlandes legen. Der 


\ 
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Der Zandel dieſer Länder beſtehet in allerhand Ft: 
fhen, Stocfifchen und andern, Fiſchthran, Holz, 
Maftbäumen, Tannen, ꝛc. wofuͤr fie Getreid , Bier 
und andere Lebensmittel eintaufchen. 

Die Religion in Norwegen und Island ift die evan⸗ 
gelifchelutherifche In jenem find zu Chriftiania, 
Bergen , Drontheim und Chriftianfand ; in diefem - 
zu Schalholt und Holar, Iutherifche Biſchoͤfe. 

Normegen wird unter dänifcher Herrfchaft durch 
Stiftmaͤnner, und. ein hoͤchſtes Appellationsgericht 
zu Chriftiania ; Island durch einen Statthalter, dem 
zwey Eogmänner (Dberrichter) beyſtehen, regieret. 

Macht, Einkünfte, Wappen, Münzen, Ritters 
orden find fchon bey Dänemark befchrieben worden. 

In den älteften Zeiten follen die Chäduner und 
Sitoner in Norwegen gemohnet haben. Hernach die 
Normaͤnner. Alsdann. herfiheten da viel Fleine Koͤ— 
nige, Endlich brachte Harad Horfeger dag Ganze 
unter feine Gewalt. Seine Nachkommen herfche: 
ten lang. Der König Olaus IV brachte e8 an Däne- 
marf: und im J. 1398 wurde zu Calmar ein ewi⸗ 
ges Buͤndniß diefer Reiche errichtet : welches big dies 
fe Stunde dauert. - 


13) Von Schweden. 


Schweden hat feinen Kamen vermuthlich von dem 
Könige Sven oder feinen Nachfommen den Spenonen. 
Seine Gränzen find gegen Mörgen : Mogfau ; ges 
gen Mitternacht : das Eisimeer , Lappland und Nor: 
wegen ; welches aud) gegen Abend iſt; gegen Mits 
tag die Dfifee. Es liege unter dem 34 bis 56ſten 
Grad der Länge , und unter dem söften bis 68ſten 
der Nordbreite im ı2ten bis 26ften Klime, = der 
j lang: 
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längfte Tag 17% bie 24 Stunden if, und Über dem 
Polkreiße bie Sonne bis 2 Monate nicht untergebet. 
Die Größe dieſes Reiches hat von Nord gen Si: 
‚ben 230, von Dfi gen Weften 100 deutfche Meilen, 
im Inhalte 12800 Quadratmeilen. 

Sonft wurde Schweden in 7 Landfchaften das ei⸗ 
gentliche Schweden, Gothland, Nordland , Lapp⸗ 
land, Finland, Ingermannland und Liefland; itz 
in 24 Landshauptmannſchaften getheilt. 

Die Cuft in Schweden if kalt, beſonders gegen 
Norden. In der Gegend von Stodholm ift 9 Mo: 
ngte Winter, mo es fehr falt, und 3 Monate Soms 
mer, wo es ſehr heiß ift. 

Der Boden iſt alſo auch nicht gleich fruchtbar. Nach 
deſſen Befchaffenheit Hat man da Getreid, Dbft, Vieh⸗ 
sucht, Holz, Wildbrät , befonders viele Rennthie⸗ 
re, Seefiſche, Meerfälber und andere; Eifen, Rus 
pfer, Bley genug, und auch etwas Silber. 

Das baltifche Heer macht da zwey große Meer⸗ 
buſen, den bothniſchen und finiſchen. Und im Lan— 
de ſind viele Seen und Fluͤſſe: welche vielleicht das 
ſinkende Meer hinterlaſſen hat. 

Unter die ſeltenen Dinge gehören zwey vortreffli⸗ 
he Uhren, deren eine in der Rathedralfirche zullpfal, 
bie andere bey ©. Lorenz zu Lund ift. Die letzte weis 
fet nicht nur die Tage, Stunden und Minuten, fons 
bern auch die Bewegungen der vornehmften Himmels⸗ 
‚ förper, mit allen Kirchenfeften beweglichen und 
unbeweglichen und andere artige Dinge. E$ giebt 
da verfchiedene Waſſerfaͤlle, wo dag Waffer 40 und 
60 Ellen hoch mit einem gewaltigen Geräufche hinab 
ſtuͤrzet. Solchen leidet der Elvefluß 5 Meilen von 
Gothenburg; nnd. der Worafluß 6 Meilen von Wis 
burg. 
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burg. Um bie Stadt Abo find bey 400 Windmuͤh⸗ 
fen : und unmeit derfelben ein Ort', wo die Magnets 
nadel aufden Seecompaffen fich beftändig umdrehet. 
Da in Lappland, einige Zeit im Winter gar fein Son⸗ 
nenfchein ift, fondern ihr Licht nur etwas in der £uft- 
beobachtet wirb : fo feheinet damals der Mond, und 
in deſſen Ermanglung der geftirnte Himmel und 
Schnee fo helle, daß man dabey zur Noth fehen und 
arbeiten fann. 

Die Schweden 2,2283,113 in ber Zahl, ſind ins⸗ 
gemein gefunder Natur , ſtark und tapfer , fromm 
und treu ; und die gegen Süden, den Deutfihen in 
den Sitten und Gebräuchen ziemlich ähnlih. Die 
gegen Norden , die Kappen nähren fich vom Jagen, ' 
Voͤgelfangen und Fifchen. ° Sie haben feine Städte, 
Dörfer , oder gewiſſe Wohnungen , fondern halten 
fich bey einem See oder Walde, wie es ihnen be: 
quem fcheinet, auf. Da fchlagen fie ihre Hütten oder 
Gezelte auf, in welche das Licht oben nur durch ein 
Loch hinein kommen kann. Sie Ändern wegen ber 
Weide ihres Viehes ihre Wohnungen oͤfters. Sie 
brauchen feine Bette; fondern ſtatt derfelben Baͤren⸗ 
Häute: worauf ſich Herr, Frau, Kinder, Knechte, 
Maͤgde zufammen ohne Bedenken niederlegen. Sie 
Tpinnen aus den Nerven oder Spannadern der Thie⸗ 
te Garn ; und zieren mit fein zugerichtefem Zinne 
ihre Kleider, wie mit Gold oder Silber. Sie, wie 
auch die Finen, machen aus den Rennthieren alles. 
Diefe müffen ihnen ftatt der Pferde, ihr Fkeifch , 
Milch und Käfe zur Speife, undihre Felle als Kleiz 
der. und Decken dienen. Diefe Thiere gehen zwar 
wild herum : alfein ein jedes kennet feines Herrn 
Stimme; und fiellet fih ein, — er pfeifet; es 
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ſeye sum SRelfen oder Fahren. Sie koͤnnen in 6 Stuns 
Den über 14 Meilen laufen und beftehen. Der Lap⸗ 
pen ganzer Reichthum beftchet in diefen Thieren, Ste 
dienen ftatt des Patengeldes und Brautfchages. Te 
mehr einer folche Thiere hat ; deſto eher bringet ex 
feineTochter an. Ein relcher dapplaͤnder hat wohl 2000 
Rennthiere. 

Die ſchwediſche Sprache iſt eine Mundart der 
nieberfächfifchen und dänifchen, ein Abkömmling der 
‚alten Deutfihen. Die Vornehmern reden hochdeutſch. 
Die Finländer haben ihre eigene Sprache; mie auch 
die Lappen, welche mit der ungerifchen übereinfommt. 

Kuͤnſte und Wiſſenſchaften werben igo in Schweden 
Hoch gefchäret und getrieben. In Stockholm ift eis 
ne Akademie der Wiffenfchaften ; zu Upfal, Lund und 
Abo hohe Schulen , und anderwärt® viele gut eins 
gerichte niedere Schulen. 

Zur Aandlung liefern die Schweden , Holz, Beber 
Delzroerfe, Eifen , Kupfer , Pech ; nehmen darge⸗ 
gen Salz) Wein, Brantewein, Tuch, Stoffe, Ges 
wuͤrze. Die größte Niederlage ift zu Stockholm, in 
deffen Hafen bey rooo Schiffe Plag haben. 

In Schweden hetfiher die Intherifche Religion, 
bis in Lappland , wo ihre Priefter die Kinder bey 
ganzen Verfammlungen taufen und ausfragen. Da 
find, nebft einem Erzbifchofe, verfchiedene Bifchäfe, 
Pröbfie, Defane, Superintendenten. 

Schweden ift feit 1718 ein Wahlreich, wobey 
die Keichsftände, der Adel, Geiftliche und Bauerns 
ſtand, viel zu fagen haben. Dem Könige erleichs 
tern die Negierungslaft: der hohe Fönigliche Rath, 
das Hofgericht,, das Kriegescollegium , nebft noch 
zo andern. Mer igige König ift Guſtav = dem 
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Herzogl. Haufe von Holſtein, der den 24 Jän. 1746 
geboren, den 4 Nov. 1766 mit der fönigl. dänifchen 
Pr. Sophie Magdalene vermählet, den 12 Februar 
1771 feinem Hrn. Vater in der Regierung gefolget, 
und den 13 zum König ausgerufen worden. 

Die Macht vor Schweden beftehet ordentlicher 
Weiſe auß 45283 Mann und 24 Friegsfihiffen ; 
koͤnnte aber leicht go000 Mann Landmilitz auf den 
Beinen erhalten. Des Königs Einfünfte find Fir 
niglich , und befiehen aus den Krongütern und den 
Zehnden der Bergrverfe, 

Diefe Krone befizer zugleich die Stadt Wismar 
im Mecklenburgifchen an der DOfifee , Stralfund in 
Pomern, und die Infel Rügen. 

Des Könige Wappen ift ein quadrierter Schild 
mit einem Mittelfchilde und Herzfchildlein. 

Die Aupfermünzen in Schweden find : Vierteloͤr 
foviel ald ein Haͤller; Halboͤr ein Pfennig; Ger 2 
Pfennige; Rundftüd 2 Pfennige; Weißrundftüd, 6 
DPfennige; Kupferthaler 4 Groſchen 1oPfennige, 

Silbermünzen: Funfʒehnrundſtuͤck 2 Groſchen, 6 
Pfennige; Schwediſchmark, 4 Grofchen ; Carolin 
oder Markſtuͤck, 8 Groſchen. 

Nebſt denen find da auch Thaler und Dukaten. 

Folgende drey Ritterorden find in Schweden : der 
Seraphinen = und Schwertorden, vom Friedrich I im 
%.1748 erneuert; und der Orden deg Nordſternes, 
erſt neu geſtiftet. 

Schweden hatte ſonſt gar viele verſchiedene Nas 
men; mit Dänemarf und Norwegen zufammen ge: 
nommen, heißet ed noch) Scandinavia.” Vor Alters 
haben wohl 105 heidnifihe Könige darin geherfchet, 
deren Ießter Ingellus hieß. Dierauf feit dem Jahr 
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893 bis 1388 vom Olaus dem erfien big auf Albreche 
von Mecklenburg den Legten, über Schweden ‚allein 
27 Könige. Hernach über ganz Scandinavien big 
zum J. 1523 von der Margaretha dänifchen Koͤni⸗ 
sin bis auf Ehriftian II 6 Könige. Von diefer Zeit, 
Guſtav I her, uber Schweden allein 12, Der 13te ift 
der erſt glorreich ausgerufene Guſtav. 


14) Bon Großbritanien. 


Großbritanien führet feinen Yoamen feit dem Jahr 
1707 , da die drey Königreiche England , Schotlandy 
Irland, die es in fich begreifet , vereiniget worden, 
Diefe drey Reiche beftehen aus zwey Inſeln, das 
von eine, England und Schotland, gegen Morgen 
sgroifchen dem 16ten und 25ſten Grade ver Länge, und 

zwiſchen dem zoften und Goften der Nordbreite , im 
roten biß 14ten Klime, wo der längfte Tag 164 big 
183 Stundeift ; und die andere, Ir: (foniel ale. Hie⸗ 
re, Abend =) land, gegen Abend ‚ zwiſchen dem ı2ten 
und ı7ten Grade der Länge , und zroifchen dem 51 
und 56ſten der Nordbreife, im roten und tıten Rlis 
me liegt, wo ber längfte Tag 16 big 171 Stunde iſt. 

Engelland und Schotland zufammen haben von - 
Nord gen Süden 140 Meilen, von Oft gen Weften 
70, Irland zo und 30. Engelland allein hält 3715; 
Scotland 1735 ; Irland 1716 Quadratmeilen. 

Engelland, welches gegen Mittag von Schotland 
Kegt, go Meilen lang, 70 breit ifi, gegen Morgen 
die Dfifee, gegen Mittag den Canal bey Frankranch, 
und gegen Abend das irländifche Meer zu Gränzen 

bat, wird in 8 große Landfihaften, darin viele. Schi: 

ren oder Öraffchaften find, gerbeiler. Jene find : Kent 

an der Eapaeien und oͤſtlichen Küfte oder Ecke; Eſſex 
gen 
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gen Norden von Kent; Suffer, gen Abend von Kent; 
Weſtſex, gen Werten von Guffer ; Ofiangeln , gen 
Norden von Effer ; Mercia, gen Weften von Dftans 
geln ; Northumberland, gen Norden von Mercia 5 
dag Herzogthum Walles auf der Abendfeite, 

Scotland rheiler fi in Nord: und Suͤdſchotland, 
darin ebenfalls viele Schires oder Graffihaften; und 
Irland in vier Theile: Ulfter auf der nordmweftlichen, 
Leinſter auf der nordöftlichen,, Connougbt auf der 
füdweftlihen , und Mönfter oder Mounſter auf der 
füdsfilichen Seite; in derer jeden mehr Garffchaften 
find, F 

GSroßbritaniſche kleinere Inſeln: Wigbt, und die 
ſorlingiſchen bey Weftfer ; Angleſey, bey Wallis; 
Man, bey Northumberland, die Hebriden oder weils 
lichen bey Sihotland gen Abend; die Orkaden gen 
Norden von Schotland; die’ hir oder fchorländifchen 
Saro, am entfernteften, gen Nordweſt. 

Die Luft ift in Engelland und Irland ganz ges 
mäßige, allein fehr dich, neblicht und ungefund; in 
Schotland fälter, aber gefuhber. 

Das Erdreich von Öroßbritanien bringet Getreide, 
Flachs, Hanf, Obſt, Safran und allerley Gartens 
fruͤchte; Zinn, Bley, Silber, Kupfer, Eifen, Stahh, 
Alaun, Steinfohlen, Alabafter, Agtſtein, Criſtall, 
Salpeter, warme Bäder, Geſundbrunnen, aber we⸗ 
nig Holz; kein Wein, kein Salz. Statt des Wei⸗ 
nes machet man da vortreffliches Bier, vielen Cidre, 
Poire, Hpdromel, und anderes Getraͤnke von Fruͤch⸗ 
ten. MWildbrät, Pferde , Dihfen , Schafe find da 
auch im Ueberfluß; sie auch Federvieh, Häne, die 
in befonderm Anſehen ſtehen; imgleichen Lachfe, Fo: 
rellen, Heringe, Auftern , bie in großer Menge . der 
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Eee gefangen werden. Aber Efel und Maulthiere 
giebts wenig. In Schotland findet ſich noch infon» 
derheit, Marmor, Schwefel, blaue Farbe , Queck⸗ 
filber,, Spießglag, Agath , Jafpie, Topas und an« 
dre Edelfeine ; auch wilde Thiere , Wölfe, ıc. 

Das Gewäffer bey England iſt gegen Morgen : 
Die Nordſee (das deutfiche Meer); gegen Mittag dag 
Sritanifche Meer (der Canal; la Manche, oder Pas 
de Calais); gegen Abend das irländifche Wieer ; 
Fluͤſſe: die Themſe, der vornehmfte, welche in die 
Nordfee fließt ; ‚die Saverne, in das irländifche 
Meer ; die Trent, in die Meerenge Humber ; die 
Eden, in Solwapbufen; die. Dee, ins irländifche 
Meer. 

Bey Schotland gegen Morgen : die Nordſee; ges 
gen Mitternacht :-das ſchotlaͤndiſche ober deukaledo⸗ 
niſche Meer; gegen Abend : das irländifehe Meer; 
Meerbufen, die da Fyrthe heißen : Forth, Tay:Syeıb, 
in ben ber Tayfluß faͤllt; Muray, Taine, Pentland, 
Clyd, Solway. 

Bey Irland gegen Morgen : das irlaͤndiſche Meer, 
fo bey England 10 und bey Schotland 5 Meilen breit 
iſt; gegen Mittag : das atlantife 5 gegen Abend: 
das abendländifche; gegen Mitternacht: das deuca⸗ 
ledonifche ;-Fhiffer Shannon, ber, ing Abendmeer 
fällt, Barrow-, ins irlaͤndiſche Meer. 

In Grofbritanien , beſonders in England und 
Schotland giebt e8 viele Denkmäler ber alten Römer, 
Wege, Mauern, die ihre Soldaten gemacht. So 
find auch noch Steinhaufen. von der Mauer vorhane 
den, welche Kaifer Hadrian wider den Einfall der 
Schoten zwiſchen beyden Ländern) von einem Meer 
jum andern, auf zo Meilen geführee, In Irland 
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8 Meilen von Eolrain in der Graffhaft Antrim ift 
der bewundernswuͤrdige große Rieſenweeg: welcher 
son einem hohen Gebirge tief ing Meer, man weis 
aber nicht , wie weit gehet. Bey niedrigem Waffer 
erſtrecket er fi) auf 600 Schuh. Seine Fleinfte Brei: 
te iſt 120, und größte 240 ; feine Höhe 15 big 36 
Schuh. Diefer unterirdifche Gang ift mit viel tau⸗ 
fend gerad irregulär ftehenden Pfeilern von verfchies 
dener Dicke und Geftalt , die meiftens fünf = und 
ſechseckigt find , unterſtuͤtzet. Man findet davon eir 
ne Zeichnung und Befchreibung in den philofophiz 
fihen Transactionen; woraus erhället , daß er mehr 
ein Werk der Natur als der Kunſt fey. In verſchie⸗ 
denen Gegenden von Irland hat man ungemein groz 
fie Hoͤrner, ein Paar von 16 Schuh und ro Zoll in 
der Länge, aug der Erde gegraben : worang zu ſchlie⸗ 
Ben , daß der große amerifanifche Hirfih , Moſe, 
mit diefem Lande gemeinfchaft gehabt, Es find in 
diefen Reichen allerhand verfteinernde und andere 
vounderbare Brunnen. Cine Kirche in Weftmünfter, 
die Abtey, will man für die größte in der Welt hal⸗ 
ten. Auf dem fchotländifchen Ufer giebt e8 eine Art 
Gänfe , welche die Holländer Rothgaͤnſe nennen , 
die nicht ausgebrütet werden ; fondern an den 
Bäumen wachfen, aus dem Haare der Tannen here 
vor Friechen. Längft der Kiüfte von Irland fine 
bet man Gaͤnſe, Macreuſen genannt , die anfangs 
tn dem im Meere verfaulten Holze als Feine Würms 
lein erfcheinen , bernach die Geftalt eines Vogels,” 
endlich der Gänfe befommen. In Irland und be: 
fonders in den fchotländifchen Infeln werden die Keu: 
se fehr alt; fo, daß fie mit 100 Jahren noch heura⸗ 
fen, und big zum 130 und 140 Jahre noch auf die 
Fiſcherey ausfahren. , Die 
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Die Engelländer find insgemein groß, fiarf und 
ſchoͤn, fcharffinnig, Höflich, verſchwiegen, tapfer, 
arbeitfam, Fünftlich, prächtig. Die Schotländer 
find ihnen aͤhnlich. Die Irlaͤnder lobet man dem 
Gemite nach nicht ſoviel: doch find ſie gute Sol: 
daten. Alle Briten betragen über 7 Millionen , ba: 
von eine in Schotland , und eine in Irland. 

Die englifche Sprache ift aus der altbritifchen, 
"die noch in Wales ift, der Iateinifchen , niederfäch- 
fifchen, dänifihen, franzsfifchen und italiänifchen 
zufanmen gefegt. Die fihotländifche und irländifche 
find ihre Töchter. 

Kuͤnſte und Wiffenfchaften werben in England 
fehr hoch getrieben. - Die Weltweishett , Sefihich: 
te, Mathematif, Beredfamfeit haben den Engelläns. 
dern viel zu danfen. Was hat Newton ber Mathes 
matif, Natur : und Sternfunde nicht für ein Licht 
angezuͤndet ? die Schoten: fommen den Engländern 
ziemlich nah ; die Srländer weniger, Diefe lieben 
mehr die Mufif. In Londen ift eine Akademie der 
Wiffenfihaften ; zu Lambridge und Orford bobe Schu⸗ 
len : alfo zwey in England. Pier in Schotland : zu 
Edenburg, ©. Andrews, Glaſcow und Neuaberdeen. 
ine in Jrland : zu Dublin, 

‚Die Wasren, welche Großbritanien, befonders 
Engelland zur Zandlung liefert , find + Getreid, Vieh, 
Pferde, Zinn, Kupfer, Bley, Eiſen, Zimmerholg; 
Wolle, Tuch, Felle, Unfchliet, Käfe, Butter, Bier, 
allerhand fihön gearbeitete Inftrumente, Uhren und 
andere Dinge von Stahl, Meſſing, Silberse., Es 
handelt in alle Welttheile und gewinnet, wie bie 
Holländer, von allen : daher fein großer Neichthum 


im Geld. Was im Lande nicht erzeuget werden kann, 
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empfängt e8 andermärts her, als : Del, Wein, Sak, 
Schiffbauholz, Pech, verfehiedene Stoffe, zc. ; Die 
vornehmften Sandelspläge find : Londen , Briftel , 
Deuchatel, Sunderland, ꝛc. : 


Die calvinifche oder reformirte Religion hat ir 
den britanifchen Snfeln die Oberhand ; welche fich 
da in bie bifchöfliche oder Epifcopalen , und in bie 
priefterliche oder Presbpterianer eintheilet 3 deren jez 
‚ne nebft vielen Eeremonien die bifchäfliche Würde ers 
fennet, und abfonderlicy in Engelland ift ; diefe, als 
lein die Aelteften oder Priefter ohne alle Würde und 
Eeremonie annimmt, und abfonderlich in Schotland 
ift.. Hernach giebt e8 auch Puritaner, die das Dit: 
tel zwifchen jenen halten wollen, und nur die Ceres 
monien vermwerfen , welche von Päbften herrühren. 
Conformiften heißen die , welche mit der englifihen 
Liturgie halten; Nonconformiſten, die andern, Quaͤ⸗ 
der und Schwärmer verwerfen die heilige Schrift, 
den Sffentlichen Gottesdienft, das Predigamt , den 
abrigfeitlichen Stand , die Studien, ꝛc. und halten 
ihre Phantafien und Träume für göttliche Offenba—⸗ 
rungen. Ersbifchöfe find 8; und Biſchoͤfe über 40 
in Großbritanien. Ä 


Die Regierung in Großbritanien wird von einem 
Könige geführet, deffen Gewalt aber durch zwey Parz 
famenter oder Kammern, das ©berbaus , welches 
aus den vornehmften Biſchoͤfen und Lords beftehet, 
und Unterhaus, das der geringere Adel und die Ab: 
georditeten der Bürgerfihaft ausmachen , fehr einges 


ſchraͤnket iſt. Infonderheit wird zur Augfchreibung ' 


der Steuern und Gaben die Einwilligung dieſer Häue 
fer erfosbert, „Die Krone ift doch erblich ; auch für 
Das 
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das weibliche Geſchlecht. Der itzige König iſt aus 
dem Churhauſe Hanover. (Sich Deutſchland.) 

Die großbritaniſche Kriegsmacht beſtehet ordent- 
licher Weiſe zu Land aus 39858 Mann, und einer 
Landmilig zu Pferd und Fuß von 200000 Mann, 
Die Seemacht befiund im Jahr 1748 in 244 Kriegs⸗ 
-fchiffen vom erften big fechften Range, 55 Schalup: 
pen,.9 Bombardiergallioten , 5 Brandern und 7 
Jachten mit 6o und mehr taufend Matrofen ; im lege- 
tern 1763 geendigten Kriege aus 184898 Matros 
fen, davon nur 49673 überblieben. 

Die Linkünfte find groß : die ordentliche Lands 
tare fol jährlich 1,997,763 Pfund Sterling ; die 
Bölfe 1,300,000 ; und die Acciſe 1,000,000 Pfund; 
Schotland 130,000 Pfund Sterling eintragen. Was 
Irland einträge gehet zu Erhaltung des Staates 
und Vicefönigs wieder auf. Im Jahre 1756 be: 
willigte dag irländifche Parlament zum Dienfte des 
Königs 216,018 Pf. Sterling ; und dag großbritas 
niſche für das 1760fte Jahr 154 Million Pf. Sterl. 

. Großbritanien befiget in Europa : ‚die Infeln 
Garnfey, Terfey, Minorka und die St. Gibraltar; 
in Afien : werfchiedene Derter auf der Kuͤſte Coros 
mandel und Malabar; Bombay und Dabul auf dee 
Küfte von Cunfan ; das Fort Marlborough auf ber 

Inſel Sumatra; in Afrika + das Capo Corfo, Eni- 
chian in Guinea, und die Infel S, Helena ; in Ames 

rika: Terre Neuve ( Neufundland‘\, Cap Breton, 
Canada, Neufihotland , Neuengland, Neuyork, Neus 
gerfey, Penfilvanien, Maryland, Virginia, Caro 
lina, Georgia , das chmals fpanifche Florida; die . 

Inſeln Barbados , Grenade , die Grenabillen, €. 

£uria, S. Vincent, Dominique, Tabago, Antego, 
213 Mont⸗ 
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Montferrat, Nevis, S. Chriftopher, Barbuda , Ans 
guilfa, Jamaifa, Bahama, und Bermubes, 
Das großbritanifche Wappen iſt ein gevierter 
Schild. Das erfie Quartier , von Roth und Gold 
in die Länge getheilt, führt im rothen Felde 3 

eindnder gehende Leoparden, wegen Engelland ; 
güldenen Felde einen mit Filien gezierten Loͤwen, * 
gen Schotland. Das zweyte Quartier hat im blauen 
Felde 3 guͤldene Lilien, wegen Frankreich. Das drit⸗ 
te Quartier hat im rothen Felde eine guͤldene Davids⸗ 
barfe, wegen Irland. m vierten Auartier ift das 
braunfchmweigifch = lüneburgifche Wappen. Der Schild 
ift mit einer Krone gedeckt , auf welcher ein gülder 
ner gefrönter Löwe ſtehet, mit bem Orden des blauen 
Hofenbandes umgeben, „Daraus die Worte ; Hony 
foit, qui mal ypenfe, Die Schildhalter find ein ger 
frönter Loͤwe und ein Einhorn. : Unten liefet man 
die Worte : Pro Lege & Grege, oder: Dieo & mon droit, 
Englifche Münzen find : Pfund Sterlinge, eine 
erdichtete Münze , fo viel als 6 Thaler ; Buineen, 
etwas mehr als cin Pf, St. Jacobin auch eine guͤl⸗ 
dene Münze im Werth 4% Thaler ; Schillinge, eine, 
Silbermuͤnze, ungefähr & Thaler. | 
Kitterorden in Großbritanien find der Orden des 
blauen Aofenbandes oder von ©. Georg ; der Kit: 
terorden des Bades; der S. Andreas oder Diftelorz 
den. Der erfie ift vom König Eduard III im J.1345 
oder 1350 geftiftet worden. Die Gelegenheit gab 
dazu das Strumpfband , welches einer Gräfin von 
Salisbury unterm Tanzen hinabfiel, und vom Koͤ⸗ 
nige aufgehoben wurde : wobey fie gefagt s Hony 
foit, qui malıy penfe, Trotz dem , der da arges den⸗ 
ket: fo des Ordens Wahlfpruch. Und dag Ordens: 

band 


» die ausdem Haufe Tudor; 2teng, die aus dem Hau: 


-. 
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band ift ein prächtiges- blaues Strumpfband ; wels 

ches die DOrdengritter beftändig unterm linfen Knie 

tragen müffen. Der Entzweck des Ordens ift die Lies 

be und Einigkeit der Nitter, i 

- Bor uralten Seiten wurde Engelland von den an 
feinen Ufern befindlichen weißen Bergen. Albion 

(Weißland) genennet. Hernach defam es von einem 

edeln Römer Brythus oder-von Brith (gemalt, weil 
die Einwohner ihre Leiber anftrichen) den Namen 
Britanien) wie Schotland von SEotos (Schwarz). 
Nach jenem herfiheten da bey die 70 Könige, bis 
auf Wilhem den Eroberer : und inzwifchen war Bri⸗ 
fanien unter der Römer, der Angelfachfen , von wel⸗ 
chen e8 Engelland genennet wird, und der Dänen 
Botmäßigfeit. Die Angelfachfen wurden nämlich, 
von den Briten im sten Jahrhunderte wider die Scho⸗ 
ten zu Hülfe gerufen : welche fie auch leifteten ; aber 
im Lande figen blieben ; fich alles bis auf Walles 
unterwarfen ; und nach und nach 7 Fleine Königreis 
che errichteten, welche die oben genannten Provinz 
gen find. Ueber diefe fiegete endlich im J. 1015 Ca⸗ 
nut König von Dänemark; und im J. 1066, Wil⸗ 
helm der Eroberer. . Bon diefer Zeit bis auf das J. 

7485 waren die erften Könige aus den Herzogen von 
der Normandie ; die andern aus dem Haufe Anjou; 
biedritten, aus dem Haufe Lancafter; und die vier— 
ten, aus dem Haufe Dorf. Hierauf regierten erft 


fe Stuart, aus welchem auch der unglücliche König 
Karl I war, der wegen Unterſtuͤtzung der Biſchoͤfli⸗ 


> chen, in’einem Aufruhre unterm Dlivier Crommell, 


einem Edelmanne und Erzquäcker den 30 Jän. 1649 
öffentlich enthauptet wurde ; und ztens noch , die aus 


dem Churhaufe von Hanover. (15 


/ 
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15) Bon Polen. 


Polen hat feinen Namen von Pole zu beutfch Mbes 
ne erhalten : teil diefes Land fehr chen iſt. 


Seine Bränzen find gegen Abend : Schkefien, 
Brandenburg, Pomern; gegen Mitternacht: Preu⸗ 
gen, Curlaud, Licflaud ; gegen Morgen: Rußland, 
und die Heine Tartarey ; gegen Mittag : die Türe 
key Siebenbürgen, Ungarn. Es liege unter dem 
4ıften bis 58ſten Grad der Länge , und unter bemk 
48ſten bis 5 8ſien der Rordbreite, im gtem big 12ten 
Elima, wo die größte Tageslänge 16 big. 18 Stuns 
den ift. 
Seine Länge und Breite ik 150 deutfche Meilen z | 
. kin Inhalt 10,900 Quadratmeilen. 

Es wird in Kleinpolen, Großpolen, Kleinreußen, 
"und Lithauen getheilet. RKleinpolen hält drey Woy⸗ 
wodſchaften: Crakau, Sandomir und Lublin; Groß⸗ 
polen, drey Landſchaften: Großpolen au ſich, Cuja⸗ 
vien und Maſovien; Rleinreußen, 4 Landfihaften x 
Reußen, Volhinien, Podolien und die Ukraine; Ai- 


‚ sbauen, 3 Landfchaften : Lithauen an ſich, Weiß— 


reußen und Samogiten, - 
Die Luft ift in Polen etwas friſch, dach gefund 5 
in Lithauen an manchen Orten wegen ber Moraͤſte, 
ungefunder. _ Das Erdreich ift überaus fruchtbar, 
an Getreide, abfondereich Korn, Viehweide, Holz, 
Wein, Silber, Kupfer, Eiſen, befonders Salz. 
Dferde, Ochſen, Schweine, Schafe, Wilvbrät und 
"Bienen find da in ber Dienge. 

Große Fluͤſſe in Polen find 5 der MHiefter (Dies 
fer, Tyras), der Rieper (Dnieper, Borpfihenes), die 
ing ſchwarze Meer fallen ; die Meichfel, der Niemen 

— | Eu # 
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und bie Duͤna (Divina), die in die Oſtſee laufen. In 
Lithauen find verfihiedene Seen. 

In der Kathedralfirche zu Gnefen ift ein fehr koſt⸗ 
barer. Schag von Gold, Silber und gefchmolzenen 
Gefäßen, welchen die Könige und Prälaten diefer 


„Kirche nach und nach hergegeben haben. In den 


Gruften des Gebirges bey Kiom gibt es vor vielen 
Fahren begrabene unverweſte Leiher, die nicht ſchwarz 
und hart find , wie die ägpptifihen Mumien ; unter 
andern zwey Fuͤrſten mit Kleidern, die fie bey Leb⸗ 
zeit getragen. Mönche zeigen fie den Neifenden, Der. 
Ort diefer Leichname iſt eine trockene fandichte Erde, 
faft wie die in den Katafomben zu Nom. Das Salz 
gräbt man aus verfihiedenen Bergwerfen der mittäs 


gigen £andfchaften , wie Steine. Eines bey Krar 


kau ift zwey hundert Elfen tief 3 wo ſtets über zwey 
taufend Perfonen arbeiten; und großer Gewinn und 
Nusgen heraus gezogen wird. In Podolien ift ein 
See, deffen Waffer PR ber Sonnenwaͤrme feft, zu 


Salz wird. 


Die Polen, gegen zz Millionen in ber Zahl, find 
insgemein von mitlerer Größe, ſtark, geſund; offen: , 
herzig, gaftfrey, Höflich; zu den Künften und Wifz . 
fefchaften gefchickt. 

Die polnifche Sprache ſtammet von der ſclavoni⸗ 
fihen., und hat mit der boͤhmiſchen und ungarifchen 
vieles gemein. Die Lithauer haben: ihre eigene Spras 
che, die mit viel verderbten lateiniſchen Wörtern ans 
gefuͤllet iſt. In dem Gottesdienſte und den Nechts> 
händeln wird die lateinifche Sprache gebrauchet. 

Die Polen find Liebhaber der lateiniſchen Sprache 
and Redekunſt. Die vornehmern reifen gerne in ana 
dere Länder, um ſich in ihren Pe Ruͤnſten 

und 
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und Wiffenfchaften erfahren zu machen. Sie haben 
drey bobe Schulen : zu Krafau, Pofen und Kyow. 

Die Polen verfaufen ihre überfließige Waaren ih— 
ren Nachbarn, den Deutfchen ; infonderheit dag Korn, 
durch die Danziger den Holländern, hr Handel bes 
ſtehet Haupefächlich in Honig, War, Wildbrät, duͤr⸗ 
ven und gefalgenen Fiſchen, Zimmerholz, Hanf, Ges 
treide, Bärenhäuten, Caftor : und Zobelfelen, Ku⸗ 
pfer, Bley, Eifen, Stabl. 

Die Haubptreligion, welche-der König haben muß, 
ift in Polen die fatholifche. Darnebft find die Difr 
fidenten (Eutheraner, Calviner , Griechen), Socinia⸗ 
ner, Armenianer, Juden, Mahometaner, und Cin 
Lithauen ) heidnifche Gögendiener, Da find zwey 
Erzbifchäfe und 14 Biſchoͤfe. 


Polen ift feit:1320 ein Königreich : und es wird 


die Fönigliche Würde durch freye Wahl ertheilet ; wos 
bey fogar der geringfie Edelmann feine Stimme hat, 
und fie durch das Wörtlein Vero verhindern Fann, 
Allein die Gegner find auf den Neichstagen öfters 
brav niedergefäbelt worden, damit den andern eine 
defto freyere Hand geblieben, Des Könige Macht 
iſt eingefchränft, und ihm ein Reichsrath zugeord- 


net, welcher aug den Erzbifchöfen, Biſchoͤfen, Woy; 


woden, Caftelanen und Staroften, nebft ben vor⸗ 
nehmften Sronbedienten, dem Großkanzler, Krons 
großfelöherr, Kronunterfeldherr, Kronfchwertträger, 
Kronfihagmeifter, Kronfähndrich, und an die 200 
Senatoren befichet. Nach des Königs Tode big zur 
Mahl, oder im Zwiſchenreiche, vertritt des Könige 
Stelle der Erzbifihof von Gneſen. Es find nod) zwey 
Neichsgerichte, zur Handhabung der Gerechtigfeit, 
in Petrifau und Lublin. Die Reichsverſammlungen 
wer⸗ 


NER 
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werden ordentlicher Meife alle zwey Jahre gehalten. 
Der jegige Rönig in Polen, und Großherzog von 
Lithauen ift Stanislaus Auguſtus, der vorher Gr. 
Poniatowski, Großtruchfes von Fithauen und Sta: 
roft von Pramysl war ; und den 17 Jän. 1732 zu 
Wollzyn in Lithauen geboren, den 7 Sept. 1764 ge: 
waͤhlt, und den 25 Nov, 1764 gefrönet worden. 


Die Macht von Polen Fünnte fehr groß feyn, wenn 
fie aus regulierten Truppen beſtuͤnde. Wenn ein Krieg 
entfichet ; fo wird ein allgemeines Aufgebot augges 
fihrieben x wodurch ein Heer von 100000 Polen, 
und 80000 fithauern , ohne die Cofacken zufammen 
kommt. Die Gränzen werden von den Duartianern 
befeget. Außer denen find da Hufaren, Ulanen, 
und eine Einigliche Leibwache. 

Des Königs Einkuͤnfte werden auf eine Million 
Thaler gefchäget : welche von Wirtfchaften , Salz 
gruben, Bergwerfen und Zoͤllen eingehen: wie denn 
von diefen zu Danzig die Hälfte dem Könige zufömmt. 

Das polnifche Wappen ift ein quabdrierter Schild. 
Daß erfte und vierte Quartier hat im rethen Felde 
einen filbernen gefrönten Adler , wegen des König» 
teiches Polen; dag andere und dritte Quartier, ei: 
nen geharnifshten filbernen Reuter, mit einem blof: 
en filbernen Schwerte in der Rechten, und einem 
blauen Schilde, darauf dag güldene Patriarchen» 
freu; , in der Linken, auf einem rennenden filbernen 
Pferde mit güldenen Hufeifen und blauem Zeuge, 
wegen des Großherzogthums Lithauen, 


Außer Polnifchpreußen befiget die Krone anders 
waͤrts nichts. Das Herzogthum Curland iſt ein Lehn 
von ihr: welches zwiſchen Liefland und Samogie⸗ 

ten 
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ten liegt, und 50 Meilen fang, 20 bis 30 breit, 
lutheriſch, und ein gefegnetes Fand ift. 

Münzen in Polen find : Kupferfchillinge, deren 
6 einen Kreuzer oder 2 polniſche Groſchen machen ; 
Szoſtak, cine Silbermänze von 6 Kreugern; Tympf, 
3 Szoftaf oder 18 Kreuzer; polniſche Gulden, einer 
son 15 Kreuzern. 

In Polen ift der einzige Ritterorden vom weißen 
Adler, welchen der König Fadislaug Locticus im J. 
1325 geftifter, und Auguft I im J. 1705 erneuerg 
bat. Das DOrdenszeichen iſt ein Kreuz mit dem wei⸗ 
gen Adler, und der Beyſchrift: Pro fide, Rege & Le. 
ge; Für den Glauben, den König und das Gefeg, 

Polen war in ben alten Zeiten mit Lithauen nicht 
-pereiniget. Von dem J. 550 biß 842 ward die Nes 
‚ sierung in Polen bald von einzeln Derzogen, bald 

von 12 Woywoden geführet ; hierauf von den Pia: 
fen, welche anfangs Herzoge hernach Könige was 
ren , und vom Piaſtus ihren Stammpater , der auf 
einem Bayer, ein Derzog wurde , ihren Namen has 
ben, big zum J. 1386. Jagello Großherzog vor 
Lithauen vermählte fich damals mit deg legten pias 
ſtiſchen Königs Ludwigs juͤngſter Prinzeffin Hedwig ; 


und gab dadurch zur Vereinigung, diefer Länder Ges 


legenheit, ‚welche darnach im J. 1566 durch Ber: 
träge auf ewig befihloffen wurde. Er hatte fich auch 
feiner Gemahlin zu gefallen taufen laffen ,. und die 
Bekehrung der Lithauer bewirket. Die jagelfonie 
fchenKönige herfcheten bisin dag 137 4fte Jahr; herz 
nach big hieher Könige aus verfchiedenen Häufern, 
Die Einhemmifchen werden Pinften genennet. 


16) 
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16) Ron Moskau oder Rußland. 


Die Namen Mosfau und Rußland kommen von 
alten Voͤlkern, die ähnliche DBenennungen gehabt. 
Einige Erobefchreiber ziehen den legten Namen dem | 
erfien vor; nehmen aber Rußland in einem zweyfa⸗ 
chen, engen: und tweitfchichtigen Verjiande ; entwes 
der allein für. dag europdifche Rußland, dag Mos⸗ 
Eau heißen fönnte , oder für das europäifche und 
afiatifche zugleich , welches man etwa zuſammen, 
Rußland nennen mögte. 

Mosfau dann oder dasenropäifche Rußland gräns 
3er gegen. Norden an das Eismeer ; gegen XDeften 
an das normegifche Lappland , Schweden, die Oft: 
fee und Polen; gegen Süden an das ſchwarze Meer, 
Circaſſien, die Fleine Tartarey und den, cafpifchen 
Eee; gegen Often an die große Tartarey, und liege 
zwifchen dem 48ſten und 103ten Grade der Fänge, 
un) zivifihen dem 48ſten und 7ıflen der Nordbreite, _ 
im gten bis 27ften Clima, wo ber längfte Tag 16 - 
bis 24 Stunden ift, und über dem Angelfreiße die 
Sonne 2 Monat und länger nicht untergehet. 

Seine Groͤße ift von Süden gegen Norden unges 
fähr 350 , und von Dften gegen Welten 2 bis 300 


Deutfche Meilen, im Inhalte 37600 Duadratmeilen. - - 


Seine Abtheilung ift vieler Schwierigfeit unters 
soorfen und unterfihieden, Hier ift noch eine: in 
das eigentliche Rußland, Tartarep, Lappland , und 
die neuen Länder. Das eigentliche Rußland theilet 
fich in das meftliche und Sftliche, In jenem find bie 
Landfihaften: Moskau, Reſchow, Bielfi, Smolens⸗ 
fo , Czernichow, Severia , Ufraine, Worotin, Re: 
fana , Pole, Mordua, Wolodimem; — 

ur? 
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Sufdal, rose, Rofthow , Twer , Hensamebj: 


Pleskow, Biela-Ozera, Wologda, Kargapol, Dwi— 


na; In dieſem, dem oͤſtlichen: Juhorsky, Petzora, 
Condinsk, Permsky, Ouſtiugh, Wiadsky, Czeremiſſi. 
Die ruſſiſche Tartarey, am Fluſſe Wolga und Oby 
begreifet die von der großen Tartarey abgeriſſenen Stuͤ⸗ 
cke x die Tartarey an dem Gebirge Caukaſus zwiſchen 
dem fehwarzen und fafpifchen Meere , Afirafan am 
Fluſſe Wolga und cafpifchen See, Bulgar, darüber, 
Caſan über diefem , Siberien am Obifluffe, und Sa— 
mojeden am Eismeer. Das rufifche Lappland hält 
3 Landfihaften : Bella-Moresfoy am weißen Meere, 
Tersfoy darüber, und Muremangfoy oben, ‚Die neu? 
en Bänder find verfchiedene S tuͤcke von — In⸗ 
germaͤnland, Liefland. 

Die Luft iſt in den verſchiedenen Ländern gar uns 
terfchieden , gegen Norden fehr Falt, gegen Süden 
wärmer. . 

Die Fruchtbarfeit ift Daher auch. unterfchieden.. 


Das Erdreich ift gegen Dften voll der Sümpfe, Wäls 


der und Wuͤſteneyen bringet übrigeng nach feinem 


Unterſchiede, Getreid, Gras, Holz, Baum = und 


Bartenfrächte, Baumwolle, Wein (in Aftracan); 


‚Gold, Silber, Kupfer, Eifen , befonders Salsa 


Da find, Auerochfen, Rennthiere, Bären ,/Elends 
thiere, Biber, Luchfe, Bifamthiere; weiße Füchfe, 
Zobel, Marder, Hermeline, Wiefel; Federwilde 
brät, Vielfraße; ꝛc. Fiſche, Meerkalber Behemo⸗ 
the, ꝛc. genug. 

Meere bey Rußland find.: die Dfifee, dag meiße, 
Eis- und ſchwarze Meer. Seen : ber fafpifche, Las 
doga, Onega, und Peipusfee. Hlüffe: der Nieper, 


der ins ſchwarze Meer faͤllt; die Wolga, ins cafpie 


ſche; 
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ſche; Dwina, ins weiße; der Don, ins aſoviſche 
Cmdotifhe); der Dby , ing Eismeer, 

Seltene. außerordentliche Dinge find die großen 
Melonen bey Aftrafan , Cafan und Eamara : wels 
che die Einwohner Boranetz (kleine Laͤmmer ); an⸗ 
dere , Zopbiten (Thierpflanzen,) nennen : weil fie 
die Geſtalt eines Lammes haben; und nad) der ges 
wöhnlichen Art zu reden, alles Gras und Kräuter 
in der Nähe abfreffen Cihnen die Nahrung zum Wachs⸗ 
thume benehmen). Nach der Maße der Zeitigung, 
bedecket diefe Frucht ein kurzes graufes wollähnlicheg 
Werfen. Ein Stück dergleichen Haut wird in dem 
Naturaliencabinete des Königs von Dänemark zu 
- Copenhagen al$ eine der feltenfien Sachen bewahret. 


Wird felbe von den Gerbern, wie ein Lammfell zus. 


gerichtet ; fo Fann fie niemand von dieſem unterfcheis 


‚ ben: und man brauchet fie auch als Futter unter 


Kleider. Neuere Botaniften machen diefer Frucht 
Voranetz den Namen einer Pflanze firkitig. Hier waͤ⸗ 
re auch der Eanal maͤrkwuͤrdig, wodurch Peter I den 

Twerfluß in die Walchova geleitet die Schiffart und 
Handlung ins ſchwarze Meer zu bewirken : wenn die 
Sache nicht ing Stecken gerathen, Die ſchoͤne Kir⸗ 
ebe zu Moskau, Terufalem genannt, hielt Johann 
Bafilides I für ein folches Meifterftück der Baukunſt, 
daß er dem Baumeifter die Augen ausſtechen ließ, 
damit er feine dergleichen mehr Bauen koͤnnte. 

Die Moskowiter oder Ruffen waren fonft wild, 
barbatifch ; find nun aber, . nachdem Peter I gereifet, 
und fremde Länder gefehen, viel geändert und beffer 
Hefittet. Sie find fiarf und gut.gebildet, zu Küns 
fen und en Asia als andere aa 
24 

Die 
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Die ruſſiſche Sprache ift eine Tochter der ſelavo⸗ 
niſchen, mit vielen griechiſchen Woͤrtern vermiſcht, 
und den morgenlaͤndiſchen Sprachen viel aͤhnlich. Die 
vornehmen Ruſſen lernen franzoͤſiſch, und abſonder⸗ 
lich deutſch. 

Die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften in Moskau ſteigen 
“immer, nachdem da verſchiedene berühmte Männer 
hinein berufen , und Afademien der Künfte und Wifs 
fenfhaften nebft vielen andern Schulen zu Peters: 
burg, Moskau, Aftracan,zc. gefliftet worden : wel⸗ 
che diefem fonft fo barbarifchen Reiche fihon einen 
großen Glanz und größere Macht gewähren. | 


"Die Handlung in Moskau befiehet Hauptfächlich 
in vortrefflichen Pelzwerfen, von Zobeln, Mardern, 
Hermelinen, Bären, Wölfen , zc. in Honig, Wachs, 
Wildbraͤt, Hanf, Flachs, Pech, Fiſchthran, ꝛc. Es 
nimmt dargegen allerhand Woll-Seiden-und reiche 
Stoffe, Huͤte, Baͤnder, Hausgeraͤthe, Werkzeuge, ꝛc. 


Die Religion in Rußland iſt die von der katholi⸗ 
ſchen oder Iateinifchen getrennte griechifche, welche 
aber nicht den Patriarchen zu Confiantinopel, fons 
dern den von Moskau, oder ig gar wohl den Mo— 
° narchen von Rußland, nachdem flatt des Patriarchen 
ein unter ihm ſtehender geiftlicher Nach (Synod) 
verordnet. worden , für ihr Oberhaupt erfennet ; 
auch fonft von der andern griechifchen Kirche noch 
unterfchieden ift.. Die Erzbifchöfe und. Bifchöfe 
beißen Archijerei , deren 30 find: vor welchen 
aber die Metropoliten den Nang haben. . Alte Geifts 
lichen tragen Bärte, langes Haar, lange Kleider, 
nnd auf dem Kopfe eine hohe fteife ſchwarze Muͤtze. 
Die En Priefter muͤſſen fich verheuraten , und 

jwar . 
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zwar mit einer Jungfer. Stirbt die Frau; ſo muß 
er die Pfarre aufgeben: und ind Kloſter gehen : oder 
er kann fich entweihen laffen , und wieder heuraten. 
Daher werden in Rußland feine Ehweiber beffer ges 
halten, als der Priefter ihre. Da find 714 Mönch: 
und 222 Nonnenkloͤſter: alfein es darf nach Peters I 
Verordnung fein Mönch unter dem Zoften, und feis 
ne Nonne unter-dem soften Sahre des Aters angez 
nommen werden. 
Die Regierung in Rußland ift monardifch, un: 


-umfchränft. Der Monarch, Zar oder Kaifer, oder 


Kaiferin hat zu Gehülfen den heiligen Synod oder: 
geiftlichen Rath, und, den dirigirenden Senat, wels 
cher viele andere Collegien oder. befondere Rathsver⸗ 
fammlungen, bag Kriegescolfegium, das Collegium 
der auswärtigen Affairen, ꝛc. unter fih hat, - Die 
igige Kaiferin bedienet ſich noch eines Cabinetsmi⸗ 
nifteriums. Sie ift Katharina II aus dem fuͤrſtlichen 
Haufe Anhalt⸗Zerbſt, geb. den 2 May 1729, vermaͤhlt 
den 21 Aug. 1745 (nach dem alten Ealender)) mit Pe: 
ter III, auf den Thron erhoben den 9 Sul. 1762 , vers 
witwet den 17 Jul. 1762. 

Die Faiferlichen Einkünfte befragen is 14 bis ı5 


. Millionen Rubeln, nebſt dem Tribute in Pelzwerken 


und Naturalien, der Proviant: und Fouragelieferung 


zu dem Behufe des Kriegesheeres. Sie gehen aus 


der jährlichen Kopffteuer, den Domainen , Schenf: 
häufern , Zoͤllen, Salzwerfen und Stempelpapies 
ten ein, 

Negulierte Truppen in Moskau find 292965 
Mann, Landmilig 26598 , vertheilte Compagnien 
3044, Dufaren mit dem fmolengfifchen Adel 327817, 
Kofafen und Kalmufen 295764‘, mithin- die ganze 

Mm Krie⸗ 
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Kriegesmacht — Mann zu Land. Zur See ſind 
gemeiniglich 24 Schiffe von der Line, 7 Fregatten/ 
3 Bombardierfchiffe, 2 Prahmen, 4 Padetbote, 
and 102 Galerren, mit 10570 
Das ruffifche Wappen ift ein güldener Schild mis 
einen fehwarzen Adler mit zwey Köpfen, welcher in 
der rechten Klaue einen güldenen Zepter, und in der 
linfen einen goldenen Neichgapfel , auf der Bruſt 
und in den Flügeln 7 Eleine Schilde , die Wappen 
von Mosfau, Kiovien, Woldomir, Novogrod, Ca⸗ 
fan, Aſtracan und Siberien hält. Um den Schild 
hängt die Ordengfette vom res be : und über 
ihm ruhet eine Ednigliche gefchloffene Krone. 
Kuffifche Münzen find die Kopeiken oder Kope⸗ 
en, bie von Silber, und so einen Thaler machen; 
und Rubeln, die fonft von Bold waren, deren eine 
2 Thaler oder 3 Gulden galt, ig von Silber im Wer⸗ 
the ein harter Thaler oder 2 Gulden. 
> Ritterorden in Nußland find drey. Der Andreass " 
orden, welchen Zar Peter I im. 1698 bey dem das 
‚maligen Türfenkriege zur Belohnung der Kriegestas 
pferfeit geftiftee hat. Sein Drdengzeichen ift ein gol⸗ 
denes dunkelblau geſchmolzenes Andreasfreug. Der 
Catharinenorden ift zum Andenken des im J. 1711 
am Fluſſe Pruth mit den Türken gefchloffenen Fries 
dens von der Kaiſerin Ratharine im J. 1714 für Das 
men gefliftet worden, Der Alexander Newskyorden 
ift sben von diefer Kaiferin im J. 1725 geftiftet ; und 
muß vor dem Andreasorden erhalten werden. 
Das ruffifche Reich, worunter zugleich Weiß = nnd 
Nothreußen begriffen waren , wurde vor Zeiten bald 
von einem bald von mehrern Fuͤrſten beherfihet ; aber 
um die Mitte des 13ten Jahrhunderts von den Tars 
far 
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tarn unter ihre Botmäßtgkeit gebracht : von. welcher 
felbes endlich Johann Baſilowitz im J. 1477 befrey⸗ 
ete, aber ohne Weiß: und Notreußen , welche, ins 
deſſen die Polen und Lithauer unter ihre Gewalt ges 
bracht hatten. Schwarzreußen oder das nachmalg 
fogenannte Rußland wurde fogleiih von Großfürften 
oder Zaren regieret, und vom Peter I im Anfange 
dieſes 18ten Jahrhunderts befonderg in guten Stand 
gefeget. Es hatte fich aber lang vorher , nämlich 
nach des Tamerlans Tode, der ſich im J. 1404 eraͤu⸗ 
get, ſchon ein Theil der Tartarn an Rußland ergeben. 
Gedachter Zar erhielt durch den nyftädtifihen Frieden 
im 5.1721 Liefland, Ingermanland, und ein Stüd 
von Finland; und nahm darauf den Faiferlichen Tis 
tel an, den ihm ig die andern Mächte zugeftehen. 
Sim J. 1723 und 24 eroberte er einen Strich Landes 
von Perfien, zwifchen dem fihwarzen und cafpifchen 
. Meere. Seit dem waͤchſet diefes große Neich in Wiſ⸗ 
ſenſchaften, Kuͤnſten, Macht. 


17) Bon Ungarn. 


Die Ungarn hießen ehedeffen Hungarn ; welche 
afiatifche Wilfey find. Das Wort Ungeen wird bald 
in einem engen Verftande , wo es das eigentliche Rd: 
nigreich Ungarn bedeutet, bald in einem weiläufigen 
Derfiande genommen, wo es nebft jenem mehr an— 
dere Königreiche, nämlich Sclavonien , Croatien, 
Bofnien , Dalmatien, Servien und Siebenbürgen, 
ja auch wohl die Moldau und Walachen zugfeich mit 
begreifet.. Allein dle zwey legten werden wir bey 
der europäifihen Türfey und Griechenland betrachten. 
Die Neiche Sclavonien , Groatien , Dalmatien zu: 
fammen heißen Allyrien 
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Ungarn im weitläufigen Verſtande geänzet gegen 
Abend an Deutfihland , gegen Mitternacht an Por 
len, gegen Morgen an die Moldau, Walachey, Buls 
garien ; gegen Mittag an Griechenland und dag 
odriatifche Meer; und liege zwiſchen dem goften und 
soften Grade der Länge, und zrwifchen dem 42ſten 
und soften der Nordbreite, im. ten und gten Kli⸗ 
me, wo berlängfte Tag 15 bis 16 Stunden ifl. Das 
eigentliche Ungarn gränzet an Deutfchland und Polen; 
und hat gegen Morgen Siebenbürgen ; gegen Mit⸗ 
eng Eclavonien und GServien , an welche Eroatien, 
Boſnien und Dalmatien ſtoßen; und dieß legte, ang 
Meer. | 

Daß sweitfchichtige Ungarn ift 190 Meilen lang 
und 100 breit‘; das eigentliche go lang, 50 breit. 
Das ganze große Ungarn beträgt ungefähr 108755 
der oͤſterreichiſche Theil 4760 , der türfifche 5945 
Quadratmeilen. 

Daß eigentliche Königreich Ungarn wird in Ober: 
und Niederungarn gerbeilt. Jenes liegt gegen Mor= 
gen, und gränzet an Siebenbürgen ; diefeg , ober 
Niederungarn liegt gegen Abend, und gränzet an 
Dentfchland, 

Niederungarn wird durch die Donau in zwey Kreiße 
getheilet. In dem Zreiße unter der Donau find 13 
©efpannfchaften oder Comitate: Muffon , Edenburg, 
Eifenburg (VBasvar) , Szalawar, Simeghien, Ba: 
ranywar, Tolna‘, Peliz (Pilis), Gran, Stuhlweiß: 
enburg, Veſprim, Raab, Gomorra. In dem Krei⸗ 
ße über der Donau find 16 Geſpannſchaften: Pres⸗ 
burg, Neutra (Nitra), Trenſchin, Arva, Liptow, 
Thuroz Altſohl, Barſch, Honte, Novigrad, Peſt, 
Pelitz, Solth (mit jener vereinigt), Kleinkumanien, 


Bats (Bath), Bodrog. O ber⸗ 
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Oberungarn wird durch die Theis in zwey Kreiße 
geheilt. In dem Treiße dieffeit der Theis find 11 
Gefpannfchaften : Cſongrad, Szolnock, Großfuma= 
nie (mit dem Lande der Faßer und Heves vereinigt), 
Borſod, Torna, Goͤmoͤr, Zips, Saros, Abaujvar, 


Zemplin und Ungvar. In dem reife jenſeit dec 


Theis ſind 15 Geſpannſchaften: Maramaros, Be⸗ 
regh, Ugotſa, Koͤvar, Szolnack, Kraſna, Szath⸗ 
mar, Szabolts, Bihar, Zarand, Bekes, Torontal, 
Arad, Cſonad und Temeswar. 

Sclavonien, welches zwiſchen der Drau und Sau 
liegt, 60 Meilen lang, und 10 bis 15 breit iſt, wur⸗ 
de ſonſt in Oberſclavonien und Unterſclavonien ge⸗ 
theilet. Das erſte heißet itz Croaten,; dag andere 
Sclavonien. Dieſes iſt itz mit Ungarn vereinigt, und 


in 3 Banate und 2 Generalate getheilet. Jene ſind 


Verowitz, Sirmien und Poſſeg. Zum erſten Gene⸗ 
ralate gehoͤren, Eſſek, Peterwardein, Carlowitz, Mi⸗ 
trowitz; zum zweyten Öeneralate : Ratſcha (Ratzfa), 
Brod, Gradifch. a 

Croaten mit Oberfclaponien zufammen genommen, 
welches an Crain und Dalmatien gränzet, wird durch 
die Sau in zwey Theile getheilet. Im Croaten diefz 
feit der Sau find 4 Gefpannfchaften : Warasdin Cam 
Draufluß), Creuz, Zagrab, Zagor; und ein Benes 
ralat, worunter die Feftungen: Warasbin, Creuz, 
Iwanitz, S. Georgen und Petrina fieben. Das Croa⸗ 

‚een jenfeit. der Sau , daB eigentliche Croaten wird 
in das ungarifche und türfifche getheilt. In dem uns 
gerifchen ift das Seneralat Croatien, tworin Carl: 
fadt, und das Banat Erostien, darin Petrine, Sife 

. ef, Chraſtowitz. In dem tuͤrkiſchrn Croatien, die 
Städte Novigrad , Wihits. 
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Bosnien, welches auch Rama heißt , und feinen 
Ramen von den Flüffen Bosna und Rama hat, zwi: 
fihen der Sau, Croatien, Dalmatien und Servien 
liegt, 30 Meilen lang, 135 big zo breit ift, feit dem 
Paffaromwigerfricden, oder dem J. 1718 unter türfis 
fcher Botmäßigfeit , unfer einem Paſcha als GStaft: 
halter ſtehet, wird in 3 Sandſchackſchaften, Ban⸗ 
jalufa, Orach und Serajo getheilet. 

Servien, welches an. die Donau , Bosnien, Dals 
matien und Griechenland gränzet, 60 Meilen lang, 
30 breit ifi, und feit dem J. 1730 nad) dem Bel- 
graderfrieden unter tuͤrkiſcher Botmaͤßigkeit fichet, 
wird in 4 Sandfchadfchaften : Belgrad, euer! 
Kratow, und Novibafar gerbeiler. 

Dalmatien, ein alfcs Königreich) „ ein Stack von 
dem alten Illyrien, an dem adriatiſchen Meere, 
welches 70 Meilen lang, 12 breit iſt, ſtehet unter 

4 Herren x dem Haufe Defterreich,, der Republik 
Denebig, der Pforte, und ber Nepublif Nagufa. 
Märkwürdige Derter oͤſterreichiſcher Herrſchaft: 
Zeng, S. Veit, Buccariza y Madrufa , Terfat. Wer 
netianerherrſchaft: Clim, Zara,.Nona, GSebenico, 
Eliffa, Sing, Tram, Spalatro, Salone, Naren⸗ 
3a, Ciclut, Caftel nuovo, Cataro, Budoa, nebft 
den Inſeln: Cherſo, Dfero, Veglia, Arbe, Paco, 
Mortero, Lefina, Eurzola. Tuͤrkiſcher Kerrfchaft : 
Herzegovina (wo ein Baffa), Ecardona, Klinowo, 
Almiſſa, Dulcigno. Ragufanerberrfchaft : Ragu— 
fa, Stagno, ©. Croix, Meleda (Melita). Diefe 
Republik wählet fi) alle Monat einen Rector. 

Auch die Morlachey iſt Hier bey Dalmatien zu 
märfen, ein S trich Landes voller Gebirge vom Zen⸗ 
grrgebiete an bie zur Gr. Sara, oder von Binodof 

' big 
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bis Novigrad, von 15 Meilen in der Fänge, und 
5 bis 6, in der Breite, die theils unter dfterreichiz 
ſchem fheils Venetianerfchuße ſtehet. 

Siebenbürgen , von 7 feften Burgen alfo genannt, 
welches zwifchen Ungarn, Polen, Moldau und Wa: 
lachey liegt, 45 Meilen lang und breit ift, theilee 
ſich in. das Sachfen = und Zedlerland ; und jedes in 
verfchiedene Gefpannfchaften oder Stühle. 

Die Luft if iſt in ganz Ungarn gemäßigt , in man 
chen Gegenden zwar etwas dick, und bey Tage ziems 
lich warm , des Nachts hingegen fühl : weßwegen 
man fich in Acht zu nehmen, daß man nicht frank 
werde, die fo genannte ungarifche Krankheit, Fieber 
u. d. g. vermeibde. 

Das Land iſt aber durchaus ſehr fruchtbar und 


geſegnet an Getreide, Holz, Viehweiden, Wein, 


Tokayer, dem vortrefflichſten der Weine, Obſt, Gold, 
Silber, Kupfer, Eiſen, Bley, Queckſilber, Zinno⸗ 
ber, Schwefel, Vitriol, Antimonium, Edelſteinen, 
Marmor, Steinſalz, Viehzucht, Pferden, Ochfen, 
Fiſchen, Wildbrät, :c. Zinn hingegen fehlet. 

Slöfe in Ungarn find die Donau, Drau, Theis, 
Temes, Leitha, Marofh, Wag, Sau, Bofna,zc. 
Meere, das adriatifche. Seen, der Neufidlerfee, 
der 7 Meilen lang, 3 breit, der See Balaton oder 
Blantenfee, welcher 12 lang. Suͤmpfe und Moräfte, 
die hin und her find, find unter der jegigen forgfäl: 


‚ tigften Landesmutter glorreicheften Regierung fihon 


viel gemindert, und werden durch mweife Annordnunz 
gen immer mehr ausgetrocknet, um. die Luft reiner 
und gefunder, das Erdreich  fruchtbarer, und ben 
ganzen Staat beglückter, volfreicher zu machen. 
In Ungarn bey Dfen find fo ſchoͤne Bäder, als 
Mmg man 
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man welche in Europa findet, ſowohl wegen der ver: 
fchiededen Quellen , als der prächtigen Gebaͤue. Auch 
bey Trenſchin find warme Wafferquällen. Ueber die 
giebt es da viel verfieinernde und veraͤrzende Waſſer: 
die andere Körper in Stein und Aerz oder Metall ver⸗ 
wandeln ; und folche, die das Eifen freffen, in ei- 
nem folchen Grade, daß fiein 24 Stunden ein Huf: 
eifen verzehren. Man findet bey Eperies zwey toͤd⸗ 
liche Quellen, deren Waffer fo giftig ift, daß es 
nabfommende Thiere und Voͤgel toͤdet. Am diefen ı 
Schaden zu vermeiden, find fie vorfichtlich mit zwey 
. Mauern umgeben , und fletd bedeckt. Ueber dem 

Stadtthore zu Raab ſtehet ein fteinerner Han mit 
diefen Worten : Wann diefer Han wird Präben, foll 
Raab wieder hbergeben; welchen der General Schwarz: ' 
. zenberg dahin fegen ließ, der die Seftung im J. 1898. 
‚mit Lift einnahm, und den metallenen Dan der Türs 
fen mit den Worten : Wann biefer Han wird kraͤ⸗ 
ben, fo wird Raab zu den Chriften übergehen , vom 
Kirchthurme nehmen laffen. Erlau, welches die Türs 
ken im 3. 1566 einnahmen, die Kaiferlichen aber im 
3.1658 wieder eroberten, wurde von ihnen für ei= 
“ne folche Feftung gehalten , daß der Sultan unter 
feinen Titel ſetzete: Herr der unübernoindlichen Fe: 
ſtung Erlau. 

, Die Ungsen find -insgemein ftarf, tapfer, groß: 

müthig, im Umgange aufrichtig , und in der Religion 
eifrig. Dan fchäget fie im Defterreichifchen auf eine 
Million. Nun find aber viele Deutfche und von an- 
bern Nationen unter ihnen, 

In dem eigentlichen Ungarn redet man ungerifch, 
eine Sprache , die von ber ſchthiſchen abſtammet, 
und mit der finifchen verwandt ift ; in — 

al⸗ 


— 


von Ungarn. 545 


Dalmatien, zc. ſclavoniſch, auch eine beſondere Spra⸗ 


che, die ſich ſehr ausbreitet, und viel aͤhnliches in 
der boͤhmiſchen und ruſſiſchen findet. Die Deutſchen 
da reden deutſch; die Walachen, walachiſch, ſo aus 
dem Lateine und Sclavoniſchen vermiſcht iſt. 
Die Ungarn haben eine beſondere Leichtigkeit Spras 
chen zu lernen : auf welche fie fih dann auch beflei= 
fen , abfonderlich auf die lateinifche und deutfihe. 
Aünfte und Wiſſenſchaften werden aud) fo ziemlich 
. getrieben. Da find viele Gymnafien, hohe und ans 
dere Schulen; hohe, zu Tirnau, Dfen, Raab, Ga: 
ſchau. 
Was Ungarn zur Handlung liefert und andern 
uͤberlaͤßt, ift der Ueberfluß von feinen oben genann⸗ 
ten Früchten und Erzeugniffen , Getreide, Wein, 
Wildbraͤt, Vieh, Dihfen , Pferde , Metalle , Tas 
baf,ıc. Es empfängt dagegen unterfihiedliche von 
der Kunſt und Hand zubereitete Waaren : Tücher, 
Zeuge, Öalanteriewaargn,.c, von andern, beſon⸗ 
ders von den Deutſchen. 
Diie Yanptreligion in Ungarn ift die Fatholifche. 
In JIllyrien giebt e8 viel Griechen, (Naigen, NRuffen - 
und Walachen) und hier und da Proteftanten ; bey 
Presburg Menoniten ( Wiedertänfer) ; Juden hin 
und wieder in Städten; in Siebenbürgen beynahe 
alle Religionen. Da ift ein Erzbiſchof, nämlich zu 
Eolocza; ein Metropolit oder griechifcher nicht unir⸗ 
ter Erzbifchof, zu Carlſtadt; 15 lateiniſche Biſchoͤ⸗ 
fe: zu Cfanad, Raab, Zagrab, Fünffirchen , Po⸗ 
feg , Großwardein, Erlau, Weißenburg, Walzen, 
Vefprin, Sirmich, Neytra, Segni, Belgrad, Tis 
ne; 4 griechifche unirte Bifchöfe: zu Ofen, Mongatfih, 
Baruſſalta und Swidnies; und 6 griechiſche nicht 
M m 3 units 
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unirte Bifcböfe: zu Stuhlweißenburg , Boetfih, Te: 
meswar, Pacracz; Caranfebes und Neuarad. 


Der König von Ungarn wird nach der Vorſchrift 
des Geſetzes der katholiſche, und wegen der Bemuͤ⸗ 
bung Stephans I in Befehrung der Ungarn zum Chris 
ſtenthume, der apoſtoliſche genennet ; welchen Titel 
Pabſt Clemens XIII im J. 1758 beftätiget hat. Des 
Reiches Folge ift erblich, und Fraft der im J. 1723 
zu Presburg gemachten Verordnung auch auf bie Prinz 
zefiinen ausgedehnt. Das gemeine Befte befördern 
die unter des Königs höchfter Gewalt und Befehle 
zuhaltenden Reichstage, welche aus der hohen Geift: 
lichfeit, den Magnaten, dem Adel und Abgeordne- 
ten der Eöniglichen Freyſtaͤdte beſtehen; die hunga= 
tifche Zofkanzley z Wien, die aus 6 geheimen 
Referendarien, 3 Sefretären und andern Subalter⸗ 
‚nen befichet ; die Statthalterey ( Confilium regium lo- 
eumtenentiale) zu Presburg, die aus 23 Näthen, wel: 
che der König aus den Prälaten, Magnaten und Rit—⸗ 
tern waͤhlet, beftehet ; die koͤnigliche Schatz⸗ und 
Hofkammer; die Gefpannfchaften, und andere Be: 
richte. Koͤniglicher Statthalter ift Pr. Albert Caſi⸗ 
mir von Sachfen , geb. den 11 Jul. 1738 , vermählt 
mit der Erzherz. Marie Chriſtine, die den 13 May 
1742 geboren. Die glorwärdigft regierende Koͤni⸗ 
gin von Ungarn ift Marie Therefig , verwitwete roͤ⸗ 
mifihe Kaiferin, Königin in Boͤhmen, Erzherzogin 
von Defterreich, 20, 

DiedRegierung von Ungariſch-Illyrien ift mit 
der ungariſthen und fieyermärfifchen verbunden. 
Da ift ein Vicefönig oder Ban, und Gouverneur, 


Diefiebenbörgifche Regierung ift von der hungas 
ri: - 
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sifchen abgefondert ; jedoch bey dem Haufe Oeſter⸗ 
reich; und zwar feit dem J. 1722 , wie jene erblich. 
Großfuͤrſtin ift ig die Kaiferin Königin Maria Theres 
fia. Ihr dienen, nebft manchen Landtagen aus den 
Ständen , die fiebenbürgifche Hofkanzley zu Wien, 
das Gouvernement zu Hermanftadt, die großfürftlis 
ch Kammer; die Geſpanſchaften und Berichtfiüble, ıc. 

Mitregent von diefen und allen dfierreichifchen 
Staaten ift der glorwuͤrdigſt regierende roͤm. Kaiſer 
Joſeph II. 

Die Kriegsmacht von Ungarn fann Teicht 100000 
Mann, von Eroaten 50000 , von Sclavonien 20000, 
und von Siebenbürgen , in welchem is nur 6 Regi⸗ 
menter zur DBefagung liegen , fonft go Bis 90000 
Mann betragen. 

. Die Eontribution von dem eigentlichen Königreich 
Ungarn berfägt jährlich drey Millionen und dreymal 
Hundert taufend Gulden. Die Bergroerfe in Ungarn 
von Kremnig und Schemnig trugen im J. 1744, 
nach Abzug aller Koften 2429 Marf feinen Goldeg, 
und-92261 Marf Silbers, zufammen drey Millio: 
nen und 43 taufend Gulden. Die Einkuͤnfte in Croa⸗ 
ten und Siebenbürgen fließen aus den Steuern, dem 

Zolle, Handel, Ackerbau, Viehzucht, Mineralien , 
Steinſalz, Domainen , fifcalifchen Gütern, die un: 
beſtimmt find, 

Das Wappen von Ungarn ift ein in die Länge her: 
ab getheilter Schild. Zur Rechten ifi Roth und Eil: 
ber achtfach quer getheilt ; zur Linken aber im rothen 
Zelde ein filbernes aus einer goldenen Krone hervor 
gehendeg Patriarchenfreuz auf einem dreyfachen gruͤ⸗ 
nen Hügel. Darüber ift eine’ Fönigliche Krone. 

. Das fiebenbörgifche Wappen ift ein durch) 2 herab 
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gehende und fich ausbreitende Spigen in 3 Theile ger: 
fihnittener Schild: wo aufdem erften 7 hungarifihe 
Burgen im goldenen Felde; im 2ten, ber Sefler 
Adler im rothen Felde ; und im zten der Sachſen 
Sonne und Mond, auch im rothen Felde find. 

Eigene Münzen von Ungarn find die Pultrade oder 
Polture, deren einer 1% Kreuzer gilt, die Ungerle, 
deren 5 einen Grofihen machen ; „und die Kremnigers 
dukaten, deren einer ig auf 4 Gulden 18 Kreuger 
geſchaͤtzet ift, . 
Die ig. in Ungarn mit gewöhnliche Ritterorden 
find fihon oben bey Deutfihland befihrieben. Sonſt 
waren da aud) der Orden des Überwundenen Dra⸗ 
chen, und der Orden vom umgekehrten Drachen. 

Die Gegend zwifchen Wien und Belgrad hieß vor 
Seiten Panonten ; welches eine römifche Proinz war. 
Im vierten Jahrhunderte zogen die Gothen aus 
‚Drient durch diefe Gegend nach Italien und Spanien: 
und die Zunnen , von denen der Namen Ungar, über 
eine Million an der Zahl, famen hinter dem ſchwar⸗ 
zen Meere her in Pononien; brachten es nach gro⸗ 
Ben Niederlagen unter ihre Gewalt ; und beffellten 
ihren Heerführer Attila zu ihrem erften König. Hier⸗ 
aufdrangen.nach und nach die Ofigothen, Longobar⸗ 
den, Avaren, Slaven in das Land : und Karl der 
Große brachte im J. 805 die ganze Nation unter fei= 
‚Me Gewalt : von welcher die Hunnen fich bald wies 
ber befteyeten; umd ein erbliches Fürftenthum ftiftes 
ten. Stepban I der Heilige fam im J. 1001 zur Re⸗ 
gierung ‚\ war der erfte König. Nach ihm folgeten 
Einheimifche bis ing J. 1301. Darauf Könige, aus 
unterfihiedlichen Häufern big zum J. 1527. Alsdann 
alle aus dem Haufe Defterreich. Serdinand I, roͤmi⸗ 
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ſcher Kaifer , der fih mit Annen bes erfchlagenen 
König Ludwigs. leiblicher Schwefter vermählet hat: 
te, war ber erſte aus ihnen : und gegenwärtig ift es 
die glorreicheft regierende Tochter Carls VL 

Siebenbürgen hatte in vielen ein ähnliches Schick— 
fal mit Ungarn, Im gten Jahrhunderte baueten 
darin die Hunnen 7 Echlöffer oder Burgen, von des _ 
nen fein Name ifl. Geit dem carlowigifchen Fries 
densfchluffe vom J. 1699. ift es bey dem Erzhaufe ; 
und nun von feiner Landesmutter zu einen Großfürs 
ſtenthume erhoben. 

Sonſt hieß dag heutige Dalmatien und Ervatien, 

‚ Filyrien; der nördliche Theil von Servien, Moͤſien; 

und das Uebrige von Ungarn (außer Pononien) und 
Siebenbürgen , Dacien. 


18) Von der europäifchen Türken. 


Der KFamen Türf bedeutet in ihrer Sprache einen 
Bauer ; weil fie anfangs Bauern und Bichhirten 
waren; die von den Scythen abfiammen ; in der 
Mitte de8 gten Jahrhunderts durch die engen Päffe 
des Gebirges Caucafus hervorfamen ; die mahome- 
tanifche Religion der Saratenen annahmen ; und fich 
mit ihnen vereinigten, um die Chriften zu vertilgen. 
Allein fie wurden felbft uneinig : und der Calipha 
oder Sultan Ottomann fpielte den Meifter; und lege 
te zu der ottomamnifchen Pforte den Giund. Im J. 
1360 famen fie in Europa und fihlugen die Reſidenz 
zu Adrianopel , endlich nach unterdrucktem griechiz 
fihen Kaiferthume , im J. 1453 zu Conſtantinopel 
auf. Sie famen im 3.1529 und 1683 gar vor Wien. 

Die Gränzen des itzigen tuͤrkiſchen Neiches in Eu: 
ropa find gegen Norden Polen und Ungarn; gegen 

; * 
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Weſten, das adriatifche Meer; gegen Süden, das 
mittellaͤndiſche; und gegen Often das archipelifihe , 
marmorifihe z ſchwarze, und zabachifche Meer, Es 
liegt zwiſchen dem often und 55ſten Grade der Laͤn— 
ge, und zwiſchen dem 35ſten und sıflen der Nord— 
breite, im 6ten bis gten Clima, wo der längfte ang 
145 bis 163 Stunden ift. 

Seine Größe beträgt in der Länge und Breite: 220 
Meilen, und im Inhalte 10544 Quadratmeilen. 

Einige Landſchaften davon, nämlich die, Wallas 
hey, Moldau, Bulgarien und Nomanien liegen an, 
der Donau; andere, Albanien, Macedonien , Thefz.. 
falien , Livadia , Epirus nnd Morca , zuſammen 
Griechenland, unter der Donau; und die Fleine Tar⸗ 
rarey, uͤber der Donau. 

Die Walachey zwiſchen der Donau, Ungarn, Sie⸗⸗ 
benbuͤrgen und Moldau , ift 85 Meilen lang , und 
45 breit ; hat eine temperirte Luft; bringet Getreid, 
ein, Obſt, Honig, Pferde, Dchfen, Schafe und 
Wildbraͤt im Ueberfluffe ; und wird von einem Für: 
fien regieret , welcher Woywode oder Hofpodan ges 
nennet wird; und ale ein Vaſall der Pforte jährlich 
60000 Dufaten zahlen muß. Sein Wappen ift ein 
ſchwarzer Adler im filbernen Felde , der im Munde 
ein Kreuz, und feinen rechten Fuß auf einer goldes 
nen Krone fiehen bat. Die Einwohner find Gries 
chen, und handeln ftarf mit Leder. 

Die Moldau , zwifchen Polen , Siebenbürgen , 
Walachey, Bulgarien und Beffarabien, ift zo Meis 
len lang .und breit ; hat eine gemäßigte Luft und 
fruchtbaren Boden. Die Einwohner find eigentlich 
Griechen. Es giebt aber auch Mahometaner , Rai⸗ 
zen, und Polen da. Ihr Fuͤrſt Heißet Moywod oder 

Ho⸗ 
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Hoſpodar; und muß als cin Vaſall der Pforte jährz _ 


lich über 40000 Dufaten Tribut zahlen. Sein Wap⸗ 
“pen ift ein fihwarzer Ochſenkopf im güldenen Felde. 


Bulgsrien , ein bi 30 Meilen breiter und 130 M. 


langer Strith Landes zwifihen der Denau, Servien, 
Albanien, Macedonien und Romanien , bergicht, mit 
fruchtbarn Thälern und guter Viehweide. Die Eins 
wohner find Mahometaner und Gricchen,; welche eiz 
nen Patriarchen , und verfihiedene Erzbifchäfe haben, 
Das Land wird in 4 Sandjakeyen getheilet. 
Romanien,, am Gebirge Argentaro oder Haͤm, 


zwifchen Bulgarien , Macedonien , dem Archipel, 


Marmor = und ſchwarzen Meere, ift go Meilin lang, 
und gegen zo breit. Die Luft darin ift wegen deg 
vielen Waffers dick und ungefund , das Erdreich aber 
fruchtbar. Bley, Alaun, Goldfand, Fifche und Au, 
fiern giebt e8 auch da. Die Einwohner find Maho, 
metaner und Griechen : welche von Deglerbegen re, 
gieret werden. 

Die Provinzen Griechenlandes: Albanien, fo 30 
Meilen lang, 20 breit; Macedonien, fo 50 lang, 
: 30 breit , wo der Berg Athos and andere find ; 
Theſſalien, fo 30 lang, 20 breit ; Epirus, fo 24 
lang, ı2 breit; Livadien, fo 60 lang, 15 breit; 
Morea ( mit einer 2 Meilen breiten Erdzunge), fo 
30 lang und breit, find famt den nahliegenden Ins 
feld : Eandia , die 70 M. lang, 15 breit ; Negro⸗ 
ponte, die 30 lang, 10 breit; und andern .ebenfall® 


fruchtbar und gefund, und von Mahometanern und | 


Griechen beivohnt , und unmittelbar der Pforte un: 
termworfen. Corfu ftehet unter Venedig. 


Dig Kleine Targakey.. zwiſchen Aſien, dem zaba⸗ 


chiſchen und ſchwarzen Meere, der Moldau, Polen, 
und 


\ 
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und Moskau, ift 100 Meilen lang, 5o breit; an 
einigen Orten falt und ungefund, doch ziemlich frucht⸗ 
bar; wird in Beffarabien, Crimm, und die Nogayer⸗ 
tartarey getheilt. Beſſaraͤbien ftehet unmittelbar un: 
ter der Pforte; Crimm theild unmittelbar unter ihr, 
theils unter ihrem Chan ; Nogay, theilg unter den 
Ruſſen, theilg unter dem Chan. Die Einwohner find 
Mahometaner , Katholifen , Griechen , Armenier , 
Heiden, ꝛc. 

Ströme in diefer Türfey fi ind die Donau , welche 
die Sereth und Pruth aufnimmt, und durch 6 Arme 
ing ſchwarze Meer ftürzet ; und die Mariza, die aus 
dem macedonifihen Gebirge kommt, und in den Ars 
chipel faͤllt. 

Meerbuſen oder Golfo find der von Caridia, Con: 
teſta, Monte Santo, Aiemona, Salonic) , Zeiten, 
Negroponte , Engia , Napoli, Colochine Coron, 
Arcadia, und Lepante. 

Die Meere find ſchon bey der Graͤnze genennet. 

In Griechenland findet man allerhand Dänfmäler 
feiner Alterthuͤmer:: vom delphifchen Drafel , vom 
Darnaffe, vom caftalifchen Brunnen, von Gruften, 
vom ifthmifchen Theater, von der Mauer der Laces 
dämoner von einem Meere zum andern, von Tem⸗ 
peln und Bildfäulen der Götter und Göttinen, ꝛc. 
So find zu Salonich auch verſchiedene chriftliche Kir— 


chen, aus denen die Tuͤrken Mofcheen gemacht; un—⸗ 


ter andern ein fchöne Kirche von der H. Jungfrau Mas 
ria, um die auf jeder Seite 12 Saͤulen von Jaſpis 
‚und darauf fo viele Erucifire noch ftehen. Zu Athen, 
der Phanari, oder Demoſthens Laterne, dag ifi, ein 
Eleines Gcbäu von weißen Marmor, in der Geſtalt 
einer Laterne (Leuchte), fo 1“ ganz iſt. Zu Con⸗ 
ſtan⸗ 
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ſtantinopel ift die berühmte Sophienfirche der Chri— 
ften eine Mofchee der Türfen: und beym ſchwarzen 
Meere ein Säule von corinthifcher Ordnung , unge: 
fähr 10 Schuh Hoch , mit einer verdorbenen Sn: 
fihrift : welche Pompejusfäule heißet ; und unfehl- 
bar gedienet hat, die Schifffahrenden bey Tage zus 
recht zu mweifen; wie die Laterne des Phanari — 
ihnen des Nachts zu leuchten. 

Die Türken find ſtark vom Leibe, von * ſchoͤ⸗ 
nen Taille oder Wuchſe, höflich gegen Fremde, guts 
thätig, in der Religion ; befonders im Beten eifrig, 
und ziemlich kriegeriſch. Wenn fie einen grüßen, 
fo legen fie die Hand auf die Bruft, und neigen ein 
wenig den Leib. Wenn fie fih einer Standesper: 
fon nähern; fo neigen fie fi) big auf die Erbe, und 
füffen den Saum von feinem Node. Das Haupt ent: 
bloͤßen, halten fie für ſchaͤndlich; und die linfe Seite 
für den Plaß der Ehre, des Vorzuges. 

Die rürkifche Sprache ift eine eigene, von andern 
unterfihiedene Sprache , welche fie mit arabiſchen 
Buchfiaben fihreiben. Die arabifche ift die Sprache 
ber Gelehrten. Der Tartarn Sprache iſt bie feythis 
fche, welche der türfifihen fo ähnlich ift, als die itas 
liänifche der fpanifihen. Die griechifche Sprache ı 
welche die Chriften ig in Griechenland reden, ift von - 
dem alten Griechiſchen, fowohl in der Ausfprache, 
als wegen. eingemifchter tuͤrkiſcher Wörter gänzlich 

„unterfchieden, fo daß auch Die Vornehmern dieſes 
nicht einmal verfichen. 
» Griechenland, wo fonft die Berebfamfeit, die Wohls 
rebenheit, die Kuͤnſte und Wiſſenſchaften blüheten, 
iſt itz hierin eine bloße Wuͤſte. Und den Türken find 
diefe fogar von ihrem Gefege verboten. Doch find 
>, Rn fie 
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fie nicht ohne folhe. Sie haben Schulen und Afas 
demien, in denen- fie die Religion , Berebfamteit, 
Mathematik, Arzneykunft, Moral, Gefchichte, und 
Mhilofophie der Alten lernen. Auf dem Berge Athos, 
ig Ogor ayıw der heilige Berg genannt, legen noch 
die Mönche vom Orden des H. Bafılius die heilige 
Schrift und die Gebräuche der griechifchen Kirche auß. 
Und aus biefen Verſammlungen ziehet man die Di: 


ſchoͤfe, die unter dem Patriarchen zu Conftantinopel 


ſtehen. Die Urfache, warum die Griechen ig Künfte 
und Wiffenfchaften , und vielleicht auch gute Sitten 
vernachläßigen , ift das ſchwere Joch der Dienftbars 
feit, dag fie tragen : biefes unterdrücker allen Muth, 
Kräfte, Tapferkeit und Tugend, 

Die Zandlung in den griechifchen Landfchaften und 
Inſeln betrifft überhaupt die Weine, welche meiſtens 
fehr gut und vortrefflich find, mie der Malvafier zu 
Malvafia , Mifitra fonft Sparta; die Dele;und Sei⸗ 
den. Auf der Inſel Candia, dem alten Ereta, ſter⸗ 
ben die Delbäume und Dliven niemald, aufer vor 
Alter : weil e8 danie friert... Amorgog ift berühmt, 
wegen bes Lichens, einer Art Pflanze, melche die 
Engländer holen , rothe Farbe daraus zu machen ; 
Chio, wegen feines Nectarg, eines von bürren Traus 
ben gemachten angenehmen Magenweines; Metelin, 
daS alte Lesbos ,. wegen feiner Feigen , ‚noelche die 
beten im ganzen Archipele find ; Milo , noegen des 
grünlichen und feuerigen Schwefels; Micona , tves 
‚gen der Gefchicklichfeit der Einwohner im Seewefen ; 
Narus, wegen ber Schönheit ; Paros, wegen des 
soeißen Marmerg , welchem doch manche Bildhauer 
den italiänifchen vorziehen; Santorin und Siphans 
to, wegen des Cotons; Zia, wegen ber — ic. 

n 
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Sn Zia follen nach dem Plinius die Seidenftoffe er— 
funden worden feyn; aber nach andern, aufder In 
fel Cos. Die Kleintartarn handeln mit den Moses 
witern. Sie fommen alle Fahre haufenmweis mie 
ihren Samilen und Geräthe auf den Dromedarn an 
das Gefiade des Wolgafluffes. Da verfaufen fieden 
Moskowitern Zeuge aus den Haaren diefer Thiere, 
welche unferm Camelote ziemlich ähnlich find ; und 
die Haare felbft, aus denen jene Hüte machen. Ans 
dere Waaren find Pferde und Hämel, deren Lamm⸗ 
felfe für fehr gutes Unterfutter gehalten werden, Sie 
nehmen dargegen Korn, Mehl, Kupfer, Eifeny 
Hausgeräthe, Werkzeuge, und Fleine Waaren vor 
Eifen, Stahl, x. 

Die herfchende Religion in diefen Ländern ME die . 
mahometanifche ; aber der Mahometaner Anzahl iſt 
kleiner, als der Griechen. Diefe , welche von ber 
Eatholifchen Kirche getrennet find , den Pabft niche 
für ihr Oberhaupt erkennen, glauben, daß Gottes 
Sohn nur vom Vater ausgehe; und daß das unge— 
fäuerte Brod nicht tüchtig zur Wandlung fey. Gie 
uehmen das Altarsfacrament unter zweyerley Geftals 
ten; weihen Berheuratete zu Prieftern ; verbieten bie 
gefchnigten , nicht aber die gemalten Bilder in der 
Kirchen ; haben firenge Faften und viele Geremonien ; 
und erfennen für ihr Oberhaupt den Patriarchen zu 
Conftantinopel, unter welchem viele Erzbifshofe und 
Biſchoͤfe ſtehen. Erzbiſchoͤfe find zu Amphippli, Las 
viffa, Tarfus, Athen, Malvafia, Patras, Napoli, 
Corinth, Salonich, Andrinopel, Janna, Trajano⸗ 
pel, Sophia, Antivari, x. 

Die Mahometaner binden ſich genau an den Alko⸗ 
am, ihr Geſetzbuch, welcher fie einen Gott, und 
n2 | Ma⸗ 
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Mahometen fuͤr ſeinen großen Propheten zu erkennen 
befiehlt. Er empfiehlt den Kindern den Gehorſam 
gegen ihre Aeltern, und lobet die Liebe des Naͤchſten. 
Er verbietet vom ſchweinen Fleiſche, Blute, und von 


natuͤrlich geſtorbenen Thieren zu eſſen. Er verſpricht 


den Muſelmaͤnnern (den wahren Gläubigen) alle Ars 
ten ber finnlichen Lüfte im zufünftigen Leben, Gie 
nehmen ein unvermeidliches Verhängnig an, und 
feheinen an die Schugengel zu glauben, Sie gefter 
ben, daß die Schriften der Propheten und Apofiel 


von Gott eingegeben; Aber von den Juden und Chri⸗ 


ften alfo verderbet ſeyn, daß fie für Feine Richtſchnur 
des Glaubens mehr diehen Finnen. Cie glauben, 
daß aus allen gepffenbarten Sagungen , die in ber 


Welt find, Feine vollkommen und göttlich fey , ald- 


der Alforan. Sie glauben, daß Gott einfach in der 
Mefenheit und Perfon; daß Chriſtus ein blofies Ges 
ſchoͤpf, obſchon ohne Sünde und wunderbarlicher 
Weife von einer Jungfrau geboren; daß er ein gro⸗ 
fier Prophet; und, nachdem er feine Eendung auf 
Erden vollendet , feinen Jüngern Mahomers Ankunft 
verfündiget habe ; daß Chrijtus gegen Himmel ges 
fahren, ohne baf er den Tod ausgeſtanden; und daß 
eine andere Perfon ſtatt feiner zu ferben verordnet 


worden ; daß der Menfih nicht durch den Glauben . 


an Jeſum Chriftum , fondern durch die in Moſens 
Gefege und dem Alkorane vorgefihriebene Werte ge⸗ 
rechtfertiget werde; daß man nach dem Beyſpiele 
der alten Patriarchen mehr Weiber heuraten, und 
‚ wenn man Urfachen habe , fie wieder verſtoßen duͤrfe. 
Mit einem Worte: Mahomet hat daB Heidenthum, Su: 
denthum, und Ehriftenthum liftigerWeife mit einander 
vermiſcht, um aus allen Religionen Glaubensgenof, 


2 fen 
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fen zu befommen. Infonderheit ift die Befihneidung 
als zur Seligfeit nothwendig, viel faften , viel be: 
fen, und wenigfteng eine Wallfahrt nad) Mecca , und 
die Enthaltung vom Weine geboten : welches fie als 
les bis aufs legte getreulich beobachten. Sie verriche 
ten die Befchneidung mit vieler Ceremonie ; effen und 
frinfen an Fafttägen, befonderg in der monatlangen 
Faſten Ramadan, welche alle neun Monate fommt, 
- nichts vor Sonnenuntergang; und enthalten fich zu« 

gleich vom Tabafrauchen und andern Ergöglichfeis 
ten ; beten alfe Tage fünfmal ; und einjeder gehet 
oder fehicker einen andern ftatt feiner wenigſtens eius 
mal in feinen Leben nach Mecca, Diefe Wallfahrs 
ten gefihehen truppmeife von 40, 50000 Mann, un⸗ 
rer einem Anführer, Sicherheits wegen. Vom Wei: 
ne aber enthalten fie, befanderg die reichen Türfen, 
fich nicht :_ein Zeichen ihrer Lüfternheit, 

Die Regierung des türfifchen Kaiſers oder Groß⸗ 
ſultans ift unumfihränft , jedoch gefährlich , wenn 
er. nicht nach des Volfes Sinne handelt , indem er 
ſchon Sfters vom Throne geftürzet. Bey der Thronz 
folge wird nicht auf die Erfigeburt gefehen, jeboch 
auf das Haus des Katfers , aus welchem einer ges 
waͤhlet wird. Der höchfte Rath des Reiches heißet 

Diwan , welchem der Broßvezier, der erfte Staats⸗ 
und Kriegesminiſter, vorſtehet, wie auch der Mufti 
das Oberhaupt der Geiſtlichkeit zugegen iſt, wenn 
‚er beſtellet wird. Ueber große Landſchaften find Ba⸗ 
ſchen oder Beglierbege (Statthalter) geſetzet, ders 
gleichen in allem 25, 7 in Europa, 17 in Aſien, 
und einer in Afrika : unter denen die Sandſchake fte= 
ben, Der igige türfifche Kaifer ift Muftapha, der 
‚der 20 Dec. 1715 geboren, und den 28 a 1757.auf 
den hron gehoben worden. Die 
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' Die Wacht des Großfultang beträgt in Friedens⸗ 
zeiten 500000 Mann. Dazu fommen zur See 30 
Kriegesfihiffe und 60 Galeeren. Die Einkuͤnfte er⸗ 
ſtrecken fih jährlich auf zo Millionen Thaler. 

Das türkifche Wappen iſt ein filberner halber Mond 
im grünen Selbe. 
Tuͤrkiſche Münzen find : Wfper, fo viel als3 Pfen⸗ 
nige; Bara, 9 Pfen. Poraſus, 1 Groſchen; Groske, 
3 Gr.; Rup, 6 Gr.; Tult, g Gr.; Solota, 16 Ör.; 
Altini, eine Goldmuͤnze von 2 Thalern 2 Gr. 
Ritterorden find feine in der Tuͤrkey. Wir haben 
ſchon gefehen, daß Otiomann den Grund zum türfis 
ſchen Reiche geleget, und zwar im J. 1303. Weil 
nun die Tuͤrken die Reſidenz Pforte nennen : fo heißet 
der tuͤrkiſche Hof die ortomannifche Pforte, foviel, 
als die Nefidenz des Ottomann, oder deren bie ihm 
folgen : und diefe find bisher noch alfe von feinem 

Gefchlechte. 

Die Pforte befiget in Afrifa, Aegypten; und hat 

Algier, Tunis und Tripoli da in ihrem Schuge. Was 

fie in Afien befiget, werden wir gleich fehen. 


= 19) Von Aien. 


Woher Afien feinen Namen habe, ift unbefannt ; 
einige meinen von Japhets Gemahlin, des Oceans 
und der Thetig Tochter; die Aſia geheißen hätte, 

Afien liege ung Europäern gegen Morgen ; tft durch 
eine fehmale Erdzunge an Afrifa gehängt; übrigens 
vom großen Weltmeere umgeben. Es erſtrecket ſich 
das fefte Land vom 52ſten bis 161ſten Grad der Län= 
ge, und vom ıften bis 75ſten der Norebreite, vom 
erften bis ins 28ſte Elima, wo die größte Tagslaͤn⸗ 

ge 
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ge 12 big 24 Stunden ift, und über dem Angelfreis 


ge die Sonne gegen 4 Monate nicht untergebet. 

Es ift alfo ungefähr 1130 Meilen Iang und breit ; 
im Inhalte 641,034 Quadratmeilen. 

E8 wurde fonft durch den Berg Taurus in dag 
dieffeitige und jenfeitige, oder in Klein = und Großs 


aſien gerbeilee. Itzo betrachtet man da 6 große Theis. 
le : die afiatifche Türkey, das perfifche Reich, die, 


große Tartarey , oftindien, daß chinefifhe Reich, 
und die afigtifchen Inſeln. 
Die Mitterung und Sruchtbarkeit tft nicht einer⸗ 
ley , beffer gegen’ Süden, als Norden, Es iſt aber 
überhaupt ein hoͤchſt gefegnetes Land. Es giebt Ges 
treid, allerhand Gewuͤrze, Thee , Caffee, Cocus⸗ 
nüffe, Ambra, Seide, Gold, Perlen Edelgeſtei⸗ 
ne, und verfihiedene zahme und wilde Thiere. Die 
beruͤhmteſten Serge find : Taurus , Jmaus, Cau⸗ 
cafus, Ararat, Sinai, Thabor, Golgotha. 
Meere bey Afien find nebft dem cafpifchen Gee, 
das mittelländifche , . ſchwarze, rothe, arabifche, per⸗ 
fifche , indiſche, chinefifche , japanifche, und tarta⸗ 
rifche oder Eismeer. ö 
Meerbufen : der perfifche, bengalifche , lams⸗ 
foifche, ꝛc. 
Mfeerengen : die fundifche, palambuanifihe, wai⸗ 
gagifche. ’ 


Archipele (Infelmeere) : der maldivifche, lazariſche. 


Fluͤſſe: der Obi, an der Gränze von Europa, Je⸗ 


nifcey, Lena, bie ing Eismeer fallen; Amur, ing 
lamskoiſche; Banges, in bengalifchen Bufen ; Indus, 
ins indifche ;. Euphrat (Phrat) ins perfifche; und 
die Wolgs , ins caſpiſche. * 
In Aſien ſind viele wunderwuͤrdige und ſeltſame 
Nn4 Din⸗ 
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Dinge. Da iſt der erfte Menfch, Adam erfihaffen ; 
das Paradeig gemwefen ; der Weltheiland geboren wor⸗ 
den. Don da haben fich die Menfchen auch nach 
der Suͤndflut in andere Welttheile —— Da 
waren die meiſten Weltwunder: der Tempel der Goͤt⸗ 
tin Diana zu Ephes; das Mauſoleum zu Halicar: 
naß; die Mauren zu Babilon : ; der Coloſſus in Rho⸗ 
dus, Da find die feltfamen Thiere : Elenhanten, Ca⸗ 
mele, Nafehörner, Zibethfagen, Biefamthiere, Be: 
goarziegen, Löwen , Tyger, Jakale, Gazellen, Pa: 
radeisvoͤgel, Erocodille; andere feltene Dinge: Des 
mante, Rubine, Pfeffer, Ingwer, Seide, Baum 
wolle, Gewürznägel, Mufcaten , Sandelholz, Rhas 
barbara, Bifam, Balſam und andere Specereyen 
Häufig. 

Man rechnet die Anzahl der Einwohner in Afien- - 
auf 650 Millionen : die nach den Ländern unters 
fchiedliche Sitten und Neigungen haben. 

Ihre Hauptſprache ift die arabifihe ; welche eine 
Mutter verfihiedener andern iſt, die in Afien geres 
bet werden. 

“Die Künfte und Wiffenfebaften find in Aſien wohl 
geboren und. erzogen ; bfühen aber da nicht fo, wie 
ig in Europa, 

Wegen der Aandlung laffen die Aftater andere Bil: 
fer zu fih Fommen : fie reifen darum nicht fo_in anz 
. dere Welttheile wie die Europäer. 

In Afien iſt die Heidnifche juͤdiſche, , chriftliche 
und mahonetanifche Religion. 

Da find 4 Kaiſer, viele Könige, und andere 
Staͤaten; deren Macht , Einkünfte ıc. in den Ab⸗ 
theilungen zu fehen. — 

Von den alten Zeiten iſt dag merkwuͤrdigſte in After 

bie 
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die Erfchaffung des menfchlichen Gefchlechted , und 
die Ausbreitung deffelben vor und nach der Suͤnd— 
fluch von da aus in alle Welttheile ; wie auch die 
afiyrifihe , perfifche und griechifche Monarchie, die 
nach einander abgewechſelt; darauf- dee römifche in 
Europa hauptfächlich eutanden: von welcher ie dag 
römifche deutſche Kaiſerthum ift, 


20) Bon der afiatifhen Türfey. 


Diefe hat ihren Namen daher, weil fie in Afien 
liegt. 

Ihre Gränzen find gegen Morgen Perfi jen, gegen 
Winernact : ‚die Fleine Tartarey und das ſchwarze 
Meer ; gegen Abend das mittelländifche Meer und. 
Afrifa; gegen Mittag dag rothe und arabifihe Meer : 
und fie liegt unter dem 53 bis 88ſten Grad der Fänz 
ge , und unter dem 13 big 5oſten der Nordbreite, im 
3ten bis gten Clime, wo der längfte Tagırz bis 16. 
Stunden ift. 

Ihre Größe von Norden gegen Süden erſtrecket 
fih alfo auf 560 und mehr Meilen : von Dften ges 
gen Werften ift fie Fleiner, gegen 300 Meilen , und 
unterfchieden. 

Sie begreifet die Kandfchaften Natolien, Geor: 
gien , Zurfomannien, Diarbeck, Sorien und Ara: 
bien , mit den Infeln Eypern, Rhodus und andern. 

Natolien (Levante) fonft Anatolien, und Kleinz 
afien, ift am Euphrat, mictelländifchen Meere, Ar: 
chipele und ſchwarzen Meere ; 190 Meilen lang, 
105 breit; temperirt, gefund und fruchtbar am Wein, 
Del, Getreide und Viehweide. Statt des Holzes, 
welches mangelt, brauchen die Einwohner Rohr. 
Pre find meiftens Mahometaner ; zum Theile auch 

Nnz ar: 
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— Chriſten, Griechen und Juden. Die Sand: 
‚ Tung ift wichtig < welche die feefahrenden Europäer 
da treiben. Waaren find rohe Seide, Cameelhaa⸗ 
re, Baummolle, Garn und Zeug, Bockfelle von ver- 
fchiedenen Farben, Wolle, Tapeten, Rhabarbar, 
Galfäpfel, Opium, ꝛc. Die vornehmfte Handelſtadt 
ift Smyrna ; andere find Ancora , Alerandretta, 
Aleppo , 2c. Das Land aber theilet fich in. 4 Begler⸗ 
begeyen : Natolien an ſich, Amafien, Caramanien, 
Alaudulien, 

„Georgien oder Bargiftan ı zroifchen dem ſchwar⸗ 
Jen und cafpifchen Meere, ift 100 Meilen lang und . 
breit; ein fruchtbares Land; durch den Berg Caus . 
cafus von Europa gefchieden ; vormals Iberia, Col: 
chis und Albania; ig in die Fuͤrſtenthuͤmer Guriel, 
Sjmeretta, Mingrelien, die Lehne ber Pforte find ; 
und in eigentlich Georgien , ein Lehn von Perfien ; 
und Gachette oder Gaguetti getheilt. Die Einwoh⸗ 
ner heißen Chriften. Da foll das fehönfte Frauen⸗ 
zimmer von Afien feyn. 

Turkomanien , fonft Großarmenien, jenfeit dem 
Flug Euphrat, 90 Meilen lang, 60 breit, gehört 

theilg den Türken , theils den Perfern. Die Eins 
Einwohner find Armenier (griechifche Chriften). 

Diarbeck, zwifchen dem Euphrat und Tiger, 60 
Meilen lang, 100 breit ; mo fonft das Paradeig ges 
weſen fepn folk; if aber nicht gar zu geſund, doch 
ziemlich fruchtbar, wird in drey Landſchaften, Yrack, 
das alte Chaldaͤa, wo der Euphrat und Tiger zus 
fammen Fonmen, Diarbed fonft Mefopotamia, und 
Curdiſtan, wo dag alte Affyrien war, getheilt. Die 
Einwohner find Mahometaner mit einigen Chriften 
und Juden. 

sſo⸗ 
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Sorien / wo fonft Syrien, Phsnicien, und Pas 
läftina waren , ftößt an den Euphrat , Natolien , 
das Mittelmeer und Arabien ; ift zo Meilen lang, 
120 breit ; fehr fruchtbar , aber fihlecht gebaut 5 
wird in drey Beglerbegeyen, Alepo, Tripoli und 
Damafco getheilet. Dazu kommt Paleftina oder das 
‚ gelobte Land, zwoifchen der Mittelfee , Sirien und 
Arabien , dag 60 Meilen lang und 30 breit iſt; 
fonft fehr fruchtbar war, von Milch und Honig floß; 
iß aber meiftentheils wuͤſt: in welchem die Gebir⸗ 
ge : Libanon, Ephraim, Gilboa, Abarim, Gilead 
und Beir ; wie auch die Berge: Grifim und Ebal, 
Carmel, Thabor, Hermon und der Berg Ehrifti ; 
und die Seen: Somochonitig, Genezareth und Af- 

phaltites; und die Stäfe : Jordan, Erith, Kidron 
(Cedron), Sareck, Befor und Sichar ; imgleichen 
die 4 Kandfebaften : Judaͤa, Galilda, Samaria / 
und Perda ; und die 12 Fünfte oder Stämme von 
Iſrael: Juda, Simeon, Dan, Benjamin, in In⸗ 
dia; Ephraim und halb Manaffe , in Samaria; 
Iſachar, Zabulon, Azer, Nephtali, in Galilda : 
halb Manaffe , Gad und Ruben , jenfeit dem Jor⸗ 
dan, in Perda; und wobey die Philiftäer, Syrer, 
Kiefen (Enackskinder), Moabiter, Ammoniter , Amos 
riter, Edomiter, Madianiter, und Amalefiter , die 
Nachbarn waren. 

Arabien , ift um und um , bis auf die Gegend, 
wo es an Sorien ſtoͤßt, mit Waffer, dem Mittelmeer» 
ve, dem rothen, dem arabifchen, und dem Euphrat 
umgeben; 270 Meilen lang, und 240 breit ; we⸗ 
nig fruchtbar , weil e8 da felten regnet, und wenig 
Siüffe find. Doch giebt es da Viehweide in den Char . 
lern ; Pferde, Camele, Gold, Perlen, —— 

| afe 
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Caffee. Einige Einwohner wohnen in Städten, trei⸗ 
ben Handiwverfe , haben ihre eigene Färften (Emire) 
und find manierlich. Andere fehwärmen im Lande 
herum, rauben , und plündern. Alle find Maho— 
metaner ; einige Vaſallen der Tuͤrken 3 andere der 
Perſer. Das Land theilet fich in das fteinigte, glück: 
fälige und wite Arabien. Die Handlung und Waa⸗ 
ren, befonderg des glückfäligen Arabiens, beftehen 
in Weihrauch, Myrrhen, Amber, Edelfteinen, Per: 
len, Corallen, Aloe, arabifihem Gummi, vortreffz 
lichem Caffee, ꝛc. 

Cypern, eine Inſel auf der Mittelſee, 40 Mei⸗ 
len lang, 20 breit, iſt fruchtbar an Getreid, Wein 
und andern Früchten ; Salz, Kupfer und andern 
Aerzen; Baummolle, Corallen , Asbeft, ꝛc. Das 
fühe Waffer fehlt: und die Heuſchrecken find ihr ei= _ 
ne rechte Plage. Die Einwohner find Türfen und 
Griechen. Sie wird von einem Baffa zu Nicofia 
regiert. 

Rhodus liegt weiter gegen Griechenland, und 
hat 28 big 30 Meilen im Umfange. Die Luft ift ges 
Äund, und dag Erdreich fruchtbar an Wein, Obſt, 
Pomeranzen, Eitronen, Dliven, Gold, Silber, ꝛc. 
Der Handel beſtehet in Cameloten und andern Zeugen. 

Seltenheiten. In Natolien giebt e8 allerhand 
Dänkmäler der alten Griechen und Lateiner, von ih: 
ren, Schauplägen, Tempeln, Göttern und Göttins 
en. Bey Smyrna , , welches die Türfen Iſmyr nen: 
nen, iſt eine Erde, die von den Franzofen Terre’ a 
Savon, Stifenerde genannk wird, und mit Oele ver⸗ 
miſcht, und etliche Tage geſotten, die beßte Seife 
wird. Sie wird auf Camelen haufenweis in die um⸗ 


——— Seifenſi iedereyen getragen. In dem ſteinig⸗ 
ten 


von der afistifchen Türkey. 565 


ten Arabien ift der berühmte Berg Sinai , melchen 

die Araber ik Bıbor Mouſa (Mofesverg) nennen : 

auf dem find viele Kapellen und Zellen der griechiz 

fchen und lateinifchen Mönche mit Gärten; und un: 

ten ein ſchoͤnes Klofter , von dem eine Stiege mit 

1400 in Felfen gehauenen Staffeln auf den Gipfel 

des Derges gieng , von denen noch Kennzeichen zu 

ſehen, welche die fugendhafte Helena, Conftanting 

“des Großen Mutter hat machen lafjen. Die da wohe 
nenden eiftlichen zeigen den Keifenden den Ort, wo 

Mofes Gottes Gebote empfangen. Jun dem glückfäs 

ligen Arabien zu Medina ift eine prächtige, auf 400 

Säulen ſtehende, und mit 3000 filbernen Lampen 

gezierte Mofchee, von Türken Mofa Zibe .( die heis 

ligfte) genannt, weil darin das Grabmaal ihres 

großen Propheten iſt: welches mit Goldftoffe be: 

deckt, unter einem filberreichen Himmel oder Balz 

dafine, welchen der Baffa von Aegypten jährlich auf 

Befehl des Großfultang erneuern muf.- Daß diefeg 
Grab durch zwey Demante in freyer Luft hänge, iſt 

eine Fabel. In derfelben Landfihaft zu Mecca, Mas 

homets Geburtsorte, ift eine andere prächtige Mo: 

ſchee, welche für die ſchoͤnſte in der Welt gehalten 

wird, Shr Dach ift in der Geftalt eines Domes 
oder Gewoͤlbes erhoben , mit zwey fchönen Thuͤrmen, 

von außerordentlicher Bauart und Höhe, die fihon 

den erffen Anblick und von weiten herrlich. erfcheis 

nen. Eie foll 100 Thüren mit fo viel Fenftern darz 

über haben ; und inwendig mit den reicheften "Zeus 

gen und Tapeten gezieret feyn. Die Anzahl der 

Wahfahrter dahin iſt erftaunlich 5 da fie ein jeder 

Mufelmann einnnal befuchen muß, Die Gegend um 
Fiber, melches nıan fir das alte Saba , ber Koͤni⸗ 
gin 


3 
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ein fehr fharfes und fihsnes Gebäu war: Auf dem 
Ealvarieberg ift die prächtige Kirche des beiligen 


Grabes, von eben der heiligen Delene gebaut, wels _ 


che von einer unzähligen Menge Ehriften der ganzen 
Melt beſuchet wird. Gie hat viele Abtheilungen 
mit Kapellen und Altären, deren die meiften ihre 
Namen von den Umftänden des Leidens unfers Herrn 
haben ; ohne die, welche den Chriſten verfihiedener 
Nationen zu Jerufalem , befonders den Abyffinern , 
Armeniern, Georgiern, Cophiten, Jacobiten, Mas 
roniten, ꝛc. eigen find. Zur Rechten einer Kapelfe 
ift dag Grab Gottfrieds von Bouillon, und zur Lins 


‚fen feined Bruders Balduins feines. Zu Jeruſa⸗ 
lem ift eine Mofihee an dem Orte gebaut, wo vors 


her der Saal des Abendmals, die Kirche des Heis 
lands, und die Kirche der Reinigung Marie mit 
ihrem herrlichen Grabmale durch die unvergleichlis 
che heil, Helene errichtet waren. Daher gehören daß 
fchlechte Grab des Zacharias am Bache Eedron, und 
des Lazarus feines in der Stadf Bethania. Kurz: 
man, zeiget zu Serufalem und in der umliegenden 
Gegend alle Derter, von welchen in der heil. Schrift 
geredet wird, als x den Delberg, den Garten Geth— 
femani, das Thal Joſaphat, den Teich Siloe, den 
Blutacer , ıc, 

Sodann find die Einwohner tn biefer Tuͤrkey Mas 
hometaner ,. verfchiedene ‚meiftens aber griechifche 
Chriften und Juden , welche die ſchon angedeuteten 
Eigenfihaften haben. . 

Ihre Sprache iſt die tuͤrkiſche, griechifche und 
arabifche. Doch redet der gemeine Mann nur dag 
verderbte unordentliche Arabiſche; dag alte und re= 
gelmäßige wi in Eulen, bey den Wiffenfchaften 

und 


. 
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und der Religion gebrauchet , jo wie bey ung das 
Griechiſche und Latein; 

Die Handlung iſt bey den Provinzen fihon anger 
deutet worden. Das Uebrige verfiehet man aus der 
Befihreibung der enropäifchen Türfey. Nur kann 
man noch die alten Provinzen von Anatolien märz 
fen. Diefe waren : Bithynien , Myfien, Troas, 
Aeolis, Lydien, Jonien, Carien , Doris, Lycien, 
Pamphilien, Pifidien Großphrygien, Lycaonien, 
Galatien, Paphiugonien,, Pontus, Capadocien, 
Armenien; Cilicien, und Jfaurien , berer Lage auf 
manchen Landfarten zu fehen. 

Biſthuͤmer in Afien find : Ephes, Ancyra, Cy⸗ 
zik, Nicomedia , Nicaͤa, Chalcedon, Trebiſond, 
Drama,“ Smyrna } Mitilene , Serra, Chriſtiano— 
pel Amafia, Neucaͤſaraͤa, Cogni, Rhodus, Chio, 

S. Johann zu Acre (Ptolomais) , ıc. 


21) Bon Perfien. 


Perfien foll feinen Kamen von Perfes einem vers 
dtenftvollen Beherfcher dieſes Landes, oder von ei= 
nem gleichlautenden hebräifchen Worte, das Reuter 
bedeutet , weil fie fonft in diefer Kunft die geübte: 
ften waren , haben. 

Seine Gränzen find gegen Abend Diarbeck, Turz 
komannien und Georgien ; gegen Mitternacht, der 
cafpifche See und die große Tartarey ; gegen Mor⸗ 
gen, das mogolifche Reich; und gegen Mittag, das 
perfifche Meer. Es liege unter dem 76 bis zooten 

Grad der Länge , und unter dem 26 big 45ſten der 
Nordbreite, im 4ten big ten Clima, wo die größte 
Tageslänge 13% bis 153 Stunde ift, 
Seine Größe ift 300 Meilen im der Ränge, und 
200 in der Breite. ? Darin 
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Darin find 12 große Kandfchaften; 3 gegen Abend: 
-Schirvan, Adyrbeyzan, Eraf; 3 gegen Afitternacht : 
Sabluftan, Chorafan, Kilan ; drey gegen Horgen? 
Makeran, Sefiftan, Candahar ; und drey gegen Mit⸗ 
sag : Suiten, Farfiftan, Kirman; nebft den Ins 
fen : Ormus, Kifchmifch, Lecha, Baharem Bah⸗ 
rein), Corga. 

Die LTuft iſt in den nördlichen Landſchaften beym 
Gebirge Taurus ſehr gemäßigt , in den ſuͤdlichen 
aber befonders im Sommer fehr heiß. 

‚ Das Erdreich ift fehr fruchtbar an Getreide, Wei: 
zen, Gerften, Erbfen, Linfen , Hirfen , Bohnen, 
Reiß, Honig, Del, Wein, Obft , allerhand Gars 
tenfrüchten, Tabak, Seide, Baumwolle, Viehwei⸗ 
de, Wildbrät, Fifchen, Edelfteinen, Perlen, Corallen. 

Das Gewaͤſſer find das perfifche Meer , ber cafpis 
ſche See, und die Flüffe: Indus (Sinde), Tiger, 
Orxrus (Gihun, Kurhan), Ilment, ıc. 


Unter Perfieng feltene Dinge gehören : der praͤch⸗ 


tige Pallaft zu Perfepel, ig Chilmanor ( vierzig Pfeis 
ler) genannt ; deren iß faum noch 9 ganz, von dem 
fofibarften Marmor, und 15 Schuh hoch find. Sehe 
bie phil. transact. N. 201 und 210. In Ifpahan 
ift eine 6o Schuh hohe von Thierköpfen aufgeriche 
sere Säule : welche Shaw⸗Abbas der Große nach 
gedämpfter Aufruhr zum Andenfen hat fegen laffen ; 
weil er ſolche aus den Köpfen der Aufrührer zu ers 


richten, fid) vorgenommen, aber nach) der Begnadi⸗ 


gung befohlen hatte ‚daß ein jeder einen Thierfopf 
zu feinen Fuͤſſen bringen ſollte. Zu Iſpahan, fo ı2 
Meilen im Umfang:,” iſt auch der ſchoͤne kaiſerliche 
Luſtgarten Zeslebenſt (das Paradeis) genannt; In 


Tauris!, der fchönen großen volfteichen Stadt, iſt 


O o ein 
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ein großer Plag, der der größte in einer Stadt der 
‚ Welt ift, auf welchen die Türfen 30000 Mann in 
Schlachtordnung geſtellet haben follen. 30 Metten 
von Gomron ift eine erfchreckliche Hoͤle, melche die 
Meifebefchreiber das Böllenehor nennen. Zu Gehoe 
13 Meilen von Gomron find berühmte Bäder wider 
langwierige Krankheiten, Geſchwuͤren, u. d.9. 5 
Meilen von Damoan iſt das erſchrecklich Hohe Bes 
birg Damoan , deffen Gipfel mit Schwefel bebedt, 
und des Nachts wie ein Feuer brennt : man nimmt 
den 180 Meilen entfernten cafpifchen See deutlich 


aus. An verfchledenen Orten giebt e8 Berge von- 


ſchoͤnem ſchwarzen Marmer; und Naphtequällen, mit 
einer Menge Aerz. 

Die Perfer find von mittelmäßiger Größe , jedoch 
ſtark von Gliedern; höflich, freundlich , beherzt, im 
Eſſen und Trinfen mäßig ; lieben in der Kleidung 
die grüne Farbe : welches den Tuͤrken anſtoͤßig ift, 
die diefe Farbe für heilig halten. 

Die perfifche Sprache ſtammt von ber arabifchen, 
welcher fich die Gelehrten bedienen, und ift mit fürs 

-Fifchen, tartarifchen und deutſchen Wörtern vermifcht. 
Die gemeine Pöbelfprahe hat mit. der ſcythiſchen 
vieles gemein. 

Die Perfer find zu Aänften und Wiffenfchaften 
ſehr gefchicht, und verlegen ſich befonders anf die 
Mathematik, Poefie, Arzneykunſt und Philoſophie; 
treiben allerhand fünftliche Gewerbe mit Seidenftofs 
fen, Eaton, Blumenmalerey, Gartenbau, sc. _ 

Es ift feine Art Sandlung, die in Perfien nicht 
getrieben wird. Die Monarchen wenden felbft viel 
darauf, Zu Taurig ifteine Halle mit 15000 Buden. 


Die vornehmſten Waaren > N Stoffe, Seiden, Wol⸗ 


— le 
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le, Tabaf, Porcellan , Belle, türfifche Tepiche, 
Wein, Perlen, Edelfteine und allerley Specereyen, 

Die Religion in Perfien ift die mahometifche, wele 

che doch von der türfifchen unterfchieden ift, und ein 
befonders Oberhaupt Seröre hat. Sie halten nebft 
dem Alkoran zugleich viel auf die 5 Bücher Mofeg, 
und bie 4 Evangeliften: darum es auch viele Chri⸗ 
ften, befonders Armenier im Lande giebt. Die Baus 
ven haben eine befondere Religion , ein Ueberbleibs 
fel der altperfifchen. 

"Das Kaiſerthum oder Königreich Perfien ift erb⸗ 
lich, und in der Regierung unumfchränft. Die Kö: 
nige werben insgemein Sophi genannt. Schach, 

-Ehan, und Padſcha find Ehrennamen. Die Gerech⸗ 
tigfeie wird nach dem Alforan verwaltet, 

Die Mache von Perfien kann fehr groß, über 
300,000 Mann feyn; die Einkünfte gegen 2o Mil: 
lionen Thaler. 

Das Meppen ift ein liegender Löwe , der ruͤck⸗ 
wärts nach der aufgehenden Sonne fieht. 

Im Großen rechnet man die Münze nach Tomas; 

welcher 15 Thaler machet. 

Ritterorden in Perfien find Feine bekaunt. 

Ebedeſſen waren da die Landfchaften : Bactrias _ 
na, Caramanien , Drangiana , Gedrofia, Hyrca⸗ 
nien, Medien, Perfen; und Parthien, 


22) Won der großen Tartarep: | 
Die Tartarey foll ihren Namen nach einigen von 
einem Fluſſe Tartar (Tata); nach andern, von eis 
nem Prinzen Tatar, und nad) andern von einem ſy⸗ 
MS Worte haben, 
. Ihre Graͤnzen find gegen Abend, ber — 
Oo 2 See 
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See und Rußland ; gegen Mitternacht, das Eismeer ; 
gegen Morgen, das Dfimeer ; und gegen Mittag / 
Ehina ‚Indien und Perfien, Sie liegt unter dem 
100 big 160ften Grad der Länge, und unter bem 
28 big 75ften der Nordbreite , im zten bis 28ſten 
Elime, wo ber längfte Tag 14 bis 24 Stunden, und 
über dem Angelfreiße gegen 4 Monate immer Son⸗ 
nenfchein iſt: wenn man das Mogolifche nicht dazu 
ſchlaͤgt; denn dieß erſtrecket fich noch weiter gegen 
Mittag. 4 
Ihre Bröße beträgt in der Länge und Breite 
ungefähr. zoo Meilen; im Inhalte über den dritten 
Theil von Afien, 
Sie befichet aus drey Haupttheilen: der freyen, 
ruſſiſchen und chinefifchen Tartarey ; die freye, aus 
den Königreichen Usbeck, Turkeſtan, der kleinen Bus 
harey, und Elut (Cantai) darin Klein: und Groß: 
tibet und Tangut, und aus herumziehenden Tartarn 
( Eluten, Coſacken, und Calmucken); die rußifche 
am Eismeere von Europa bis zum Oſtmeere, aus 
Siberien, zwiſchen dem Fluſſe Oby und Jeniſea; 
Tungufia y zwiſchen dem Jeniſea- und Lenafluſſe; 
Jacutia um die Flüffe Lena und Angara ; Dchota, 
gegen Dften ; der Infel Saghalienanga=-Hatta (Bou⸗ 
che) am Amurs:Einfluffe ; und Kamſchatka, einer 
im Jahre 1722 von den Ruſſen entdeckten Halbins 
ſel: die chineſiſche, die 400 M, lang, 150 breit, 
aus Mantcheur , Corna (Chao-Sien) Mongallen 
CMonpous), Kalfas, und der Wifte Cobi (Chamoy 
Lop), die voller Sand und Berge. | 
Stäffe find da : Obi, Wolga, Gihun , Jeniza 
(Ienifea), Lena (Uruß), Amur, Amrur ( Helongs 
Kiang). | 
Die 
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Die Luft in der Tartarey hat gegen Suͤden die 


Eigenfchaft wie die in Spanien ; gegen Norden aber, 
wie die in Schweden und Norwegen. 

Das Hand gegen Norden ift maraftig, ungefunde 
bergicht, unfruchtbar, wenig bewohnt ; gegen Güs 
den aber gut zu dem Ackerbau und der Viehzucht. ; 

Zwifchen den Flüffen Don und Wolga ift die dem 
Lamme fo ähnliche Frucht Borametz, von der fihon 
oben gefprochen worden. Die Schafe haben da fo 
feste Schwänze, daß einer oft gegen 30 Pfund wie⸗ 
gen ſoll. Ihre Pferde find befonders gut zum Lau⸗ 


‚fen. Die Nachteule ift bey ihnen im großen Anfehen: 


Die Tarrarn find ſchwarzbraun, Elein und flark, 
rauh und wild, Sie effen Pferdefleifch , auch dag 
Bleifch famt dem Blute von ihren uͤberwundenen 
Feinden. Diele leben unter Zelten, und ſchweifen 
hordenweis herum. Gite find geſchickte Soldaten. 
Die Vornehmften folfen fich mit ihrem verftorbenen 


Kan begraben laſſen. Manche Hängen auch die Leiche 
- name an Bäumen auf, 


Dieſer Tartarn Sprache ift von ber krimiſchen we⸗ 
nig unterſchieden: und beyde kommen mit der tuͤr⸗ 


kiſchen uͤberein. Sie reden auch ruſſiſch, chineſiſch, 
perſiſch und arabiſch, nachdem ſie an ein Land graͤnzen. 


Um Ruͤnſte und Wiſſenſchaften bekuͤmmern ſie ſich 


nicht. 
Ihre Handlung beſtehet in Pelzen und Thierhaͤn⸗ 


ten, Camelharen, Flachs, Biſam, Zimmet, Rhe⸗ 


barber, ꝛc. Zu Cambalu, der Hauptſtadt von Catay 

werben auch ſeidene und reiche Zeuge, und allerhand 

Waffen gemacht : fie handelt mit werfchiedenen Na⸗ 

tionen. 

In den mittaͤgigen Ländern ift bie mahometaniz 
De 3 ſche/ 
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ſche, in den mitternaͤchtlichen die heidniſche Religion; 
hin und her auch die chriſtliche, beſonders die Neſt⸗ 
orianer in Catay und der Hauptſtadt. Auf der Sei⸗ 
te des caſpiſchen Meers ſind viele Juden, welche 
man glaubt aus der babiloniſchen Gefangenſchaft 
dahin gekommen zu ſeyn. 
Der Regierung nach ſtehen einige unter Rußland, 
einige unter China, einige unter ihren Kanen oder 
eigenen, Bor dem Großfan haben fie eine erſtaun⸗ 
liche Ehrfurcht. Sie reden nur auf den Knien mit 
niedergefchlagenen Augen zu ihm. Sie nennen ihn 
die Sonne und Gottes Schatten. Er benennet bie 


zwey kluͤgſten und Erfahrenften zu feinen Gehülfen, - 


einen für Staats = den andern für Kriegesfachen ; 
und regiert unumfchränft; und überläßt feine Wuͤr⸗ 
de feinen Erben, 

Man fann da gar bald eine große Macht auf die 


Beine fiellen. Die Einkünfte befichen in Raturalien. : 


Gemuͤnztes Geld und Ritterorden haben fie nicht. 


Das Wappen ber meiften Tartarıı ift eine Nacht: 


eule im gildenen Felde, 

Ebhedeſſen hieß diefes Land dag aſiatiſche Sebi: 
en. Darin wohneten die Maffageten, Dahen, Ja: 
xarter, Safer, Coaren , Drgafier, Chäten, Abier, 
Iſedoner, Hippophagen und Antropophagen Pferd» 
‚und Menfchenfreffer), 


23) Bon Oſtindien. 


Oſtindien hat ſeinen Namen vom Fluſſe Indus 


und daher, weil es ung gegen Oſten liegt, zum Uns 
terfchiede des Weftindieng, 
Seine Gränzen find gegen Abend Perfien ; gegen 
Mitternacht, die große Tartarey ; gegen — 
i 
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China; und gegen Mittag das Weltmeer. Es liegt 


unter dem ggften bis 1 34ſten Grad der Länge, und 


unter dem ıten bis goften der Nordbreite, im .ıten 
bis-6ten Elima, wo der längfte Tag 12 big 15 Stun: 
den ift. i 

Seine Länge ſowohl als Breite beträgt ungefäße 
600 Meilen. 

Die zwey vornehmſten Släfe find Indus und 
anges; welche aufdem&ebirge Caucafus entfpringen. 

Es wird in das fefte Land Indoſtan, und in die 

zwey Halbinfeln dieffeit und jenfeit de Ganges ger 
— 

An Indoflen, fo 300 Meilen lang und breit if, 
find 35 Königreiche ; 9 gegen Mitternacht: Attock, 
Navgrakut, Eabul, Pengab, Jamba, Siba, Kaka⸗ 
res, Cachimir, Banfifch ; 6 gegen Abend : Multan, 
Haiacan, Budor, Seffelmere, Tatta, Soret; 5 ges 
gen Mittag: Öuzurate, Chitor, Berar, Malvay, 
Candis; 9 gegen Worgen : Bengala, Mevat ; Ges 
fual, Narvar, Udeſſa, Kanduana, Patna, Gor, 
Pitan; und 6 in ber Mitte : Bacar , Jenupara, Sam? 
bat, Deli, Agra, Bando. 

Auf der Halbinſel dieffeit des Ganges, die 290 


M.lang, 240 breit, find 5 Mäften : Kunfam, Mas 


labar, Madara , Coromandel und Golconda ; auf der 
100 Meilen langen Küfte Kunkam, 3 Königreiche 2 
Decan, Viſapour und Camara; auf der 100 Mei⸗ 
len langen, und 40. M. breiten Kuͤſte Malabar, 9 
Koͤnigreiche: Cananor, Calecut, Tanor, Cranga⸗ 
nor, Cochin, Porca, Calcolang, Coylang , und 


Travancor ; auf der Kuͤſte Madura bie große volk⸗ 
reiche Stadt Madure, und bie den Holländern ger 
hoͤrigen, Manapaur und Teutecorgn ; auf der 100 
M. 
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SM. langen und so M. breiten Kuͤſte Coromandel, - 
zwey Königreiche + Bisnagar und Narfing ; und auf 


der 150 M. langen. Küfte Golconda 2 Koͤnigreiche: 
Golconda und Orixa. 


Auf der Halbinſel jenſeit des Ganges, die 230 Mi 


lang, und 340 Meilen breit ife, find 14 Aönigreis - 


ce: Affem, Tipra, Arrafan, Ava, Pegu, Laos, 
Zungain, Brama, Cachu (Kachochin), Cambaya , 
Siam; Martaban, Tanafferien (Tenacerim), Malacca. 

- Die Luft: in diefen Ländern ift unterfchieden.- In 
Indoſtan gegen Norden ift fie des Winters Falt und 
durchdringend. In den füdlichen Ländern ift fie wär: 


mer und. heiß ; wird aber durch die Fühlen Winde 


vom Meere gemäfriget. $ 
Das Erdreich ift in Indoſtan gegen Norden 6er: 
sicht, trocken , fandicht , nicht fo fruchtbar als gegen 
Süden, Das Uebrige aber mit ganz Indien ift uns 
gemein fruchtbarbar und gefegnet.. Seine Früchte 
find > fchöneg Getreid, Hilfenfrüchte, Anig, Senf, 
Zuckerrohe, Neiß, Hanf, Datteln, Dution, Co: 


cusnuͤſſe, Pomeranzen, Citronen , Feigen, Granatz 


Äpfel, Rosmarin, Seide, Baumwolle, Anıbra , Bi: 
beth , Opium, Bezoar , Indigo, allerhand Gewürze, 
Pfeffer, Ingwer, Bifam , Nelken,.etwag Wein ;-Hos 
nig und Wachs im Ueberfluſſe; allerhand Thiere : Ele⸗ 
phanten, Nafenhörner , Tigerthiere , Löwen , Affen, 
Schildkroͤten, Papagaye, Pfauen, Druthiner, Ochs 
fen, Kühe, Pferde, Camele, Schweine, Meerfa: 
gen, Crocodile, Rebhuͤner, verfchiedenes Wildbrät ; 
auch Schlangen, Scorpione, Rasen, Heufchrecken, 


- Zledermäufe im Ueberflußf zur Plage ; Eöftliche Fi⸗ 


fihe, Sardellen, Caveliau, 2c. ſchoͤnes Holz zu Maft: 
— und ander — Gold, Silber, Ku⸗ 


pfer, 
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pfer, und andere vortreffliche Metalle; Edelſteine, 
Demante, Rubine, Hiacpnthe , Granaten , Sum 
ragde , Türkiffe, ꝛc. 

Das Seltfamfte und Wundermwürdigfte in Indo⸗ 
fan ift der prächtige mit den koſtbarſten Edelgeftei: 
nen und Perlen geſchmuͤckte Faiferliche Thron ; wie 
auch das Grabmal der Kaiferin von Cha Gehan: an 
welchem 20000 Menfchen 22 Jahre ſtets gearbeitet 
haben folfen. Da find auch viele feuerfpepende Ber: 
ge. In Decan iſt der Baum Nuretree, welcher ded 
Nachts mit ſchoͤnen rothen Blumen bluͤhet, und ſie 
bey Tag ſtets verliert. In Tumhin ſind ſogar Vo⸗ 
geineſter, einie Art koͤſtlicher Gewuͤrze und Specerey⸗ 
en. Eben da iſt das goldene Zaus in der Stadt Ar: 
racan, eine große Kammer des fönigl. Palafteg, wel⸗ 
che mit Goldplatten überzogen ift ; und ein Thron 
von Maffivgold ; wie auch fieben- Goͤtzen von Gold 
in menfchlicher Größe, deren Stirnen, Brüfte und 
Arme mitden Eoftbarften Edelfteinen, Demanten, Rus 
binen, Saphiten, zc. gezieret find; und andere außer⸗ 
Ordentliche Edelfteine von fo großem Werthe , daß 
fehon viele blutige Kriege daruͤber geführet worden 
find. Bon Siam feheman ben 2ten Theil. In Ins 
dien iſt eine Pläne, von ber bie Seide zubereitet 
wird. 

Die Indianer find groß und flarf, meiſtens ſchwarz⸗ 
braun, und gehen zum Theil nacket; die Indoftaner 
find weißer; daher ihr Beherfiher, MFogol der Weiz: 
Be genannt wird. - Sie find fehr artig im Umgange, 
and gerecht , billig im Handel und Wandel. Sogar 
unter geringen Leuten giebt e8 Köpfe, die einen in 
Derohnberung fegen. 

In Indien giebt es viele Sprachen. Zur Hand⸗ 

Do 5 lung 
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fung an ben Kuͤſten dienet die portugiefifche. — 
Gottesdienſte iſt die arabiſche, und bey Hofe bie pers 
ſiſche uͤblich. 

Der Indianer Kuͤnſte und Wiſſenſchaften betref⸗ 
fen die Verfaͤrtigung allerley ſchoͤner Seidenſtoffe und 
Catune. Dabey zeigen ſie zugleich in der Malereh 
große Geſchicklichkeit: und bie Frauenzimmer wiſſen 


dieſe mit ihrer Nadel durch kuͤnſtliche Stickereyen 


ſehr geſchickt nachzumachen. Sie ſind auch ſehr ge⸗ 
ſchickt im Lackieren , in Bearbeitung ber Perlenmut⸗ 
ger und Schildfrätenfchalen , in Verfaͤrtigung aller⸗ 
ley foftbarer Gold s und Silbergefchmeide, in Schleis 
fung und Zurichtung der Edelfteine, ıc. Die Bra⸗ 
minen (Brachmanen), ihre Priefter treiben auch ets 
was die Arzney = und Sternfeherfunf. Don Paps 
pelbäumen und Cocusnuͤſſen bereiten fie einen befons 
ders guten Tranf ftatt des Weins. 


‚ Zur Sandlung liefern fie ihre Werke, Catune, 


Geidenftoffe , 2c. und uͤberfließige Früchte. 

Die meiften Indianer find Beiden, bie allerhand 
Goͤtzenbilder verehren, verfchiedene Erfcheinungen 
ihrer Götter, und vielfältig die Seelenwanderung 
glauben : die vornehmermfind Mahometaner. Und es 
giebt auch Hin und her befonders an den Küften vers 
ſchiedene Ehriften, Zu Goa ift ein Erzbifhof. 

Die Regierung ift in allen Reichen monarchifch , 
unumſchraͤnkt und erblih. Der Großmogol , dag 
Haupt der Weißen in Indoſtan aber hat viele Könis 
ge als Vaſſallen unter fich ; und ift ein großmächtis 
ser Kaiſer, der auch Pabfchach (Großherr ) genene 
net wirb. 

Des Großmogels gewoͤhnliche Nacht in Friedens⸗ 
zeit ift 600,000 Mann. In — hat er 

ſchon 
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— 200,000 Mann zu Pferd, und 800,000 zu 
Fuß, nebfi 50,000 Elephanten gehabt. Aber Schas 
de für ihn, daß fienicht genug in der Kriegesfunft 
geübt find. Anderer Könige Macht ift nach der Vers 
hältniß ihrer Staaten. 
Die Kinkünfte des Großmogols erſtrecken ſich auf 
‚300 Millionen Thaler ; die er aus dem Tribute der 
Könige und Untertanen , und andern Geſchaͤnken 
ziehet. Sein Sihag iſt unfchägbar, 
Wuͤnzen find Rupien von Silber und Gold, Don 
‚jenen machet eine 24 hollaͤndiſche Stüber ; von Kin 
7 Thaler. 
Wappen und Ritterorden find nicht befannt. 
Schon in den älteften Zeiten hieß diefes Land In⸗ 
dien ,„ unb wurde in das. dieffeitige und jenfeitige in 
Anfehung: des Ganges eingetheilet. 


24) Bon China (Sina). 


Ehina hat vermuthlich feinen KTamen von einen 
alten Beherſcher Eine, der ungefähr so Jahre vor 
Chriſti Geburt gelebet. Jun chinefifcher Sprache heis 
Bet es Chumgne, Chumgoa, Tame, x. 

Seine Graͤnzen find gegen Abend Oſtindien; gegen 
Mitternacht, die große Tartarey ; gegen Morgen 
und Mittag das chinefifche Meer. Es liegt unter dem 
ı20ften bis 1 45fien Grad der Länge, und unter dem 
22 bis 42ften der Nordbreite , im ten bis 7ten 
Elime, wo der länfte Tag 134 bis 153 Stunde iſt. 

Seine Größe ift 300 Meilen in der Länge und 
Breite. 

Die Abtbeilung fann im aten Theile, gefehen wer: 
den. Man rechnet aber ig noch das Neich der Tar⸗ 
tarn dazu, welche China um dag Jahr 1640 erobert 

has ' 
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haben, von welchem es fonft durch eine 400 Meilen 
lange, 3o Ellen hohe, ı2 Ellen dicke, und mit vies 
len Thuͤrmen verfehene Maier , die fihon 250 Jahr 
vor Chrifti Geburt erBauet worden, abgefondert war. 
Die Luft in. diefem großen Neiche ift nicht Überall 
einerley; doch gemäfigt und geſund. 
Daß Land ift fehr fruchtbar, daß man in einem 
Jahre auch dreymal ärnten fann. Das Erdreich 
bat einen Ueberfluß an Getreide, Wein und alferley 


Srüchten. Die Seen und Fluͤſſe find voll von Fis - 


fchen : und einige führen auch Perlen, und den fehr 
gefchägten Bezoarſtein. Die Berge find reich an 
Gold, Silber, und andern Nerzen. Die Ebenen 


und Thäler gruͤnen von der fehönen Viehweide. Die 


angenehmen Iuftigen Wälder, find von alferley Wild: 
brät, Thieren und Voͤgeln belebt. Kurz: dag gan: 
ze Land iſt eines der fchönften in der Welt. 

Die vornehmften dev Slüffe, die nebft den Seen 
faft unzählig, find der Hoang und Kiang, die noch 
mit 2 Candlen zur Beförderung der Schifffart verei⸗ 
niget find, 

Seltfam ift wohl die Haupt: und Reſidenzſtadt 
Pechin (Pefin, Peking, die Stadt des Herrn) welche 
6 Meilen im Umfange, 60 Thore hat, und zwey big 
drey Millionen Menfchen faffen foll ; noch feltener 
aber die vormalige Nefidenz Nanchin (Nanfing), bie 
‚noch volfreicher, 20 Meilen im Umfange, die größe 
te Stadt in der Welt ift, und. 40,000 Mann Beſa⸗ 
Bung hat. In der erften Stadt ift eine große Glo⸗ 
de, die 120,000 Pfund wiegt ; und in der andern, 
eine, die 50,000 Pf. faft noch einmal fo ſchwer, als 
die Erfurter if. In China ift ein Saum , deffen 
— in der Größe kleiner Nuͤſſe ſtatt des Un⸗ 
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ſchlitts zu Kerzen gebrauchet werden. Da iſt nebſt 
andern der feuerfpeyende Berg Linoſung, der zu 
Zeiten ganze Ungewitter in der Luft erreget. Da 
giebt es auch allerhand verfteinernde und veraͤrzen⸗ 
de Waffer. Man fieht in den meiften Städten Ehren: 
bögen für die, die zum beten des Vaterlandes oder 

der Wiffenfihaften etwas befonders gethan haben. 
Ueber dem Fluffe Saffrang ift eine fliegende Bruͤ⸗ 
cke, mit einem einzigen Bogen , welche 400 Ellen 
lang , und 500 hoch, von einem Berge zum andern 
- gefpannt ift. 

Die Ehinefer find meifteng weiß und guf gefärbt, 
da8 Frauenzimmer ſchoͤn; haben furze Nafen, und 
wenig Bart; find geiftreih, und den Künften und 
Wiffenfchaften ergeben. Die Gelehrten laffen als ein 
Unterfiheidungszeichen ihre Nägel wohl fingerfang 
suachfen. Die Auzahl der Ehinefer wird auf 100 
Millionen gefihäget. Ihre Heerfiraßen find mie uns 
fere Sahrmärfte belebt, und fogar die Fluͤſſe und 
Candle bewohnt, auf welchen ganze Dörfer und 
Städte fchwimmen. 

Die Ehinefer haben eine befondere Sprache, die 
fie von oben herunter fihreiben, Sie hat fait fo viel 
Buchflaben oder Zeichen als Worte : darum ihre, 
Schrift zu lernen, lange Zeit erfordert wird. 

Sie treiben befonders die Mathematif, Moral, 
Politif, Schiffbaufunft und Philofophie des Confu⸗ 
cius, nebft andern nüglichen Künften und Wiſſen⸗ 
febaften; und fie glauben, daß fie hierin die erften 
in der Welt feyn ; auch die Buchdruckerfunft, das 

"Pulver, die Geſchuͤtzkunſt, 2c. zu erfi erfunden har 

ben. Ihr Porcelan,Seidenzeuge, und noch andere Wer⸗ 

ke N ind wohl vortrefflich. * 
e 
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Die Zandlung iſt fehr wichtig, Sie wird mit 
allen enropäifchen Voͤlkern unterhalten : denen fie 
Thee, Porcelan, Gewürze, Seide, Perlen, Edel⸗ 
ſteine, Zucker , und andere herrliche Sachen über: 
laffen. Tücher, Wollzeuge, und dergleichen nehmen 
ſie dagegen. Der Handel mit Gold und Silber if 
den Europäern vortheilhaft ; da diefe® dort der rote 
Theil, und in Europa der ı5te Theildes Goldesift. 

In Anfehung der Religion find die meiften Chis 
nefer Heiden, der Lehre des Confucius, des 50, 
und Lanzu zugethan. Einige verehren das Bild ei: 
nes Drachen ; andere, eines Menfchen des Foe, den 
fie für unſterblich, thren Heiland und Lehrer halten. 
Es giebt auch einige Chriften da. Die Jefuiten has 
ben zu Pechin ein Collegium. Und in einigen Pros 
vinzen find Mabometaner, 

Diefes große Neich oder Kaiſerthum hatte fonft 
feine eigenen Beherſcher. Nun ift es feit 1640 dem 
großen Tartarchane unterworfen. Dieſer herfchet 
unumfchränft ; und hat die größte Ehrerbietung von 
feinen Unterthanen, bie nicht anders als Fniend mit 
ihm reden, Er hat zwey hohe Rathsverſammlun⸗ 
gen, eine außerordentliche von den Prinzen vom Ge⸗ 
bluͤte, und eine ordentliche von Staatsminiſtern Co⸗ 
laos genannt, zu Gehülfen. Darneben find zu Per 
hin noch 6 ‚andere hohe Gerichtshäfe; der Lupou, 
über die Mandarine , Gouverneurs oder Gtatthals 

ter; ber Houpon, Über die Schagfammer, Einfinf: 

te; der Kipon , über die Gewohnheiten, Religion, 

Wiffenfchaften, und auswärtige Affairen oder Staats⸗ 

ſachen; der Pimpou, über Friegesfachen, Solda⸗ 
ten und Officiere; der Zimpon,, über öffentliche Be: 
firafungen, halspeinliche Sachen ; und der — 
er 
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über oͤffentliche Gebaͤue, Faiferliche Paldfte u. d. g. 
In einem jeden ift ein Eaiferlicher Abgeordneter, ber 
auf alle Abhandlungen wohl Acht giebt, und dem 
Kaifer Bericht abftattet. Ueber die Provinzen find 
. Statthalter oder Vicekoͤnige gefeget ; die von ihrem 
Verfahren genaue Nechenfchaft geben, fogar ihre be⸗ 
gangenen Fehler felbft geftehen muͤſſen. 

Drry Bauptmaximen find in diefem Reiche ; die 
erfie: daß feiner zum Mandarin in der Provinz ges 
feßet werde , wo er geboren ; bamit, wenn er von 
geringer Geburt if, nicht verachtet werde ; und, 
wenn er von hoher iſt, fich einen Anhang zum Aufe 
suhr machen koͤnne; die ate: daß der Mandarine 
Kinder bey Hofe erzogen werden, um ſowohl ben 
Staat beffer fennen zu lernen, als auch Geifel, ins 
terpfänder der Treue ihrer Aeltern zu ſeyn; die 3te: 
daß Fein Hffentliches Amt verfaufer , fondern bloß 
dem würdigern verliehen ‚werde. Und der Kaiſer 
nennet felbft auf feinem Todesbette zum Nachfolger 
Den würdigen , der ihm beliebt. - Dhne Benennung 
folget ihm fein Sohn ald Erbe. 

Da diefes Land fo volfreich iſt: wie groß könnte 
feine Mache nicht feyn ? Allein die Ehinefer find in 
Seiner befondern Kriegsverfaffung : darum fie dann 
auch unter der Tartarn Joch gerathen. Die Eins 
kuͤnfte follen ſich auf 300 Milionen belaufen. 

Das chinefifhe Mappen tft ein Drache, 

In Ehina find feine Münzen, Mann waͤgt das 
Gold und Silber ungeprägt. ’ 

“ Ritterorden find auch feine da. 

Bermuthlich iſt China ein Stuͤck von dem alten 
jenfeit de8 Imaus gelegenen Scythlen, die Lande 
ſchaft Serica, beren Einwohner Seres (Seres) ges 
heißen. | | 25) 
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25) Bon den afiarifhen Inſeln. 


Diefe beißen fo; weil fie um Afien herum liegen, 
Solche find die japanifihen , die fanct lazrifchen, phie 
lippinifchen, molucifchen, die Inſel Celebes, Tor: 
neo, Java, Sumatra, Ceylon , die maldivifihen ; 
deren Lage im 2ten Theile zu fehen, 

Die Japaniſchen beftehen aus 3 großen : Niphon 
(Japan), Zicofo (Sifopf, Bongo), und Kino (Kair 
Eopf, Tonfa) , und 24 Hleinen. Die Hauptſtadt Jed⸗ 
do faffet gegen eine Million Einwohner, Die Luft 
ift gefund ; das Erdreich fruchtbar , ‚und daſelbſt 
ein hoher Berg, den man auf 40 Meilen fehen fann, 
nebft Vulkanen. Die Einwohner find groß, fiarf, 
tapfer, höflich , aufrichtig, empfindlich , prächtig; 
haben eine wunderliche Sprache ; geringe Handlung, 
nur mit den Holländern,, die fich aber nicht Chri—⸗ 
fien nennen, als welche ſie nicht mehr leiden wollen, 
nachdem im J. 1614 die. Verfolgung wider fie ers 
gangen. Die Künfte und Wiffenfchaften fiehen noch 
in ziemlichem Anfehen. Die Religion iſt die heidniz 
fche : darin einige die. Seelenwanderung ; andere 
eine ewige Glückfäligfeit glauben ; der erfien Goͤtze 
heißet Amida, der andern ihrer, Saquer. Ihr hoͤch⸗ 
fter Priefter heißet Dairo. Von diefem nimmt ber 
Eube, ihr Kaifer das Neich zum Lehn; berfchet aber 
unumfchränft : und die Erbfolge faͤllt auf den älte: 
fien Prinzen. Seine Macht ift 100,000 Mann zu 
Fuß, 20,000 zu Pferd, und 2000 Schiffe. Die 
Einkünfte 283 Millionen, 

‚Der Archipel oder das nfelmeer S. Lazarus ber 
ftehet aus den S. Cazariſchen Infeln, deren etliche 
umd dreyfig ,-und aus ben — deren über 
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sofind, davon die vornehmſte Sapana: welche Ma⸗ 
gellan im J. 1520 entdeger. Sie gehören den: Spa: 
niern. 

Die pbilippinifehen Infeln, ,‚ 1200 in der Zahl, 
Barunter 40 bis so große, hat Magellan im J. 1520 . 
entdeckt, und König Philipp IT-im J. 1565 beſetzet. 
Paragoga und Pouloan haben fidy der fpanifchen 


 Herrfihaft entzogen; und. find mahometanifch, : 


ı Die moludifchen Infeln, unter dem Mit telkreiße 
find ungemein fruchtbar ; flunden zuvor alle unter 
einem Könige; igo unter mehrere ı undabem Schus 
ge der Holländer, 

Die Infel Celebes ift: 60 Meilen jung 100 breif, 
und überaus fruchtbar , befonders an Gewürzen; iſt 
mahometifch ; und hat 2 Könige, einen zu Celebes, 
wohin die Hol» und Engländer handeln ; und den 
andern zu Macaſſar mit: einem. guten ‚Dafen‘, wel⸗ 
chen die Holländer fleißig beſuchen. 

Die Inſel Borneo , die größte , - liege. unter bie 
Eine; ; bat vortreffliches Gewuͤrz, gute Baumwolle 
und viele Demante. Die Einwohner find theils Ma⸗ 
- Hometaner , theil8 Heiden.‘ Da find verfchiebene Koͤ⸗ 
nige , mit den. die Holländer in Handlung fiehen. 

Die Infel Java tft 150 Meilen lang, 40 breit; 
und fehr fruchtbar, an Neiß, Zuckerrobr , Calam⸗ 
baholz, 2c. da: find neun Könige , und zu Batavia 
der bolländifche Generalgouvernenr, von dem jener 
Gewalt noc) eingefihränft if. Die Einwohner find 
Heiden, Mahometaner und Chriften, 

Die Infel Sumatra, unter der Line, iſt nach ih⸗ 
zer, Geſtalt 220 M. lang, 60 breit, und fehr frucht⸗ 
«bar an Reiß, Zucerrohr, Gewürzen, 2c. Gold ‚Sils 
‚ber , ꝛc. Die. mahomerifchen und heidniſchen Einwoh⸗ 

u. P p ner 
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sier freffen das Fleiſch ihrer Feinde mit größter Luſt. 
Unter den 9 Koͤnigen iſt ber zu Achem der mächtigfie. 
Die Engländer baben das Fort Marleborough ; die , 
Bollaͤnder, 5 Forts: Jamby Palambam ‚ıc. und Die 
Dbergeiwalt. 

Die Infel Ceylon hat 300 Meilen im Umfange, 
die gefundefte Luft in ganz Indien , und ein unge⸗ 
mein feuchtbares Erdreich,  Weintrauben, Grana⸗ 
sen, Feigen, Eitrorten , Zuckerrohr, Honig, Tabaf, 
Pfeffer, Ingwer, Nelten, Mufcaten , Zimmer, Reiß, 
find da in geoßer Menge. - Echon auf 30 Meilen zur 
See foll man ihren gewuͤrzhaften Geruch fpüren. 
Man gräbt auch Gold, Silber , und allerley Edel⸗ 
feine; und fängt viele Perlen. Da find Elephans 
ten and andere wilde Thiete. Der Berg Pico d'Adam 
da iſt der hoͤchſte im Afien. Die Einwohner find mei: 
ſtens Heiben, und glauben, daß da das Paradeis 
geweſen. Unter den Koͤnigen iſt der zu Candy der 
mächtigfte. An der Kuͤſte haben die Hollaͤnder vers 


ſchiedene e. 

Die malbiviſchen Inſeln, wohl 12000 in der 
Zahl erſtrecken ſich auf 200 M. in der Länge, und 
25 in der Breite; find nicht gar fruchtbar, unge⸗ 
fünd , wenig bewohnt. Die Einwohner gehen mei⸗ 
ſtens nackend, find gute Schwimmer und Mahomer 
taner. Ihr König refidiert auf der Infel Male, 
welche die größte darunter iſt. " 

| 26) Von Afrika. 

Woher ber Namen Afrifa komme / find unterſchie⸗ 
dene Muthmaßungen; einige meinen, vom Afer des 
Herkules Sohne; andere, vom Apher, des Abra⸗ 
hans Enkel; andere, von einem griechifchen — 


’ . 
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Die Lage und Größe von ihm und feinen Theis 
len fann man aus dem erften und zweyten Theile 
fchließen, und aus dem obigen und der allgemeinen 
Weltkarte fehen, Es iſt fat eine ganze Inſel, und 
nur durch eine Flgine Erdzunge von Suez, die fchon 
viele zu durchſchneiden umſonſt gefrachtet haben, an 
Aſien gehänfer, und fein mittlerer Theil liegt im hie 
tzigen Weltgürtel, \ 
Darin find 15 geofie Landſchaften; 5 gegen Mit⸗ 
serngcht ; die Barbarey, Aegypten, Biledulgerid, 
Zara, Nigritien ; 5 in ber Mitte: Nubien, Abhfe 
finien, Aber, Ajan, Guinea; und 5 gegen Mittag: 
Eonge , Monomotapa , Monoemngi , Zanguebar, 
Caffern, nebfi den Inſeln. ' 
Das Erdreich iſt higig , trocken und ſandicht, 


darum an vielen Orten unfruchtbar. An den Kür 


fien giebt es noch Früchte, Wein, Citronen, Dat: 
teln, Getreide, Obft,2c. Hohe Gebirge find da, der 
Atlas, Monden »Tafel = Teufel: Löwenberg. Wilde 
Thiere find da mehr alg in einem andern Theile der 
Welt, nämlich : Löwen, Tiger, Lenparden , Naſen⸗ 
börner, Panther, Elephanten, Drachen, Strauße, 
Srocodile, Dromedare, Camele, Affen, c. Es find ' 
manche Strauße in der Wuͤſte Zara größer als ein 
Reiter zu Pferd; und auch ſchneller: ihre Flügel, die 
nicht hinlänglich zum fitegen find , erleichtern ihren 


ng, 
Das Gewaͤſſer bey Afrika find die Meere, Seen 
und Slüffe; Meere : das mittelländifche, gegen Ror: 


ben; das rothe, gegen Dfien; das aͤthiopiſche, ger 


gen Süden ; und das atlantifche , gegen Welten; 

Seen: Borno , Zaire und Zembre ; Fluͤſſe: Nil, 

Miger, Senega, Zair und Zamber, Der Mil bie 
Pp 2 feuch⸗ 
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feuchtet Abiſſinien, Nubien und Aeghpten ; und ma⸗ 


cher beym Einfluß ins Mittelmeer einen Triangel, 
oder ein griechifches Delta. Der Niger entfpringet 
beym See Borno ; theilet fi in 2 Arme, deren 
nördlicher Senegal (Senega) heißet; und fällt nach 


einem: Laufe von mehr hundert Meilen gegen Weften. 


ing Meer. - Er fol fich mie der Nil zu gewiffen Zei⸗ 
ten ergießen, und dag Land fruchtbar machen. Der 
Zeirflug Hat feinen Urfprung in Eaffern. Durch: 
firöme Monomotapa , empfängt gegen ber Küfte 
Sen Namen Couama; und ergießt ſich gegen Suͤdoſt 
ins Meer. 

Das Seltſamſte in Afrika iſt der Nilſtrom der am 
Mondengebirge aus zwey großen Quellen wie ein 
Wagenrad, die nur 30 Schritte von einander ‚find, 
entfpringet; fo gewaltige Waſſerfaͤlle hat, daf wer 
gen des Geräufches die Gegend dabey nicht zu bes 
soöhnen ; und im Augufimonate die anliegenden Laͤn⸗ 


der überfchroemmet und fruchtbar machet. Die Urs 


ſache diefer Ergießung können die Naturforſcher nicht 
recht ergründen. Emige geben fir felbige den um 
die Quellen’ herum gefchmolzenen Schnee ; andere, 
Das erhöhte Meer ; ‘andere ,. ven Wind, an. Den ers 


fien wird eingewendet, daß der Boden um die Quels | 


fen fo heiß iſt, daß da Fein Schnee Tiegen bleiben 
koͤnne; den andern, daß das Nilwaffer recht ſuͤß fey ; 
den legten, daß der Strom ſowol vor als nach den 
Winden aufſchwelle. 

Die Afrikaner an ben Küften fommeit den Euros 
päern an Farbe und Sitten ziemlich nahe ; bie im 


Lande find ſchwarz und wild, und gehen meiſtens 


nackend. 
ei war da faſt nur eine Sprache. Itzt 
aber 
a 2 = —37 F 
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aber ift fie mit der-arabifchen vermifcht; und faft in 
‚jedem ande eine andere. 

Zünfte und Wiſſenſchaften ftchen bey den einzis 
gen Abiffinern noch im einiger Achtung. 

Die Europäer ziehen durch die Aandlung Menfchen 
oder Sflaven, Gold und andere Sachen zu igrem Vor⸗ 
theile heraus. 

Die meiſten Afrikaner ſi * Heiden und Mahome: 
taner; und einige Ehriften. « 

+. Da find Rönigreihe und Kepubliten : welche 
wir mit ihren Befchaffenheiten bald fehen werden. 
Sonft herfcheten nach und nad) an ber mitter- 
nächtigen Küfte die Carthager , Römer, Wandler, 
und Saracenen. 
27) Bon der Barbarey. 

Die Barbarey, ein großes Land , erfirecket fich 
von der Straße bey Gibraltar am Mittelneere her 
bis an Aegypten auf 500 Meilen in der Länge, und 
über zoo in der Breite; iſt gemäßigt und fruchtbar, 
an Getreid , Wein , Obft , Feigen , Pomeranzen, 
Dliven, Datteln ıc. flarf bewohnt ; und berühmt 
von feinen Pferden und Corfaren oder Seeräubern ; 
und begreifet 5 große Neiche oder Staaten: Marocs 
co , Algier, Tunis, Tripsli, Barcan. 

Marocco, ein Kaiferthum, 130 Meilen lang und 
breit, gegen Spanien über, darin die Königreiches: 

Fetz, Taffilette und Marocco, mit den Landfihaften 
Sus und Dora iſt eines, der beften afrifanifchen 
Länder. Es bringe Gold, Silber, Getreid und ans 
dere Srüchte. Die Einwohner find ſchwarz und Ma: 
bometaner; haben zur Arbeit wenig Luft, mehr zur 
Handlung. Zu Fetz und Marocco find Hohe Schu: 
Pp3 len, 
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Ien , wo die Spracd) = Dicht » und Sternfehefunft, und 


andere Wiffenfchaften in arabifcher Sprache gelehret 
werden. Die Regierung ift unumſchraͤnkt; und die 
Macht gegen 100,000 Mann. Bor Zeiten war Dies 
ſes Land ein Stüd von Mauritanien. 
Algier, welches an Feg graͤnzet, und 120 Mei: 


len lang und breit ift, beftehet aus 4 Königreichen , _ 


Telenfin, Tenez, Conftantine, Bugia und Algier 
an fih. Das Land ift bergicht, aber doch fruchtbar 


Die Regierung ift ariffofratifch , oder die hoͤchſte Ge⸗ 


malt bey dem Divan , einer;Nathsverfammlung. Es 
ſtehet diefe Republif unter dem Schuß der Pforte, 
welche einen Baffa da hält; der jedoch nichts zu fa> 
gen hat. Die Befagung zu Algier, deffen Häufer 
alle Sallerien oder Balfone haben, befichet aus 12000 
Janitſcharen; und die Kriegsmacht kann in der Noth 
fih-auf 1005000 Mann erfireefen. Dies Land war 
dag alte Numidien, ein Stüd von, Mauritanien. 
An Algier graͤnzet Tunis, das zo Meilen lang, 
und 120 breit; und an dieſes Tripoli, fo 130 M. 
lang , go breit. Beyde werden-von einem Divane, 
beffen Oberhaupt Dey heißet, unter dem Schuge ber 
Pforte regieret , wie Algier; find aber nicht fo fruchte 
dar, tote dieſes. Die Religion in allen drey Nepus 
blifen iſt mahometaniſch; ob es ſchon auch Chriſten 
und Juden da giebt. Sie halten viel Raubſchiffe 


auf der Mittelſee, zum Schaden der Chriſten; wel⸗ 


che fie, wenn ſie ſie gefangen bekommen, indie Skla⸗ 
verey fuͤhren. Tunis war ſonſt das eigentliche Afri⸗ 
fa ober die puniſche Landfchaft , soo Carthago ſtand; 
und Tripoli, das große Leptis. 
Barca graͤnzet an Tripoli; iſt temperiert, aber 
wenig fruchtbar. ; voller Sand, worin — 
rie⸗ 


— 
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Kriegesheer zu Grund gieng, welches bahin zog, 

Fupiter Ammons Tempel zu plündern ; if maho⸗ 

metanifch, und ſtehet unter tärkifcher Botmaͤßigkeit; 

weßwegen ein Sanſchack, tuͤrkiſcher Veſehlohader 
zu Barca reſidieret. 


28) Von Aegypten. 


Der Kamen dieſes Landes wird vom Aegyptus, 
Bels Sohne, hergeleitet. Die Tuͤrken nennen es Mi⸗ 
fir, und bie heilige Schrift Mizraim. 

Es gränzer an dag mittelländifche Meer, Bar, 
fan, Rubien, und das rorhe Meer ; ift 100 Meilen 
lang , und 200 breit.. Der Filftrom erhebet ſich al« 
le Fahr gegen 16 Een hoch Übers Erdreich, und duͤn⸗ 
get ben fandigten Boden mit dem nieberfallenden 
Schlamme ; machet ihn alfo fett und fruchtbar. Die- 
fe Ergießung. fängt den 15, Junii an, und waͤhret 
40 Tage, auch länger, bis zum 15 September, Nach 
ber Größe ber Ueberſchwemmung iſt ba die Frucht: - 
barkeit. ft etwa gar feine; fo entſtehet eine Hun⸗ 
gersnoth. Aegypten ift bie Kornkammer bes türkis 
fhen Reihe. Man hat da aber auch Pomeranzen; 
Eiteonen, Nüffe, Melonen, Eaffee, Zucker, Wein, 
Baummelle überfließig ; wie auch befondere Gewaͤch⸗ 
fer als Senesblaͤtter, den Balſamſtrauch, das Kraut 
Datura und Addab, den Acacienbaum, von dem das 
arabifche Gummi komme ; allerhand zahmes Vich , 
„gute Pferde, Schafe, Efel, ;umd wilde Thiere, Loͤwen, 
Tiger, Panther, Leoparden, Dromedare, Cameler 
Strauße ; einige befondere, als Hundstäpfe, (eine 
Art Affen), Meerpferbe, Crocodille, bie dgpptifche 
Ratte, ( die Maus Jchnevman ) das Chier Chamaͤ⸗ 
kon, ‚ und das Pifon = (Moſchus⸗) Ehier. 

Pp 4 Die 
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Die Kufı ift heiß, ungefund , peſthaft; weil es 
nahe am hitzigen MWeltgürtel liegt , und nach der 
Ueberſchwemmung viele Dünfte aufſteigen. 

Seltenbeiten find bie Mumiengeuften, 8 Meiten. 
son Cairo ; worin viele taufend Körper einbalfas 
mirt unverfault liegen; die 4 Meilen von der Stadt 
noch ftehenden hohen Spisfäulen (Pyramiden ), der 
berühmte Pharus oder Leuchtthurm, der bey Alcranz - 
dria ‚geftanden ; die Stadt Cairo felbft, welche 34000 
Gaffen und 7 Millionen Einwohner haben ſoll. :c. 

Die Aegypter fi nd insgemein ftarf von Leibe, im 
Gefichte braun, im Umgange böffich und befiheiden. 
Man redet da arabifch und koptiſch. Aber Zünfte 
und Wiffenfchaften gelten- da itzt nicht. fe viel, wie 
vor Zeiten, 

Auch die Zandlung bluͤhet nicht fo ; wie fon. 
Inzwiſchen haben viele europäifche Voͤlker Confuln 
zu Alerandria, 

Die Religion daſelbſt ift hauptfächlich bie mabos 
metaniſche. Es giebt aber auch Heiden, Juden, 
und Chriften da, Die Eoptifchen Chriften, die mit 
den Griechen viel übereinftimmen , und ſowohl den 
Sonnabend als Sonntag feyern, haben ihren Paz 
triacchen zu Alerandria. 

Seit 1517 fiehet Aegypten unter carkiſcher Bot⸗ 
mößigkeit : weßwegen ein Baſſa zu Cairo, einer der 
größten Städte der Welt , wo man, wie geſagt, 
fo viel Gaffen und Einwohner zählet, feinen Sitz hat. 

Ehedeſſen ‚hätte Aegypten feine. eigene Könige ; 
hernach herfcheten da die Perfer und Griechen ; dar⸗ 
auf wieder einige Könige ; nach: diefen die Römer ; 
bald darnach eigene Sujtane ; ; und igo noch die Tuͤr⸗ 
fen ; deren Gehorſame aber Aly⸗Bay es itzo zu ent⸗ 
jiehen: Rn 29). 
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J 29 Von Biledulgerid. 


Dieſer Name bedeutet fo viel als Dattellaud : . 
welchen e8 darum hat, weil viele Datteln da wachfen. 
Seine. Bränzen find die Barbarey, von welcher «8 
das hohe. Gebirge_ Atlas ſcheidet, das atlantifche , 


Meer , Nubien und Aegypten ; feine Hänge gegen 
"500 Meilen; die Breite aber viel Fleiner. 


Darin fi nd viele Kandfchaften, die: den Staaten 
der Barbarey unterthänig find. j 
Die Aufe ift ziemlich gefund , das Land aber we⸗ 
® des vielen Sandes unfruchtbar , baß es weiter 

chts, oder nichts viel mehr , als Datteln trägt. 

Weil der Berg Atlas fo hoch iſt, daß ihn fiets 
Wolfen umgeben ; fo mag daher das Gedicht ents 
fianden feyn, daß der Atlas den Himmel frage. 

Die Einwohner ſind Mahometaner, Mohren und 
Araber. 

Sonſt waren hier Libien, Numidien, Getulien. 


30) Von der Wuͤſte Zara. 
Dieſe erſtrecket ſich an der vorigen Landſchaft her, 


vom atlantiſchen Meere bis an Aegypten, auf 670 
Meilen in der Länge , von verfihiedener Breite‘, ge⸗ 


gen- 150. Meilen. 
Weil diefes Land unter dem nördlichen Wende: 


kreiße liege , und fandicht ift ; fo ift es ſchlecht bes 


a. Man trifft oft auf 100 Meilen fein Waffer 

. Ein Kaufınann foll.da für einen: Trunf Waffer 
10 taufend Dufaten gegeben haben, -und dod) mit 
dem Verkäufer vor Durft geftorben feyn. Es giebt 
da viele Scorpione, aber aud) Camele, 


Die Kinwohner Br ihren Viehheerden herz 
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am, die ihre ganze Verrichtungen ausmachen; und 


ſind der mahometiſchen Religion zugethan. 


31) Bon Nigritien. 


Dieſes heißet zu deutſch das Land der — 
oder Schwarzland; indem bie Einwohner an Farbe 
alle ſchwarz find. 

Es liege am vorigen zwifchen Nubien und dem 
atlantifchen Meer, im higigen Weltgürtel, gegen 
700 M. in der Länge, und über 200 in der Sreite. 

Das Land iſt an einigen Orten fehr heiß und uns 
fruchtbar; am Nigerfluffe aber, der fich wie der 
ergießt, gemäfigt und fruchtbar, Da giebt es Ge⸗ 


treid, ſchoͤne Viehweide, alferhand Kräuter, Waͤl⸗ 


der, ꝛc. mit zahmen und wilden Thieren, Elephan⸗ 


ten und andern, Gold⸗ und Silberbergwerke, ꝛc. 


Die Cuft iſt ſo geſund, daß man Kranke aus an⸗ 
bern Ländern dahin bringt, welche da in etlichen 
"Tagen genefen. 

Die Einwohner find wolluͤſtig, Heiden und Ma⸗ 
hometaner: welche immer Krieg mit einander fuͤh⸗ 
ren , und die Gefangenen als Sklaven den Euro⸗ 
paͤern verfaufen, befonders in ber Gegend bes gruͤ⸗ 
nen Vorgebirges, 

Nebſt den Sklaven holen bie Europäer auch 
‚Gummi, Wachs, Elephantenzähne , Baumwolle, 


Gold, Straußenfevern , Ambra, Inbdigo, ꝛc. Sie 


bringen dargegen dahin, Zeuge, de tze, Pulver , 
Diey , ofiindifche Mufcheln, sc, 

In der Landſchaft Jago ift eine Wuͤſte voller Sand, 
von der Eigenfchaft, daß bie Leiber der Menſchen, 
welche ſich in biefem verlieren und ſtecken bleiben, 
wie die ägpptifchen Mumien, nicht — 

| r 
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Der mächtigfte Rönig ift der zu Tombut, welchem. 
andere zinsbar find. 
Sonſt waren hier die Getler, Saramanten, Maus: 
fer, Arlaffen. 

. 32) Bon Nubien. 

Diefes Land hat feinen YTamen von ben alten Eins 
mwohnern Nuber oder Nobaden genannt. 

Es geänzer an Aegypten , Nigritien, Abeſſtnien ꝛc. 
und liegt im hitzigen Weltguͤrtel: darum die Kuft 
da fehr heiß, doch geſund iſt. \ 

Das Erdreich iſt am Nilftrome: fehr fruchtbar, ' 

übrigens fehr bergicht, voller Sand, wuͤſt und tros 
ten; weil e8 da gar felten regnet. Man finder da 
viel Elephanten, Zuckerrohr und Goldminen. 
In dieſem Land ift ein Gift, das fo ftark iſt, daß 
ein Gran ro Perfonen toͤdtet. Man verfauft die Un: 
je um 100 Dufaten ; aber den Fremden nur unter 
eidlicher Zufage, daß fie im Lande feinen Gebrauch 
damit machen wollen. ‚Da find auch viel zerfallene - 
chriftliche Kirchen, mit Bildern vom Heiland, 'von 
Maria der Jungfrau, und verfchiedenen Heiligen, 
gegen 150 in der Zahl. 

Die Nubier find ftarf , herzhaft, verfchlagen fries 
gerifch,. arbeitfam, ſchwarz: und unter ihnen viele 
veiche , die einen ‚beträchtlichen Hanbel mit den Kauf 
leuten zu Cairo in Aegypten führen. 

Ihre Sprache hat eine Achnlichkeit mit ber aras 
bifchen, chaldaͤiſchen, und altägnptifchen. . 
Die Zandlung beftehet in Sandelholz, Gold, Zi⸗ 
bet, Helfenbein, Zuckerrohr, das häufig , befonders 

am Nile waͤchſt. 

te mar da bie hriftliche Religion, die — 
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nach und nach durch mahometifche und heibnifche 
Lehrfäge geändert worden. 
Der Rönig ift ein mächtiger Monarch , der fi ch 
vor Zeiten einmal geruͤſtet hatte, den Chriſten in 
Aegypten in ihrer Verfolgung mit 100000 Mann 
zu Pferd zu Huͤlfe zu kommen. Dieſer ſoll Cyriacus 
geheißen haben. 


33) Von Aboſſhien. 


Abaſſien oder Abeſſinien hat ſeinen Namen, von 
dem Fluſſe Abas oder Dahre , weil die Einwohner 
von den Arabern Abaffer Caerftreute Voͤlker) genens 
net werden. - BZ 

Es ſtoͤßt an Nubien und liegt naͤher bey der Li⸗ 
nie als ſelbes, ja nach unſerm zten Theile, und au: 
- dern Geographen auch unter. derfelben. 

Die Luft iſt da fehr heiß, ‚doch gefund ,. in Thaͤ⸗ 
lern der Gebirge temperierter. 

Das Erdreich iſt unterſchieden, traͤgt die Fruͤch⸗ 
te, die Nubien, und andere. 

Da giebt es viel Steinſalz; und inſonderheit an 
der Graͤnze von Danfala und Tigra einer Ebene von 
4 Tagreifen , deren eine Seite mit einer völligen 
Rinde von dem weißeften Salze bedecket iſt; wo die 
Einwohner von der Ferne und Nähe mit etlichen 
“hundert Camelen, Efen und Maulthieren. täglich 
bin kommen, e8 abzuholen, In dem Gebirge Gojam 
ift ein von der Natur alfo ausgehölter Selfen; und 
ihm ein anderer alfo entgegen gefeßet, daß, tvenn man 
aufdiefem leife redet, esfehr weit gehöret wird; und 
wenn etliche Perfonen sugleich reden, es ein Geräufch, 
wie von einem ganzen Kriegesheere machet. „Unter 
den vielen hriftlichen Kirchen find da zehn prächtig 

in 
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in Selfen gehauen, daran Ihürme, Fenfter, und ans 
dere Theile fehr ordentlich feyn, In vielen Seen und 
dem Nile findet man das zweylebige Thier , welches 
die Aethioper Bibut, und die Griechen Zippotam 
nennen, weil es einem Pferde fehr ähnlich fieht. Dies 
fes ift nach der Meinung des: weifen Bochart das 
jenige, welches im Buche Job Behemoth genennet 
wird. Man fängt manchmal in den Seen und Flüffen 
den Fiſch Torpill, von folcher fonderbaren Eigens 
fchaft, daß ein jeder ; der ihm berührt , von einem 
haͤftigen Froſte und Zittern angefallen wird. Man 
glaubt, daß die Einmohner mit diefen Fifchen die. 


Kranken in bigigen Fiebern berühren, um die ges 


mwaltige Hige zu mäßigen. Da iff der Vogel Pipis, 
welcher den Jägern dag Wild durch feinen Flug und 
Gefchrey entdecket. Man findet da gar viel feltfame 
Thiere: den Arveharis, arabifch Hariſch oder Hars⸗ 
ham, mit einem Horne vor der Stirne, welches vie⸗ 
le für das alte Einhorn halten; Cameleopard, wel⸗ 
her den Hals und Kopf eines Cameles, und den 
übrigen Leib, wie ein Leoparde hat. Man fagt , die: 
ſes Thier habe fo Hohe Fuße, daß ein Reiter zu Pfer- 
de darunter wegreiten kann / ohne an den Bauch zu 
ftoßen ıc. 

Die Abyſſiner find ftarf, ſchwarz, finnreich, gutz 
thätig; lieben noch etwas Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
sen; haben zu Arum und Embie hohe Schulen Ih⸗ 
re Sprache hat mit der haldäifchen und hebräifchen 
eine Verwandfchaft. 

Zur Handlung liefern fie Cardamom , Ingwer, 


> Aloe , Myrrhen , GCaffienrinde , Fiber , Ebenholz, 


Helfenbein, Wahs, Honig, Baumwolle , Hanf ' 


Flachs, Zusfersohr, Rofinen, und abfonderlic) Skla— 
J ven / 


598 . Dritter Theil, 

ven , twelche von den Arabern und Indianern hoch⸗ 
gefchäget, und zu Factorn, Vollmächtigern ihrer. Hand⸗ 
lung, gemachet werden. Gold und Silber. felbit find 
da Waaren : welche fie in Stücke fihneiden , und 
mit andern vertaufchen. Statt der fleinen Münze 
bedienen fie fich des Steinſalzes, welches da fo weiß 
"wie der Schnee, und hart wie ein Stein ift, und 
fo e8 mit dem Golde gleich gewichtig, mit ihm auch 
faſt gleichen Werth hat. 

In der Religion fommen fie. den Eophtiten nahe; 
05 fie fehon auch viele Gebräuche von den Juden und 
Heiden , die. Befchneidung und bdergleihen haben. 
Ahr Patriarch Abuma fiehet unter dem kophtiſchen 
von Alerandria, _ F F — 

Die Regierung iſt monarchiſch, unumſchraͤnkt. 
Der Monarch oder Kaiſer, dem viele Voͤlker und 
Koͤnigreiche unterthaͤnig ſind, heißet Nagaſi, Nas 
gaſch, Neguſch oder Neguz, zu deutſch, Herr oder 
Koͤnig der Koͤnige; hat auch die Weihe eines Dia⸗ 
cong, um mit in der Verfammlung der Geiſtlichkeit 
feyn zu koͤnnen; wird alfo unrecht , wie einige mei⸗ 
nen ,*der Priefter Johann genennet. Er leitet feinen 
Stammbaum von dern Salomon und der Königin 
Magueda oder Nizaula, die ihn befuchet, her. Das 
Meich kommt nicht dem ältern Sohne, fondern dem⸗ 
jenigen zu, welchen ber Vater zum Nachfolger er: 
ernennet. 
Das Mappen ift ein Loͤwe mit einem Kreuze, und 
diefem Dänffpruche : Der Löwe vom Stamme Juda 
hat überwunden. We 

Die aͤlteſten Einwohner find aps Arabien dahin 
gefommen : daher beyde Länder fonft unter einer 


Herrſchaft ſtanden. 
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34) Von der Küfte Aber. 


Diefe liege an dem rothen Deere , Nubien und 
Abyſſinien; iſt ein higiges und ſchlecht bewohntes 
Land. Die Einwohner ſind meiſtens Araber und 
Mahometaner. Der noͤrdliche Theil, Bafarzan ge⸗ 
nannt, darin Suaquen (Suguan) der beßte Ort und 
Handelſtadt am Meere, ſtehet unter tuͤrkiſcher Bot: 
mäßigfeit. Der füdliche Theil , Dancali, deſſen 
Haupt: und Refidenzftadt Baylour mit einem Hafen 
am rothen Meere liegt, wird von einem Könige bes 
herſchet, der bald ein türfifcher , bald abaffinifcher 


Vaſall if. 
| 35) Von der Küfte Ajan. 


Diefe gränser an bie vorige; iſt aber ziemlich 
fruchtbar. Die Einwohner find Mahometaner, theils 
Araber, theild Mohren. Da find 4 Zönigreiches 
Adel, an dem rothen Meer, mo bie Meerenge von 
Babelmandel, unter türfifchem Schutze; Adea, uns 
ter abyſſiniſchem; Magadoxo, unter einem freyen ' 
Könige ; und Brava, eine Nepublif, unter portus 
giefifchem Trihure, 


36) Won der Küfte Guinen. 


Diefe liege am atlantifchen Meer bis über die Line 
binaus, Ihr Name heißt fo viel ald warm , tro⸗ 
den. Denn % 

die Luft ift da ſehr, faft unerträglich heiß und 
ungefund, fo, daß Fremde da nicht lange leben. ° 

Das Erdreich bringes dennoch Getreide, und an- 
dere wortreffliche Früchte. 

Da ifi der Saum Mignolo, welcher , wenn man 
hinein fihmeibet, einen geſchmackhaften Saft giebt, 

ben 
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den die. Einwohner für angenehmer , flärfer, nahrz = 
hafter als die ausgefuchten Meine halten. Da giebt 
e8 eine Art Affen, welche die Schwarzen fat als 
Hediente zum Waffertragen , Bratenmwenden zc. braus 
chen, und faft für Menfehen halten , aus der Der: 
miſchung eines Menfchen und Thieres entfianden zu, 
feyn glauben. ne 

Die Einwohner find nicht ungeſchickt; nähren 
fich vom Ackerbau , Fiſchen und Wildbrät ; haben 
Aber feine Städte, doch viele kleine Könige; und 
ziehen im Lande herum, Gie find der Religion nad), 
theils Pythagors Lehre von der Seelenwanderung 
sugethan ; theilg.erfennen fie eine gute, und böfe Gott⸗ 
heit; dienen der legten michr als der erfien-, und, 
opfern auch Menjchen. nn F 

Europäer ; Branzgofen , Portugiefen , Engländerpe: . 
holen da durch: Handlung, Gold, Pfeffer, Baumwol⸗ 
le, Honig , Wachs , Elephantenzähne, und inſon⸗ 
derheit ſchwarze Sklaven , die fie in Amerika führen. 

Diefe Küfte wurde febon im: Jahr 1364 von den 
Srangofen entdeckt. RE 


37) Von der Küfte Congo. 


Diefe ſtoͤßt an Guinea und das atlantifche Meer, - 
Die Hitze ift da auch ungemein groß.: die aber die 
Meftwinde vom Meere ſamt dem täglichen. Regen 
lindern. Des Boden ift überaus fruchtbar. J 

Da ſind drey Koͤnigreiche: Loango an Guinea; 
Cungo, in der Mitte; und Angola, gegen Silben; . 
an Caffern.:. :. ” ie 

In Koango hat man. Zucerrohr , Baummolle,, . 
Tabak, Zinn z Kupfer, Bley überfliefig.. Die Ein: 
wohner find Heiden und wolluͤſtig. Der König here 
ſchet unumfchräuft. In 


von der Kuͤſte Congo, undivon Monomotapa. Cor 


In Cungo giebt es außer dem Getreide und Ob⸗ 
fie, viele Elephanten , Meerpferde und Crocodile, 
Der Fluß Faire gehet dadurch. Die Einwohner find 
von miftlerer Größe, und dem Ehriftenthume ergebeng 
welches die Portugiefen hinein gebracht. Ihr Aönig 
äft ein mächtiger freyer Herr. In S. Salvator, fonft 
Congo , find ro chriftliche Kirchen. 

In Angole, welches von Kafern, durch ein ho⸗ 
hes Gebirg gefihieden wird , giebt es nebft allers 
hand Früchten viel Silber und Elephantenzähne ; 
und in den Gewäffern Sirenen, davon Hände in ben 
Kabinettern zu Leiden und Kopenhagen bewahret wers 
den. Die Einwohner find. Heiden und nachläßig. 
Die Portugiefen treiben da gute Sandlung, befons 
ders mit Sklaven. Der König hat freye Gewalt; 
in manchen Stüden ift er aber ein Bafall der Por: 
tugiejen. 

Weiter ins Land hinein find noch mehr Roͤnigrei⸗ 
che, von denen aber ung wenig befannt if. 


38) Von Monomotapa. 

Dieſes große Königreich, oder vielmehr Kaifers 
thum ſtoͤßt an Congo ; hat eine geſunde Luft, einen - 
fruchtbaren Boden, und die reicheften Goldbergwerfe 
in Afrifa: aus welchen auch die Portugiefen Gold 
jiehen. 

Die Einwohner find‘ ſchwarzbraun, ſtark und mei: 
fiens Heiden , wenig Chriſten. Ihr Kaifer iſt ein 
mächtiger freyer Regent, ‚unter welchem wohl 30 
Könige fiehen. Die Winterrefiden; ift Monomotapa; 
die Sommerreſidenz, Burma. = 


39) Bon Monvemugi. -. 
Dieſes Neich geänzer an Monomptapa , ift aber: 
> Da nicht 


x 
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nicht fo fruchtbar. Die Einwohner find ſtark vom 
Leibe, und wie ihr König, Heiden, Die Porkugiefen 
haben fich dabey auf einer kleinen Inſel feft Zeſetzet. 


40) Von Zanguebar. 


Dieſe Kuͤſte liegt an dem indianiſchen bis zum ara⸗ 
biſchen Meere; und bringt nebſt andern vielfaͤltigen 
Fruͤchten, Gold, Silber, Ambra, Helfenbein. Da 
find verſchiedene mahometiſche Rönigreiche, als: Anz 
goche, Moſambique, Mongall, Quiloa, Monbaza, 
Melinde, Cheliete; die aber vor den da herſchenden 
Portugieſen viele Achtung haben muͤſſen; dieſen auch 


X 


zum Theile zinsbar ſind. Einige Einwohner der⸗ 


ſelben freſſen gar Menſchen, und gehen nackend; wie 
die in Mozambique. 


41) Von der Kuͤſte der Kaffern. 


Dieſe lenket ſich um die Spitze von Afrika; iſt 600 

Meilen lang, und 100 breit; am Meere ziemlich bes 
wohnt, und zwar von Heiden, Mahometanern und 
europäifchen Chriſten; im innern Lande aber voller 
Wuͤſten und wilder Thiere. 
Die oͤſtliche Seite ‚ welche Zofala genennet wird, 
und an Zanguebar ſtoͤßt, hat viel Gold. Die Eins 
mohner find da Heiden, ſchwarz und faul, und zie⸗ 
hen im Sande herum. Unter den 6 Königen iſt der 
zu Zofola der vornehmfte ; und doch den Portugiefen 
zinsbar , von denen er eine Befagung in feiner Reſi⸗ 
denzftadt Sofala leiden muß. 


Die füdliche Kuͤſte iſt das Land der Hottentotten, 


.. deren Sprache , wie das Gaudern der Truthäne 

flingen fol. Sie find ſchwarzbraun, ſtark und groß ; 

und ſchminken fich mit ſchwarzer Farbe. Ihre Ko 
und 


vu 
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und Wohnungen find ſchlecht. Sie find vortrefliche Jis 
ger, und fihnell auf den Füßen; haben eigene Res 

genten, und ziehen auch im Lande herum, Gie find 

der Religion nach, blinde Heiden. Da ift dag Vor: 

gebirg der guten Hoffnung; welches Sebaftian Gas 

ma alſo genennet, weil er dabey gute Hoffnung hatz 

te, bald in Oftindien zu fommen, Vorher wurde es 

von den Portugieſen, als fie im Jahr 1486 durch 

Sturm dahin verfihlagen wurden , das Angfigebirg 

genennet. An felbem find der Teufels = Tafel: und 

Lömwenberg. Die Holländer haben da im Jahr 1653 
"eine gute Feftung mit einem Hafen angeleget, nun 

aud) mehr Häufer gebauet :, wo fich ihr Gouverneur, 

und verfihiedene Välfer , der Handlung wegen aufs, 
halten. Weil e8 da viel Köwen im Lande giebt; fo . 
fiellen die Holländer bedecfte Gewehre mit Fleifch 
alfo aus, daß der ſreſſ ende Loͤwe ſich ſelbſt erſchie⸗ 
ßen muß. ꝛc. 

Auf der — Kuͤſte iſt das Königreich Ma: 
taman, deffen Beherfcher feine nung bald. oe 
bald da auffchlägt. 


42) Bon afrikanifchen Inſeln. 


Afrikaniſche Inſeln ſind gar viele. Man kann ſol⸗ 
che im 2ten Theile ſehen. Wir merken davon folgen⸗ 
des an. 

Madagaſcar, fo viel als Mondeninſel, von den 
Portugiefen &. Lorenzinfel, von den Franzoſen Dau⸗ 
Pbin genannt iſt die größte darunter , hat von Nord 
‚gen Süden 230, und von Oſt gen Welten 70 Meis 
len; träge Seide, Baummolle , Zucer, Gewürz, 
Dbft und allerley Gartenfrüchte, Die Einwohner; 
deren Sprache mit dem Arabifchen nnd Griechifihen 

...Dq42 an vie⸗ 
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vieles gemein bat, find meiftens Heiden , finnreich, 
falſch, als welche die Sranzofen, die da ein ſort er⸗ 
baut, im Jahr 1673 erwuͤrget. 

Die Portugiefen hatten fich zuerft dahin gelangt; 
hernach die Sranzofen und Engländer , die da Ges 
fiungen angeleget. 

Die mafigrenifeben Infeln, deren über 50 find, 
haben ihren Namen von der vornehmften , welche 
die Portugiefen im Jahr 1505 entdecket, und Ma⸗ 
ſcaregne; und die Franzofen, welche fich da im Jahr 


1645 feſt gefeget, Bourbon genennet haben. Die 


Holländer befigen darunter S. Moritz; die Portu⸗ 
Hiefen, Sinzibar, und handeln nach Boratara am 
arabiſchen Meerbuſen ꝛc. 

Unter den Inſeln bey Guinea, beſitzen die Englaͤn⸗ 
der ©. Helena, welche die Portugieſen im J. 1508 
entdecket, die Portugiefen Afcenfion, S. Mathäi , 
Annebon, S. Thoma, Principe, Ferdinando Pan zc, 

Die Infeln des grünen Vorgebirges , dieſen gegen 


‚über, gehören alle den Portugiefen, welche daraus 


. Zuder, Reiß, Baumwolle Salz ziehen. 


Die Eanarifchen Infein, dem Kaiſerthume Maroc: 


= €0 gegen über, entdeckte im Jahr 1402 ein Franzoſe, 


Johann von Bethencourt; welcher durch Heinrich III 
zum Könige diefer Inſeln, und Bafalle von Frank⸗ 
reich ernennet wurde; deffen Erben aber fie an Spa: 
nien verkauften: welches fie noch befiget , bis auf 
Madera, die nach Portugal gehört. Aug diefen ns 
feln kommen vortreffiiche Weine , der Ganarienfeft , 


- Palmenfeft, Zucker, und die Canarienvoͤgel. Tene⸗ 


riffa, mo der hoͤchſte Berg der Welt, Pico, ben man 
auf 60 Meilen zur &ce fehen Fann, liefert allein 280 
taufend Tonnen Wein, und aus feinem Lorberwalde 
eine Menge diefer fingenden Voͤglein. 43) 


| 
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43) Von Amerika. 


Aumierika Hat, wie fehon gefagt, feinen Namen 
vom Americus Veſputius, ber felbes im Jahr 1497 
entdecket, nachdem vorher im Jahr 1492 Chriſtoph 
Columb den Weg gerotefen. 

Es liege und Europäern gegen Abend, zwiſchen 
dem 230 und 35o0ſten Srade der Länge, und von 
dem 58ſten der Suͤdbreite bis zum Nordpole hin, 
vom Weltineere umgeben. 

Seine Groͤße ift alfo von Suͤden gegen Norden 
über 2000 deutfche Meilen; von Dften gegen We⸗ 
fien unterfihiedlich. 

Man tbeiler ed in Nord: und Sıhdamerifa, wel: 
che durch die panamifche Erdenge zufammen bangen, 

Die Erde und Auft tft da nicht einerley. In dem 
bigigen Erdguͤrtel iſt es a fehr warm ; doch nicht 
fo heiß als in Afrika, wegen der vom Meer oft und 


wefhvärts Sfters herwehenden Fühlen Winde, In an⸗ | 


dern Gegenden ift e8 ſchon temperierter und Fühler. 
Das Land ift Überhaupt fehr fruchtbar. Da giebt 
es Getreid, Reiß, Dbft, Gewürze, Zuder,,- Wein, 
Baumwolle, Zabaf, allerhand Thiere und Fifche ges 
nug, Gold und Silber in großer Menge. 
Das Gewaͤſſer bey Amerika ift das große Welts 
meer , welches gegen Dften das Nordmeer (Mar del 
Nort) gegen Weften das Suͤdmeer, (Mar del Zur), 
und gegen Norden das Eismeer heifet , und fich 
noch in viele kleinere Meere eheilet , die ihren Nas 
men von den anliegenden Provinzen empfangen, als: 
dag virginifche , merifanifche , brafilifihe, 2c. Meers 
engen find die magelfanifche, mairifche , davidifche, 


hudfonifche. Meerbufen: der panamifihe, S. Lorenz, 
Dqg3 ud: 
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—— Pafin. Fluͤſſe: Canada oder &, Lorenz 

Miſſiſippi, Orellana (Amazonenfluß)/ Paraguap 
(Sederftrom) oder Plata (Silberſtrom). 

Seltfam iſt in Amerifa dag überfließige Gold : ins 
dem fonft in Peru die Häufer damit gedecket, und 
die Küchengefchirre von Gold waren. 

Die Einwohner in Amerifa find nun theils Eu: . 
ropder; theils wilde, ungefittete Indianer , die met: 
ſtens groß , ftarf, und nach den Orten von verfchiedes 
ner Farbe find; nackend gehen ; und von der Fiſcherey 
und Fagd leben; auch hier und da Menfchen freffen, 

Die Sprache in Amerifa_ift die merifanifche, pers 
uifche, und tapuifche, nebft denen ,. welche die Eu⸗ 
ropaͤer hinein gebracht haben. 

Künfte und Wiſſenſchaften muß man nd) nicht 
in Amerika fuchen. 

Waaren, welche die Egropäer da — ſind Ta⸗ 
bak, Baumwolle, Zucker, Pomeranzen, Citronen, 
Honig, Wachs, Gummi, Seide, Ambra, Cacao, 
Cochenille, Indigo, Cambech⸗ und Braſilienholz 
(Fernambuco) Kupfer, Silber, Gold, Day, Eos 
rallen, Edelfteine , Pelzwerf ıc, 

Die Wilden in Amerika find Zeiden, und opfern ' 
thren Gögen auch Menfihen. Die andern haben die 
chriſtliche Religion ihrer Völker von Europa, von 
denen fie abſtammen oder beherſchet werden. 

Einige Wilde haben wohl eigene Könige : bie der K 
weiter nicht mächtig, find. Der Europäer Derriceft 
werden wir im folgenden feben, 


44) Don Nordamerika. 


Diefes bat feinen Namen daher, weil e8 in der 
a Halbfugel der Erbe Liegt, bis zum Pole 
Di — 
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hin ; wo feine Graͤnzen unbefannt find , ungefähr 
vom 230ften bis 340ften Grad der Länge. 

Darin find die 5 Landfchaften : Canada oder Neu: 
frankreich, Neuengland , Slorida, Neumerifo und 
Merico. 


45) Von Neufrankreich. 


Neufrankreich hat feinen Namen daher, weil Hein⸗ 
rich IV König in Franfreich , im Jahr 1604 eine 
Eolonie dahin gefchicket , die fich immer vermehret. 
Canada Beifet eg, meil ed am Fluffe Canada , her⸗ 
nach S. Lorenz genannt , der 12 Meilen breit ift, 
und fehr viele Fluͤſſe zu fich nimmt, lieget. Dazu 
rechnet man auch Louiſiana am Miffifippifluß , der 
beynahe eine deutfche Meile breit ift. 

Lie Luft ift da fühl, wegen ber vielen Seen und 
Fluͤſſe; das Erdreich aber fehr fruchtbar, daß es des 
Jahrs eine zweyfache Ernde giebt. Es trägt euros 
päifch und indianifch Korn, mancherley Garsenfriich: 
te, Obſt, Kuͤrbſe, Melonen ,- fehr wohl riechende 
Blumen ꝛc. alferley Holz zum Brennen und Bauen, 
Eichen, Erlen, Kaftanien , Maulbeer = Birn : Aepfels 
Pferſich⸗ zc. Bäume; allerhand Mineralien, Eifen, 
‚Bley, Kupfer, Gold. und nähret verfchiedene milde 
und zahme Thiere + Bären, wilde Dchfen, Elends 
thiere, wilde Seifen, Marder, Dttern, Eichhörs 
ner, Rebe, Hirfche, Biber, Wölfe, Pelifane, ıc. 
und in den Waffern alferley. Fifche. 

Seltfam ift der 600 Schuh hohe Wafferfall bey 
dem See Erie, der ein erftaunliches Geräufch ma: 
het; wie auch der Biber, oder Caſtor, melcher mit 
feinen Zähnen ganze Bäume abnaget, und damit 
Fluͤſſe aufhält oder — und Wohnungen — 
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‚ in als über dem Waffer bauet, damit er dieſe oder 
jene nach feinem Belieben beziehen könne. 

Die Aanader , auch die wilden Iroquoiſen find 
gelehrig, höflich , groß und ftarf,, und braun von 
Farbe; und die, welche einen europäifchen Vater 
oder Mutter haben, vlivenfärbig. 

Da ift die Heidnifche und Fatholifche Religion. 
Die Wilden werden von eigenen Königen oder Ober: 
herren, die Europäer von ihrem Statthalter zu Que⸗ 
beck regieret. Wenn die Wilden auch 40 bis 50,000 
Mann ing Feld fellen, fo fehlet e8 ihnen doch an 
Muth und Tapferkeit. Darum hat ihre Wache nichts 
zu bedeuten. ... 

Die Handlung beftehet in Biber s Marder. » und 
andern Fellen,, in Bären «Wolfe + Puls: und Reh⸗ 
haͤuten, in Wallfifchthran, ꝛc. 


45) Von Neuengland. 


Diefes hat den Kamen daher, weil es unter en⸗ 
gellaͤndiſcher Herrſchaft ſtehet; und begreifet Virgi⸗ 
nien, Penfplvanien, Maryland, Neu-NYerſey, Neu: 
Dorf, Neuengland an fih, und Aadien oder Neu⸗ 
ſchottland, tu ſich. 

Virginien hat ſeinen Namen von der engländifchen 
uhvermählten Königin ‚Elifabeth , unter derer Re: 
gierung die Engländer fid) da fefi geferst haben. Es 
ſtoͤßt an das Fanadifche Meer und Florida. Die £uft 
tft gemäßigt und gefund ; der Böden fihwarg\und ' 
fett. Da ift eine befondere Art Getreide, Pagatove 
‚genannt ; und die Wurzel Okeckpenauk und Tfina , 
woraus Brod gebaüfen wird; der virginifche Tabak; 
und noch ein Kraut, woraus man bie feinfte Seide 
zubereitet. An Thieren und Fifchen ift Fein Mans 

gel. 
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gel. Das Thier Aſſapanik, welches einem Eichhoͤrni⸗ 
chen gleichet, fpringet auf einen Saß 40 Meßruthen 
weit. Die Birginter färben ihr Geficht und Leib roth ; 
find liſtig, ſtark und behind; haben ihre eigene Koͤ⸗ 
nige oder Färften ; und die Engländer ihren Gous 
verneur. 

Auch die uͤbrigen fuͤnf Landſchaften ſind eben ſo 
beſtellt und fruchtbar; und die Einwohner ſind der 
Religion nach Heiden, Lutheraner, Calviner, Quaͤ⸗ 
cker. Das meiſte, was die Engländer herausziehen , 
iſt Tabak. 


47) Ron Slorida. 


Dieſes haben die Spanier alfo genenner, weil fie es 
im Jahr 1512 am Palmfonntag in ihrer Sprache: Pa- 
fcua de flores, entdechet. Es gränzet an das Nord⸗ 
meer , Neuengland und Canada; und ift 3 Meis 
len Bl, 200 breit, 

Die Luft ift gemäßigt und gefund, daß die Ein⸗ 
wohner ihr leben nicht ſelten auf 200 Jahre brin⸗ 
gen; dag Eredreich ſehr fruchtbar, wie in Canada, 
In den Flüffen werden zugleich wiel Goldförner ger 
funden. Die vornehmften find. der May (welcher 
im Jahr-ı564 im May entdeckt worden ) = Seyne, 
die Loire, der Jordan. 

Die groͤßte Seltenheit da iſt ein Sem, aus def: 
fen Frucht dag fchärfefte. Gift gepreffet wird , womit 
die Wilden ihre Pfeile befihmieren. 


Die Sloridaner find fupferfärbig , und befördern 


diefe Farbe noch durch die Schminke und Sonnen 
bite. hr Haar ift ſchwarz. Sie find groß, ftarf, 
freundlich, higig, zum Krieg geneigt, aber graus 
fam gegen die Gefangenen , welche fie lebendig ſchin⸗ 

Das den, 
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den, und bie Haut doͤrren. Sie tragen große Schäl- 
Ien an den Ohren; beten Sonne, Mönd und Sterne 
an. Die Europäer haben die chriftliche Religion; in - 
dem englifchen Antheile, die reformirte ; une in 
dem fpanifchen und frangsfifchen , die Fatholifihe, 
Diefe holen da durch die Handlung Seide, Silber, 
Gold, Perlen, Edelſteine. 

Die Regierung der Wilden führen gewiſſe Könt: 
ge und Herren (Paranfti), deren mächtigern Macht 
fih auf 15 bts 20,000 Mann erſtrecket. Die Euro: 
päer haben Gouverneurs (Statthalter). Im ſpani⸗ 
ſchen Antbeile find : ©. Auguftin eine fefte Stadt 
mit einem Hafen ; S.Petro , eine Schanze ; ©. 
Mattheo, ein Städtlein mit einem Caſtell. Im englis 
ſchen Antheile : Charles:Toron, eine fihdne Stadt 
mit einem Hafen; Karolina, fefte Stadt ; Port royal 
oder S. Georg ‚ein Hafen. Im franzöfifchen Anz 
ebeile : Vaiſſaux, Dauphin, und Sauvage, drey 

Forts, und die nt Miffifippt am Einfluffe dieſes 
Stromes. 


48) Von Neumerifo. 


Diefes hat feinen Namen daher , tell ed von ben 
Spaniern fpäter als Mexiko oder Neufpanien ent: 
decket worden iſt, Es graͤnzet an Merifo , an das 
file und rothe Meer, und gegen Mitternacht an eis 
nes der unbefannten Länder. 

Die Kufı ift gemäßigt und gefund, aber fehr wet⸗ 

terhaft und windig; das Erdreich, an einigen Ors 
ten rauh und fandicht, an andern fruchtbar. In 
Thaͤlern ift ſchoͤne Viehweide, Bau » und Brennholz; 
Kakao, eine Art Frucht wie Mandeln „ woraus bie 
Schofolabe zubereitet wird. In den Wäldern find 
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Bären, Löwen, Tiger, wilde Ziegen; auf. der Ki: - 
fie, Kühe, davon das Fell einer Bockhaut, die 
Hare am Halfe.einerföiwenmähne , und der hoͤck⸗ 
richte Rucken, dem von’einem Gamele gleicher : tm 
Gebirge, Gold, Silber ꝛc. 

Die Stäfe da find: Goloredo, Nord, Marne. 

Die Hirfche find da außerordentlich groß ;. wer⸗ 
den zahm gemacht; und zum Wagenziehen gebraucht, 
Hunde müffen da , wie Efel, Laften tragen. Es 
‚ giebt. viele Hermaphroditen, Menfihen von beyder⸗ 
ley Gefihlechte im Rande. > 

Die Einwohner find, ſchwarzbraun, ſtark, ‚groß, 
dienſtfertig, treuherzig. Ihre Religion iſt heidniſch. 
Doc find da auch viele Chriften ; und in Quivir 
noch Menfchenfreffer. 

Sie bandeln mit den Europdern ; ; und haben. etz 
nen König , den fie Heog nennen. Der -fpanifche 
Gouverneur refidiret zu Santa Fe, der Haupt⸗ 
ftadt, wo ein Biſthum ift, 

Man rechnet aber aud) Californien die große In⸗ 
fel, mit daher, welche ungemein fruchtbar an Vich- 
weide, Holz und Tabaf ift > worin unzählige Fi: 
ſche, Vögel, Hirfche., und anderes Wildbrät ges 
funden wird, 


40) Bon Meriko. 


Diefes heißet auch Neuſpanien, weil e8 im Jahr 
1518 durch den Ferdinand Cortez unter der Spas 
nier Botmäßigfeit gebracht worden, Es graͤnzet an 
den merifanifchen Meerbufen, Canada, Neumerifo, 
das flille Meer, und Terra firma (Seftland), liegt 
im bißigen BWeltgürtel, 

Die Luft iſt doch gemäßigt / angenehm und ge⸗ 

ſund; 
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fund; und ber Hoden überaus, fruchtbar. Er träge 


pielerley Arten von Korn, Weizen, Gerfte, Pome⸗ 
tanzen, Citronen, Limonien, Feigen, Granatäpfel, 
Kokosnuͤſſe, Zucker, Ingwer, Manna , Balſam, 
Ambra, Kaſſia, Kampechholz, Saſſaparilla, Tabak, 
Viehweide, Obſt, Maulbeerbaͤume, die ſeltſame Aloe; 
ben Magay⸗(Muquey⸗) baum; Wildbraͤt, Fiſche, 
Voͤgel; Gold, Silber, Kupfer ꝛc. Smaragbe , Tuͤr⸗ 
tife, Kubine , Karfunfel, Agtfteine, ꝛc. genug. 

Die vornehmften Fluͤſſe ſind S. Petro, S. Paulo 
und Yop (de los Yopes). 

Die feltfame Aloe dienet, den Merifanern mit ih⸗ 
ren Blättern zu Schub , Kleidern und Papieren, 
mit ihren Zacken zn Sägen und andern Werkzeugen, 
und mit dem angenehmen Safte ihrer Wurzeln zur 
Erquickung ihrer Leiber. Don dem Magaybaume 
befommen fie faft alles, was fie in der Haushaltung 
noͤthig haben. Die Fleine Landfchaft Mechoakan ift 
munderbar wegen ihrer Fruchtbarkeit: weil: da 5 
ausgefäete Scheffel Weizen, wohl 600 fragen, In 
dem Thale Snaxaka iſt ein feltfames giftiges Kraut; 
welches den Menſchen, der es abbricht , nach fo viel 
Sagen toͤdtet, als es alt ift x diefer ftirbt noch in 
bemfelben Tage, wenn e8 einen Tag alt iſt; in acht 
Tagen, wenn e8 acht alt ifi,ec. da find auch fehr 
bohe Berge : bey der Stadt Puebla de los Anglos 
(Engelsburg), einer, an dem man 30 Meilen fleis 

gen muß, bis man auf feinen Gipfel kommt. 

Die eingebohrnen Mexikaner find ſchwarzbraun, 
lieblich vom Angefichte , höflidy , von gutem Verftans 
be: befchäftigen fich mit Mahlen und Verfertigung 
allerley Pelzwerke von bunten Federn ; beteten fonft 


den Bögen Biglipugli, ein nackendes figendes Bild 
in 


bannen 
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in menſchlicher Geſialt, mit 4 Pfeilen und einem 
Schilde in den Händen, an : melchem fie allerlen 
Erdgewächfe, auch Thiere und Menſchen opferten. 
Iso find fie Fatholifche Chriften. 

Inder Dauptftadt Mexiko, welche zwiſchen zwey 
Seen liegt, fehr groß tft, 200,000 Menfchen faſſet, 
eine hohe Schule und prächtige Kirche. hat, refidirer 
der Erzbifchor, wie auch der ſpaniſche Vicekönig. 

Die Spanier ziehen durch die Zandlung aus Me⸗ 
zifo Gold, Silber, Kochenille, Cacan , Salfam , 
Agtſtein, Tele, Scharlachbeeren, ıc. 


50) Bon Sudamerifa. 


Diefes hat feinen Namen von feiner Lage x ins 
dem es meiftens in der füdlichen Halbfugel , zwifchen 
dem 295 und 348ften Grade der Länge, und dem 
58ten der Süd: und ı2ten der Nordbreite liege, 

Darin find 7 Aandfchaften: Terra firma, Peru, 
das Amazonenland, Braſilien, Paraquay , Chili, 
Magellan, 


51) Ron Terra firma. 


Diefes heißet zu deutfch Feſtland. Den Namen 
bat es von Chriſtoph Kolumb, welcher da zum erfien- 
male bey feiner dritten Reife and fefte Land gefties 
gen ift, befommen. Es gränzer an das Nord - und 
"Sudmeer, Metifo , Peru, und Unazonenland , iſt 

450 Meilen lang , und 180 breit, und liegt zum 
Theil unter der Line. 

Die Luft ift am Meere feucht und ungefund ; im 
kande trocken, und der Europäer Gefundheit: zuträg: 
lich; zwar warm, jebod) durch die vom Meere wehr 
enden Winde gemäßigt. 

Das 
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Waaren: Gold, Silber, Aloe, Seide, Rofan (ro⸗ 
the Farbe), Balſam, Gewürze, Affen, ꝛc. Weßwe⸗ 
gen in Portobello eine der größten Meffen in der Welt 
ift ; werden don eigends gewählten Königen , befon- 
ders zu Kriegszeiten, wo fie 60 bis 70,000 Mann 


ftarf erfcheinen , und zu Friedengzeiten von den Xeltes 


fien einer jeden Familie vegierer, Auch die Spanier 
haben da ihre Statthalter und Rathscollegien. 

Die 10 Provinzen find : Panama, arthagena, 
S. Martha, Venezuela, Neuandalufien, Karibana , 
Guiana, Paria, Neugranada, Popayanz wo fpani: 
fche Gouverneurs und Bifchöfe find. Aber auf der 
Kuͤſte von Karibana haben auch die Holländer , Franz 
zofen, und Engländer Pflanzörter ; die Hollaͤnder, 
Neumittelburg eine Stadt am Fluß Suriname , Sees ” 
land und Sommeldyk zwey Teftungen ; die Franzo⸗ 
fen, Cap Eonde und Nord, und die Infel Cayenne 
-mit der Seftung ©. Louis ; die Engländer wenig. 


52) Von Peru. 


Diefes hat feinen Namen von dem Fluffe Peru; 
fonft hieß e8 Tabanticivo. Franz Pizaro entdeckte es 
unter Karl V im Jahr 1533 5: machte fich die Zwie⸗ 
tracht der zwey Brüder, welche ein Recht zum Thros 
ne hatten, zu Nutzen; und brachte es unter ſpani⸗ 
ſche Botmaͤßigkeit. 

Es liegt noch im hitzigen Weltguͤrtel, und graͤn⸗ 
zet an Feſtland, das ſtille Meer, Chili, Paraguay 
und Amazonenland erſtrecket ſich von der Line big 
auf 27 Grad der Sudbreite, oder von Nord gegen 
Süden über, 400 Meilen, von Dften gegen Welten, 
auf 150 Meilen. 


Die Luft iſt da gar veföiden; an ber Kuͤſte, wer 


gen 


% 
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‚gen häufiger Winde, gemäßige und gefund; im Ges 
bivge Falt, an andern Orten Heiß. 

Der Erdboden ift auch verfchieden ; in. den Ebenen 
am Meere, wo es felten regnet, ſandicht, zwiſchen 
den Bergen in Thälern fruchtbarer. Das groͤßte Ge⸗ 
birg ſind die Anden. In den Thaͤlern waͤchſet türfiz 
ſcher Weizen und Tabak; auf den warmen Huͤgeln, 
guter Wein, und die Frucht Koka, deren eine Hand 
voll den Menſchen auf zwey Tage ſaͤttiget. Gold, 
Silber, Kupfer, Zinnober, Queckſilber werden aus 
den Berkwerken in großer Menge gegraben. In 60 
Jahren ſollen 120 Millionen an Silberplatten aus 


Pootoſi geholet worden ſeyn. In dieſem Gebirge, wel⸗ 


ches mit vielen Windmuͤhlen umgeben, und auf 4 
Meilen unfruchtbar an Pflanzen ift, arbeiten gegen 
20,000 fihwarze Sflaven (Neger), 

Da ift der Fluß Builpa und der Maranon, ber 
15 Meilen breit. 

Di Eerignone ‚eine Art Affen, haben am Bauche 
eine gefaltete Haut wie einen Sad, wo fie ihre Jun= 
gen hinein thun. Die Pferde dauren nicht 2- Jahre. 
Eine Art Schafe müffen ſtatt der Laftthiere dienen, 
Der Vogel Zuta wird wie die Gänfe erzogen, 

Die eingebobrenen Peruer fommen an Farbe dem 
geſchmolzenen Kupfer nahe ; find ſtark, üppig, fei⸗ 
ge, liftig. Die Männer fpinnen und weben, die Weis 
ber verrichten die Haug = und Feldarbeit. 

Sie beren Sonne , Mond, Blitz, Donner und 
ben Regenbogen au; und den Sägen Virakoch vers 
ehren fie durch Menfchenopfer. Nun aber hat da die 
katholiſche Religion Wurzeln gefaßt. 

In Lime der fihönen großen Hauptſtadt / welche 
nun aber — das Erdbeben im Jahr 1764 den 

28. 
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28 Det. völlig verwäfter moorden , refidieret der ſpa⸗ 
nifche Vicefönig , ein Erzbifchof, eine hohe Schule, 
drey Collegien, 20 Mönchsflöfter, 12 Nonnenkloͤſt ier, 


Die Spanier holen daraus Gold, Silber, Wer: 
Ien, Scharlachbeeren , und allerhand — 
waaren. 


53 Bon dem Lande der — 


Dieſes hat ſeinen Namen von den ſtreitbaren Wei⸗ 
bern, welche da wohneten, wie der Portugieſe Franz 
Orelham im Jahr 1541 anlaͤndete. 


Es ſtoͤßt an Terra firma , Peru, Paraguay und 
Brafilien ; und hat in der Länge 370 Meilen, in 
der Breite 300 Meilen, oder. von der Eine a” gegen 
ben Suͤdpol 20 Grade, 


Die Luft if gemäßigt , angenehm und gefund $ 
und ber Boden fehr fruchtbar. Er frägt bie nuͤtz⸗ 
lichſten Kräuter; wie auch Mandoare , Mays, und 
Dofe, woraus Brod und Getränfe bereitet werden ; die 
ſchoͤnſten Wiefen und Wälder; Cedern, Eben : und 
Brafilienhol; ; Gammi, Tabak, Kokosnuͤſſe, Fur 

ckerrohr, Drife (zur Purpurfarbe) , und im Scho⸗ 
fe der Gchirge Gold und Silber genug. 


Der vornehmfte Strom iff der Amasonenfluß , 
welcher für den größten auf ber Erde gehalten wird. 


Das ift ſeltſam. In diefem Lande find Feine Flie⸗ 
sen, Die Fifche nähern fih dem ins Waffer ge: 
worfenen Holze Anjon, daß man fie mit den Haͤn⸗ 
den fangen kann. Die Einwohner ſchlafen in baum⸗ 
. wollgnen bangenden Regen. 

Re Dir 
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Die Amazonen find noch wilde, fireitbare Heiz 
den und Menfchenfreffer ; haben Feine ordentlichen 
Wohnplaͤtze; ziehen im: Lande herum; und fchlafen 
unterm fregen Himmel; führen feine Aandlung mit 
Fremden. 


Die Regierung wird an einigen Drten durch ges 
wiſſe Kaziken CDberften), andersivo durch den Ael⸗ 
teſten der Familie gefuͤhret. Sie haben den Einfaͤllen 
der Europaͤer tapfer, mit großen Haufen widerftanden: 


54) Bon Brafilien. 


Diefes Land haben die Portugiefen,, welche im I. 
1501 durch den Sturm dahin verfihlagen worden; 
entdecet; und hernach ihren Kronprinzen davon gez 
nennet. Be 2 j 

Es liegt größtentheils noch im higigen Weltguͤr⸗ 
lel; graͤnzet an das Norbmeer , Amazonenland und 
Paraguay. Eine ſchmale Kuͤſte erſtrecket ſich uͤber den 
Sudwendekreiß bis zum 35ſten Grad der Breite. 


Die Tuft iſt da gemaͤßigt und gefund ,. daß viele 
Leute ihr Alter auf 150 Jahre bringen. 


Das Erdreich ift fett, an vielen Orten fumpficht, 
und voller Waldungen.  Zuckerrohr (in.den Suͤm⸗ 
pfen), Hirfen, Safran, Tabak, Braſilienholz / Ko⸗ 
fosbäume , Ambra , Balſam, Ananas, Erpfiall, 
Jaſpis, Gold giebt «8 da. in Ueberfluß. Diefes brins 
gen die Portugiefen in Europa, 


An der Kuͤſte halten ſich viele fliegende Sifebe auf. 
Die Braſilier find olivenfärbig, gruͤnlich, groß / 
ſtark; blinde Heiden / enſchenſeſſer ohn serien 


J 
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Wohnſitz. Die Portugieſen haben an der Kuͤſte die 
katholiſche Religion eingeführt; felbe in 14 Haupt⸗ 
mannfchaften eingetheilet; und einen Vicekönig oder 
Generalgouverneur baräber gefeget, welcher famt 
dem Erzbifchofe feinen Sit in &. Salvator, der gror 
gen, feſten, reichen Handelſtadt hat. 


.55) Bon Paraguay. 


Diefes Land gränzer an der Amazonen ihres, an 


Braſilien, Magellan und Chili; erſtrecket ſich von 


\ 


Norden gegen Süden auf 300 , und von Oſt gegen 


Werften auf 200 beutfihe Meilen. Seine Mitte liege 


unter. dem Wendesirfel des Steinbock. 


Es bat faft eben die Befihaffenheit und gencht⸗ 
barkeit, wie Braſilien. Der Strom Plata, welcher 
Silberkoͤrner fuͤhret, und bis 60 Meilen breit ſeyn 
ſoll, und andre darein fallende Fluͤſſe, machen das 
Land ſo temperiert und fruchtbar. 


Da iſt die Pflanze Kaparibas, die einen balſami⸗ 
ſchen Saft und Heilungsmittel wider das Gift giebt; 


ein erſtaunlicher Waſſerfall des Platafluſſes, daß 
man auf eine Stunde Weges davon ſein eigen Wort 


nicht hoͤret; eine Art Meerkatzen in Mannsgtoͤße; 


der Hirſch mit 6 bis 7 Ellen hohen Geweihen; ein 
Berg, der beym Sonnenfiheine einen helfen Glanz 
von fid) wirft; das geflügelte Einhorn; der Zugel: 


fifch ; der Waſſervogel; die Klapperfchlange ; und 


andere. 
Die Paragunyer find ſtark, klein, wilde Zeiden. 
Die Spanier aber haben nach den vertriebenen Por⸗ 


tugieſen die. An .—. unter verſchie⸗ 


de⸗ 
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denen Biſchoͤfen, mit ihrer Regierung eingeführet, 
Ihre dafigen Gouverneurs fiehen unter bem Vicekoͤ⸗ 
nige von Peru. Die Macht der Wilden, welche un 


‚ ter gewiffen Kaziken (Oberſten) ſtehen, hat nichts 


mehr ‚zu bedeuten. 


‚ Die Spanier bringen die Werke ihrer Manufactus 
ren binein ; und dafür Gold, Silber, Kupfer, Eifen, 


Wein, Fruͤchte, Amethyſte, Zucker ıc. heraus. 


x 


56) Bon Chili. 


Diefed gränzer an dag Sudmeer , Peru , Para: 
guay oder Tufuman , und Magellan ; erſtrecket fi) 
von Norden gegen Süden auf 250 deuffche Meilen, 
oder vom 27 big 44ſten Grad der Güdbreite , von 
Oſt gegen Werften auf 30 und mehr Meilen. 


Die Tuft iſt in der Mitte fehr kalt, am Meere ger 
maͤßigt, doch nicht fhÄdlich. 


Das Erdreich iſt ungemein fruchtbar an Huͤlſen⸗ 
früchten, daß ein ausgefäeter Echeffel felten weniz 


‘ger als hunderifältig trägt, Da find ganze Wälder 


von Aepfel = Birnenzund andern Bäumen. An der 


Seefüfte, wo ein beftändiger Sommer ift , werden 
die Bäume nie von Blättern entbloͤßt. Da mad): 
fen die fchönften Blumen , nüglichfien Kräuter, Die 
Pflanze Luze, woraus gutes Brod gebacken wird; und 


‚ein ſchmackhafter Wein. In einer rothen Erde. der 


Thäler findet man Goldkoͤrner. Aue 


Es find da auch ſeltſame Thiere : graue Einhoͤr⸗ 
ner; eine Art Bergſchafe, die fehnelfer als ein Pferd 
Jaufen können ; große Raubvögel, derer zwey einen . 

| 2 Den 


von Magellan, und amerikanifcben Juſeln. „621 


Dchfen davon fragen ; und in ber Wilfte Atafama 
ein Dach, deffen Waffer fich in Salz verwandelt. 


Die Ehilier haben eine braunrothe Farbe, ziem— 
liche Größe , lange ſchwarze Haare , feine Baͤrte; 
find aber graufam. So bat einer Namens Erovas 
fa im Jahr 1637 feine Mutter , Frau und Kinder 
geſchlachtet und aufgezehret. Site verſtoßen ihre Weis 
ber nach Belieben‘, und nehmen mehrere ; find blins 
de Heiden. Ihre Nahrung iſt Brod von türfifchem 
— Fleiſch von Pferden und Eſeln, und Erd⸗ 

pfel 

Die Wilden in Gebirgen tiefer im Rande haben 
ihre Rönige, von denen wenig befannt iſt. Die Spa: 
nier haben in ihrem Antheile im J. 1539 die chrift: 
liche Religion und ihre Regierung eingeführet. Ihr 
dafiger Gouverneur zu ©, Jago , wo, auch ein Bis 
fchof iſt, ſtehet unter dem Vicekoͤnige von Peru. 


Aus Chili befommen die Spanier das feinfte‘ 
Gelb, 


57) Von Magellan. 


Diefes hat feinen Namen feit dem Jahr 1519 
von feinem Entdeefer; graͤnzet an Chili, Paraguay, 
und dag Meer iſt Falt , wenig fruchtbar; doch reich 
an zahmen und wilden Thieren , Wölfen, Strau⸗ 
Ben ꝛc. Fiſchen. 

Auf dem daſigen Meere ſollen die Wallfiſche in 
ſolcher Menge, wie * uns die Spatzen GSperlin⸗ 
ge) ſeyn. 

Pi Einwohner beißen Patagone , find wie die 
u. gefärber, fehr groß nnd ſtarf. Man fagt, - - 
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fie ſeyn 8 Schub lang; und vier oder fünf. ein Or⸗ 
logsſchiff ans Land zu ziehen, im Stande. Gie be: 
ten einen Abgott Selebos an ; und freiben feine 
Handlung. Don ihrer Regierung nnd Mache ift 
nichts befannt , als daß fie den Spaniern großen 
Widerſtand gethan. 


58) Von den amerikaniſchen Inſeln. 


Diefe haben den Namen daher, weil ſie auf dem 
Meere bey Amerika liegen. Die auf dem Mar del 
Nort theilen ſich in die Antillen, Bermunden, ka⸗ 
nadiſche und azoriſche Inſeln. Sie tragen faſt alle 
die Fruͤchte, deren bey dem feſten Sande Erwaͤh⸗ 
nung geſchehen. 


59) Bon den Antillen. 


Diefe heißen zu deutſch Vorinfeln , weil: fie vor 
Amerika , in dem merifanifchen Meerbufen Fiegen. 
Man theiler fie in die großen und Ffleinen, Die 
großen find: Cuba, Jamaika, Portoricco, undS, 
Domingo ; ber fleinen gar viel, 

Cuba, fo 170 Meilen lang , 40 breit, ift gang 
fruchtbar an Zucker, Tabaf, Gewürz, Gold, Sil⸗ 
ber, Kupfer , Schafen und Rindviehe; und nun 
feit dem Jahr 1492 nad) den vertriebenen Heiben 
von Spaniern bewohnt, Sn dem vortrefflichen Ha⸗ 
fen der Stadt Havana , wo der Gouverneur und 
ein Bifchof ift , fammeln ſich die fpanifihen Silber: 
flotten. 

Jamaika liegt unter Kuba, ift 40 Meilen lang, 
15 breit, ein warmes, fruchtbares Land. da hat 

E man - 
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man infonderheit Zucker , Pfeffer, Kafao , Baumes 
"wolle, Tabak , Zinnober , Cambechholz , Indigo, 
Chriſtoph Columb entdeckte dieſe Inſel im Jahr 1494. 
Darauf wurden die heidnifihen Einwohner von Spas 
niern, und Diefe im 3. 1655 von den Engländern ver- 
trieben, welche in der Hauptſtadt G. Jago de Ia 
Vega ihren Statthalter haben. 
Die Juſel S. Domingo oder iſpaniola gegen 
Oſten von Jamaika, iſt 90 Meilen lang und 30 
breit; überaus fruchtbar, am Getreid , Zucker, In: 
gwer, Aloe, Cochenille, Baummolle , Gold, x. 
EHriftoph , Columb entdeckte fie im Jahr 1492; 
daher die Spanier Herren der Inſel wurden , wel⸗ 
ehe einen Gouverneur und Erzbifchof , und eine ho⸗ 
he Schule in der großen, feften, volfreichen Haupt: 
fiadt S. Domingo haben, Nach der Hand haben 
fich die Franzoſen aud) eingefunden, welche Goua⸗ 
ve und andere Flecken befigen. 

Die Inſel Pertoricco, der vorigen gegen MWeften, 
ift zo Meilen lang, 10 breit; trägt Zuder, Salz, 
Gummi und Gold genug ; und gehört den Spaniern, 
nachdem die wilden Einwohner umgebracht. Ihr 
Gouverneur und Bifchof refidieren zu S. Juan einer 

ſchoͤnen Stadt mit einem Hafen. 

Die fleinen Antillen werden in die Faribifchen 
und Iufapifchen Inſeln getheilet ,„ welche die Spa⸗ 
nier, Hohänder , Engländer , Franzofen und Daͤ—⸗ 
nen befigen , wie im zweyten Theile zu ſehen. 


60) Von den übrigen Inſeln. 
Die Bermunden oder Sommerinfeln , darunter 


Stand, S. David, S. George, Sommerfet, War⸗ 
Rr 4 ki wick, 


a 


624 Dritter Sheil, von den übrigen Infeln. 


wick, gehören feit. dem Jahr 1612 dem Engelläns 
dern. 

Unter den Eanadifchen Inſeln, bey Kanada, mo 
der Stockfiſchfang fehr erträglich ift, gehören Eap - 
Breton, ©. Jean und Terre Neuve, den Englän: 
dern, 

Die asorifchen oder Habichtsinſeln, wegen ber 
Bafigen vielen Habichte fo genannt , gehören alle 
den Portugiefen. 

Bey allen diefen Infeln ift eine angenehme, ges 
funde Luft, und fruchtbarer Boden. 





Fragen, 


Die fich auf die borbergebenben Numer oder 


o 


Abfäße beziehen. 


a8 heißet Geographie? 
Was iſt fie? 
Was verſtehen wir durch unſere Erde 7 


Erſter Theil. 
Was iſt fie? woher weis man dieß , daß fie 
rund ift? 
Was hält ihre Theile zufammen ? 
Warum iſt fie faft fugelrund ? ”D 
Was ift aus dem Auf und Untergang des Ge⸗ 
ftirnes zu ſchließen? 
Was ift ein Spfiem oder Planetenbau ? 
Welche Syſteme find merfwirdig ? 
Was find Firfterne ? mas Planeten ? 
Welche Namen und Zeichen haben die Planeten? 
und ift die Sonne auch ein Planer ? 
Was heißet die eigene Bewegung der Planeten 2 
‘ft diefe Bewegung immer gleich? 
Mas ift der ptolomäifche Weltbau ? 
Was ift der tychifche ? 
Was der Fopernifche ? 
Welcher ift der wahre ? 
Was dienet den Auf » und Niedergang beffer zu 
erkennen ? 
Was hat man für Kunfkugeln? 
Was heißer die Weltaxe? 
Was find die Pole oder Weltangel? 
Welcher heißer Nordpol, melcher Suͤdpol? 
Wie heißen die vier Weltgegenden ? und wie fin: 


det man aus einer bie übrigen ? 24 


24 


Was ift der Aequator, Mittelfreiß, oder die Li⸗ 
ne? mie wird er eingetheilt ? und welche Halbe 
Fugel heißet die nördliche ?_ welche die ſuͤdliche? 
Was heißet der Mittagsfreiß? wie viel find folz. 
che? was vertritt an der Kunftkugel alle mögli- 


ſche 2 und wie wird er eingetheilt? 


30 


Was find Parallelzirfe] ? was Wende: was Bol: 
girfel ? 

Was große, was fleine Zirkel ? 

Was heißet die Ekliptik oder Sonnenſtraße ? wie 
wird fie eingetheilet ? wie heißen die 12 Him⸗ 
melszeichen ? und mo ift jedes ? 

Was ift dag Zenith und Nadir ? was der Hori: 


zont? wie viel. find folche? wie befihreibet man 


ibn von einem Drte ? Was ftellet alle mögliche 
an der Kunftfugel vor? mie findet man ihn da 
von einem Drte ? Was ift die Polhoͤhe, mas 
die Breite eines Ortes ? wie findet man diefe ?. 
Mag heißet Sphära armlllarig ? 

Was für einen Nugen hat der Aequator 2 und 
warum er ſo heiße. 

Was zeiget der Mittagskreiß ? woher fein Na: 
men ? wie kann ich an der Runftfugel fehen, wel= 
che Derter zugleich Mittag haben? 

Was fehe ich durch die Parallelzirfel ? 

Was durch die Wendezirfel? woher ihr Namen? 
Was durch die Malitefebaber Angelfreiße ? wo⸗ 
her ihr Namen ? 


Was zeiget die Efliptif? und wie finde ich, in 


welchem Grade die Sonne an einem gegebenen 

Tage des Jahres iſt? 

Was fennet man durch den Horizont ? Wann 

gehet die Sonne an einem Drte auf, oder uns 

ter? Wie findet man die Stunde des Aufs und, 
Nies 





38 


39 


50 


51 


Niederganges 2 wie die Tags und Nachtlaͤnge? 
und wie weit ſich der Tag erſtrecke ? wie auch, 
die größte oder Eleinfte Taglänge? 
Wie erfennet und findet man die Taglänge eiz , 
nes Ortes, die mehr 24 Stunden, Wochen oder ° 
Monate dauert? u 

Wie findet man aus der gegebenen Tageslänge 
den Dre ? , 

Was ift ein Klima ? wie viel find. derfelben ? 
und wie findet man, in welchem Klime ein Ort 
liegt ? 

Wie viel find große Weltftriche, Zonen oder Welt: 
gürtel? und woher führen fie ihre Namen ? 
Was ift die Breite und Länge eines Ortes ? und 
wie findet man fie auf der Kunftfugel ? 
Wozu dienet die Kenntniß. der Länge und Breite 
ber Derter? — 
Welche Erdwohner mag man Ohnſchattichte, wel⸗ 
che Umſchattichte, welche Suͤdſchattichte, wel⸗ 
che Nordſchattichte heißen? 
Durch welchen Ort wird der erſte Meridian ge⸗ 
zogen? 

Wie groß iſt / die Erdfugel ? und wie kann man 
fie meffen ? 


‚Sind alle Grade de8 Meridianes gleich groß? 


und warum nicht? . 
Wie verhalten fich die Grade des Aaquators zu 
den Graden eines gegebenen Parallelzirkels? 
Wie findet man, wie weit man von einer geges 


benen Höhe auf des Meeres Oberfläche fehen 


Fann ? ur 

Wie findet man bie Länge eines Ortes auf ber 

Erdfugel? 

Was nüger die Länge mit der Breite? nie fin: 
et 


det mar die Breite und Polhoͤhe eines Drtes ? 
Wann gehen die 4 Jahrszeiten an? 
Woher entficher die verfihiedene Sonnenwärme 


auf unferer Erde ? und mie verhält fie fich an 


55 


61 


62 


verfchiebenen Orten? 

Was heißet die gerade, fihiefe, parallele Welt: 
fugel:? bey welchen Erdwohnern iſt fie gerad, 
fchief, paralleb? Was entftehet daher? und wie 
lang iſt an jedem Dre das Jahr durch, Tag oder 
Nacht? 

Wie findet man aus der Breite ober Polhoͤhe ei⸗ 
nes Ortes ſeinen laͤngſten Tag? und was heißet 
die gerade und ſchiefe Afcenfion ? was die Afcen: 
fionaldiffereng ? 

Mie findet man aus der größten Tageslänge eis 
nes Dres feine Polhähe oder Breite? wie jedes 


Klim? was find Stunden der erftien Bewegung . 


oder Sternfiunden ? was Sonnenftunden ? und 
wie verwandelt man fie in Grade ? oder diefe 
in jene? 

Wie Ändert fich desjenigen Zeitrechnung, welcher 
die Erde gegen Morgen oder Abend umgehet ? 
Was ift eine Weltgegend ? wie viele find? Wie ° 
heißen die Haupt: , die vier, die acht , die fech: 
zehn Nebengegenden ? 


"Wie finder man fie? Was tft die Mittagsline ? 


wie findet man diefe? Wie groß ift der Bogen 
zwifchen zweyen Weltgegenden ? 

Wie verfertiget oder machet man die Kunftfugel 
der Erde? 

Was ift der julianifche Kalender? was ein nas 
türliches, aftronomifches , Bürgerliches, gemei⸗ 


nes, Schaltjahr ? 


Die und von wem ift der Kalender verbeffert 
‘ ı WI; 


63 


73 


/ 


worden? Was ift der gregorifche? was für ein 
Unterſchied zwiſchen diefem und dem julianifchen? 
und wird der Unterfihied der — chnung nach 
dem alten und neuen Kalender nicht noch groͤßer 
werden? welche folgen noch dem alten? 

Wann geſchieht der Tagesanbruch? wann hoͤret 


die Abenddaͤmmerung auf ? und wie findet man 


die Stunde vom Tagesanbruche und der Abend 
dämmerung Ende auf der. Kunftfugel ? Was iff 
der Hoͤhquadrant? und wie braucher man ihn? 
Wie findet man auf der Kunftfugel die Weite 
zweyer Derter ? 

Wie macher man eine Partifularlandfarte ? 

Die viel Meilen, Minute, Schritte , Stabe hält 
ein Grad der Breite ? ? 

Wie machet man eine Univerfalfarte ? 

ie ift ein ganzes Land aufzunehmen ? 

Wie der Karte Grund zulegen ? 

Warum werden im Beyſpiele alle Winkel herge⸗ 
feget ? 

Wie wird der Winfel aufden von andern Dertern 
beobachteten Punft gebracht , wenn in diefem 
der Duadrant nicht hat ſtehen Finnen ? 

Wie werden die Horizontallinen , und,bie von 
ihnen eingefchloffenen Winfel gefunden ? 

Wie werden diefe Winfel durch die fphäriche Trir 
gonometrie gefunden? 


74. Wie wird die Weite zweyer Oerter gefunden ?. 
75 Wie? wenn nicht drey Stüde in einem Drey⸗ 


76 


ecke befannt find, wie bey Bas Puy Bio, und 
Brandpont Goua Mof in der Hten Figur? 2 
Wie iſt die Mittagsline eines Ortes zu ziehen, 
und ihre Neigung gegen die Weite diefes Or tes 
von einem andern zu finden ? 

17 


77 
78 


79 
80 
81 
82 


83 


34 
35 
36 
37 


‚93 
94 


Wie die —— der Weite anderer Oerter ge⸗ 
gen dieſe Mittagsline (76) oder ihre Parallele? 
Wie findet man die Weite der Derter von der 
Mittagsline eines Dauptorted, und ihrer Per⸗ 
pendifulare? 

Wie Ieget man hierauf (78) der Karte Grund ? 
Ob nicht das Megtifchlein zu brauchen ? 

Was ftellet die ı2te Figur vor ? 

Wie ift die Verhältniß des Wienerſchuhes zu an⸗ 
dern Maßen? 

Wie waren des H. P. — Mepfäbe bes 
ſchaffen? 

Wie ſein Quadrant? 

Wie groß hat er die Standline EN ? 

Was hat er für Graͤnz- oder Marffteine gefeget ? 
Wie groß hat er die 2te Standline gefunden? 
Wie groß waren fie nad) der fihiefen Lage ? 
Warum er diefe Standlinen gewählet , und was 
er ein andersmal thun werde ? 

Was folget nun in dem Autore, und was fes 
Gen wir zu unferer Abficht daher ? 

Wie findet er der Derter Höhe Über der Oberflaͤ⸗ 
che des Meeres? 

Wie«Ahre Weite von der Wienermittagsline und 
Perpendikulare? 

Wo hat er der Oerter Breite beobachtet? 
Wie findet man die Weite zwiſchen den Parals 
lelzirkeln der Derter? 


95 Wie groß befiimmet er die Breite von Sobie⸗ 


96 


f&bis , Wien, Bris, und Warasdin? - 
Wie groß ift demnach ein Grad des Mertdiang ? 


97 Warum ſtimmen diefe Größen nicht überein ? 


und was tft daraus zu ziehen. 


98 — groß ſind dieſe Grade bey des Meeres Ober⸗ 
fl ge 


99 


' 


99. Was if für ein Unterfchted. zwiſchen dem vom 


100 


101 


102 


103 


P. Liesganig, und dem von den franz. Meßkuͤnſt⸗ 
lern gemeffenen Grade ? 
Wie groß ift alfo ein Grad des Meridianeg: in 
Defterreich ? 
Wie findet P. Kiesganig die Weite der Oerter 
von dem Meridiane und der Perpendifulare des 
S. Stephansthurmes in Wien ? und ob diefe 
Art richtig? 
Wie groß muß dag Pendel feyn , welches in 
Wien die Sekunden fihwingen fol? Wie Finn 
te man die Gleich = oder Ungleichheit der Jahre, 
Tage, ꝛc. finden? . 
Was folgen aus diefer Abmeſſung fuͤr Beſtim⸗ 
mungen der Grade, Durchmeſſer, Peripherien, 
Uhr u. d. g. der Erdfugel ? und ob die Beſtim⸗ 
mung der Uhr der Derter richtig fey ? 


104 Was ftellet die 14te Figur vor? und was maͤr⸗ 


105 


106 


fen und ziehen wir aus der Abmeflung des uns 
garifihen Grades ? 

Wie die Derter in unferer Figur aufgetragen 
feyn ? Wie des P. Liesganig Tabelle verfärtis 
get ? und wie weit fie von der Wahrheit abz 
weiche ? 

Die Länge von Presburg, Tyrnau, Riſteleck. 


107 Ein Beweis der Genauigfeit der vom P. Kiesg. - 


unternommenen Abmeffung. 
5 


Zweyter Theil. 


108 Was wird diefem noch beygefügt ? wie wird 


die Erdfugel eingetheilt ? wo iſt bier der. erfte 
Meridian? ? 


109 


109 Europa 
110 Portugal 
111 Algarbien- 
112. Spanien 
113 Biscaia 

. 114 Gallicien 
115 Catalonien 
116 Arragonien 
117 Murcien 
118 Leon 

119 Granada 
120 Valencien 
121 Navarra 
122 Andaluſien 156 Vened. Dalmatien 
123 Altcaſtilien 157. CLombardey 


124 Neucaſtilien | Mapland 


143 Savoyen 
144 Italien 

145 Venetianer Herrſchaft 
146 Herzogthum Venedig 
142 Bergomafeo 

148 Brefeiano 
= Veroneſe 
150 Poleſine di Rovigs 
151 Pabovano 
152 Vincentina 
153 Treviſermark 
154 Friul 
155 Iſtria 


125. Extremadura 159 Piemont . 
126 DBalearifche Infeln |160 Mantua 
127 Frankreich 161 Parma 

123 Normandie 162 Modena 
129 Picardie 163 Mirandula : 
130, Campanien 164Figurie, Gennef.gebtet 
131 Bretagne 1165 Tofeana 
"332 Orleans 166 Zirchenftaat J 
133 L'Isle de France 167 Campagna di Roma 
134 Bourgogne * Sabinerland 

135 Franche Comte 169 Patrimonium Petri 
136 Lion 170 Orvietano 

137 Guienne 171 Caſtro 

138 Languedoe 172 Perugino 


122 Provence Br Ombria. 

140. Dauphine l174 Ancona 

— Inſeln beySranfreich| ı 5 Urbino 
‘142 Lothringen 176 Romagna 


. 177 


177 Ferrara 

178 Bolognefe 

‚179 Yleapel 

180 Terra di Lavoro 
181 Principato Dltra 
182 Principato Eitra 
183 DBafilicata 

184 Abruzzo Citra 
185 Abruzzo Oltra 
186 Moliſſino 

187 Capitanata 

188 Terra di Bari 
.189 Terra d’ Otranto 
190 Galabria Eitra 
191 Calabria Dltra 
192 Größe ital. Infeln 
193 Sieilien 

194 Dal di Demona 
195 Val di Noto 
196 Val di Mazara 
197 Vorgebirge 

198 Sardinien 

199, Corſica 

200. Rleine ital. Inſeln 
201 Lipariſche 

202 Andere Inſeln 
203 Deutſchland 
204 Oberdeutſchland 
205 Oeſterreich 
206 Oberoͤſterreich 
Unteroͤſterreich 
Steyermark 
Kaͤrnten 

Crain 


211 Maͤhren 

212 Schleſien 

213 Unterſchleſien 

214 Oberſchleſien 

215 Boͤhmrn 

216 Pragerfreiß u. Bechin. 
217 Beraunerkreiß 
218 Bunzlauerkreiß 
219 Kaurzimerkreiß 
220 Chrubimerkreiß 
221 zaslauerfreiß 

222 Königgräzerfreiß 
223 Leutmerigerfreiß 
224 Pilfenerkreiß 

225 Prachenerfreiß 

226 Nafonigerfreig 
227 Glanerfreiß 
Moldauerkreiß 
Sazerkreiß 
Elenbognerkreiß 
Egerkreiß 
Glazerkreiß 
Oberpfalz 

234 Bayern 

235 Salzburg 

236 Tyrol 

237 Schwaben 
Oberſchwaben 
Unterſchwaben 
Breisgau 
Schwarzwald 
Baden 

Rieß 
Bregenzerwald 
245 


245 Dberrieß 

246 Unterrieß 
247 Schweizerland 
248 Elſaß und Sundgau 
249 Dberelfaß 

250 Unterelfaß. 

251 Srantenland 

252 Aichſtaͤdt 

253. Bamberg 

254 Würzburg 

255 Anſpach u. Culmbach 
256 Coburg 

257 Erbady 

258 Henneberg 

259 Großmeifterthum 
260 Hohenlohe 

261 Schwarzenberg 
262 Freye Reichsſtaͤdte 
263 Unterpfalz 

264 Speyer 

265 Worms 

266 Zweybruͤcken 

267 Birkenfeld 

268 Heſſen 

269 Oberheſſen 

270 Unterheſſen 

271 Oberſachſen 

272 Churſachſen 

273 Meißen 

274 Zeiz 

275 Leipzigerkreiß 
276 Bergkreiß 

277 Vogtland 

278 Lauſitz 


| 
| 


279 Thüringen 

280 Maynsifch 

281 Eifenachergebiet 

282 Weimarergebiet 

283 Altenburgergebiet 

284 Weißenfelfergebiet 

285 Merfeburg 

286 Mangfeld 

287 Schwarjburg 

288 Stolberg 

289 Anhalt 

290 Niederſachſen 

291 Bremen 

292 Magdeburg 

293 Barby 

294 Ferden 

295 Halberfiadt ' 

296 Quedlinburg 

297. Hildesheim 

298 Lauenburg 

299 Braunſchwelg 

300 Hanover 

301 Grubenhagen 

302 Luͤneburg 

303 Danneberg 

304 Mecklenburg 

305 Holſtein 

306 Stolmar 

307 Pineburg 

308 Ditmarfen 

309 Wagnen 

310 Eigentlich Holftein 

11 Schleswick 

312 Unterdentſchland 
313 


313 Kuhr⸗Maynz 
314 Kuhr;Trier 
315 Kuhr-⸗Koͤln 
316 Cleve 

317 Juͤlich 

318 Bergen 

319 Marf 

320 Weſtphalen 
321 Das Herz Weftphalen 
322 Minfter 
323 Münden 
324 Ofnabrid 
325 Paderborn 
326 Corvey 

327 Oſtfriesland 
328 Bentheim 
329 Diepholt 
330 Doya 

331 fingen 

332 Lippe 
Rietberg, 
Dldenburg 
Ravensberg 
Schaumburg 
337 Brandenburg 
338 Altmarf 
339 Udermarf 
340 Priegnig 
341 Mittelmarf 
342 Pomern 

343 Dinterpomern 
344 Caffuben 
345 Wenden 

346 Vorpommern 


Sf 


/ 


347 Dart 

343 Guzkow 

349 Rügen 

350 Wolgaft 

351 Stettin 

352 Preußen 

353 Polnifch: Preußen 
354 Marienburg 
355 Culm 

356 MWermeland 

357 Kleinpomern 
358 LKiefland. 

359 Efihen 

360 fetten 

361 Curland u.Semigall, 
362 Llieverdeurfchland 
363 Defterreich. Brabant 
364 Hollaͤndiſch Brabant 
365 Defterreich. Flandern 
366 Franzöfifch Flandern 
367 Holländifch Flandern 
368 Defterreich.Dennegau 
369 SranzöfifchHennegau 
370 Artois 

371 Namur Sfterreichifch 
372 Franzoͤſiſcher Theil 
373 urenburg . 

374 Limburg 

375 Geldern 

376 Defterreichifch 
377 Doläudifcher Theil 
378 Beluve 

379 Luͤttich 

380 Vereinigt. Niederland 
2 381 


381 Holland 415 Angermanland 


382 Seeland 416 Weſtbothnien 
383 Zuͤtphen 417 Oſtbothnien 
384 Oberiſſel 418 Jemptland 
385 Groͤningen 419 Mittelbad 
386 Weſtfriesland 420 Helſingen 
387 Daͤnemark 421 Geſtrick 
388 Juͤtland 422 Dalecarln 
389 Alburg 423 Waͤrmeland 
390 Arhuſen 424 Dalen 
391 Ripen 425 Weftmanland 
392 Wiburg 426 Neffe 
22 Brofedänif. Inſeln 427 Sudermanland 
394 Fuͤnen 428 Upland 
395 Seeland 429 Gothland⸗ 
396 Laland 430 Oſtgothland 
397 Langeland 431 Weſtgothland 
398 Falſter 432 Sudgothland 
399 Kleine daͤniſch. Inſeln 433 Smaland 
400 Norwegen 434 dledingen 
401 Aggerhus 435 Schonen 
402 Bahus 436 Finland 
403 Bergenhus 437 Nordfinland 
404 Drontheim 438 Sudfinland 
405 Wardhus (Zinmarf)| 439 Nyland 
406 Island 440 Tavaft 


407 Defilicher Theil 441 Careln 
og Nördlicher Theil 442 Savolor 
409 Suͤdlicher Theil 443 Kerholm 
410 Weftlicher Theil 444 Ingermanland 
11 Grönland 445 Liefland 
412 Das Alte (Deftliche) | 446 Eiten 
413 Daß NeneWefiliche) | 447 Schwedifch Lappland 
414 Schweden 443 Schwediſche Infeln 
Ä 449 


449 Broßbritanien 


450 England 


451. Nördlicher Theil 
452 Südlicher Theil 
453 Weftlicher Theil 


454 Walles 
455 Subwalles 
456 Nordwalles 


457 Engliſche Infeln 


483 
434 
485 
486 
487 
488 
489 
490 
491 


458 Schottland (Sid:)| 492 


459 Nordfihattland 


493° 


460 Schottländifchnfeln | 494 


461 Irrland 
462 ulſter 
463 £einfter 
464 Mounfter 
465 Connacht 
466 Meath 
467 Polen 
468 Kleinpolen 
469 Crakau 
470 Sandomir 
47ı £ublin 
4723 Großpolen 
473 Pofen 
474 Kaliſch 
"475 Sirad 
476 Rama 
477 Lenciz 
478 Cujavien 
479 Dreft 
480 Wladislaw 
451 Maforien 
. 482: Dobrzin 


495 
496 
497 
498 
499 
500 
501 
502 
503 
504 
505 
506 
507 
508 
510 


511 
512 


Plozkow 
Maſov 
Podlachien 
Rothreußen 
Reußen 
Luwergebiet 
Prſemislgebiet 
Sanockergebiet 
Halizergebiet 
Braclaw 
Bels 
Chelm 
Podolien 
Bolhinien) 
Dbervolbinten 
Untervolhinien 
Lithauen 
Vilna 
Troki 
Briefeie 
Reußen 
Novogrodet 
Minsfom 
Ploczkow 
Witepsko 
Mſcis law 
Sluzk 
Braslaw 
Samogiten 
Curland 
Semigallien 
Moskau 
Lappland 
Muremansky 
517 





550 Wlodimis 


517 Terskoy 551 Worotin 
518 Bellamoreskoy 552 Moskauer⸗ Tartarcy 
519 Samoieden 553 Aſtrakan 
520 Borandaia 554 Bulgar 
521 Lucomora 555 Cazan 
s22 Obdora 556 Wiatka 
523 Pezora 557 Circaſſien 
524 Wizora 558 Kabardinski 
725 Europaͤiſch Sibirien| 559 Mordua 
526 Tobolsfoy 560 Eofadi 
527 Condora 561 Paskarti 
528 Moskau. Weißreußen]562 Pole 
529 Biela-Dsera 563 Rosdori⸗Donki 
530 Dwina 564 Ungern 
531 Jughora 565 Dberungern 
532 Rargapol 566 Niederungern 
533 Duftiugt 567 Siebenbürgen 
534 Permsky 568 Croaten 
535 Pleskow 569 Sclavonien 
536 Wologda 570 Türkey 
337 Kigentliche Wostau|s7ı Bosnien u, Servien 
538 DasHerzogt. Moskau 572 Bulgarien 
339 Bielski $73 Dalmatien 
540 Jeroslaw 574 Ö©riechenland 
541 Nifi-Novogorod 575 Albanien 
542 Novogorod Severdfils76 Epirus 
543 Novogorod Welifi |577 Achaia 
544 Rhezan 578 Theſſalien 
545 Reſchow 579 Macedonien 
546 Roſthow 580 Romanien 
547 Smolenskow 581 Morea 
548 Susdal 582Gr. Inſ. beyGriechenl. 
549 Twer 


583 Candia (Creta) 


584 Negroponte 


585 Inf. des abriat. Meer[619 Farſtſtan 
586Inſ.des aͤgeiſch. Meers 620 Lariſtan 


587 Aſia 621 Kherman 

588 Natolien 622 Sigiſtan 

589 Anatolien 623 Candahar 

590 Carmanien 624 Choraſan 

591 Amaſia 625 Balk 

592 Aladult 626 Khoemus 

593 Cypern 627 Gilan und Dilemon 
594 Vorgebirge darin 628 Sableſtan 

595 Rhodus 629 Send 

596 Syrien 630 Aſiatiſche Tartarey 
597 Eigentliches 631 Laplaͤndiſche 

598 Phönicien . 632 Ruſſiſche 

599 Paleftina 633 Ehinefifche 

600 Turcomanien 1634 Tibetifche 

601 Öroßarmenin 635 Großtibet 

602 Curdiſtan “1636 Kleintibet 

603 Georgien . 1637 Tanchut 

604 Iberien 638 Usbeckiſche Tartarey 
605 Albanien 639 Zagathaia 

606 Colchis (Mengrelien) 640 Caſcar 

607 Comanien 641 Turkeſtaniſche Tart. 
608 Diarbef 642 Turcomanien 

609 Jerack 643 Bochara 

610 Arabien 1644 Mogolifcye Eartar. 
611 Barrab 1645 Weftlicher Theil 
612 Beriara 646 Deftlicher 

613 Hiemen 647 Indien 

614 Perfien 648 Dieffeie des Ganges 
615 Gervan 649 Goiſche Halbinfel 
616 Aderbeikan 650 Decan 

617 Arad 651 Malabar 


618 Chuſiſtan 652 Golconda 
u“ . 6f4 653 


653 Bisnagar 6387 Suchuen 


654 Fiſcherkuͤſte 688 Mangin 
655 Jenſeit des Banges 689 Huguang 
656 Pegu 690 Kianfi 
‚657 Siam 691 Chekiang 


65 8Cochinchina u. Tunchin 692 Fofien 

659 Indiſche Inſeln 693 Kiangnin, 

660 Japon 694 Quantung 

661 Ximo (Saicock) 695 Quangſi 

662 Kicoceo (Tokoeſſ) 696 Quei 

663 Jedſo 1697 Junnan 

664 Compagnieland 698 Leatung 

665 KleineJapon. Inſeln 699 Corea 

666 Die Marianiſchen |700 Affrika 

667 Die Philippifchen |701 Aegypten 

668 DieMoludifhen 1702 Barbarey 

669 Die Großen 703 Barfa , das Reich 
670 Die Kleinen 704 Die Wüfte Barfa 
671 DieAmboinifhen 705 Tripoli 

672 Die Bandanifihen 706 Tunis 

673 Die Sontifhen , 1707 Algier 


ı74 Sumatra 708 Mauritanien 
675 Java 709 Marocco 
676 DBorneo zıo 88 

677 Ceylan 711 Diledulgerid 


678 Die Maldivifshen 712 Sara 
679 Unbefan, Sudländer | 713 Xligeitenien 


6350 China 714 Ben Norden 
681 Catayum 715 Gen Süden 
6832 Zuntien 716 Geeländer 
683 Fanfi 717 Guinea 

634 Fenfi 718 Serra de Fiona 


719 Malaguete 
720 Eigentliche Guinea 
721 


685 Fantung 
686 Honan 


4 
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Benin 
UNubien 
Abaſſia 
Barnagaſſo 
Tigre 
Angote 
Dancala u. Fatigar 
Olabi 

Zaflan 
Ambian 
Agag 

Zaire 
Dambia 
Bagamedri 
Gayame 
Raoa 
Damut 
Fazola 
Congo 
Loango 
Eigentliche Congo 
Angola 
Monoͤmugi 
Sanguebar 
Aian 

Adea 

Adel 

Abex 
Monomotapa 
750 Das Eigentliche 
751 Butua 

752 Imhambane 
753 Inhamior 
754 Cafraria 


721 
2722 
723 
724 
725 
726 
727 
728 
729 
730 
731 
732 
733 
734 
735 
736 
737 
738 
739 


741 
742 
743 
744 
745 
746 
747 
748 
749 


Sfs 


55 Gen Dften 

756 Gen Süden 

757 Gen Werften 

758 Afrikaniſche Infeln 
759 Aufm rothen Meer 
769 Bey der Barbarey 
761 Aufm atlantifch, Meer z 
762 Die canarifch.Infeln 
763 Die Hefperifihen 
764 Aufm äthiop, Meer 
765 bey Meerb. S. Thomas 
766 Auf der offenen See 
767 Bey der cafrar. Kuͤſte 
768 Bey der v. Zanguebar 
769 Aufm Laurenz. Meer 
779 Madagaſcar 

771 kleinere Inſum S. Lor. 
772 Vorgebirge in Aftika 
773 in Mauritanien 
774 in der Barbarey 
775 in Barka 

776 in Biledulgerid 
777 in Nigritanien 

778 in Weſtaͤthiopien 
779 in Weſtcafrarien 
780 in Sudcafrarien 

in Oſtkafrarien 

782 in Zanguebar 

783 Amerika 

784 Nordamerika 


785 Neumexiko 


786 Cinaloa 


1737 Neubisfaja 


738 Sonora ” 
“289 


39 Nörblih.Neumerifo 
790 Mexiko 

791 QDuadalaiara 

792 Eigentl.Guadalatar. 
793 Zakateka 

794 Zaligfo 

795 Chiametlan 

796 Eig. Merifo,Audienz 
797 Landſch. Merifo 
793 Mechoafan 

799 Tlaskala 

800 Quarafa 

801 Tabasfo 

302 Jukatan 

303 Gudtimala, Audienz 


804 Landſch. Guatimala. 


805 Sokonusko 

306 Chiapa 

807 Vera⸗Paz 

808 Honduras 

g09 Nicaragua 

810 Coftarifa 

gıı Deragua' 

812 Luiſiana 

813 Pentilimnis 

814 Canada 

815 Saguenay 

816 Eigentliche Canada 
817 Acadien 

818 Yreuengland 

819 Daß eigentliche 
820 Neu⸗York 
821 Neu⸗Jerſey 

822 Penfilvanien 


823 Marteland 

824 Pirginien 

825 Carolina 

826 Slorida 

827 Daß eigentliche 
828 Apalacherland‘ 
829 Nordamerik. Inſeln 
830 bey Neumexiko 

831 Californten 

832 aufm mexikan. Meer 
833 Die Antillen 

834 Cuba 

835 Hifpaniola 

836 Jamaika 

837 &. Juan 

838 Die Earibifchen 
839 Franssfifche 

840 Engländifche 

841 Holländifche 

842 Inländifch.Herrfchaft 
843 Gotta Vento 

844 Die Kucajifchen 
845 Inſeln bey Canada 
846 Vorgeb. in Nordamer. 
847 Sudamerika 

848 Terra firma 

849 Carthagena 

850 S. Martha 

851 Rio della Hacha 
852 Venezuela 

853 Paria 

854 Popayan | 


855 Weftlicher Theil 


856 Oeſtlicher Theil, 
857 


\ 





, 857 Reugranada 878 Duito 
858 Goiana u, Caribana | 879 Das eigentihe 


859 Guiana 180 Quirog 

860 Garibana 381 Pakamoros 

861 Amazonenland 882 Lima 

862 Braſilien 883 Das eigentliche Peru 
863 gen Morgen 884 Plata 

864 gen Norden 185 Morog 

865 Paraguay 886 Charfag . 
866 Chako 887 Sudamerikan.Infeln 
867 Suapranien 888 Aufm flillen Meer 
868 Tufuman 839 Aufm magellanifchen 
869 Eigentl. Paraguay 890 Aufm Brafilifchen 
870 Parana ' 891 Porgeb. in&udamer. 
971 Uruguay 892 Bon Gujana 

872 Magellan 893 Von Terra firma 
.873 Chile 894 Von Brafilien 

874 Daß eigentliche 195 Von Paraguay 

875 Sjmperiale 896 Von Peru 

876 Chifuito 897 Bon Ehile 

877 Peru 898 Don Magellan 


899 Iſt fein zuverlaͤßigers Verzeichniß der Längen und 
Breiten der Derter ? und woher diefes genommen ? 


Dritter Theil. 
1000 Woher das Verzeichniß der Größen der Länder? 
1001 Wie groß der Erdfugel Oberfläche ? 
1002 Wie groß des Waſſers feine ? und mie groß 
der Erde ihre? 
1003 Was ift das fefte Land? 
1004 Wie viel Flüffe zaͤhlet man darin ? 
1005 Wie groß die befannten Länder ? 
——— die 4 Welttheile ſich gegen einander ver⸗ 
alten. 


1007 


1007 Mıe groß Aſien, und feine Theile, 

1008 Wie groß Afrifa, und feine Theile, 

1009 Wie groß Amerifa, 

1010 Wie groß Europa, und feine Theile. 

1011 Bie viel Menfchen Finnen auf Erden leben ? 
und wie viel leben darauf wirklich ? in jedein 
Welttheile? in den Ländern von Europa ? 

1012 Wie viel auf einer QDuadratmeile in ben Län: 
bern von Europa ? 

1013 Wie groß ift die Kriegedmacht in — 

und deſſen Staaten? 

1014 Zahl der Einwohner einiger Städte in Euros 
pa, und wie biel Derter in Deutfchland ? und 

-warum nicht alle befchrieben werden ? 

015 Wie viel Menfchen fterben jährlich, täglich, 
ſtuͤndlich zc. 

1016 Wie viel werden hingegen gebohren.zc. 

1017 Wie viel lebten, wenn feiner geftorben wäre? 
und wie viel Plag fäme auf einen ? 

1018. Wie viel Generationen find feit der Erfchaf: 
fung, der Sündflut, und Chrifti Geburt: und 
wie viel zählen die älteften Häufer in Europa ?, 

1019 Wie oft erneuert fih das menſchliche Sefchlecht ? 

1020 Wie verhalten fi) die Einwohner des Landes 
zu der Städte ihren ? 

‚1021 Wie verhalten fich die Geftorbenen von einens 
Fahre zu allen Lebendigen ? 

1022 Wie viel Sflaven fterben in Martinif jährlich 
von 100,000 ? 

1023 Wie viel Kinder find von 100, nach 6, 16, 26, 
36, 46, 56, 60, 70, go Jahren über ? 

1024 Wie viel todtgebohrne find unter 100 Kindern, 
die in ı Jahr fterben ? 

1025 Wie viel unter 200 ‚die gebohren werden? und 

wie viel erben in den Wochen der Mütter ? 


1026 Wie viel fterben von denen, welche die Miltter 
ftilfen ? und von denen , weldye von Ammen ges 
ftillet werden ? 

1027 Wie viel Frauen fterben in den Wochen ? wie 
viel in Geburtsfchmerzen ? 

1028 Sterben mehr Mädchen oder Knaben an den nas 
türlichen Blattern ? 

1029 Niger das Queckſilber bey den eingepfropften 

Dlattern ? 

1030 big 32 An welchen, Blattern fterben mehr? an 
den natürlichen , oder eingepfropften ? 

1033 Was zaͤhlet man für alte Leute in England ? 

1034 Was für welche im Brandenburgifihen ? 

1035 Giebt es außerordentliche Alte ? 

1036 bis 42 Was märfet man von den Alten ; os 
hann Rowin, Peter Zorten, Johann Jenkins, 
Thomas Parre, Thomas Damm , Johann Els 
fingham, und Ehriftian Jacob Drackenberg ? 

1043 Wo giebt e8 die meiften Alten ? 

1044 Wie hoch rechnet man des Menfchen Alter ? 

1045 Wie lang hat ein Menfih von einem gewiffen 
Alter noch zu leben ? 

1046 Wann hat man noch die meiften Jahre zu leben 
Hoffnung ? 

1047 Wann hat man 4, wann die Hälfte, warn $ 
derfelben zurück gelegt ? 

1048 £eben insgemein Männer oder Weiber länger? 

1049 Wie ift die Zahl der verfiorbenen Männer und 
Weiber in einem Lande ? 

1050 Welche Weiber leben länger ? die verheurateten 
oder unverheurateten ? 

1051 In welchen Monaten flerben die meiſten oder 
menigften Menfchen 2 

1652 Bor welchem Alter flirbt bie Hälfte der Mens 
fihen ? 1053 


1053 In welchen Monaten werben die gefundeften 
Kinder gebohren ? 

1054 Wie ift die Zahl ber jährlich gebohrnen und 

geſtorbenen? 
1055 Wie, der verheuratetenWeibsperſonen zum ganze 
weiblichen Gefchlechte ? und der verheurateten 
.  Manngperfonen zu dem männlichen ? , 
1056 Wie, der Knaben und Mädchen über 13 Jahr 
zu allen Seelen ? \ 
1057 Wie, berfelden unter 13 Jahr? 
1058 In welche Monate fallen die meiften Geburten ? 
1059 Welches Alter theilet das menfchliche Gefchlecht 
in 2 gleiche Theile ? 
1060 Wie ift die Zahl der gebohrnen Knaben und 
Mädchen ? wie beym mannbarn Alter? 
1061 Wie viel Zwillinge werden gebohren ? 
1062 Wie ift die Zahl ber getauften Kinder gu ber 
Samilien ihrer ? 
1063 Wann geſchehen die wenigſten Taufen? 2 und 
warum? 
1064 Wie iſt die Zahl der Menſchen zu der Zahl der 
gebohrnen Kinder in einem Lande? 
1065 Wie, der Ehen zu der Menſchen ihrer? 
1066 Wie viel verheuraten ſich jährlich unter 30 ober 
54 Perfonen ? | 
1067 Wie ift die Zahl der verheuraten zu der gefaufe 
ten Kinder ihrer? * 
1068 Wie viel Kinder rechnet man aufeine Ehe? 

1069 Der wievielte Theil der Menfchen kann Waffen 
tragen? 

1070 Wie ift die Zahl der Witwen und Witwer? und 
derer , bie dapon wieder heurathen, gegen eine 
ander ? 

1073 Wie, zu ber Einwohner ihrer ? 

— 1072 


1072 Wie, zu den verheurateten Mänhern und Wei⸗ 
bern ? 

1073 Die wievielte Perfon gebiert in einem Lande ? 

1074 Werden die meiften vor oder nach) dem neunten 
Monate gebohren ? 

1075 Wie viel brauchet eine Perfon, und eine Fami⸗ 
lie von 5 Perfonen jäbrlichen Unterhalt? 

1076 Bie viel Geld war fonft in Deutfchland ? 

1077 Bie vielen, Eönnen 25 Perfonen Unterhält ver⸗ 
fihaffen ? 

1078 Was verurfachet der Unterfihied der Feyertage 
in verfchiedenen Ländern ?. 

1079 Wie wielen Unterhalt fchaffet ein Pfund Flachs, 
daraus Brüßlerfpigen gemacht werden ? 

1080 Wie hoch belief fich der Keichthum in England, 
im Jahr 1600? und , wie hoch, im Jahr 1749? 

1081 Wag wird in den Anmerkungen befchrieben? und 
was find für welche bey dem Namen, der Lage, 
Größe, Abtheilung, Erde, dem Waffer, der Luft, 
den Seltenheiten, Einmohnern, der Sprache, 
den Künften und Wiffenfchaften , der Handlung, 
den Sitten, derXeligion, Regierung, Macht, 
den Einfünften, Wappen, Münzen, Nitterörs 
den , und dem alten Zuftande, 

1) Von der Erdfugel 11) Bon Dänemarf 


' 2) Bon Europa 12) Bon Norwegen 
3) Von Portugalf 13) Don Schweden 
4) Bon Spanien 14) Von Sroßbritanien 
5) Bon Frankreich 15) Bon Polen 
6) Bon Stalien 16) Bon Rußland 


7) Bon Deutſchland 17) Bon Ungarn 
8) Von der Schweiz 18) Von europ. Tärfey 
9) Bon Preußen ı9) Von Afien 

20). Bon Risderland 20) Von aſiat. Türken 


21) 


21) Don Perfien 

22) Don der Tartarey 
23) Bon Dfiindien 
24) Von China 

25) Von afiat. Jufeln 
26) Bon Afrika 
27) Bon der Barbarey 
28) Bon Aegypten 
39) Don Bilebulgerid, 
30) Von Zara (Gara) 
31) Bon Nigritien 
32) Von Nubien 
33) Von Abeffinien 
34) Bon Abex 
35) Von Yan 
36) Bon Guinea . 
37) Don Congo 
38) Yon Monomotapa 
39) Bon Monoemugi 


40) Bon Zanguebar 


; 





41) Bon Eafern 
42) Bon afrifan. Inſeln 
43) Don Amerifa 

44) Bon Nordamerifa 
45) Ton Neufranfreich 
46) Bon Neuengland 
47) Don Florida 

48) Von Neumerifo 
49) Von Merifo 

50) Bon Eudamerifa 
sı) Von Terra firma 
52) Don Peru 

53) Bon Amazonen 

54) Bon Brafilien 

55) Von Paraguay 

56) Bon Ehili 

57) Bon Magellan 

58) Von Zanguebar 
59) Von den Antillen 
60) Bon andern Inſeln? 
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